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Spielzeit 1925 / 26

Arbeiter Turn- und Sportbund (ATSB)
Nationalmannschaft

	24. Juli 1925

	Fußballturnier der 1. Arbeiter-Olympiade (Viertelfinale)

	Deutschland – Schweiz 6:0 (5:0)

	Rudolf Sparke (Dresdner SV) – Daniel Dorn (TSV Nürnberg-West), Krahmer (VfL Leipzig Südost), Hermann Bogen (TSV Kleinzschocher Leipzig), Walter Naumann (FT Leipzig-Lindenau), Willy Ehrlich (VfR Oetzsch Leipzig), Paul Schmidt (VfL Leipzig-Südost), Richard Schmidt (VfL Leipzig-Südost), Alfred Reichel (Sachsen Leipzig), Günther (Preußen Mockau Leipzig), Apitz (Preußen Mockau Leipzig)

	

	1:0

2:0

3:0

4:0

5:0

6:0

	Schiedsrichter: Ungermann (Deutschland)

	8.000 Zuschauer im Frankfurter Stadion 


	25. Juli 1925

	Fußballturnier der 1. Arbeiter-Olympiade (Halbfinale)

	Deutschland – Tschechoslowakei 6:1 (1:1)

	Rudolf Sparke (Dresdner SV) – Daniel Dorn (TSV Nürnberg-West), Krahmer (VfL Leipzig Südost), Hermann Bogen (TSV Kleinzschocher Leipzig), Walter Naumann (FT Leipzig-Lindenau), Willy Ehrlich (VfR Oetzsch Leipzig), Paul Schmidt (VfL Leipzig-Südost), Richard Schmidt (VfL Leipzig-Südost), Alfred Reichel (Sachsen Leipzig), Günther (Preußen Mockau Leipzig), Apitz (Preußen Mockau Leipzig)

	

	0:1

1:1

2:1

3:1

4:1

5:1 Reichel

6:1

	Schiedsrichter: Heinrich Sorg

	30.000 Zuschauer im Frankfurter Stadion 


	26. Juli 1925

	Fußballturnier der 1. Arbeiter-Olympiade (Endspiel)

	Deutschland – Finnland 2:0 (0:0)

	Rudolf Sparke (Dresdner SV) – Daniel Dorn (TSV Nürnberg-West), Krahmer (VfL Leipzig Südost), Hermann Bogen (TSV Kleinzschocher Leipzig), Walter Naumann (FT Leipzig-Lindenau), Willy Ehrlich (VfR Oetzsch Leipzig), Paul Schmidt (VfL Leipzig-Südost), Richard Schmidt (VfL Leipzig-Südost), Alfred Reichel (Sachsen Leipzig), Günther (Preußen Mockau Leipzig), Apitz (Preußen Mockau Leipzig)

	A.Rantanen – L. Heinonen, A. Dammert, E. Nylund, V. Wuorinen, Lehtonen, W. Letho, W. Wourenpää, W. Lundström, E. Gröndal, L. Posti

	1:0 Reichel

2:0 P. Schmidt

	Schiedsrichter: Aeschbacher (Schweiz)

	40.000 Zuschauer im Frankfurter Stadion 


	5. September 1925

	Freundschaftsspiel

	Auswahlmannschaft Ostbelgien – Deutschland 1:3 (1:3)

	

	Uhlig (Vorwärts Einsiedel) – Daniel Dorn (TSV Nürnberg-West), Krahmer (VfL Leipzig-Südost), Hermann Bogen (TSV Kleinzschocher Leipzig), Walter Naumann (FT Leipzig-Lindenau), Willi Ehrlich (VfR Oetzsch), Hans Werthner (TSV Nürnberg-Ost), Richard Schmidt (VfL Leipzig-Südost), Alfred Reichel (Sachsen Leipzig), Günther (Preußen Mockau), Apitz (Preußen Mockau)

	0:1 (5.)

0:2 Günther (9.)

0:3 (30.)

1:3 (37.)

	Schiedsrichter: Constand van den Eynde (Antwerpen)

	3.000 Zuschauer im Stadion Josaphat-Park in Schaarbeck


	6. September 1925

	Freundschaftsspiel

	Auswahlmannschaft Westbelgien – Deutschland 1:8 (0:3)

	

	Rudolf Sparke (Dresdner SV) – Daniel Dorn (TSV Nürnberg-West), Krahmer (VfL Leipzig Südost), Hermann Bogen (TSV Kleinzschocher Leipzig), Walter Naumann (FT Leipzig-Lindenau), Willy Ehrlich (VfR Oetzsch Leipzig), Paul Schmidt (VfL Leipzig-Südost), Richard Schmidt (VfL Leipzig-Südost), Alfred Reichel (Sachsen Leipzig), Günther (Preußen Mockau Leipzig), Apitz (Preußen Mockau Leipzig)

	

	Schiedsrichter: Scheureweghe (Belgien)

	5.000 Zuschauer auf dem Platz des FC Oxford Hemiksem in Flandern


Endrunde um die Deutsche Meisterschaft

Teilnehmer
Alle -16- Kreismeister

Ostdeutschland

-
TuS Süden Forst

-
FT Nemnitz

-
FT Ponarth

Nordwestdeutschland

-
AFC Union Neumünster

-
FSV Bochum-Laer

-
Weser Bremen

-
Freier TSV 1885 Bettenhausen

Süddeutschland

-
TSV St. Leonhard-Schweinau

-
SK Böckingen

-
FT Frankfurt-Westend

-
Freier FT 1925 Neuhofen

-
BSC Sendling München

Mitteldeutschland

-
FT Braunschweig

-
Dresdner SV

-
SV Ilmenau

-
SV Breslau-Süd

Halbfinale

	1926

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Halbfinale)

	TuS Süden Forst – TSV St. Leonhard-Schweinau 2:0


	1926

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Halbfinale)

	FSV Bochum-Laer – Dresdner SV 3:5


Endspiel

	29. Mai 1926

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft im Verband des ATSB (Endspiel)

	Dresdner SV – TuS Süden Forst 5:1

	

	

	12.000 Zuschauer im Dresdner Stadion 


4. Kreis Sachsen

1. Bezirk (Leipzig)

Endrunde um die Bezirksmeisterschaft

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfL Leipzig-Stötteritz
	3
	3
	0
	0
	9:2
	6:0

	2.
	Bennewitz
	3
	1
	1
	1
	4:3
	3:3

	3.
	Frisch Auf Wurzen
	3
	1
	0
	2
	3:7
	2:4

	4.
	Lindenau
	3
	0
	1
	2
	3:7
	1:5


Deutsche Jugendkraft

(DJK-Sportverband)

Der DJK-Verband spielt in dieser Spielzeit keine Deutsche Meisterschaft aus

Deutsche Turnerschaft (DT)
Endrunde um die Deutsche Meisterschaft

Teilnehmer sind die Kreisgruppenmeister

Mitteldeutschland:


ATV Weida

Nordwestdeutschland:

MTV Vater Jahn Peine

Westdeutschland:


STV Fortuna Dortmund

Südwestdeutschland:

TV 1846 Mannheim

Süddeutschland:


MTV Fürth

Südostdeutschland:


TV Holzhausen

Norddeutschland:


Rothenburgsorter TV

Viertelfinale

Rothenburgsorter TV - ATV Weida


4:3

MTV Fürth - Fortuna Dortmund



3:1

MTV Vater Jahn Peine - TV 1846 Mannheim

3:1

Freilos: TV Holzhausen

Halbfinale

Rothenburgsorter TV - TV Holzhausen


5:1

MTV Fürth - MTV Vater Jahn Peine


5:4

Endspiel

MTV Fürth - TV Hamburg-Rothenburgsort

3:2

Mitteldeutschland

Meisterklasse Leipzig (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. 
	TV Holzhausen
	10
	
	
	
	62:8
	20:0

	2
	TSV 1867 Leipzig
	10
	
	
	
	31:18
	11:9

	3.
	TSV Eutritzsch
	10
	
	
	
	22:32
	11:9

	4.
	ATV 1845 Leipzig
	10
	
	
	
	18:38
	9:11

	5.
	ATV Paunsdorf
	10
	
	
	
	9:26
	6:14

	6.
	TV Gautzsch
	10
	
	
	
	19:39
	3:17


1. Klasse Leipzig, Staffel 1 (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. 
	ATSV Gohlis
	6
	
	
	
	84:10
	9:3

	2
	Freie technische Vgg. Leipzig
	6
	
	
	
	17:14
	7:5

	3.
	TSV Lindenau
	6
	
	
	
	23:20
	3:9

	4.
	TV Möckern
	6
	
	
	
	9:89
	3:9


1. Klasse Leipzig, Staffel 2 (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. 
	ATSV Großzschocher
	10
	
	
	
	56:6
	20:0

	2
	TV Groitzsch
	10
	
	
	
	32:12
	15:5

	3.
	ATV Dölitz
	10
	
	
	
	24:31
	8:12

	4.
	ATV Tannewitz
	10
	
	
	
	19:37
	7:13

	5.
	ATV Kleinzschocher
	10
	
	
	
	14:39
	5:15

	6.
	TV Connewitz
	10
	
	
	
	11:31
	3:17


1. Klasse Leipzig, Staffel 3 (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. 
	TV Stötteritz
	8
	
	
	
	46:11
	15:1

	2
	TSV Eintracht Leipzig
	8
	
	
	
	31:20
	12:4

	3.
	ATV Anger
	8
	
	
	
	25:12
	9:7

	4.
	TSV Gerichshain
	8
	
	
	
	15:29
	4:12

	5.
	ATV Liebertwolkwitz
	8
	
	
	
	10:53
	0:16


Westdeutschland

Kreis Essen

4. Oktober 1925

“T.V. Cronenberg – Borussia Essen 3:6 (1:4) […]

Die junge Borussenelf enttäuschte von der angenehmen Seite. Beim Seitenwechsel lag der Gast bereits mit 4:1 in Führung. Nach Wiederanstoß flaute das Spiel gänzlich ab und es kam zu mehreren Verweisen. Nach 15 Minuten wurde ein Spieler des Gastes vom Platz verwiesen und 15 Minuten später einer vom Platzverein. Beide Parteien erringen bis zum Schlußpfiff zwei weitere Tore.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 6.10.1925)
4. Oktober 1925

“Grün-Weiß Essen – Kruppsche Turngemeinde 0:4 (0:0) […]

Durch den Verlust mehrer guter Spieler trat Grün-Weiß mit einer stark verjüngten Mannschaft an. Dieselbe leistete dem Kreismeister, besonders in der ersten Halbzeit starken Widerstand. Mit 0:0 wurden die Seiten gewechselt. Erst in der zweiten Halbzeit gab der Gast alles aus sich heraus und erzielte auch in gleichen Abständen vier Treffer zum 4:0 Endstand, wobei Grün-Weiß den verdienten Ehrentreffer nicht erzielte.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 6.10.1925)
4. Oktober 1925

“T.V. Rheinhausen – Tv.G. Altendorf 0:3 […]

Der Platzverein enttäuschte in diesem Spiel, er zeigte nicht das sonst von ihm gewohnte Können. Beide Mannschaften spielten sehr nervös, so daß oft die unglaublichsten Chancen ausgelassen wurden. Das Spiel war von Anfang bis Ende ausgeglichen und es gelang nur der glücklicheren Partei der Sieg und die Punkte.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 6.10.1925)
4. Oktober 1925

“T.V. Wesel 1860 – TCl. Altendorf 0:3 […]

TCA. zeigte in diesem Spiel die besseren Leistungen und gewann verdient. Wesel setzte sich eifrig zur Wehr, und hätte bei ihrem großen Eifer den Ehrentreffer verdient. Der Gast hatte im Sturm und im Lauf seine besten Kräfte, während der Platzverein eine gute Abwehr hatte.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 6.10.1925)
4. Oktober 1925

“T.V. Essenberg – Hochheider T.V. 1879 2:4 (2:2) […]

Bei Halbzeit stand das Spiel 2:2. In der zweiten Halbzeit machte sich die technische Ueberlegenheit der Gäste stark bemerkbar. Trotz zahlreicher Verteidigung mußte der Platzverein sich zwei Tore gefallen lassen.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 6.10.1925)
11. April 1926

„T.V. Cronenberg – T.u.Sp. Rheinhausen […]

Dieses Spiel wird um 4 Uhr auf dem Platze an der Hamburger Straße seine Abwicklung finden und dürfte einen abwechslungsreichen Verlauf  nehmen. Der Gast wird kein leichtes Spiel haben, denn die Cronenberger haben jetzt wieder eine spielstarke Elf stehen.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 11.4.1926)
11. April 1926

„Turnvereinigung Altendorf – Sportv. Grün-Weiß Essen […]

Beide Mannschaften gelten als sehr flink und eifrig. Die Grün-Weißen stellen wieder eine gut zusammenspielende Elf. Die Mannschaft des Platzvereins scheint uns aber augenblicklich spielerisch doch noch besser. Das Spiel begtinnt um 1 Uhr vormittags auf dem Platz an der Serlostraße.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 11.4.1926)
11. April 1926

„Turnerklub Altendorf – T.u.Sp. Borussia […]

Auch in diesem Spiel erwarten wir den Platzverein in Front. Zu einem Siege der Borussen wird es nur dann kommen, wenn sie den guten Eifer und einige gute Zusammenhänge der Clubleute irgendwie zu brechen verstehen.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 11.4.1926)
Deutscher Fußball-Bund (DFB)
Endrunde um die Deutsche Meisterschaft

Teilnehmer:

Baltenverband:
VfB Königsberg (Meister)




Stettiner SC 08 (Vizemeister)

Brandenburg:
Hertha BSC Berlin (Meister)




Norden-Nordwest Berlin (Viremeister)

Mitteldeutschland:
Dresdner SC (Meister)




Fortuna Leipzig (Vizemeister)

Norddeutschland:
Holstein Kiel (Meister)




Hamburger SV (Vizemeister)

Süddeutschland:
FC Bayern München (Meister)




SpVgg Fürth (Vizemeister)




FSV Frankfurt

Südostdeutschland:
Viktoria Forst (Meister)




Breslauer SC 08 (Vizemeister)

Westdeutschland:
VfR Köln (Meister)




BV Altenessen (Vizemeister)




Duisburger SpV

Achtelfinale
	16. Mai 1926

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Achtelfinale)

	Spielvereinigung Fürth – Viktoria Forst 5:0 (2:0)

	Gustav Hörgreen – Josef Müller, Hans Hagen – Hans Kraus [I], Ludwig Leinberger, Konrad Kleinlein – Karl Auer [I], Andreas Franz, Leonhard Seiderer, Willi Ascherl, Leonhard Weiß

	Walter Jurk – Karl Lerche, Georg Erfurt – Otto Liebig, Bruno Lehmann [I], Richard Rösler – Erich Smantek, Hans Wortha, Mattiske, Schulz, H. Lehmann [II]

	1:0 Ascherl (3.)

2:0 Erfurt (45. Eigentor)

3:0 Ascherl (57.)

4:0 Franz (64. Foulelfmeter)

5:0 Franz (90.)

	Schiedsrichter: Fritz Zimmermann (Leipzig)

	10.000 Zuschauer auf dem Fürther Ronhof


16. Mai 1926

„Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Achtelfinale); Hamburger Sportverein - Duisburger Spielverein 3:1 (2:1) […]

H a m b u r g: Blunk - Beier, Risse - Lang, Halvorsen, Carlson - Sommer, Warnecke, Ziegenspeck, Harder, Rave. D u i s b u r g: Stachelhaus - Sackenheim I, Löhr - Korb, Gruber, Heine - Fiederer, Pfeifer, Malch, Sackenheim II, Hollstein. […]

Der erwartete große Tag in Duisburg wurde kein großer Tag; seit Samstag früh regnete es unaufhörlich. Nur spärlich wanderten die Zuschauer zum Duisburger Stadion. Das große Oval der Kampfbahn bot einen trostlosen Anblick. Die wenigen (zirka 3-4000) erschienenen Zuschauer verschwanden in dem großen Rund; nur die sich trotz des dauernden Regens in famoser Verfassung befindliche Spielfläche konnte erfreuen. Bei den Zuschauern wollte erklärlicherweise keine rechte Stimmung aufkommen. Und doch war das Spiel schön, wenigstens in der ersten Hälfte; der technischen Überlegenheit der Hamburger setzten die Duisburger ihren gewohnten Kampfgeist entgegen. Mit Unterstützung des heftigen Windes waren sie sogar mehr im Vorteil, die schnellen Stürmer machten der unsicheren Hamburger Verteidigung viel Kopfschmerzen, vor allen Dingen hat Risse oft das Nachsehen. Hamburg versucht immer wieder durch flaches Paßspiel gegen den Wind anzukommen, doch vergebens. Das Spiel spielt sich mehr in Hamburgs Hälfte ab, ohne daß Duisburg direkt überlegen ist; im Gegenteil, die Norddeutschen sind mehr im Besitze des Balles. Carlson deckt den schnellen Fiederer fast gar nicht und dieser schafft durch schnelle Flankenläufe heikle Situationen vor Blunks Gehäuse. Trotzdem können die Hamburger bereits in der Pause mit 2:1 führen. Nach dem Wechsel ist es mit der Kraft der Duisburger ziemlich vorbei; mit Unterstützung des Windes ist Hamburg stark überlegen. Wenn trotzdem nicht mehr Tore fallen, so liegt es an den vielen Fehlern, die Hamburgs Sturmreihe macht, vor allen Dingen durch fehlende Schnelligkeit. Die aufopfernde Arbeit der Duisburger Hintermannschaft unterbindet auch manchen Angriff. […]

Peter Sackenheim gewinnt das Los und wählt Wind und Regen zum Bundesgenossen. Hamburgs Anstoß kommt nur bis zu des Gegners Stürmerreihe. Duisburg beginnt das Spiel recht verheißungsvoll; schon in der ersten Minute ist Duisburgs Fünferreihe im Angriff. Sackenheim II legt gut durch, doch erreicht Blunk den Ball kurz vor dem heranstürmenden Pfeifer. Hamburgs Gegenangriff endet durch Abseitsstellung Harders. Eine halbhohe Flanke Fiederers nimmt Risse unglücklich mit dem Fuß, so beinahe ein Selbsttor fabrizierend. Nur eben kann die Gefahr gebannt werden; im nachfolgenden Gedränge geraten Risse und Sackenheim II hart aneinander. Risse bleibt liegen und Sackenheim muß sich ein Pflaster auf eine blutende Kopfwunde geben lassen. Hamburgs Sturm ist in Tätigkeit, das Durchspiel unterbindet Löhr. Eine Flanke Fiederers wird sichere Beute von Blunk. Hamburgs Läuferreihe drückt den Sturm nach vorne; Warnecke schickt Sommer auf die Reise, doch findet seine exakte Flanke den Innensturm nicht zur Stelle. Hamburgs technische Überlegenheit hält jedoch das Spiel offen. Die norddeutschen Stürmer kombinieren sehr gut, doch die große Pomadigkeit gibt dem Gegner immer wieder Gelegenheit, rechtzeitig einzugreifen. Sommer versucht allein durchzukommen, doch landet sein Flachschuß neben dem Pfosten. Vor allen Dingen ist Harder sehr langsam und dazu noch eigensinnig; erhält er das Leder nicht genau zugespielt, macht er auch keine Anstrengung, dasselbe zu erreichen. Duisburg will mit aller macht die Unterstützung des Windes ausnützen und die Führung an sich reißen. Der Sturm greift forsch an, doch fehlt das notwendige Verständnis, auch werden die herausgearbeiteten Torgelegenheiten nicht ausgenützt. So ist bei einer famosen Flanke Hollsteins der Innensturm nicht zur Stelle. Minutenlang befindet sich der Ball im Strafraum der Hamburger, Fiederer versucht einen schwachen Schuß, den Blunk mit leichter Mühe unschädlich macht. Harder hat Nasenbluten und tritt für kurze Zeit aus. Duisburg ist im Angriff, doch Sackenheim II ist im Übereifer in Abseitsstellung gelaufen. Weiter bleibt Duisburg vorne; Pfeifer bleibt im Besitz des Balles, trotzdem er gelegt wird; seine Abgabe an Fiederer führt zur Ecke für Duisburg. Wie abgezirkelt kommt das Leder kurz vor der Torlatte herunter, Blunk fängt wohl den Ball, wird im Gewühl jedoch ins Tor gedrängt. 22. Minute; 1:0 für Duisburg. […]

Die Hupen ertönen; Duisburg angespornt, greift sofort wieder forsch an, doch wieder ist Sackenheim II abseits. Ziegenspeck erhält den Ball und jagt aus zirka 20 m Entfernung einen Schuß auf das Duisburger Gehäuse. Stachelhaus läßt den halbhohen Ball passieren; 24. Minute 1:1. […]

Nach Anstoß wechseln die Angriffe, bald ist Duisburg, bald Hamburg vorne. Sommer köpft einen hohe Flanke von links ins Aus. Nach Strafstoß geht Halvorsen durch. Sein scharfer Schuß flitzt jedoch noch oben am Pfosten vorbei. In famoser Durchspiel, Harder-Ziegenspeck-Harder-Ziegenspeck kommen diese durch, doch versiebt Harder, weil er wiederum zu langsam ist. Dann spielt sich vor Hamburgs Tor eine tragische (für Duisburg) Situation ab. Von rechts wird der Ball vorgebracht und oben abgewehrt, der Nachschuß prallt wieder ab und Hollstein erhält den Ball, schießt scharf unter die Latte, der Ball springt leicht heraus. Alles schreit Tor, doch Schiedsrichter Müller läßt weiterspielen. Ich denke nicht, daß der Ball die Linie überschritten hatte. Zwei glänzende Torgelegenheiten Duisburgs hintereinander waren dahin. Hamburg bleibt im Angriff; die dritte Ecke hat eine vierte im Gefolge. Warnecke täuscht gut, doch Ziegenspeck schießt in die Wolken. Auf der anderen Seite nimmt Malch eine Flanke Hollsteins direkt und schießt hart neben den Pfosten. Blunk war schwimmend zur Stelle. Im Duisburger Strafraum gibt Warnecke, auf dem Boden liegend, den Ball mit der Hand weiter. Müller übersieht. Das nachfolgende Gedränge endet mit schwachem Schuß, den Stachelhaus liegend auf der Torlinie pariert. Warnecke gibt an Sommer, der flach aufs Tor schießt. Der Ball rutscht dem sich werfenden Stachelhaus unter dem Körper ins Tor; 40. Minute 2:1 für Hamburg. […]

Nach erfolgtem Anstoß macht Lang Hand, den Strafstoß schickt Hollstein weit neben das Tor. Duisburg erzwingt seine zweite Ecke, welche Blunk im Fluge prachtvoll abfängt; Halbzeit 2:1 für Hamburg. […]

Hamburg spielt nun mit Wind und Regen und wird als sicherer Sieger angesehen. Die Hanseaten sind auch stark überlegen, aber Tore fallen nicht. Hamburgs fünfte Ecke endet im abseits. Harder nimmt das Leder auf, schießt aber zu hoch. Auch Duisburg erzwingt eine Ecke, welche zwar gut hereingegeben, aber abgewehrt wird. Einen Nachschuß von Hollstein pariert Risse kurz vor der Torlinie. Das Spiel wird einseitig und ist nicht mehr so wechselvoll wir in der ersten Hälfte. Angriff auf Angriff rollt gegen das Duisburger Tor, doch entweder sind Hamburgs Stürmer zu langsam vor dem Tore oder ein Duisburger klärt. Nach Vorlage Sommers ist Ziegenspeck alleine vor dem Duisburger Tore, er zögert jedoch zu lange, so daß Sackenheim I ihm das Leder nehmen kann. Duisburg hält das Spiel eine Zeitlang offen, dann ist Hamburg wieder vorne. Als Hollstein einmal allein durchkommt, wehrt Risse zur Ecke, welche Hollstein ins Hintergelände schickt. Sommer und Warnecke wechseln. Die 33. Minute bringt die Entscheidung. Lang paßt zu Harder, der aus 18 m Entfernung hart unter die Latte schießt, Stachelhaus bemühte sich vergebens, Hamburg führt 3:1. […]

Duisburg kämpft unverdrossen weiter, doch ist das Spiel entschieden. Fast scheint es, als sollten den Hamburgern noch mehr Torerfolge beschieden sein, aber immer wieder wird die Gefahr beseitigt oder das gewünschte Ziel verfehlt. Duisburg schickt Sackenheim I in den Sturm; es werden wohl noch einige Angriffe vorgetragen, aber Hamburgs Hintermannschaft bleibt Herr der Lage. Einige Angriffe hüben und drüben, dann ist Schluß. […]

Der Sieg der Hamburger ist in jeder Beziehung verdient, sie waren dem Gegner um ein gut Teil überlegen. Bei größerer Schnelligkeit im Sturm hätte das Resultat leicht höher sein können. Blunk wurde nicht allzuviel belästigt, legte aber eine große Sicherheit an den Tag. Die beiden Verteidiger wurden nach anfänglicher Unsicherheit sehr gut. Imponieren konnte das Spiel der Läuferreihe, aus der Halvorsen noch hervorragte. Bemerkenswert ist bei den Hamburgern das System, die Läufer nur den gegnerischen Innensturm bewachen zu lassen, die gegnerischen Außenstürmer dagegen den Verteidigern überlassend. Halvorsen war wohl eine Klasse besser als sein Gegenüber früher, der allerdings mit verbundenen Kopf spielte. Die Stürmer zeigten im Felde gute Leistungen, zeigten famoses Verständnis, waren aber durchweg zu langsam. Harder redete viel, was Ziegenspeck die Lust zu nehmen schien. Rave ist reichlich schwer geworden, was ihm oft sehr hinderlich war. Sommer gefiel in der ersten Hälfte sehr gut, ließ aber nach der Pause nach. Tull nahm nur auf den Fuß gespielte Bälle an, sich selbst bemühte er sich nur selten um das Leder. Hervorzuheben ist seine glänzende Übersicht. […]

Duisburg gab für den nordischen Gast keinen ebenbürtigen Gegner ab. Es strengten sich alle Spieler wohl an und zeigten auch den nötigen Siegeswillen, doch genügte das Können gegen die technisch gut durchgebildete Hamburger nicht. Stachelhaus ist ein schwacher Punkt in der Mannschaft; die beiden ersten Tore hätte er verhindern können. Löhr erwies sich als der sichere Verteidiger, während Sackenheim I zu viel im Geländer herumlief. Die Läuferreihe war die des Gegners um ein erkleckliches unterlegen, was auch in der Hauptsache das Spiel entschied. Der Sturm zeigte großen Drang nach vorne, doch fehlte das unbedingt notwendige Verständnis. Besondere Leistungen sah man mit Ausnahme der ersten Minuten wenig. […]

Müller leitete ruhig, sicher und großzügig. Letzteres gefiel einem Teil des Publikums nicht, besonders, wenn er unabsichtliches Handspiel nicht abpfiff.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 18.5.1926)

	16. Mai 1926

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Achtelfinale)

	Hertha B.S.C. Berlin – V.f.B. Königsberg 4:0 (0:0)

	Gawenda – Emil Domscheidt, Max Fischer – Otto Leuchner, Karl Tewes, Willi Völker – Hans Ruch, Hanne Sobeck, Hans Grenzel, Willi Kirsei, Erich Gülle

	Paul Gehlhaar – Franz Kehlbacher, Endrigkeit - Schlosser, Fritz Gädicke, Ernst Batzkus – Kurt Tommescheit, Horst Lemke, Ernst Gutschendies, Kurt Winter, Erich Bendig

	1:0 Völker (71.)

2:0 Völker (73. Elfmeter)

3:0 Sobeck (83.)

4:0 Gülle (87.)

	Die Hertha mußte auf Stamm-Torwart Alfred Götze verzichten

	28.000 Zuschauer in Berlin-Tempelhof auf dem Platz von Preussen Berlin

Schiedsrichter: Karl Kroll (Breslau)


	16. Mai 1926

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Achtelfinale)

	Breslauer S.C. 08 – Dresdner S.C. 1:0 (0:0)

	Georg Strzoda - Kurt Hilbig, Willi Stache - Gustav Meißner, Willi Hampel, Willi Dagott - Bernhard Rink, Erwin Palluschinski, Max Wolff, Fritz Blaschke, Herbert Kleinert

	Godörkiewicz - Gerhard Gloxin, Albin Herzog - Rudolf Berthold, Hugo Mantel, Jülich - Martin Haftmann, Menzel, Richard Gedlich, Adler, Otto Schrempel

	1:0 Wolff (55.)

	15.000 Zuschauer auf dem Platz von Schlesien Breslau

	Schiedsrichter: Otto Zander (Berlin)


16. Mai 1926

„Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Achtelfinale); Fußballsportverein Frankfurt - B.Sp.V. Altenessen 2:1 […]

F r a n k f u r t: Krieger - Wallishauser, Heinig - Henß, Fritz, Völler - Gattermann, Klump, Bretteville, A. Strehlke, Waldschmidt. A l t e n e s s e n: Rösler - Kibbat, Weiler - Hoffmann, Strunz, Winkler - Strauch, Maslo, Sittek, Cörtgen, Schäfermeier; Schiedsrichter: Hille (Leipzig). […]

Der Sieg ist nicht leicht gefallen. Er hing namentlich in der zweiten Spielhälfte nur an einem Faden. Die Elf des Fußballsportverein Frankfurt war nicht in der Form, in der sie Karlsruhe und Mannheim geschlagen hat, sie ist in Saarbücken derart mitgenommen worden, daß sie die folgen heute noch verspürt und ihren alten Elan noch nicht wiedergefunden hat. […]

Durch außerordentlich heftigen Wind, der die Ballkontrolle überaus erschwerte, und bald einsetzenden Regen wurde das von gut 15.000 Zuschauern besuchte Spiel stark beeinträchtigt. Man wurde niemals mitgerissen, es kam keine rechte Stimmung auf, nur selten sah man das Publikum in freudiger Erregung. Es wurde stellenweise recht hart gekämpft, namentlich von seiten der Gäste, so daß man oft Zurückhaltung der Frankfurter beobachten mußte, wenn sie in die Nähe des Gegners kamen. Aber das Spiel war an sich nicht schlecht, es war auch oft sehr spannend, es fehlte ihm aber der große Zug, das packende, das sonst derartig wichtige Ereignisse auszeichnet. […]

Die Westdeutschen überraschten ziemlich. Man hatte sie in Frankfurt wohl nicht unterschätzt, glaubte in ihnen aber doch keinen so starken Gegner für den Mainmeister zu sehen, daß es diesem nur gelang, mit einem einzigen Tor Unterschied und dazu noch mit einigem Glück zu gewinnen. Westdeutschland scheint auf gutem Wege zu sein, seine Fußballer wenigstens können etwas. […]

Frankfurt mußte mit Ersatz antreten. R. Strehlke leidet noch an einer Verletzung, und für ihn war Klump eingetreten. Klump hielt sich zu sehr zurück, war auch nicht schnell genug, so daß der sonst ausschlaggebende rechte Flügel der Frankfurter ausfiel. Das war in erster Linie die Ursache zu dem verhältnismäßig schwachen Spiel des Fußballsportvereins. Daneben die Zurückhaltung gegenüber der recht kräftigen Abwehr des Gegners und taktisch falsches Spiel. Der Ball war oft zu hoch in der Luft und wurde dadurch eine Beute der Altenessener, die von größerer Statur waren wie die Frankfurter. […]

Altenessen spielt im Feld sehr gut. Die Leute waren schnell am Ball, sie spielten flach und genau zu, stoppten gut, standen gut, aber wenn sie in den Strafraum kamen, fehlte es am schnellen Entschluß, und der Ball wurde solange hin- und hergespielt, bis ihn glücklich ein Verteidiger wegschlug. Bei besser ausgeprägtem Schußvermögen der Westdeutschen hätte es leicht eine Überraschung unangenehmer Art geben können! […] 

Fußballsportverein hat also seine erste Probe überstanden. Er wird am nächsten Sonntag in Fürth gegen die Spielvereinigung im Pokalkampf antreten, bis zum nächsten Meisterschaftsspiel wird die Mannschaft wahrscheinlich wieder in alter Besetzung stehen, so daß sie sich auch in diesem Jahre wieder gut halten wird, falls sie nicht im nächsten Spiel einen allzu schweren Gegner bekommt. […]

In der Frankfurter Mannschaft überragten Krieger, Henß und Bretteville. Krieger hat wiederum ein Verdienst am Sieg, denn er hielt u.a. zwei ganz gefährliche Bälle. Die Verteidigung leistete viel Arbeit, war aber zuweilen unsicher und hielt manchmal wenig auf richtige Staffelung. In der Läuferreihe gab Henß einige Proben ganz großen Könnens; er verstand es einige Male, nachdem er anscheinend schon besiegt war, dem Gegner durch akrobatisch anmutende Tricks doch noch den Ball abzunehmen. Lebhafter Beifall belohnte seine Anstrengungen. Völler hat in letzter Zeit etwas nachgelassen, trotzdem spielte er mit größter Hingabe. Jean Fritz hatte einen schweren Stand gegenüber den schnellen Westdeutschen. Er verfügt aber über gutes Stellungsvermögen, kämpft auch stets unverdrossen. […]

Bretteville war wiederum ein tadelloser Sturmführer, nur fehlten ihm manchmal gar zu sehr die Nebenleute. Der junge Norweger ist technisch einer der besten süddeutschen Spieler von Klasse geworden. Arno Strehlke spielte mit Eifer und Schnelligkeit, aber auch er war noch durch eine im Saarbrücken erhaltene Verletzung behindert. Trotzdem wurde er bei seinem Eingreifen immer gefährlich. Waldschmidt lieferte einige gute Flanken, war aber oft nicht an seinem Platz und hatte einige Male großes Pech. Gattermann war durch den fast völligen Ausfall des zaghaften Klump sehr behindert, nur selten kam es einmal zu schönem und planmäßigem Zusammenspiel wie in den letzten Kämpfen, wo er neben Reinhold Strehlke stand. […]

B.V. Altenessen hat uns Frankfurter sehr überrascht. Es klingt etwas grotesk, wenn man sagt, daß die Mannschaft einen typisch süddeutschen Fußball spielt, aber es ist so. Es wird meist flach kombiniert, der Ball bleibt nie lang bei einem Spieler, er wird rasch und genau abgespielt, es wird gut gestoppt, kurzum, man sieht es der Mannschaft an, daß sie durch eine gute Schule gegangen ist und eifrig trainiert. Auch besitzt sie genug Ausdauer; was ihr fehlt, ist einzig und allein schnelle Entschlußkraft vor dem Tor. Es dauert zu lang, bis man einen herzhaften Schuß sieht, viel zu viel wird der Ball im Strafraum abgegeben. […]

Der Torwart war nicht überragend; er machte einige schwere Fehler, von denen einer zu einem Tor führte. Die beiden Verteidiger genügten durchweg, wenn auch sie schwache Momente hatten. Gut hielt sich die Läuferreihe, die nicht nur richtig abdeckte, sondern auch ihren Sturm nicht vergaß und schön zuspielte. Der Sturm selbst zeigt gepflegtes Kombinationsspiel, ist schnell, gewandt und ballsicher, nur schießt er zu wenig. Der linke Flügel war nicht ganz so gefährlich, als man es erwartete, er wurde aber auch gut abgedeckt. Der rechte Flügel kam mehrfach gut durch, der Mittelstürmer gibt nette Vorlagen, aber er leidet an dem gleichen Übel wie seine Nebenleute. Man kann schwer verstehen, daß diese Mannschaft torreiche Resultate erzielen konnte. […]

Der Spielverlauf: Ein L.V.G.-Zweidecker warf den Ball aus geringer Höhe tadellos zwischen die beiden Mannschaften auf das Spielfeld. Altenessen stieß an, aber Frankfurt setzte sich sofort in den Besitz des Balles und ging zum Angriff über, setzte sich kurze Zeit vor dem Tor des Gegners fest. Schließlich köpfte Bretteville den Ball über die Latte. Der sehr heftige Wind half den Frankfurtern. Sie wußten sich aber nicht richtig darauf einzustellen, denn viele Vorlagen an die Flügel wurden vom Wind über die Linie getrieben, auch wurde oft zu hoch gespielt, so daß die etwas größeren Westdeutschen leicht abwehren konnten. […]

Nach 7 Minuten verhängte der Schiedsrichter einen Handelfmeter gegen Frankfurt. Der Ball wurde neben den Pfosten getreten, ein Fehler, der eigentlich bei einem Meisterschaftsspiel nicht vorkommen dürfte. Aber selbst die Münchener Bayern haben sich diesen Luxus in Leipzig gleich in doppelter Auflage geleistet. […]

Ein Strafstoß, von Henß getreten, führte dann zum ersten Tor der Frankfurter. Bretteville drehte den Ball ab, Waldschmidt hob ihn vor das Tor und Gattermann lenkte ihn raffiniert ein. […]

Altenessen wurde verschiedentlich sehr gefährlich, so daß selbst die Frankfurter Halbstürmer Hilfe leisten mußten. Es gab beiderseits einige schöne Torgelegenheiten, aber sie wurden nicht verwertet, die Altenessener vornehmlich ergingen sich in unvorteilhafter Überkombination. Einige Eckbälle verliefen ohne Folgen, dann kam ein starker Angriff des Essener Sturms, der rechte Flügel führte unbehindert den Ball durch, der schließlich vom Mittelstürmer dem Halblinken vorgelegt wurde, der ohne langes Überlegen ihn mit Wucht unhaltbar einschoß. Die Verteidigung trifft bei diesem Tor einige Schuld. […]

Nur wenige Minuten später aber erfüllte sich das Schicksal der Westdeutschen. Klump griff an, kam durch, gab Bretteville ab, der den Ball uneigennützig nach links vorlegte, wo ihn der anlaufende Strehlke mit großer Wucht einschoß. Bis zur Pause verschärfte sich der Kampf etwas, die Altenessener spielten ziemlich körperlich. […]

Nach Halbzeit hatte Altenessen den starken Wind im Rücken. Man glaubte allgemein an den Ausgleich, aber Frankfurt wußte in stets offenem Spiel seinen knappen Sieg zu halten. Sowohl Krieger als auch Rösler hielten einen Ball im Werfen auf der Torlinie. Einmal war das westdeutsche Tor ungedeckt, der Hüter war herausgelaufen, den von Bretteville geschossenen Ball wehrte ein Verteidiger sichtbar mit der Hand ab, ohne daß der Schiedsrichter pfiff. […]

Unter flotten beiderseitigen Angriffen ging das Spiel zu Ende, nicht ohne, daß zu guter Letzt noch Bretteville am Arm und Wallishauser am Knöchel verletzt wurden. Wallishauser mußte vom Platz getragen werden, aber es gelang der Frankfurter Mannschaft, auch mit 10 Mann, den Sieg mit Eifer und Energie zu halten. […]

Frankfurt hatte gewonnen, sehr knapp gewonnen. Man kann den Sieg als einen verdienten Erfolg ansprechen. Der 2. Vorsitzende des S.F.V. Herr Fliert, überbrachte der Frankfurter Mannschaft den Gruß des süddeutschen Verbandsvorstandes.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 18.5.1926)
16. Mai 1926

„Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Achtelfinale); Holstein Kiel - Stettiner S.C. 8:2 (4:0) […]

K i e l: Passenheim - Lagerquist, Werner - Slebioda, Opitz, Ohm - Voß, Ritter, Schulz, Lübke, Esser. S t e t t i n: Baumeister - Schlieter, Heyden - Venske, Lindenlaub, Biel - Walden, Müller, Pfeiffer, Stähr, Archut. […]

Das Vorrundenspiel in Kiel zwischen dem Norddeutschen Meister und dem Zweiten des Baltenverbandes war einer der wenigen Kämpfe der Vorrunde, dem man von vornherein mit einer gewissen Sicherheit in seinem Ausgang vorhersagen konnte. Denn wenn sich auch die Spielstärke der Balten in den letzten Jahren gehoben hat, so ist sie doch noch nicht durchgebildet genug, um mit den führenden deutschen Landesverbänden erfolgreich in Konkurrenz treten zu können. Dennoch gab es nicht wenige im Deutschen Reiche, die auch in diesem Spiel  seitens der Stettiner eine sensationelle Überraschung erwarteten. Aber der Spielverlauf zeigte doch, daß das eingangs erwähnte Urteil über die Spielstärke der Balten bis heute noch durchaus berechtigt ist. […]

Das Wetter für diesen Kampf war denkbar ungünstig. Regenschauer und scharfer Wind fegten über den Platz und behinderten die Spieler in ihrer Tätigkeit sehr. Aber gerade bei solchem Wetter wird auf die Dauer sich stets die Mannschaft durchsetzen, welche auf Grund guter technischer Durchbildung mit dem Leder am zweckmäßigsten umzugehen weiß. Hierin waren die Holsteiner ihrem Gegner unbedingt überlegen. Den Stettinern fehlt die Ausgeglichenheit der gesamten Elf, wohl stachen aus der Mannschaft einige Talente hervor, so z.B. die Außenstürmer, welche sehr gut gefallen konnten, und die Hintermannschaft, welche trotz der hohen Torzahl durchaus sicher arbeitete. Aber andere Mannschaftsteile fielen dafür wieder vollkommen aus. Vornehmlich war es hier die Läuferreihe der Stettiner, welche infolge ihres mäßigen Spiels einer guten Gesamtleistung im Wege stand und auch die Hauptschuld an der hohen Niederlage trägt. Der Kieler Sturm hatte stets freies Feld und Gelegenheit zu ruhigem Arbeiten. Auf diese Weise wurde die gute Verteidigung überanstrengt, so daß sie den Anstürmen der Holsaten häufig wenig Trotz bieten konnte. […]

Bei dem Norddeutschen Meister kann man im Gegensatz zu den Stettinern von einer guten Gesamtleistung sprechen. Lediglich der Mittelstürmer Schulz fiel in diesem Kampfe auf, weil er bei der Schwere seines Körpers sehr mit dem nassen, glitschigen Boden zu kämpfen hatte. Besonders gut war die Läuferreihe der Kieler, die in feiner form war und den Angriff immer und immer wieder nach vorn warf, anderseits aber auch die gegnerische Sturmreihe vollkommen lahmlegte. Die ersten 10 Minuten des Spiels waren recht aufgeregt. Beiderseits mußten sich die Spieler erst an die unangenehme Witterung gewöhnen. Bereits nach einer Viertelstunde ging der Norddeutsche Meister in Führung, als Lübke eine Vorlage Ritters erfolgreich verwerten konnte. Ein Eigentor der Stettiner vergrößerte schon bald darauf den Vorsprung. Eine scharfe Vorlage Lübkes, welche von Ritter verpaßt wird, trifft den linken Verteidiger der Stettiner derart unglücklich, daß der Ball ins Tor springt. Wiederum war es Lübke, der die Torzahl weiter erhöhen konnte. Ein scharfer Schrägschuß des Linksinnen landet in der rechten Torecke. Auch die Stettiner sind nicht müßig. Verschiedene Angriffe brachten wohl schwierige Situationen vor das Holsteintor, ohne daß es aber zu zählbaren Erfolgen kam, da der Innensturm der Stettiner, dem die Unterstützung der Läufer fehlte, im Nahkampf der Kieler Verteidigung nicht gewachsen war. Beinahe hätte es auch auf Kieler Seite ein Eigentor gegeben, als Slebioda einen Ball an den Torwart Passenheim zurückspielte und dieser den Ball verpaßte. […]

Im allgemeinen waren die Kieler in der ersten Spielhälfte mit Hilfe des scharfen Rückenwindes klar überlegen. Noch vor der Pause kamen sie zu einem vierten Tor, als Ritter im Strafraum gerempelt wurde. Den verhängten Elfmeter vollstreckte der Verteidiger Werner in sicherer Weise. - Nach dem Wechsel können die Stettiner, da sie jetzt ihrerseits sich der Unterstützung des Windes erfreuen, da Spiel offener gestalten, ja sogar in den ersten 15 Minuten der zweiten Hälfte überlegen spielen. Forsche Angriffe tragen sie gegen das Kieler Tor vor, ohne aber die sichere Verteidigung des Norddeutschen Meisters überwinden zu können. Allmählich macht sich dann aber auch im Spielverlauf der zweiten Hälfte das zweckmäßigere Arbeiten der Kieler Läuferreihe geltend, welche es versteht, das Spiel wieder in des Gegners Hälfte zu verlegen. In regelmäßigen Abständen fallen vier weitere Tore für den Norddeutschen Meister. Den Löwenanteil an diesen Erfolgen trägt wiederum Lübke, der sich in ganz ausgezeichneter Form befand und fast an jedem Tor mittelbar oder unmittelbar beteiligt war. Von den Toren nach dem Wechsel erzielte Lübke zwei, je eins kommt auf das Konto von Ritter und Schulz. Gegen Ende des Kampfes lassen die Holsteiner die Sache gemütlicher angehen, so daß Stettin wieder mehr Gelegenheit findet, dem Holsteintore Besuche abzustatten. Hierbei gelingt es dann endlich den Stettinern, den Leichtsinn der Kieler Verteidigung zu zwei Erfolgen auszunutzen, die zwar vermeidbar, aber durchaus verdient waren. Beide Tore waren eingeleitet durch ein gutes Zusammenspiel des linken Flügels und wurden vom Linksinnen eingelenkt. […]

5.000 Kieler freuten sich des Sieges ihres Lieblings. In Anbetracht des miserablen Wetters und er Kieler Verhältnisse ist dieser Besuch durchaus gut zu nennen. Die Kieler, die dieses Spieles wegen das Wetter nicht gescheut haben, konnten die Gewißheit mit nach Hause nehmen, daß der Norddeutsche Meister in den kommenden Kämpfen um die Deutsche Meisterschaft eine beachtliche Rolle spielen wird. Denn die augenblickliche spielerische Verfassung der Holsteiner ist durchaus als fit zu bezeichnen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 18.5.1926)

	16. Mai 1926

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Achtelfinale)

	Fortuna Leipzig – Bayern München 2:0 (0:0

	Arno Baum – Otto Feustel, Walter Bergmann – Kurt Weißenborn, Alfred Strehl, Kurt Wuttke – Otto Teichgräber, Richard Colditz, Alfred Wede, Erich Hermsdorf, Otto Richter.

	Alfred Bernstein – Hans Schmid I, Emil Kutterer – Josef Hofmeister, Otto Ziegler, Ernst Nagelschmitz – Fritz Kienzler, Franz Dietl, Josef Pöttinger, Hans Schmid II, Ludwig Hofmann

	1:0 Teichgräber (55.)

2:0 Richter (83.)

	In der 16. Minute verschießt der Münchner Kienzler beim Stand von 0:0 einen Handelfmeter

	25.000 Zuschauer im Stadion von Wacker Leipzig

	Schiedsrichter: Bartels (Köln)


17. Mai 1926 

in Köln (Müngersdorfer Stadion)

VfR Köln - Norden-Nordwest Berlin  
1:2 (0:0)

Köln:

August Göbler - Palm, Leo Hartung - Strom, Hartog, Haßenteufel - Kelterbaum, Erich Schröder, Kurt Schröder, Anton Lang, Eifler

Berlin:

Werner Kuhnt - Paul Goß, Alfred Reschke - Franz Günther, Arthur Mohns, Erich Leichtmann - H. Müller, Paul Bork, Lallensack, Willi Padloch, Julius Dörffer

Tore: 1:0 Kelterbaum (62.), 1:1 Padloch (67.), 1:2 Günther (72.)

Schiedsrichter: Hermann Tölke (Hannover)

Zuschauer: 4.000

Viertelfinale
	30. Mai 1926

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Viertelfinale)

	Breslauer SC 08 - SpVgg Fürth 0:4 (0:2)

	Georg Strzoda - Kurt Hilbig, Willi Stache - Gustav Meißner, Willi Hampel, Willi Dagott - Bernhard Rink, Erwin Palluschinski, Max Wolff, Fritz Blaschke, Herbert Kleinert

	Gustav Hörgreen - Josef Müller, Hans Hagen - Hans Krauß, Ludwig Leinberger, Konrad Kleinlein - Karl Auer, Andreas Franz, Leonhard Seiderer, Willy Ascherl, Leonhard Weiß

	0:1 Ascherl (14.)

0:2 Seiderer (26.)

0:3 Auer (45.)

0:4 Seiderer (60.)

	Schiedsrichter: W. Müller (Beiertheim)

	10.000 Zuschauer auf dem Platz des VfB Leipzig in Probstheida


in Hamburg (Victoria-Platz in Hoheluft)

Hamburger SV - Fortuna Leipzig 

6:2 (3:1)

Hamburg:

Wilhelm Blunk - Albert Beier, Walter Risse - Hans Lang, Asbjörn Halvorsen, Otto Carlsson - Otto Sommer, Arthur Warnecke, Otto Harder, Heinrich Ziegenspeck, Hans Rave

Leipzig:

Arno Baum - Otto Feustel, Walter Bergmann - Kurt Weißenborn, Alfred Strehl, Kurt Wuttke - Otto Teichgräber, Richard Colditz, Alfred Haferkorn, Erich Hermsdorf, Otto Richter

Tore: 1:0 Ziegenspeck (30.). 2:0 Harder (33.), 3:0 Harder (40.), 3:1 Hermsdorf (43. Elfmeter), 3:2 Hermsdorf (47.), 4:2 Rave (59. Elfmeter), 5:2 Harder (61.), 6:2 Ziegenspeck (75.)

Schiedsrichter: Braumüller (München)

Zuschauer: 20.000 

in Berlin (Grunewald-Stadion)

Norden-Nordwest Berlin - Holstein Kiel
0:4 (0:2)

Berlin:

Werner Kuhnt - Paul Goß, Alfred Reschke - Franz Günther, Arthur Mohns, Erich Leichtmann - Hans Padloch, Paul Bork, Schulz, Willi Padloch, Julius Dörffer

Kiel:

Paul Passenheim - Theodor Lagerquist, August Werner - Max Slebioda, Gabor Opitz, Oskar Ohm - Kurt Voß, Oskar Ritter, Karl Schulz, Waldemar Lübke, Franz Esser

Tore: 0:1 Schulz (5.), 0:2 Ritter (7.), 0:3 Esser (67.), 0:4 Voß (90.)

Schiedsrichter: Karl Weingärtner (Offenbach)

Zuschauer: 15.000

in Nürnberg (Club Platz am Zabo)

Hertha BSC Berlin - FSV Frankfurt 

8:2 (5:1)

Berlin:

Alfred Götze - Emil Domscheidt, Max Fischer - Otto Leuschner, Karl Tewes, Willi Völker - Hans Ruch, Johannes Sobeck, Hans Grenzel, Willi Kirsei, Erich Gülle

Frankfurt:

Karl Krieger - Adolf Reitz, Heinig - August Henß, Jean Fritz, Georg Völler - Ludwig Gattermann, Johannes Klump, Jean Louis Bretteville, Arno Strehlke, Waldschmidt

Tore: 0:1 Strehlke (10.), 1:1 Völker (30. Elfmeter), 2:1 Kirsei (32.), 3:1 Ruch (39.), 4:1 Grenzel (41.), 5:1 Kirsei (45.), 6:1 Ruch (60.), 7:1 Kirsei (66.), 8:1 Kirsei (68.), 8:2 Klump (90.)

Schiedsrichter: Fritz Spranger (Glauchau)

Zuschauer: 15.000

Halbfinale
	6. Juni 1926

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Halbfinale)

	Hertha BSC Berlin – Hamburger SV 4:2 (2:1)

	Alfred Götze - Emil Domscheidt, Max Fischer - Otto Leuschner, Karl Tewes, Willi Völker - Hans Ruch, Johannes Sobeck, Hans Grenzel, Willi Kirsei, Erich Gülle

	Wilhelm Blunk - Albert Beier, Walter Risse - Hans Lang, Asbjörn Halvorsen, Otto Carlsson - August Wiesbröcker, Arthur Warnecke, Otto Harder, Heinrich Ziegenspeck, Hans Rave

	1:0 Grenzel (12.)

2:0 Kirsei (27.)

2:1 Harder (35.)

3:1 Sobeck (57.)

4:1 Ruch (59.)

4:2 Harder (62.)

	Schiedsrichter: Moritz Fuchs (Leipzig)

	45.000 Zuschauer im Deutschen Stadion in Berlin-Grunewald


	6. Juni 1926

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Halbfinale)

	Holstein Kiel - SpVgg Fürth 1:3 (0:1)

	Paul Passenheim - Theodor Lagerquist, August Werner - Max Slebioda, Gabor Opitz, Oskar Ohm - Kurt Voß, Oskar Ritter, Karl Schulz, Waldemar Lübke, Franz Esser

	Gustav Hörgreen - Josef Müller, Hans Hagen - Hans Krauß, Ludwig Leinberger, Konrad Kleinlein - Karl Auer, Andreas Franz, Leonhard Seiderer, Willy Ascherl, Leonhard Weiß 

	0:1 Franz (45. Elfmeter)

0:2 Franz (57.)

0:3 Kleinlein (65.)

1:3 Ritter (76.)

	Schiedsrichter: Willi Guyenz (Essen) 

	16.000 Zuschauer im Düsseldorfer Rheinstadion


Endspiel

	13. Juni 1926

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Endspiel)

	SpVgg Fürth - Hertha BSC Berlin 4:1 (3:1)

	Gustav Hörgreen – Josef Müller, Hans Hagen – Konrad Kleinlein, Ludwig Leinberger, Hans Krauß – Karl Auer, Andreas Franz, Leonhard Seiderer, Willi Ascherl, Georg Kießling

	Alfred Götze – Emil Domscheidt, Max Fischer – Otto Leuschner, Kurt Tewes, Willi Völker – Hans Ruch, Hanne Sobeck, Hans Grenzel, Willi Kirsei, Erich Gülle

	0:1 Ruch (9.)

1:1 Seiderer (27.)

2:1 Auer (35.)

3:1 Leuschner (38. Eigentor)

4:1 Ascherl (68.)

	Schiedsrichter: Fritz Spranger (Glauchau)

	40.000 Zuschauer im Frankfurter Stadion 


Bundespokal
Viertelfinale

	6. September 1925

	Bundespokal (Viertelfinale)

	Baltenverband - Brandenburg 0:4 (0:2)

	Josef Baumeister (Stettiner SC 08) – Paul Weinert (Prussia Samland Königsberg), Karl Flashaar (Preußen Stettin) – Richard Gebel (Preußen Stettin), Fritz Gädicke (VfB Königsberg), Schlosser (VfB Königsberg) – Reinhard Suckow (Titania Stettin), Kurt Winter (VfB Königsberg), Erwin Ehlert (Titania Stettin), Ulrich Stähr (Stettiner SC 08), Richard Grapow (Titania Stettin)

	Paul Weinert (Union Potsdam) – Kurt Schönherr (Tennis Borussia Berlin), Hans Brunke (Tennis Borussia Berlin) – Albert Eschenlohr (Tennis Borussia Berlin), Hermann Lux (Tennis Borussia Berlin), Otto Martwig (Tennis Borussia Berlin) – Walter Grapow (Viktoria 89 Berlin), Otto Wiese (Tennis Borussia Berlin), Wilhelm Hoffmann (Tennis Borussia Berlin), Hans Schröder (Tennis Borussia Berlin), Richard Mittelstädt (Wacker 04 Berlin)

	0:1 Schröder (23.)

0:2 (33.)

0:3 Wilhelm Hoffmann (55.)

0:4 Wiese (84.)

	Das Spiel fand im Stettiner Stadion statt


	6. September 1925

	Bundespokal (Viertelfinale)

	Norddeutschland - Mitteldeutschland 1:3 (0:1)

	Paul Passenheim (Holstein Kiel) – Theodor Lagerquist (Holstein Kiel), August Werner (Holstein Kiel) – Max Slebioda (Holstein Kiel), Arthur Mahncke (Union Altona), Ernst Stahlbock (Union Altona) – Kurt Voß (Holstein Kiel), Oskar Ritter (Holstein Kiel), Karl Schulz (Holstein Kiel), Johannes Ludwig (Hohenzollern-Hertha Kiel), Franz Esser (Holstein Kiel)

	Gustav Kagemann (VfL 1896 Halle) – Gerhard Gloxin (Brandenburg Dresden), Martin Kühnel (Brandenburg Dresden) – Rudolf Berthold (Dresdner SC), Georg Köhler (Dresdner SC), Kretzschmar (Guts Muts Dresden) – Otto Teichgräber (Fortuna Leipzig), Gerhard Schmidt (SpVgg Leipzig), Richard Gedlich (Dresdner SC), Erich Hermsdorf (Fortuna Leipzig), Kurt Salomon (Chemnitzer BC)

	0:1 Kühnel (19.)

0:2 Gedlich (61.)

0.3 Hermsdorf (64.)

1:3 Ritter (78.)

	Schiedsrichter: Kurt Weingärtner (Offenbach)

	3.000 Zuschauer auf dem Platz von Holstein Kiel


	6. September 1925

	Bundespokal (Viertelfinale)

	Süddeutschland - Westdeutschland 7:2 (3:1)

	Georg Ertl (Wacker München) – Josef Müller (SpVgg Fürth), Emil Kutterer (FC Bayern München) – Hans Hagen (SpVgg Fürth), Hans Kalb (1. FC Nürnberg), Hans Schmidt (1. FC Nürnberg) – Wolfgang Strobel (1. FC Nürnberg), Andreas Franz (SpVgg Fürth), Leonhard Seiderer (SpVgg Fürth), Ludwig Leinberger (SpVgg Fürth), Willy Ascherl (SpVgg Fürth)

	Willi Grabowski (FV Duisburg 08) – Leo Richartz (SpVgg Köln-Sülz 07), Erich Schröder (VfR Köln) – Hermann Müller (Düsseldorfer SC 99), Josef Heuken (Schwarz-Weiß Essen), Conrad Heidkamp (Düsseldorfer SC 99) – Albert Rudolf (TuRu Düsseldorf), Josef Lüke (TuRu Düsseldorf), Walter Krämer (Meidericher SV), Leo Fiederer (RSV Mülheim), Rudolf Kievernagel (CfR Köln)

	0:1 Rudolf (9.)

1:1 Franz (17.)

2:1 Franz (37.)

3:1 Kalb (40.)

4:1 Seiderer (58.)

5:1 Seiderer (68.)

6:1 Leinberger (72.)

6:2 Kievernagel (76.)

7:2 Ascherl (82.)

	Das Spiel fand auf dem Fürther Ronhof statt


Freilos:
Südostdeutschland

Halbfinale

	3. Oktober 1925

	Bundespokal (Halbfinale)

	Mitteldeutschland - Südostdeutschland 9:0 (6:0)

	Gustav Kagemann (VfL 1896 Halle) – Gerhard Gloxin (Brandenburg Dresden), Martin Kühnel (Brandenburg Dresden) – Rudolf Berthold (Dresdner SC), Georg Köhler (Dresdner SC), Kretzschmar (Guts Muts Dresden) – Otto Teichgräber (Fortuna Leipzig), Gerhard Schmidt (SpVgg Leipzig), Richard Gedlich (Dresdner SC), Paul Paulsen [Pömpner] (VfB Leipzig), Kurt Salomon (Chemnitzer BC)

	Hans Sonnenfeld (Breslauer SC 08) – Arthur Pohl (Sportfreunde Breslau), Kurt Hilbig (Breslauer SC 08) – Walter Wieczorek (Sportfreunde Breslau), Georg Neische (Cottbuser SC), Erich Scholz (Sportfreunde Breslau) – Max Fielsch (Sportfreunde Breslau), Fritz Blaschke (Breslauer SC 08), Bruno Lehmann (Viktoria Forst), Max Wolff (Breslauer SC 08), Walter Rösinger (SSV Beuthen 09)

	1:0 Schmidt (2.)

2:0 Gedlich (4.)

3:0 Schmidt (18.)

4:0 Paulsen (24.)

5:0 Paulsen (30.)

6:0 Gedlich (45.)

7:0 Gedlich (66.)

8:0 Schmidt (68.)

9:0 Paulsen (89.)

	Schiedsrichter: Alfred Birlem (Berlin)

	10.000 Zuschauer auf dem Platz des Dresdner SC am Ostragehege


	3. Oktober 1925

	Bundespokal (Halbfinale)

	Süddeutschland - Brandenburg 7:0 (5:0)

	Heinrich Stuhlfauth (1. FC Nürnberg) – Josef Müller (SpVgg Fürth), Luitpold Popp (1. FC Nürnberg) – Hans Hagen (SpVgg Fürth), Hans Kalb (1. FC Nürnberg), Hans Schmidt (1. FC Nürnberg) – Wolfgang Strobel (1. FC Nürnberg), Andreas Franz (SpVgg Fürth), Leonhard Seiderer (SpVgg Fürth), Ludwig Leinberger (SpVgg Fürth), Willy Ascherl (SpVgg Fürth)

	Paul Philipp (Alemannia 90 Berlin) – Hans Brunke (Tennis Borussia Berlin), Max Fischer (Hertha BSC Berlin) – Albert Eschenlohr (Tennis Borussia Berlin), Hermann Lux (Tennis Borussia Berlin), Otto Martwig (Tennis Borussia Berlin) – Hans Ruch (Hertha BSC Berlin), Johannes Sobeck (Hertha BSC Berlin), Wilhelm Hoffmann (Berliner SV 92), Bruno Lehmann (Berliner SV 92), Richard Mittelstädt (Wacker 04 Berlin)

	1:0 Franz (9.)

2:0 Leinberger (18.)

3:0 Franz (28.)

4:0 Ascherl (32.)

5:0 Leinberger (39.)

6:0 Seiderer (81.)

7:0 Seiderer (85.)

	Schiedsrichter: Fritz Spranger (Glauchau)

	15.000 Zuschauer auf dem Platz von Wacker Leipzig


Endspiel

	4. Oktober 1925

	Bundespokal (Endspiel)

	Mitteldeutschland - Süddeutschland 1:2 (1:0)

	Gustav Kagemann (VfL 1896 Halle) – Gerhard Gloxin (Brandenburg Dresden), Martin Kühnel (Brandenburg Dresden) – Rudolf Berthold (Dresdner SC), Georg Köhler (Dresdner SC), Kretzschmar (Guts Muts Dresden) – Otto Teichgräber (Fortuna Leipzig), Gerhard Schmidt (SpVgg Leipzig), Richard Gedlich (Dresdner SC), Paul Paulsen [Pömpner] (VfB Leipzig), Kurt Salomon (Chemnitzer BC)

	Heinrich Stuhlfauth (1. FC Nürnberg) – Josef Müller (SpVgg Fürth), Luitpold Popp (1. FC Nürnberg) – Hans Hagen (SpVgg Fürth), Hans Kalb (1. FC Nürnberg), Hans Schmidt (1. FC Nürnberg) – Wolfgang Strobel (1. FC Nürnberg), Andreas Franz (SpVgg Fürth), Leonhard Seiderer (SpVgg Fürth), Ludwig Leinberger (SpVgg Fürth), Willy Ascherl (SpVgg Fürth)

	1:0 Gedlich (6.)

1:1 Strobel (46.)

1:2 Franz (88.)

	Schiedsrichter: Alfred Birlem (Berlin)

	30.000 Zuschauer im Stadion des VfB Leipzig in Probstheida


Kampfspielpokal

Viertelfinale

28. März 1926 

in München (Sportplatz Grünwalder Straße)

Süddeutschland – Mitteldeutschland

3:1 (1:1)

Süd:

Heinrich Stuhlfauth (1. FC Nürnberg) – Josef Müller (SpVgg Fürth), Emil Kutterer (FC Bayern München) – Hans Hagen (SpVgg Fürth), Ludwig Leinberger (SpVgg Fürth), Ernst Nagelschmitz (FC Bayern München) – Fritz Kienzler (FC Bayern München), Franz Dietl (FC Bayern München), Josef Pöttinger (FC Bayern München), Hans Schmid (FC Bayern München), Ludwig Hofmann (FC Bayern München)

Mittel:

Arno Baum (Fortuna Leipzig) – Gerhard Gloxin (Dresdner SC), Eduard Pendorf (VfB Leipzig) – Rudolf Berthold (Dresdner SC), Georg Köhler (Dresdner SC), Hermann Lederer (VfB Leipzig) – Arno Böhme (Sportfreunde Halle), Martin Reißmann (Guts Muts Dresden), Richard Gedlich (Dresdner SC), Eugen Adler (Dresdner SC), Otto Schrempel (Dresdner SC)

Tore: 0:1 Gedlich (10.), 1:1 Dietl (31.), 2:1 Kienzler (48. Elfmeter), 3:1 Hofmann (68.)

Schiedsrichter: Peco Bauwens (Köln)

Zuschauer: 25.000

In Berlin (Platz von Hertha BSC am Bahnhof Gesundbrunnen)

Brandenburg – Südostdeutschland
1:4 (0:2)

Brandenburg:

Conrad Patrzek (Tennis Borussia Berlin) – Walter Fritzsche (Vorwärts 90 Berlin), Hans Brunke (Tennis Borussia Berlin) – Hugo Franke (Union Oberschöneweide), Karl Schulz (Union Oberschöneweide), Willi Völker (Hertha BSC Berlin) – Hans Schröder (Tennis Borussia Berlin), Johannes Sobeck (Hertha BSC Berlin), Otto Wiese (Tennis Borussia Berlin), Bruno Lehmann (Berliner SV 92), Richard Mittelstädt (Wacker 04 Berlin)

Südost:

Alfred Majunke (FV 06 Breslau) – Paul Krause (Alemannia Breslau), Max Kossak (FV Cottbus 98) – Gustav Meißner (Breslauer SC 08), Bruno Lehmann (Viktoria Forst), Erich Scholz (Sportfreunde Breslau) – Erich Smantek (Viktoria Forst), Erwin Palluschinski (Breslauer SC 08), Georg Strzoda (Breslauer SC 08), Fritz Blaschke (Breslauer SC 08), Max Wolff (Breslauer SC 08)

Tore: 0:1 Palluschinski (15.), 0:2 Blaschke (28.), 0:3 Blaschke (47.), 0:4 Strzoda (60.) 1:4 Lehmann (75.)

Schiedsrichter: Walter Hille (Leipzig)

Zuschauer: 15.000

In Hamburg (Platz des Hamburger SV am Rothenbaum)

Norddeutschland – Baltenverband
3:1 (1:1, 1:1) n. Verlg.

Nord:

Hans Wentorf (Altonaer FC 93) – August Werner (Holstein Kiel), Henry Müller (Victoria Hamburg) – Kurt Otto (Kilia Kiel), Karl Hofmann (Hannoverscher SC), Oskar Ohm (Holstein Kiel) – Kurt Voß (Holstein Kiel), Karl Nommensen (Altonaer FC 93), Adolf Jäger (Altonaer FC 93), Karl Politz (St. Pauli Sport), Franz Esser (Holstein Kiel)

Balten:

Paul Gehlhaar (VfB Königsberg) – Paul Weinert (Prussia Samland Königsberg), Karl Flashaar (Preußen Stettin) – Franz Kehlbacher (VfB Königsberg), Fritz Gädicke (VfB Königsberg), Harry Zimmer (Prussia Samland Königsberg) – Carl Walden (SC Stettin 08), Kurt Winter (VfB Königsberg), Pinz (VfB Königsberg), Richard Grapow (Tintania Stettin), Erwin Ehlert (Titania Stettin)

Tore: 1:0 Jäger (30.), 1:1 Walden (32.), 2:1 Nommensen (100.), 3:1 Politz (114.)

Schiedsrichter: Bruno Röhrbein (Berlin)

Zuschauer: 7.000

Halbfinale

3. Juli 1926

in Essen (Stadion von Schwarz-Weiß Essen am Stadtwald)

Süddeutschland – Norddeutschland
4:2 (2:0)

Süd:

Heinrich Stuhlfauth (1. FC Nürnberg) – Hans Hagen (SpVgg Fürth), Emil Kutterer (FC Bayern München) – Hans Krauß (SpVgg Fürth), Hans Kalb (1. FC Nürnberg), Hans Schmidt (1. FC Nürnberg) – Karl Scherm (ASV Nürnberg), Andreas Franz (SpVgg Fürth), Leonhard Seiderer (SpVgg Fürth), Josef Pöttinger (FC Bayern München), Ludwig Hofmann (FC Bayern München)

Nord:

Hans Wentorf (Altonaer FC 93) – Albert Beier (Hamburger SV) – Walter Risse (Hamburger SV) – Lanwermeyer (SV Werder Bremen), Christian Bieritz (Eintracht Hannover), Ewald Skusa (Arminia Hannover) – Fritz Lange (Arminia Hannover), Karl Nommensen (Altonaer FC 93), Otto Harder (Hamburger SV), Eduard Wolpers (Hamburger SV), Dieckmann (Arminia Hannover)

Tore: 1:0 Kalb (18.), 2:0 Franz (34.), 2:1 Wolpers (60.), 3:1 Franz (64.), 3:2 Wolpers (75.), 4:2 Pöttinger (89.)

Schiedsrichter: Peco Bauwens (Köln)

Zuschauer: 10.000

3. Juli 1926

in Rheydt (Stadion)

Westdeutschland - Südostdeutschland

7:3 (1:2, 3:3) n. Verlg.

West:

Karl Zolper (CfR Köln) - Karl Vollbrecht (Schwarz-Weiß Essen), Leo Richartz (SpVgg Köln-Sülz 07) - Fritz Westkämper (TuRu Düsseldorf), Hermann Flick (TSV Duisburg 99), Conrad Heidkamp (Düsseldorfer SC 99) - Leo Fiederer (SpV Oberhausen-Styrum), Josef Lüke (TuRu Düsseldorf), Fraz Horn (Schwarz-Weiß Essen), August Sackenheim (Duisburger SpV), Paul Pfeifer (Duisburger SpV)

Südost:

Alfred Majunke (FV Breslau 06) - Paul Krause (Alemannia Breslau), Gregoraschk (Cottbuser SC) - Erich Scholz (Sportfreunde Breslau), Bruno Lehmann (Viktoria Forst), Fritz Langer (VfB Breslau) - Max Fielsch (Sportfreunde Breslau), Erwin Palluschinski (Breslauer SC 08), Georg Strzoda (Breslauer SC 08), Fritz Blaschke (Breslauer SC 08), Curt Bergel (Schlesien-Rapid Breslau)

Tore: 1:0 Horn (11.), 1:1 Blaschke (36.), 1:2 Blaschke (38.), 2:2 Horn (48.), 3:2 Lüke (51.), 3:3 Palluschinski (59. Strafstoß), 4:3 Lüke (99.), 5:3 Lüke (112.), 6:3 Sackenheim (113.), 7:3 Lüke (115.)

Schiedsrichter: Karl Weingärtner (Offenbach)

Zuschauer: 4.000

Endspiel

4. Juli 1926 in Köln (Müngersdorfer Stadion)

Westdeutschland – Süddeutschland
2:7 (1:3)

West:

Karl Zolper (CfR Köln) – Peter Schneider (Duisburger SpV), Erich Schröder (VfR Köln) – Hermann Müller (Düsseldorfer SC 99), Josef Heuken (Schwarz-Weiß Essen), Max Heine (Duisburger SpV) – Leo Fiederer (SpV Oberhausen-Styrum), Josef Lücke (TuRu Düsseldorf), Franz Horn (Schwarz-Weiß Essen), August Sackenheim (Duisburger SpV), Paul Pfeifer (Duisburger SpV)

Süd:

Heinrich Stuhlfauth (1. FC Nürnberg) – Hans Hagen (SpVgg Fürth), Emil Kutterer (FC Bayern München) – Hans Krauß (SpVgg Fürth), Hans Kalb (1. FC Nürnberg), Hans Schmidt (1. FC Nürnberg) – Karl Scherm (ASV Nürnberg), Franz Dietl (FC Bayern München), Josef Pöttinger (FC Bayern München), Georg Hochgesang (1. FC Nürnberg), Ludwig Hofmann (FC Bayern München)

Tore: 0:1 Dietl (24.), 0:2 Hofmann (26.), 0:3 Pöttinger (38.), 1:3 Lücke (40.), 1:4 Pöttinger (46.), 1:5 Pöttinger (49.), 1:6 Scherm (65.), 1:7 Dietl (67.), 2:7 Horn (71.)

Schiedsrichter: Alfred Birlem (Berlin)

Zuschauer: 30.000

Länderspiele

	25. Oktober 1925

	Freundschaftsspiel

	Schweiz – Deutschland 0:4 (0:2)

	Hans Pulver (Young Boys Bern) - Jakob Schneebeli (FC Bern), Rudolf Ramseyer (FC Bern) - August Oberhauser (FC Nordstern Basel), Albert Osterwalder (FC Bern), Paul Fässler (Young Boys Bern) - Karl Ehrenbolger (FC Nordstern Basel), Raymond Passello (Servette Genf), Oskar Hürzeler II (FC Aarau), Mario Poretti (Young Boys Bern), Werner Schori (FC Biel)

	Georg Ertl (Wacker München) - Josef Müller (SpVgg Fürth), Emil Kutterer (FC Bayern München) - Hans Lang (Hamburger SV), Georg Köhler (Dresdner SC), Hans Schmidt (1. FC Nürnberg) - Otto Martwig (Tennis Borussia Berlin), Andreas Franz (SpVgg Fürth), Otto Harder (Hamburger SV), Georg Hochgesang (1. FC Nürnberg), Hans Sutor (1. FC Nürnberg)

	0:1 Harder (7.)

0:2 Harder (42.)

0:3 Harder (52.)

0:4 Hochgesang (74.)

	Schiedsrichter: Eugen Braun (Österreich)

	15.000 Zuschauer im Baseler Stadion Rankhof


18.April 1926 in Düsseldorf (Rhein-Stadion)
Deutschland - Holland
4:2 (2:1)

Deutschland:

Georg Ertl (Wacker München) - Josef Müller (SpVgg Fürth), Emil Kutterer (FC Bayern München) - Ernst Nagelschmitz (FC Bayern München), Georg Köhler (Dresdner SC), Hans Lang (Hamburger SV) - Hans Schröder (Tennis Borussia Berlin), Richard Gedlich (Dresdner SC), Otto Harder (Hamburger SV), Josef Pöttinger (FC Bayern München), Ludwig Hofmann (FC Bayern München)

Holland:

„Kees“ C. J. Quax (ADO Den Haag) - „Harry“ Henri Leonard Barthelemi Denis (HBS Den Haag), „Dolf“ Adolf Henri van Kol (Ajax Amsterdam) - Marius Diederik Christoph Sandberg (HVV Den Haag), Jan Hendrik Hassink (PSV Eindhoven), Gerardus Johannes Krom (RCH Heemstede) - Joannes Bonefacius Gielens (Hercules Utrecht), „Terus“ Sander Wolterus Küchlin (HBS Den Haag), „Wim“ Wilhelmus Tap (ADO Den Haag), „Eef“ Everardus Roelof Ruisch (DFC Dordrecht), Marinus Cornelis Sigmund (HFC Haarlem)

Tore: 1:0 Pöttinger (17.), 1:1 Tap (20.), 2:1 Pöttinger (43.), 2:2 Küchlin (71.), 3:2 Harder (79.), 4:2 Pöttinger (85.)

Schiedsrichter: Lauritz Andersen (Dänemark)

Zuschauer: 60.000

20. Juni 1926 in Nürnberg (Stadion am „Zabo“)
Deutschland - Schweden
3:3 (3:2)

Deutschland:

Heiner Stuhlfauth (1. FC Nürnberg) - Luitpold Popp (1. FC Nürnberg), Emil Kutterer (FC Bayern München) - Otto Martwig (Tennis Borussia Berlin), Georg Köhler (Dresdner SC), Hans Schmidt (1. FC Nürnberg) - Karl Auer (SpVgg Fürth), Andreas Franz (SpVgg Fürth), Otto Harder (Hamburger SV), Josef Pöttinger (FC Bayern München), Ludwig Hofmann (FC Bayern München)

Schweden:
Sigfrid Lindberg (Hälsingbors IF) - Axel Alfredsson (Helsingborgs IF), Otto Carlsson (IFK Malmö) - Carl Wijk (IFK Malmö), Nils Rosen (Helsingborgs IF), Erik Andersson (IFK Göteborg) - Algot Haglund (Djugardens IF Stockholm), Gunnar Olsson (Helsingborgs IF), Heinrich Brost (IFK Malmö), Albin Hallbäck (Malmö BOIF), Knut Kroon (Helsingborgs IF)

Einwechslung: Torsten Johansson (IFK Norrköping) für Wijk (46.)

Tore: 1:0 Harder (21.), 1:1 Hallbäck (26.), 1:2 Olsson (34.), 2:2 Harder (35.), 3:2 Harder (43.), 3:3 Hallbäck (82.)

Schiedsrichter: Lauritz Andersen (Dänemark)

Zuschauer: 25.000

Baltenverband
Endrunde um die Baltische-Meisterschaft
21. Februar 1926

Danziger SC - SC Stettin 08

3:2 (1:0)

VfB Königsberg - EuBV Danzig

3:2 (1:2)

28. Februar 1926

Titania Stettin - Viktoria Allenstein

5:0 (2:0)

7. März 1926

VfB Königsberg - Titania Stettin

3:3

SC Stettin 08 - VfL Danzig


5:0 (5:0)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfB Königsberg
	5
	4
	1
	0
	15:6
	9:1

	2.
	Stettiner SC 08
	5
	3
	0
	2
	13:7
	6:4

	3.
	Titania Stettin
	5
	2
	1
	2
	18:12
	5:5

	4.
	Viktoria Allenstein
	5
	2
	0
	3
	11:12
	4:6

	5.
	Danziger SC
	5
	2
	0
	3
	8:22
	4:6

	6.
	VfL Danzig
	5
	1
	0
	4
	7:15
	2:8


Bezirk Danzig-Westpreußen

Kreisliga Danzig (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Danziger SC
	
	
	
	
	
	

	2.
	VfL Danzig
	
	
	
	
	
	

	3.
	Ostmark Danzig
	
	
	
	
	
	

	4.
	Preußen Danzig
	
	
	
	
	
	

	5.
	Polizei SV Danzig
	
	
	
	
	
	

	6.
	Neufahrwasser Danzig
	
	
	
	
	
	

	7.
	Wacker Danzig
	
	
	
	
	
	


Bezirk Ostpreußen

Endrunde um die Ostpreußen-Meisterschaft

Bezirksliga Ostpreußen (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfB Königsberg
	8
	8
	0
	0
	39:7
	16:0

	2.
	Viktoria Allenstein
	8
	3
	2
	3
	22:23
	8:8

	3.
	Prussia Samland Königsberg
	8
	2
	2
	4
	12:20
	6:10

	4.
	SpVgg Memel
	8
	2
	1
	5
	11:25
	5:11

	5.
	Rastenburger SV
	8
	1
	3
	4
	9:18
	5:11


Entscheidungsspiel um den 4. Platz
SpVgg Memel - Rastenburger SV



3:0

Bezirkspokal Ostpreußen, Bezirk Ost

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	SpVgg Memel
	3
	3
	0
	0
	12:5
	6:0

	2.
	SV Insterburg
	3
	2
	0
	1
	9:7
	4:2

	3.
	Lituania Tilsit
	3
	1
	0
	2
	5:7
	2:4

	4.
	Preußen Insterburg
	3
	0
	0
	3
	3:10
	0:6


Bezirkspokal Ostpreußen, Bezirk Süd
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Rastenburger SV
	3
	3
	0
	0
	7:3
	6:0

	2.
	MSV Hindenbug Rastenburg
	3
	2
	0
	1
	6:4
	4:2

	3.
	Masovia Lyck
	3
	1
	0
	2
	3:5
	2:4

	4.
	SV Sensburg
	3
	0
	0
	3
	4:8
	0:6


Bezirkspokal Ostpreußen, Bezirk West
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Viktoria Allenstein
	3
	3
	0
	0
	20:4
	6:0

	2.
	Viktoria Elbing
	3
	2
	0
	1
	8:7
	4:1

	3.
	SV Allenstein
	3
	1
	0
	2
	10:18
	2:4

	4.
	Hansa Elbing
	3
	0
	0
	3
	5:14
	0:6


Relegationsrunde zur Bezirksliga Ostpreußen (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Rasensport Preußen Königsberg
	4
	3
	1
	0
	13:8
	7:1

	2.
	Rastenburger SV
	4
	3
	0
	1
	5:3
	6:2

	3. (Auf)
	SV Insterburg
	4
	2
	0
	2
	12:6
	4:4

	4.
	Viktoria Elbing
	4
	1
	0
	3
	5:10
	2:6

	5.
	MSV Hindenburg Rastenburg
	4
	0
	1
	3
	5:13
	1:7


Bezirk Pommern

Endrunde um die Pommern-Meisterschaft

Halbfinale

Stettiner SC 08 – Viktoria Stolp


5:1

Titania Stettin – Stargarder SC


4:0

Endspiel

Titania Stettin – Stettiner SC 08


3:2 n. Verlängerung

Kreisliga Stolp (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Viktoria Stolp
	8
	
	
	
	
	10:6

	2.
	Pfeil Lauenburg
	8
	
	
	
	
	9:7

	3.
	Sturm Lauenburg
	8
	
	
	
	
	8:8

	4.
	Germania Stolp
	8
	
	
	
	
	7:9

	5.
	Preußen Köslin
	8
	
	
	
	
	6:10


31. Januar 1926
Greifswalder SC - SC Preußen Greifswald 
9:2


März 1926
Greifswalder SC - ASC Greifswald 

5:1


28. März 1926
Greifswalder SC - Concordia Stralsund 

3:3

Tabelle

1.
SC Preußen Greifswald

Preußen trat dann am Osterwochenende bei den Gausiegern Stargard
und Neustrelitz an

Preußen Greifswald -  Stargard

8:1

Preußen Greifswald - Neustrelitz

6:3

Kreisliga Stettin (1. Liga)

20. September 1925

Preußen Stettin - Rasenfreunde Stettin

6:0

VfB Stettin - Preußen Pölitz


8:0

VfL Stettin - Blücher Stettin


1:0 (o. 1:6)
SC Stettin 08 - Komet Stettin


13:0

11. Oktober 1925

Preußen Pölitz - Rasensport Stettin

4:2

SC Stettin 08 - Titania Stettin


2:2

Preußen Stettin - Blücher Stettin

4:1

Komet Stettin - VfB Stettin


2:4

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Titania Stettin
	8
	7
	1
	0
	36:14
	15:1

	2.
	Preußen Stettin
	7
	5
	0
	2
	39:12
	10:4

	3.
	Stettiner SC 08
	7
	4
	1
	2
	28:18
	9:5

	4.
	VfB Stettin
	7
	2
	0
	5
	18:27
	4:10

	5.
	Blücher Stettin
	6
	3
	0
	3
	13:15
	6:6

	6.
	VfL Stettin 
	4
	1
	0
	3
	8:13
	2:6

	7.
	Preußen Pölitz
	3
	1
	0
	2
	6:12
	2:4

	8.
	Stettiner Rasenfreunde
	7
	2
	0
	5
	17:30
	4:10

	9.
	Comet Stettin 
	7
	2
	0
	5
	9:33
	4:10


Endrunde um die Pommern-Meisterschaft

Halbfinale 

SC Stettin 08 - Viktoria Stolp 


5:1 

Titania Stettin - Stargarder SC 

4:0

Endspiel
SC Stettin 08 - Titania Stettin


2:3 n. Verlängerung

Berlin-Brandenburg
Aufteilung der Bereiche

-
Oberliga Berlin-Brandenburg, Abteilung A (1. Liga)

-
Oberliga Berlin-Brandenburg, Abteilung B (1. Liga)
Berliner Pokal
Achtelfinale

31. Januar 1926

Hertha BSC Berlin - Spandauer SC


11:0

Alemannia Haselhorst - Union Oberschöneweide
1:3

Alemannia 90 Berlin - Mariendorfer SC


7:0

Spandauer SV - Stern Steglitz



4:1

Tennis Borussia Berlin - Brandenburg Charlottenburg
5:2

Berliner FV 1910 - Union Potsdam


0:2

1. FC Neukölln - Brandenburg Steglitz


7:0

Brandenburger BC - Union SC Charlottenburg

1:4

Polizei SV Berlin - Kickers 1900 Berlin


3:2

Viertelfinale

25. April 1926

Norden-Nordwest Berlin - Union SC Charlottenburg
6:1

Tennis Borussia Berlin - Viktoria 89 Berlin

0:3

Vorwärts 90 Berlin - FC Stern Berlin


3:2

Union Oberschöneweide - FC Nord Berlin

10:0

Ausscheidungsspiel

1. Mai 1926

Alemannia 90 Berlin - Vorwärts 90 Berlin


2:1

Halbfinale

5. Juni 1926

Norden-Nordwest Berlin - Viktoria 89 Berlin

1:3 (0:1)

Union Oberschöneweide - Alemannia 90 Berlin

6:4 (1:3)

Endspiel

20. Juni 1926 in Stadion Gesundbrunnen

Viktoria 89 Berlin - Union Oberschöneweide 

4:3 (4:3)

Endspiele um die Berliner Meisterschaft

Hinspiel

2. Mai 1925
Norden-Nordwest Berlin - Hertha BSC Berlin
0:7
Rückspiel

8. Mai 1925
Hertha BSC Berlin - Norden-Nordwest  Berlin
2:1
Oberliga Berlin-Brandenburg, Abteilung A (1. Liga)

20. September 1925

Weißenseer FC 1900 - Vorwärts 90 Berlin

2:5

Union SC Charlottenburg - 1. FC Neukölln

0:4

27. September 1925

Tennis Borussia Berlin - Hertha BSC Berlin

1:6

Alemannia Haselhorst - Vorwärts 90 Berlin

0:3

1. FC Neukölln - Spandauer SV



1:4

4. Oktober 1925

Vorwärts 90 Berlin - Union SC Charlottenburg

3:2

Weißenseer FC 1900 - Alemannia Haselhorst

3:1

1. FC Neukölln - Wacker 04 Berlin


1:2

11. Oktober 1925

Berliner SV 92 - Spandauer SV



1:5

Weißenseer FC 1900 - Hertha BSC Berlin

0:5

1. FC Neukölln - Union Potsdam



1:0

18. Oktober 1925

Vorwärts 90 Berlin - Tennis Borussia Berlin

2:0

Weißenseer FC 1900 - Spandauer SV


2:6

Berliner SV 92 - Union Potsdam



2:5

Hertha BSC Berlin - Alemannia Haselhorst

6:1
25. Oktober 1925

1. F.C. Neukölln – Weißenseer F.C. 1900

3:3
Union S.C. Charlottenburg – Alemannia Haselhorst
4:2

Hertha Berliner S.C. – Union Potsdam


3:0

Vorwärts Berlin – Spandauer S.V.



2:4
(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.10.1925)
1. November 1925

Union Potsdam - Spandauer SV



3:2 (4:2)
1. FC Neukölln - Tennis Borussia Berlin


4:2

Vorwärts 90 Berlin - Berliner SV 92


4:3 (4:2)
Union SC Charlottenburg - Hertha BSC Berlin

0:4

8. November 1925

Hertha BSC Berlin - Vorwärts 90 Berlin


2:3

1. FC Neukölln - Alemannia Haselhorst


1:1

15. November 1925

Weißenseer FC 1900 - Berliner SV 92


6:0

Union SC Charlottenburg - Spandauer SV

1:4

Alemannia Haselhorst - Tennis Borussia Berlin

0:7

22. November 1925

Tennis Borussia Berlin - Union Potsdam


6:0

1. FC Neukölln - Hertha BSC Berlin


1:5

Berliner SV 92 - Union SC Charlottenburg

5:3

29. November 1925

Hertha BSC Berlin - Spandauer SV


7:4

Vorwärts 90 Berlin - Union Potsdam


2:1

Weißenseer FC 1900 - Tennis Borussia Berlin

1:11

13. Dezember 1925

Hertha BSC Berlin - Berliner SV 92


5:4

Vorwärts 90 Berlin - 1. FC Neukölln


1:3

Union SC Charlottenburg - Tennis Borussia Berlin
1:1

Union Potsdam - Alemannia Haselhorst


1:4

Spandauer SV - Weißenseer FC 1900


3:1

3. Januar 1926

Union SC Charlottenburg - Weißenseer FC 1900
1:1

Vorwärts 90 Berlin - Alemannia Haselhorst

1:0

Spandauer SV - Berliner SV 92



5:1

10. Januar 1926

Spandauer SV - Hertha BSC Berlin


0:1

Alemannia Haselhorst - Berliner SV 92


2:8

Union Potsdam - Union SC Charlottenburg

1:3

Vorwärts 90 Berlin - Weißenseer FC 1900

3:1

17. Janaur 1926

Tennis Borussia Berlin - Weißenseer FC 1900

13:3

Spandauer SV - 1. FC Neukölln



4:4

7. Februar 1926

Union Potsdam - 1. FC Neukölln



2:1

Hertha BSC Berlin - Weißenseer FC 1900

5:1

Tennis Borussia Berlin - Alemannia Haselhorst

7:1

Berliner SV 92 - Vorwärts 90 Berlin


2:2

14. Februar 1926

Hertha BSC Berlin - Tennis Borussia Berlin

1:4

7. März 1926

Vorwärts 90 Berlin - Hertha BSC Berlin


1:1

Berliner SV 92 - Tennis Borussia Berlin


2:5

Weißenseer FC 1900 - Union Potsdam


3:3

Spandauer SV - 1. FC Neukölln



0:2

Alemannia Haselhorst – Union-SC Charlottenburg
1:6

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Hertha BSC Berlin
	18
	15
	2
	1
	80:27
	32:4

	2.
	Tennis Borussia Berlin
	18
	13
	1
	4
	87:31
	27:9

	3.
	Spandauer SV
	18
	12
	1
	5
	61:31
	25:11

	4.
	Vorwärts 90 Berlin
	18
	9
	3
	6
	37:37
	21:15

	5.
	Union-SC Charlottenburg
	18
	6
	3
	9
	40:53
	15:21

	6.
	1. FC Neukölln
	18
	6
	3
	9
	29:39
	15:21

	7.
	Berliner SV 92
	18
	5
	4
	9
	49:62
	14:22

	8.
	Union Potsdam
	18
	5
	4
	9
	33:50
	14:22

	9. (Ab)
	Weißenseer FC 1900
	18
	3
	5
	10
	35:72
	11:25

	10. (Ab)
	Alemannia Haselhorst
	18
	2
	2
	14
	27:76
	6:30


Oberliga Berlin-Brandenburg, Abteilung B (1. Liga)

20. September 1925

Norden-Nordwest Berlin - Alemannia 90 Berlin

1:6

Kickers 1900 Berlin - Preussen Berlin


5:3

Spandauer SC - Meteor 06 Berlin



3:2

Union 92 Berlin - Wacker 04 Berlin


4:0

27. September 1925

Kickers 1900 Berlin - Wacker 04 Berlin


4:2

Norden-Nordwest Berlin - Meteor 06 Berlin

1:3

Tasmania 1900 Berlin - Preussen Berlin


1:0

4. Oktober 1915

Spandauer SC - Kickers 1900 Berlin


0:3

Union Oberschöneweide - Union 92 Berlin

1:0

Alemannia 90 Berlin - Preussen Berlin


4:4

Tasmania 1900 Berlin - Norden-Nordwest Berlin
2:6

11. Oktober 1925

Kickers 1900 Berlin - Union Oberschöneweide

1:4

Spandauer SC - Tasmania 1900 Berlin


2:3

Norden-Nordwest Berlin - Union 92 Berlin

6:0

Wacker 04 Berlin - Meteor 06 Berlin


0:4

18. Oktober 1925

Union Oberschöneweide - Meteor 06 Berlin

2:1

Wacker 04 Berlin - Norden-Nordwest Berlin

4:8

Preussen Berlin - Union 92 Berlin



2:3

Spandauer SC - Alemannia 90 Berlin


3:1
25. Oktober 1925

Preußen Berlin – Union Oberschöneweide

3:2
Spandauer S.C. – Wacker Tegel



3:2

Alemannia Berlin – Tasmania Berlin


1:5

Kickers Schöneberg – Union 92 Berlin


5:2
(laut der „Essener Allgmeinen Zeitung“ v. 27.10.1925)
1. November 1925

Norden-Nordwest Berlin - Union Oberschöneweide
1:2

Alemannia 90 Berlin - Union 92 Berlin


5:4

Tasmania 1900 Berlin - Meteor 06 Berlin


1:0

Preussen Berlin - Wacker 04 Berlin


1:3 (1:2)
8. November 1925

Spandauer SC - Union Oberschöneweide

0:2

15. November 1925

Preussen Berlin - Meteor 06 Berlin


5:3

Spandauer SC - Norden-Nordwest Berlin


1:3

Alemannia 90 Berlin - Kickers 1900 Berlin

1:4

22. November 1925

Norden-Nordwest Berlin - Meteor 06 Berlin

3:2

Alemannia 90 Berlin - Wacker 04 Berlin


3:1

Kickers 1900 Berlin - Tasmannia 1900 Berlin

1:2

29. November 1925

Alemannia 90 Berlin - Union Oberschöneweide

5:1

Union 92 Berlin - Meteor 06 Berlin


1:3

13. Dezember 1925

Tasmania 1900 Berlin - Kickers 1900 Berlin

5:6

Preussen Berlin - Norden-Nordwest Berlin

1:3

Wacker 04 Berlin - Union 92 Berlin


1:1

3. Januar 1926

Union Oberschöneweide - Spandauer SC

2:2

Kickers 1900 Berlin - Norden-Nordwest Berlin

2:2

Union 92 Berlin - Tasmania 1900 Berlin


2:0

Wacker 04 Berlin - Alemannia 90 Berlin


2:2

Meteor 06 Berlin - Preussen Berlin


5:5

10. Januar 1926

Preussen Berlin - Spandauer SC



2:2

Norden-Nordwest Berlin - Tasmania 1900 Berlin
1:0

Union Oberschöneweide - Union 92 Berlin

3:1

Kickers 1900 Berlin - Alemannia 90 Berlin

2:3

Meteor 06 Berlin - Wacker 04 Berlin


1:5

17. Januar 1926

Union Oberschöneweide - Alemannia 90 Berlin

2:5

Kickers 1900 Berlin - Spandauer SC


6:0

Union 92 Berlin - Preussen Berlin



4:1

Meteor 06 Berlin - Tasmania 1900 Berlin


3:6

7. Februar 1926

Union Oberschöneweide - Wacker 04 Berlin

9:2

Union 92 Berlin - Alemannia 90 Berlin


1:1

Meteor 06 Berlin - Norden-Nordwest Berlin

3:3

Tasmania 1900 Berlin - Kickers 1900 Berlin

2:4

7. März 1926

Norden-Nordwest Berlin - Wacker 04 Berlin

2:0

Union Oberschöneweide - Tasmania 1900 Berlin
3:0

Preussen Berlin - Kickers 1900 Berlin


3:2

Alemannia 90 Berlin - Spandauer SC


5:2

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Norden-Nordwest Berlin
	18
	14
	2
	2
	61:28
	30:6

	2.
	Kickers 1900 Berlin
	18
	10
	1
	7
	56:37
	21:15

	3.
	Tasmania 1900 Berlin
	18
	10
	1
	7
	38:43
	21:15

	4.
	Union Oberschlöneweide
	18
	9
	1
	8
	50:42
	19:17

	5.
	Alemannia 90 Berlin
	18
	7
	3
	8
	49:52
	17:19

	6.
	Wacker 04 Berlin
	18
	7
	3
	8
	46:50
	17:19

	7.
	Meteor Berlin
	18
	7
	2
	9
	51:53
	16:20

	8.
	Preussen Berlin
	18
	5
	5
	8
	41:48
	15:21

	9.
	Union 92 Berlin
	18
	5
	2
	11
	33:41
	12:24

	10. (Ab)
	Spandauer SC 99
	18
	4
	4
	10
	25:56
	12:24


Union 92 Berlin protestiert erfolgreich gegen die Wertung des Spiels gegen Preussen Berlin, woraufhin Preussen Berlin auf Anordnung des Verbands zum Absteiger erklärt wird. Später wird Preussen Berlin jedoch begnadigt und darf ebenfalls in der Oberliga verbleiben, die Abteilung wird für die kommende Spielzeit auf elf Mannschaften aufgestockt

Kreisliga Berlin, Staffel Nordkreis (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	FC Wedding
	18
	16
	1
	1
	74:31
	33:3

	2.
	Nord 08 Berlin
	18
	11
	3
	4
	55:32
	25:11

	3.
	Corso Berlin
	18
	10
	2
	6
	48:46
	22:14

	4.
	SC Velten
	18
	10
	1
	7
	66:49
	21:15

	5.
	SC Niederschönhausen
	18
	9
	0
	9
	55:54
	18:18

	6.
	Wacker 1900 Berlin
	18
	8
	2
	8
	45:56
	18:18

	7.
	VfB Hermsdorf
	18
	7
	3
	8
	40:56
	17:19

	8. (Ab)
	Concordia Wilhelmsruh
	18
	5
	2
	11
	41:48
	12:24

	9. (Ab)
	Liberta Berlin
	18
	3
	2
	13
	34:66
	8:28

	10. (Ab)
	Teutonia Berlin
	18
	1
	4
	13
	27:47
	6:30


Kreisliga Berlin, Staffel Westkreis (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Minerva Berlin
	18
	16
	1
	1
	98:21
	33:3

	2.
	Spandauer BC
	18
	11
	1
	6
	59:43
	23:13

	3.
	BBC Brandenburg
	18
	11
	1
	6
	56:41
	23:13

	4.
	Brandenburger BC
	18
	9
	2
	7
	64:67
	20:16

	5.
	SC Nowawes
	18
	9
	1
	8
	58:57
	19:17

	6.
	Hellas Berlin
	18
	9
	0
	9
	34:37
	18:18

	7.
	SC des Westens Berlin
	18
	8
	1
	9
	41:44
	17:19

	8. (Ab)
	Brandenburg 03 Charlottenburg
	18
	6
	2
	10
	34:48
	14:22

	9. (Ab)
	SpVgg Rathenow
	18
	6
	0
	12
	50:61
	12:24

	10. (Ab)
	Germania Seegefeld
	18
	0
	1
	17
	25:100
	1:35


Kreisliga Berlin, Staffel Ostkreis (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Polizei SV Berlin
	18
	13
	0
	5
	52:31
	26:10

	2.
	VfB Pankow
	18
	13
	0
	5
	65:40
	26:10

	3.
	Hertha Weißensee
	18
	10
	2
	6
	42:30
	22:14

	4.
	Hansa 07 Berlin
	18
	10
	1
	7
	35:34
	21:15

	5.
	Berolina Lichtenberg
	18
	10
	0
	8
	31:28
	20:16

	6.
	Berliner FV
	18
	8
	2
	8
	46:36
	18:18

	7.
	Ostend Oberschöneweide
	18
	8
	1
	9
	40:47
	17:19

	8. (Ab)
	Viktoria Frankfurt
	18
	6
	1
	11
	36:53
	13:23

	9. (Ab)
	Lichtenberger BC
	18
	4
	3
	11
	29:47
	11:25

	10. (Ab)
	Burgund Friedrichshagen
	18
	3
	0
	15
	35:65
	6:30


Entscheidungsspiele um den 1. Platz

Hinspiel

Polizei SV Berlin – VfB Pankow


2:1

Rückspiel

VfB Pankow – Polizei SV Berlin


3:3

Kreisliga Berlin, Staffel Südkreis (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Viktoria 89 Berlin
	18
	17
	1
	0
	109:14
	35:1

	2.
	Stern Steglitz
	18
	13
	1
	4
	59:31
	27:9

	3.
	BV 06 Luckenwalde
	18
	9
	3
	6
	51:32
	21:15

	4.
	VfB Luckenwalde
	18
	10
	1
	7
	68:44
	21:15

	5.
	Stern Berlin
	18
	8
	2
	8
	46:45
	18:18

	6.
	Cherusker Schöneberg
	18
	8
	1
	9
	46:66
	17:19

	7.
	Berliner Amateure
	18
	7
	2
	9
	35:48
	16:20

	8. (Ab)
	Mariendorfer BC
	18
	7
	1
	10
	38:49
	15:21

	9. (Ab)
	SV Lichtenfelde
	18
	3
	0
	15
	30:102
	6:30

	10. (Ab)
	Brandenburg Steglitz
	18
	2
	0
	16
	23:74
	4:32


Mannschaftskader

Alemannia 90 Berlin

	
	
	

	Grünberg
	
	

	Paul Philipp (TW)
	
	

	Weick
	
	


Norden-Nordwest Berlin

	
	
	

	Paul Bork
	
	

	Julius Dörffer
	
	

	Paul Goß
	
	

	Franz Günther
	
	

	Werner Kuhnt (TW)
	
	

	Lallensack
	
	

	Erich Leichtmann
	
	

	Arthur Mohns
	
	

	H. Müller
	
	

	Hans Padloch [I]
	
	

	Willi Padloch [II]
	
	

	Alfred Reschke
	
	

	Schulz
	
	


Preussen Berlin

	
	
	

	Brink
	
	

	Mäther
	
	


Berliner SV 92

	
	
	

	Bruno Lehmann
	
	


Südstern Berlin

	
	
	

	Heinrich Czech
	
	

	Walter Sperling
	
	


Tasmania 1900 Berlin

	
	
	

	Zerbe
	
	


Tennis Borussia Berlin

	
	Spiele
	Tore

	Hans Brunke
	
	

	Albert Eschenlohr
	
	

	Willi Handschuhmacher
	
	

	Sepp Herberger
	
	

	Wilhelm Hoffmann
	
	

	Hermann Lux
	
	

	Otto Martwig
	
	

	Conrad Patrzek (TW)
	
	

	Kurt Schönherr
	
	

	Hans Schröder
	
	

	Otto Wiese
	
	


Vorwärts 90 Berlin

	
	
	

	Walter Fritzsche
	
	


Viktoria 89 Berlin

	
	
	

	Walter Grawert
	
	

	Herberg
	
	

	Herms
	
	

	Hudson
	
	

	Kölpin
	
	

	Rolf Krüger
	
	

	Arthur Marohn
	
	

	Sienholz [II]
	
	

	Fritz Schröder
	
	

	Walter Seel (TW)
	
	

	Immanuel Winkler
	
	

	Walter Zetsche
	
	


Wacker 04 Berlin

	
	
	

	Richard Mittelstädt
	
	


Mitteldeutschland

Mitteldeutscher Pokal

8. November 1925

SpVgg Erfurt - 1. SV Jena


3:2

17. Januar 1926

Borussia Erfurt - SC Weimar


4:1

Endrunde um die Mitteldeutsche Meisterschaft

Am 1. November 1924 beschließt der DFB, ab der Meisterschafts-Endrunde 1925 / 26 doppelt so viele Teilnehmer zuzulassen, wie bisher. 
Entsprechend seiner Spielstärke erhält der VMBV einen weiteren Endrundenplatz - und das während der laufenden Spielzeit 1924/25! Nun kann der VMBV seinen Vizemeister nominieren können, doch das wäre zu einfach. 
Am 7.März 1925 beschließt der Verband, die Vizemeister aller Gaue in einem Extra-Wettbewerb ihren Besten ermitteln zu lassen, der dann gegen den Mitteldeutschen Vize-Meister den zweiten Endrundenplatz ausspielt..

„Runde der Meister“

1. Runde

7. März 1926

Chemnitzer BC - VfB Geyer            

9:0

Dresdner SC - VfB Kamenz            

7:0

FC Reichenbach - Conkordia Plauen      
0:4

Germania Halberstadt - SV Stassfurt    
6:3

Hertha Wittenberge - VfB Klotze            
3:2

SV Riesa - VfB Hohenleipisch     

4:0

Sportfreunde Halle - TuR Weißenfels       
3:1 n.Verlg.

SpVgg Mehlis - SpVgg Erfurt 
         
2:4

VfL Bitterfeld - Fortuna Leipzig       

0:4

VfL Zwickau - Viktoria Lauter       

2:1 (nach einem Protest wurde das Spiel als Teil der 2.Runde wiederholt)

Viktoria Zerbst - Fortuna Magdeburg     
4:2

Wacker Gera - 1. SV Jena               

7:3

Wacker Nordhausen - Preußen Langensalza
1:2

SC Oberlind kam ohne Spiel in die 2.Runde

Achtelfinale

14. März 1926

Fortuna Leipzig - Chemnitzer BC     
    
3:0

Hertha Wittenberge - Viktoria Zerbst       
2:5

Conkordia Plauen - Dresdner SC
           
1:4

SC Oberlind - Wacker Gera           

3:0

Sportfreunde Halle - Germania Halberstadt  
8:1

SpVgg Erfurt - Preußen Langensalza  
0:3

VfL Zwickau - Viktoria Lauter       

7:1

SV Riesa kam ohne Spiel ins Viertelfinale

Viertelfinale

21.März 1926

Dresdner SC - VfL Zwickau           

8:1

SV Riesa - Fortuna Leipzig       

3:4

SC Oberlind - Preußen Langensalza  
2:1

Sportfreunde Halle - Viktoria Zerbst       
4:1

Halbfinale

11.April 1926

Fortuna Leipzig - SC Oberlind           
9:1

Sportfreunde Halle - Dresdner SC           
2:5 n.Verlg.

Endspiel
25. April 1926

Dresdner SC - Fortuna Leipzig 

3:0

„Runde der Zweiten“

1. Runde

7. März 1926

Tanne Thalheim – VfB Glauchau


0:4

Preußen Chemnitz – VfB Annaberg


14:0

Budissa Bautzen – SpVgg Dresden


0:11

1. Vogtländischer FC Pllauen – SpVgg Falkenstein
0:6

FC Roßwein – Olympia-Germania Leipzig

0:10

Sportfreunde Torgau – Preußen Greppin

0:11

FC Salzwedel – Viktoria Stendal


3:2

Cricket-Viktoria Magdeburg – SpVgg Dessau

5:2

Schwarz-Geld Weißenfels – SV Halle 98

3:2

Viktoria Güsten – SpVgg Thale


2:3 n. Verlängerung

Erfurter SC – SV Gotha



4:1

VfB Apolda – VfB Pößneck



0:4

14. März 1926

VfL Meiningen -1. SC Sonneberg


1:2

Achtelfinale

14. März 1926

Cricket-Viktoria Magdeburg – FC Salzwedel

6:1

SpVgg Thale – BSC Sangerhausen


1:5

VfB Pößneck – Erfurter SC


0:4

Preußen Greppin – Olympia-Germania Leipzig
2:6

SpVgg Dresden – Preußen Chemnitz

4:5

SpVgg Falkenstein – VfB Glauchau


5:1

Viertelfinale

21. März 1926

Cricket-Viktoria Magdeburg – BSC Sangerhausen
6:1

Erfurter SC – 1. SC Sonneberg


4:1

Preußen Chemnitz – SpVgg Falkenstein

3:2 n. Verlängerung

Olympia-Germania Leipzig 
- Schwarz-Gelb Weißenf.
6:0

Halbfinale

11. April 1926

Erfurter SC – Cricket-Viktoria Magdeburg

3:1

Preußen Chemnitz – Olympia-Germania Leipzig
2:1

Endspiel

25. April 1926

Erfurter SC – Preußen Chemnitz


0:1

Entscheidungsrunde um den zweiten Teilnehmer an der Endrunde um die Deutsche Meisterschaft

1. Mai 1926

Fortuna Leipzig - Preußen Chemnitz

8:0

Gau Altmark

Gauliga Altmark (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Hertha Wittenberge
	16
	15
	0
	1
	94:22
	30:2

	2.
	Viktoria Stendal
	16
	13
	0
	3
	74:19
	26:6

	3.
	Saxonia Tangermünde
	16
	10
	1
	5
	69:37
	21:11

	4.
	SV Wittenberge
	16
	10
	0
	6
	45:38
	20:12

	5.
	SuS Stendal
	16
	9
	0
	7
	46:64
	18:14

	6.
	VfL Gardelegen
	16
	5
	2
	9
	36:54
	12:20

	7.
	Siegfried Wahrburg
	16
	4
	2
	10
	25:61
	10:22

	8.
	Minerva Tangermünde
	16
	2
	0
	14
	41:63
	4:28

	9. (Ab)
	Germania Tangermünde
	16
	1
	1
	14
	16:88
	3:29


Aufstiegsspiel zur Gauliga Altmark (1. Liga)

Fortuna Tangermünde – Viktoria Stendal Res.
2:0
Gau Anhalt

Gauliga Anhalt (1. Liga)
6. September 1925

Viktoria Zerbst – Bernburg 07


10:2

S.C. Köthen – Roßlau 08



13:0

Wacker Bernberg – Zerbst 1900


6:1

Dessau 05 – Germania Köthen


1:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.9.1925)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Viktoria Zerbst
	18
	14
	1
	3
	69:30
	29:7

	2.
	SpVgg Dessau
	18
	11
	3
	4
	66:29
	25:11

	3.
	Germania Köthen 
	18
	10
	4
	4
	36:34
	24:12

	4.
	Dessauer SV
	18
	9
	4
	5
	39:29
	22:14

	5.
	SC Köthen
	18
	8
	2
	8
	60:34
	18:18

	6.
	SV Köthen
	18
	8
	2
	8
	38:41
	18:18

	7.
	SV Bernburg
	18
	7
	4
	7
	37:48
	18:18

	8.
	Wacker Bernburg
	18
	6
	2
	10
	48:67
	14:22

	9.
	Germania Roßlau
	18
	3
	2
	13
	20:66
	8:28

	10. (Ab)
	1. FC Zerbst
	18
	1
	2
	15
	11:46
	4:32


Gau Elbe-Bode

Gauliga Elbe-Bode (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SV Staßfurt
	12
	11
	0
	1
	62:14
	22:2

	2.
	Teutonia Aschersleben
	12
	7
	2
	3
	36:10
	16:8

	3.
	Viktoria Güsten
	12
	7
	2
	3
	45:20
	16:8

	4.
	Askania Aschersleben
	12
	5
	3
	4
	25:24
	13:11

	5.
	VfB Staßfurt
	12
	4
	1
	7
	14:45
	9:15

	6.
	Preußen Hettstedt
	12
	3
	0
	9
	14:61
	6:18

	7. (Ab)
	Eintracht Güsten
	12
	1
	0
	11
	3:25
	2:22

	8. (Ab)
	Anhalt Frose 
	0
	0
	0
	0
	0:0
	0:0


7. (Ab) Eintracht Güsten zieht sich während dieser Spielzeit aus dem laufenden Spielbetrieb zurück

8. (Ab) der VfB Anhalt Frose wird vom Verband in die Klasse 1b Elbe-Bode (2. Liga) zurückversetzt
Gau Elbe-Elster

Endspiel um die Gaumeisterschaft

Sportfreunde Torgau – VfB Hohenleipsch

2:2

Wiederholungsspiel

Sportfreunde Torgau – VfB Hohenleipsch

0:3

Entscheidungsspiel zur Runde der Zweiten

Sportfreunde Torgau – Eintracht Bockwitz

4:3 n. Verlängerung

Gauliga Elbe-Elster, Staffel Elbe (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sportfreunde Torgau
	8
	6
	1
	1
	33:10
	13:3

	2.
	Vorwärts Falkenberg
	8
	6
	1
	1
	30:16
	13:3

	3.
	VfB Herzberg
	8
	4
	0
	4
	9:10
	8:8

	4.
	BC Dommitzsch
	8
	3
	0
	5
	8:19
	6:10

	5. (Ab)
	FC Annaburg
	8
	0
	0
	8
	7:32
	0:18


Entscheidungsspiel um den 1. Platz

Sportfreunde Torgau – Vorwärts Falkenberg

2:1

Gauliga Elbe-Elster, Staffel Elster (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfB Hohenleipsch
	8
	6
	0
	2
	45:15
	12:4

	2.
	Eintracht Bockwitz
	8
	5
	1
	2
	17:20
	11:5

	3.
	Preußen Biehla
	8
	5
	0
	3
	17:19
	10:6

	4.
	Fortuna Mückenberg
	8
	2
	0
	6
	20:23
	4:12

	5.
	SV Bockwitz
	8
	1
	1
	6
	9:31
	3:13


Entscheidungsspiel um den Verbleib in der Gauliga Elbe-Elster (1. Liga)

FC Annaburg – SV Bockwitz


1:2
Gau Erzgebirge

Gauliga Erzgebirge (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Viktoria Lauter
	12
	10
	0
	2
	50:20
	20:4

	2.
	Tanne Thalheim
	12
	9
	1
	2
	41:21
	19:5

	3
	Sturm Beierfeld
	12
	6
	1
	5
	38:30
	13:11

	4.
	Alemannia Aue
	12
	4
	1
	7
	25:34
	9:15

	5.
	Olympia Grünhain
	12
	4
	1
	7
	24:34
	9:15

	6.
	VfB Zwönitz
	12
	4
	0
	8
	27:34
	8:16

	7. (Ab)
	Saxonia Bernsbach
	12
	3
	0
	9
	14:46
	6:18


Gau Goltzschtal

Gauliga Goltzschtal (1. Liga)
6. September 1925

V.f.B. Auerbach – S.V. Treuen


8:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.9.1925)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	1. FC Reichenbach
	10
	7
	2
	1
	41:15
	16:4

	2
	SpVgg Falkenstein
	10
	7
	0
	3
	51:14
	14:6

	3
	VfB Auerbach
	10
	5
	3
	2
	30:27
	13:7

	4.
	Teutonia Netzschkau
	10
	3
	4
	3
	30:26
	10:10

	5.
	Sportlust Mylau
	10
	1
	2
	7
	26:47
	4:16

	6. (Ab)
	SV Treuen
	10
	1
	1
	8
	7:56
	3:17


Gau Harz

Gauliga Harz (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Germania Halberstadt
	14
	11
	1
	2
	72:22
	23:5

	2.
	SpVgg Thale
	14
	9
	2
	3
	41:29
	20:8

	3.
	Preußen Halberstadt
	14
	7
	5
	2
	48:23
	19:9

	4.
	Quedlinburger SV
	13
	7
	2
	4
	52:26
	16:10

	5.
	Germania Wernigerode
	14
	6
	3
	5
	27:34
	15:13

	6.
	Viktoria Wernigerode
	13
	2
	2
	9
	22:42
	6:20

	7.
	SC Halberstadt
	14
	3
	0
	11
	18:53
	6:22

	8. (Ab)
	VfB Blankenburg
	14
	2
	1
	11
	9:60
	5:23


Gau Jeetze

Gauliga Jeetze (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfB Klötze
	8
	6
	1
	1
	35:16
	13:3

	2.
	FC Salzwedel
	7
	5
	0
	2
	17:14
	10:4

	3. (Ab)
	SuS Salzwedel
	8
	4
	1
	3
	17:10
	9:7

	4.
	SV Wustrow
	8
	3
	0
	5
	22:30
	6:10

	5.
	Eintracht Salzwedel
	7
	0
	0
	7
	6:27
	0:14


3. (Ab) der SuS Salzwedel zieht sich während der dieser Spielzeit aus dem laufenden Spielbetrieb zurück
Gau Kyffhäuser

Gauliga Kyffhäuser (1. Liga)

Tabelle
	
	
	Sp,
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	BSC Sangerhausen 
	18
	14
	2
	2
	67:16
	30:6

	2.
	Wacker Nordhausen
	18
	14
	1
	3
	56:23
	29:7

	3.
	SpVgg Eisleben
	18
	12
	1
	5
	39:22
	25:11

	4.
	Preußen Nordhausen 
	18
	8
	2
	8
	40:35
	18:18

	5.
	SC Schwarzburg-Sonderhausen
	18
	8
	2
	8
	31:34
	18:18

	6.
	VfB Eisleben
	18
	8
	1
	9
	40:36
	17:19

	7.
	FC Heiligenstadt
	18
	4
	8
	6
	28:34
	16:20

	8.
	Olympia Nordhausen
	18
	5
	2
	11
	21:41
	12:24

	9.
	VfB Sangerhausen
	18
	5
	1
	12
	32:56
	11:25

	10.
	VfR Dingelstädt
	18
	1
	2
	15
	15:72
	4:32


Aufstiegsspiel zur Gauliga Kyffhäuser (1. Liga)

FC Brochthausen – SpVgg Mansfeld-Leimbach
5:2

Bezirksliga Eichsfeld (2. Liga)

-
VfB Worbis

Bezirksliga Südharz (2. Liga)

Bezirksliga Kyffhäuser (2. Liga)

Bezirksliga Mansfeld (2. Liga)

Im Gau Kyffhäuser wird beschlossen, eine Ib-Gauklasse einzuführen. Dazu gehören die beiden besten Mannschaften der Bezirksklassen Eichsfeld, Südharz, Kyffhäuser und Mansfeld. Die beiden restlichen Plätze müssen die drittplatzierten dieser Bezirksklassenstaffeln ausspielen.

1.
VfB Worbis

3
5:1
9:5

-
VfB Bleicherode

-
SVG Helbra

-
VfB Oberröblingen

Gau Mittelelbe

Gauliga Mittelelbe (1. Liga)

6. September 1925

Cricket-Viktoria Magdeburg – Fortuna Magdeburg
3:1

Preußen Magdeburg – SSV Magdeburg


3:1

Magdeburger S.C. 1900 – Komet Magdeburg

3:2

V.f.L. Neuhaldensleben – Viktoria 96 Magdeburg
6:2

V.f.L. Genthin – Preußen Burg



1:3

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.9.1925)

	11. Oktober 1925

	Gauliga Mittelelbe

	Preußen Burg - V.f.L. Neuhaldensleben 6:0


	11. Oktober 1925

	Gauliga Mittelelbe

	S.C. Preußen Magdeburg - S.C. 1900 Magdeburg 5:4


	11. Oktober 1925

	Gauliga Mittelelbe

	Sport- und Spielvereinigung Magdeburg - Cricket Viktoria Magdeburg 3:1


	11. Oktober 1925

	Gauliga Mittelelbe

	Viktoria 96 Magdeburg - S.C. Komet Viktoria Magdeburg 3:1


11. Oktober 1925

„Gauliga Mittelelbe; S.C. Preußen Magdeburg - S.C. 1900 Magdeburg 5:4 […] Reichen Torsegen brachte das Treffen S.C. Preußen gegen S.C. 199. Die im Sturm bedeutend besseren Preußen buchten einen knappen, doch sicheren Sieg von 5:4.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

11. Oktober 1925

„Gauliga Mittelelbe; Preußen Burg - V.f.L. Neuhaldensleben 6:0 […] Mit einem glatten Sieg von 6:0 über den V.f.L. Neuhaldensleben setzte sich der Sportverein Preußen Burg an die Spitze der Tabelle. Burg ist zur Zeit in aller Munde. Eine Mannschaft, die sich im vergangenen Jahr noch vor dem Abstieg ebenhin bewahrte, zeigt heute durch Verstärkung aus dem A.T.-Lager den besten Fußball. V.f.L. Neuhaldenleben traf den Burger Sturm in glänzender Verfassung an.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

18. Oktober 1925

„Gauliga Mittelelbe; Cricket-Viktoria Magdeburg - V.f.L. Genthin 3:3 (2:1) […] So holte der Gaumeister Cricket-Viktoria gegen V.f.L. Genthin nur ein schäbiges Unentschieden heraus. Die Gäste waren durch ihre unerwartenen Durchbrüche bedeutend gefährlicher als die überlegen arbeitende Kombinationsmaschine des Meisters. Halbzeit lagen die Cricketer mit 2:1 in Führung, mußten sich aber dann trotz weiterer ueberlegenheit 2 weitere Tore gefallen lassen, denen sie nur 1 entgegenstellen konnten.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

18. Oktober 1925

„Gauliga Mittelelbe; Viktoria Magdeburg - Preußen Magdeburg 4:3 […] Außerst knapp (4:3) behielt Viktoria gegen die Magdeburger Preußen die Oberhand. Erst durch einen Elfmeter nach Platzverweis des Preußentorwarts fiel die Entscheidung.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

18. Oktober 1925

„Gauliga Mittelelbe; Fortuna Magdeburg - Komet Magdeburg 2:1 […] Fortuna gab dem Schwanzkandidaten Komet knapp mit 2:1 das Nachsehen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

18. Oktober 1925

„Gauliga Mittelelbe; S.u.S. Magdeburg - S.C. 1900 Magdeburg 7:3 […] Etwas reichlich hoch siegte S.u.S. gegen S.C. 1900 mit 7:3. Die Schuld an der Niederlage trägt die versagende 1900er Läuferreihe.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

15. November 1925

SSV Magdeburg - Komet Magdeburg

6:3

22. November 1925

Cricket-Vik. Magdeburg - Preußen Magdeburg
3:1

VfL Genthin - Komet Magdeburg


3:3

VfL Neuhaldensleben - SSV Magdeburg

1:2

29. November 1925

Preußen Magdeburg - Fortuna Magdeburg

3:2

Viktoria 96 Magdeburg - VfL Neuhaldensleben
5:0

SSV Magdeburg - VfL Genthin


7:0

Preußen Burg - Komet Magdeburg


7:0

6. Dezember 1925

Fortuna Magdeburg - Preußen Burg


6:3

Magdeburger SC 1900 - SSV Magdeburg

4:5

Komet Magdeburg - VfL Neuhaldensleben

4:6

VfL Genthin - Viktoria 96 Magdeburg

1:5

13. Dezember 1925

Viktoria 96 Magdeburg - Cricket-Vik. Magdeb.
1:5

Komet Magdeburg - Preußen Magdeburg

1:5

Preußen Burg - Magdeburger SC 1900

2:1

VfL Neuhaldensleben - Fortuna Magdeburg

2:3

20. Dezember 1925

Cricket-Vik. Magdeburg - Fortuna Magdeburg
1:3

VfL Neuhaldensleben - Preußen Magdeburg

2:7

3. Januar 1926

Cricket-Viktoria Magdeburg - VfL Genthin

1:0

Fortuna Magdeburg - Victoria 96 Magdeburg

3:4

Magdeburger SC 1900 - Komet Magdeburg

4:2

VfL Neuhaldensleben - Preußen Burg

1:2

10. Januar 1926

Preußen Magdeburg - SSV Magdeburg

0:2

Fortuna Magdeburg - Magdeburger SC 1900

8:3

Cricket-Vik. Magdeburg - Komet Magdeburg

5:1

Preußen Burg - Victoria 96 Magdeburg

3 :2

VfL Neuhaldensleben - VfL Genthin


4:1

17. Januar 1926

SSV Magdeburg - Preußen Burg


1:2

Fortuna Magdeburg - VfL Genthin


15:0

Viktoria 96 Magdeburg - Komet Magdeburg

12:1

Cricket-Vic. Magdeburg - VfL Neuhaldensleben
8:1

31. Januar 1926

Fortuna Magdeburg - Viktoria 96 Magdeburg

7:1

Cricket-Victoria Magdeburg - SSV Magdeburg
1:0

Magdeburger SC 1900 - VfL Neuhaldensleben
2:0

14. Februar 1926

Preußen Magdeburg - Preußen Burg

3:1

Cricket-Viktoria Magdeburg - SSV Magdeburg
2:0

Fortuna Magdeburg - Komet Magdeburg

5:1

28. Februar 1926

Cricket-Vik. Magdeburg - Magdeburger SC

2:2

Victoria 96 Magdeburg - SSV Magdeburg

2:5

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Fortuna Magdeburg
	18
	14
	1
	3
	85:33
	29:7

	2.
	Preußen Burg
	18
	12
	3
	3
	56:29
	27:9

	3.
	Cricket-Victoria Magdeburg
	18
	11
	5
	2
	45:24
	27:9

	4.
	SuS Magdeburg
	18
	10
	2
	6
	53:36
	22:14

	5.
	Viktoria Magdeburg
	18
	9
	3
	6
	64:41
	21:15

	6.
	Preußen Magdeburg
	18
	8
	3
	7
	50:46
	19:17

	7.
	Magdeburger SC 1900
	18
	6
	2
	10
	52:61
	14:22

	8.
	VfL Neuhaldensleben
	18
	5
	1
	12
	37:62
	11:25

	9.
	VfL Genthin
	18
	2
	4
	12
	28:79
	8:28

	10. (Ab)
	Komet Magdeburg
	18
	0
	2
	16
	30:89
	2:34


Entscheidungsspiel um den 2. Platz

Preußen Burg – Cricket-Viktoria Magdeburg

0:1

Klasse 1b Mittelelbe (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Germania Magdeburg
	18
	12
	3
	3
	59:36
	27:9

	2.
	VfB Schönebeck
	18
	13
	0
	5
	86:29
	26:10

	3.
	Nordfront Magdeburg
	18
	9
	3
	6
	45:37
	21:15

	4.
	SpVgg Calbe
	17
	9
	2
	6
	39:29
	20:14

	5.
	Olympia Magdeburg
	18
	8
	4
	6
	71:49
	20:16

	6.
	Union Magdeburg
	18
	8
	2
	8
	33:43
	18:18

	7.
	SV Wolmirstedt
	17
	8
	1
	8
	45:61
	17:17

	8.
	Germania Barleben
	18
	7
	2
	9
	34:43
	16:20

	9.
	Stern Magdeburg
	18
	3
	5
	10
	37:74
	11:25

	10. (Ab)
	SC Niederndodeleben
	18
	1
	0
	17
	23:71
	2:34


Gau Mittelsachsen

Gauliga Mittelsachsen (1. Liga)
6. September 1925

National Chemnitz – Teutonia Chemnitz

6:4

Preußen Chemnitz – B.C. Harthau

6:2

Chemnitzer B.C. – Viktoria Einsiedel

3:0

V.f.B. Chemnitz – Polizei SV Chemnitz

9:2

Sturm Chemnitz – Hellas-Germania Chemnitz
2:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.9.1925)

6. September 1925

Viktoria Einsiedel - Chemnitzer BC

0:3

Sturm Chemnitz - Hellas-Germania Chemnitz
2:0

Preußen Chemnitz - SC Harthau

6:2

National Chemnitz - Teutonia Chemnitz
6:2

Polizei SV Chemnitz - VfB Chemnitz

1:9

20. September 1925

Sturm Chemnitz - Chemnitzer BC


1:4

Viktoria Einsiedel - Teutonia Chemnitz

0:6

National Chemnitz - Hellas-Germania Chemnitz
3:2

Preußen Chemnitz - Polizei SV Chemnitz

3:1

VfB Chemnitz - SC Harthau


1:0

7. Spieltag

	11. Oktober 1925

	Gaulliga Mittelsachsen (7. Spieltag)

	S.C. Harthau - Chemnitzer B.C. 1:3 (0:3)

	Krauße - Hösel, Strauß - Lorenz, Lippmann, Dost - Enderlein, Daniel, Köhler, Dörr, Neubert

	Schubert – Walter Hetze, Metzler - Florenz, Kurt Müller, Wittig – Fritz Österreich, Schubert, Karl Otto, Heyne, Kurt Salomon

	0:1 Müller (6.)

0:2 Heyne (8.)

0:3 Heyne (20.)

1:3 Köhler (65.)

	Der Chemnitzer Otto muß in der 2. Halbzeit verletzungsbedingt ausscheiden


11. Oktober 1925

„Gauliga Mittelsachsen; Preußen Chemnitz - National Chemnitz 4:2 (3:0) […] Preußen: Schneider - Tröger, Lieberwirth - Rau, Heinerle, Barthel - Richter, Flemming, Berger, Scheffer, Jentzsch. Der Platzbesitzer hatte für Köhler und Lanx Ersatz zu stellen. National mußte Krug, Schwalm und Müller ersetzen, hatte aber seit langem Frenzel wieder einmal zur Verfügung und spielte mit: Schneider - Aichinger, Schröter - Kreißig, Fröbel, Sprössig - Schimmel, Haubold, Frenzel, Eulitz, Viehweg. […] Der Sieger Preußen bot eine ganz erstklassige erste Halbzeit. Es war dies vor allem ein Verdienst des Mittelläufer spielenden Heinerles. Er war überall und spielt auf den Zentimeter genau zu, so daß die Stürmer leichtes Arbeiten hatten. […] Die Elf verdient heute ein Gesamtlob, aber auch einen Tadel! Kann man denn die unnötige Holzerei nicht lassen? […] Bei National hatte Aichinger heute nicht seinen Tag, Haubold, Frenzel und Mittelläufer Fröbel die besten. Schuld an der Niederlage sind der ganz versagende Sprössig (warum ging es denn als Verteidiger?) und die Flügelstürmer, die mit den schönsten Vorlagen nicht anzufangen wußten. […] Der Spielverlauf sieht zunächst sofort Preußen vor Nationals Tor und schon in der 2. Minute führt sich Flemming durch einen Treffer recht vielversprechend ein. Berger und Scheffler erhöhen den Vorsprung bis zum Kaffeetrinken auf 3:0, alles tor, welche Schneider unmöglich verhindern konnte, da auch nächster Nähe und unheimlich scharf geschossen. […] Nach der Pause ist zunächst wieder Preußen im Vorteil und stellt durch von Scheffler verwandelten 16-m-Strafstoß das 4:0 her. Preußen, den sicheren Sieg in der Tasche (Vorstand Kühnst saust nicht mehr die Linien entlang, sondern sitzt beruhigt neben mir) läßt jetzt etwas nach, während National sichtlich bestrebt ist, das Resultat zu verbessern. Frenzel gelingt es auch bald, Tor 1 zu schießen. National hat Aichinger in den Sturm genommen und gewinnt immer mehr an Boden. Einen Strafstoß Sprössigs muß der Preußenschneider von Aichinger bedrängt zum zweiten Treffer passieren lassen. Nach 12 Minuten Kühnst sitzt nicht mehr, sondern saust wieder. Alle Anstrengungen Nationals sind jedoch umsonst, da außer dem abfallenden Eulitz auch Schimmel noch einen ganz schwachen Tag hat. Der Schlußpfiff erlöst endlich alle von der Spannung.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

11. Oktober 1925

„Gauliga Mittelsachsen; V.f.B. Chemnitz - Teutonia Chemnitz 6:2 (3:1) […] V.f.B.: Schmidt - Lindner, Rudel - Schnorr, Reinhold, Dörfler - Oehme, Genau, Heinz, Schüffner, Schellenberger. Teutonia: Freytag - Billig, Neubert - Dobner, Kirsten, Einsiedel - Göffing, Hösel, Resch, Lommatzsch, Aurich. […] Ungefähr 1.000 Zuschauer wollten sehen, ob V.f.B. wieder von seinem traditionellen Pech gegen Teutonia verfolgt war. Diesmal aber gab das Können der Schwarzgelben den Ausschlag. […] Nach Anstoß geht V.f.B. sofort flott vor. Schon der der 8. Minute ist es Schellenberger, der seinem Half durchbrennt und unhaltbar einsendet. Ununterbrochen drängt V.f.B. weiter. Teutonia zieht alle Mann zurück, so daß V.f.B.s Stürmer schwer zu kämpfen haben. Eine schöne Kombination schließt Heinz durch scharfen Schuß ab. Freytag pritscht ab, der Nachschuß Schüffners landet im Tor. Nach einem Hin und Her vor Teutonias Tor sendet Genau in der 35. Minute ein. In der 44. Minute bricht Hösel durch und schießt unhaltbar ein. […] Wie schon erwähnt, macht sich Teutonia nach der Pause freier. V.f.B. beginnt aber in der 7. Minute nach schöner Vorlage Genaus durch Heinz wieder mit den Torreigen. In der 20. Minute verwirkt Rudel einen Elfmeter, den Lommatzsch verwandelt. Nun drückt V.f.B. wiederum stark, und wieder ist es Heinz, der in der 39. Minute einsendet. In der 43. Minute bekommt auch V.f.B. einen Elfmeter zugesprochen, den Oehme zwar scharf, aber auf den Mann schießt. In der 44. Minute stellt Genau das Resultat auf 6:2.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

11. Oktober 1925

„Gauliga Mittelsachsen; Hellas-Germania Chemnitz - P.S.V. Chemnitz 2:2 (2:1) […] P.S.V.: Woltermann - Fetzer (Ersatz), Petermann - Lommatzsch, Höfer, John - Kleiber, Schneider, Seifert, Sauermann, Wölfel. Hellas-Germ.: Brücke - Metzler, Gubitz - Futschik, Wießner, Wolf (Ersatz) - Plum (Ersatz), Rost, Böhme, Wunderlich, Kuntze. […] Beide Mannschaften traten also mit mehrfachem Ersatz an. Während derselbe sich bei den Grünen vollkommen in den Rahmen der Mannschaft einpaßte, hatten die Vereinigten mit ihrer Umstellung weniger Glück. […] Die Polizisten lieferten in der ersten Hälfte ein ganz ansprechendes Spiel, ganz besonders die linke Seite, die immer wieder schön durchbrach und vor dem Gästetor brenzlige Situationen schuf. Aber nach der der Halbzeit war es mit ihrem Latein zu Ende, und nur der sicheren Hintermannschaft, besonders dem trotz seiner Kopfverletzung mitspielenden Verteidiger Petermann und dem sicheren Woltermann im Tor ist das Remis zu verdanken. […] Die 10. Minute bringt den ersten Erfolg für den P.S.V. Seifert kann aus dem Gedränge heraus scharf in die rechte Ecke einschießen; 1:0 […] In der 22. Minute muß Woltermann einen scharfen Schuß abspringen lassen vor die Füße des Halbrechten Rost, der rasch entschlossen das übrige besorgt; 1:1 […] In der 40. Minute erhält P.S.V. einen Strafstoß zugesprochen, der aus 20 Meter Entfernung vom Linksaußen Wölfel unheimlich scharf zum führenden Tor verwandelt wird; 2:1 […] Während der zweiten Spielhälfte liegt Hellas-Germania dauernd im Angriff, kann aber infolge des unfähigen Innensturms zu keinem Erfolg gelangen, bis 2 Minuten vor Schluß durch Elfmeter wegen Hand, von Metzler scharf geschossen, der Ausgleich fällt; 2:2“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

11. Oktober 1925

„Gauliga Mittelsachsen; Sturm Chemnitz - Viktoria Einsiedel 1:2 (0:1) […] Vor Beginn der Verbandsspiele galt Sturm noch als Favorit und heute? Ironie des Schicksals (Lies: der schlechtesten Stürmerreihe im Gau). Heute mußte die Elf den Einsiedlern die ersten 2 Punkte überlassen, und bei weiteren solchen Sturmleistungen kann die Möglichkeit des Abstieges in greifbare Nähe rücken. Forscht man nun nach den Ursachen, so trägt in erster Linie die Stürmerreihe Schuld; denn von dem wirklich einmal vorhanden gewesenen guten Können sieht man gar nichts mehr. So auch im heutigen Spiel. Chancen gab es so viele, daß der Platzbesitzer bis zur Halbzeit mit vielleicht 5 Toren Vorsprung in Führung liegen mußte. Man brachte aber trotz aller Ueberlegenheit, die während des ganzen Spieles vorhanden, nicht einen regulären Treffer zustande. Da Ehrentor war ein vom 1. Läufer Werner verwandelter Elfmeter. Daß dies der Schießkunst von Sturms Fünferreihe (die keinen Dreier wert ist) kein Sonderlob ausstellt, ist wohl klar. Die Hintermannschaft gibt sich die redlichste Mühe. […] Wenn die Gäste aus Einsiedel zugegebenerweise heute Glück hatten und durch 2 Tore von Weber und Büchner den Sieg sicherten, so soll doch betont werden, daß dieser ob des bewiesenen Eifers nicht ganz unverdient war. Bei Viktoria wird der wohl kaum erwartete Sieg den Mut wachsen lassen, und bei Sturm?. Auch da soll man den Kopf nicht hängen und an die Stürmerreihe der dritten Elf denken, die voriges Jahr noch als 1. Jugend spielte und dies Jahr in der 3. Klasse die Tore  jeden Sonntag dutzendweise schießt. Der Besuch war schwach.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

8. Spieltag

18. Oktober 1925

„Gauliga Mittelsachsen; Chemnitzer B.C. - Polizei S.V. Chemnitz 3:2 (0:1) […] C.B.C.: Schubert I - Metzler, Hetze - Wittig, Müller, Florenz - Salomon, Heyne, Häßler, Schubert II, Oesterreich. P.S.V.: Woltermann - Petermann, Felzer - Lommatzsch, Höfer. John - Wölfel, Sauermann, Zocher, Seifert, Kleiber. […] Der Platzbesitzer schien nicht gerade mit den günstigsten Aussichten den Kampf zu beginnen; Franke, Otto und Klingner sind Leute, die eben fehlen, selbst, wenn sich der Ersatz die größte Mühe gibt. Die Polizei hatte ihre Bombenmannschaft zur Stelle, die noch durch Zocher (früher Ring Dresden) verstärkt war. Nebenbei sei bemerkt, daß als rechter Flügelstürmer der ehemalige Dresdner Kleiber (05 Eintracht) mit gutem Erfolg fungierte. […] Die Polizisten hätte tatsächlich beinahe  dem auf einsamer Höhe thronenden Meiser die ersten Punkte abgeknöpft, wenn - Salomon nicht gewesen wäre. Soweit ich ihm eine Absichtlichkeit bei seinem Renkontre mit dem Polizeitorwart nicht zu. Leichtsinnig ist er aber zweifellos vorgegangen, wenn er dem am Boden liegenden Woltermann den Ball ziemlich scharf wegstoßen wollte. Er traf seinen unglücklichen Gegner hart an den Hinterkopf, so daß dieser besinnungslos liegen blieb. Bis dahin hatten die Grünen ein Tor vorgelegt. Nun schien die bisherige Mühe der Polizisten vergeblich gewesen sein. […] Als ihnen aber mit zehn Mann nach der Pause noch ein weiteres Tor glückte, war trotz allen Handikaps die erwartete Ueberraschung noch gar nicht so ausgeschlossen. Allmählich klappten die Grünen aber zusammen und Heyne, Müller und wieder Heyne schafften das fast unmögliche doch noch. […] Ganz unverständlicherer- wenn nicht gar unverantwortlicherweise gab es kurz vor Schluß des Kampfes einige Polizei-Prominente, die ihren schwerverletzten Torwart zum Weiterspielen aufforderten. Wankend hütete er noch während der letzten Minuten des Spieles das Tor, so daß das vor dem C.B.C.-Platz vorgefahrene Unfallauto ohne Inhalt wieder verschwand. […] Der beste Mann beim Sieger war Heyne. Seinen überragenden Leistungen ist der glückliche Gewinn des Spieles in erster Linie zu verdanken. Ganz unverdient war der Sieg des C.B.C. daher nicht, weil er - allerdings erst ziemlich spät - ein sehr schönes Spiel vorführte, welches in kurzen, genau berechneten Paßschlägen gipfelte. Die Neuerwerbung der Polizei, Zocher, führte sich ganz gut ein; das erste Tor schoß der ehemalige Dresdner. Aber auch den eventuellen Sieg hat er auf dem Gewissen, denn in der zweiten Halbzeit wollte er, nachdem die Verteidigung bereits umspielt war, mit dem Ball ins Tor laufen, anstatt von drei oder vier Metern zu schießen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

18. Oktober 1925

„Gauliga Mittelsachsen; National Chemnitz - Sturm Chemnitz 3:3 (1:0) […] National: Schneider - Sprössig, Aichinger - Kreißig, Fröbel, Viehweg - Haubold, Dietz, Frenzel, Schröter, Krug. Sturm: Lorenz - Schönherr, Möckel - Werner, Mende, Männel - Hentschel, Schiefer, Dreese, Stoll, Becker. […] Müller und Schwalm fehlen bei National noch immer, ihr Wiedermitwirken wird auf Nationals fernere Leistungen vom großen Einfluß sein. […] Das Spiel selbst war von Anfang bis Ende äußerst interessant und lag trotz des schweren Bodens ein unheimliches Tempo drinn. Bis zur Halbzeit gelang National nur ein Erfolg durch Dietz. Kurz nach Halbzeit kann Dreese ein Mißverständnis der National-Verteidigung ausnützen und zum Ausgleich einsenden. National geht jetzt mächtig aus sich heraus und, da Mende kurze Zeit schwimmt, gelingt es ihnen durch Schröter und Krug ein 3:1 für sie herzustellen. Sturm ist nicht entmutigt und greift immer wieder flott an. Der Lohn bleibt nicht aus und Werner verwandelt einen Elfer zum 2ten Tor. Wenig später muß Frenzel nach Zusammenprall mit Hentschel vom Platz getragen werden. National ist dadurch etwas deprimiert, was Sturm ausnutzt und durch Männel den Ausgleich erzielt. […] Sprössig ist infolge seiner Ballbehandlung der bessere Verteidiger und steht nunmehr auf seinem allein richtigen Platz. Aichinger fängt jetzt an, recht planlos zu plauzen, sein Prinzip, nur weg mit der Pflaume, wohin ist gleich! Fröbel hat sich zu einem recht brauchbaren Mittelläufer entwickelt, nur sollte er sich einer etwas anständigeren Spielweise bedienen. Viehweg war besser als Kreißig, der mit Hentschel heute nie fertig wurde. Im Sturm erweis sich die Aufstellung Schröters als rechter Verbinder als Fehlgriff; seine Vorlagen konnte Krug, der gut war, nie erreichen. Frenzel und Haubold im Angriff noch die Besten. […] Sturm experimentierte also, ließ Kanonen zu Hause und versuchte es mit jugendlichen Kanönchen, die sich zum Teil gut bewährten. Lorenz zeigte sehr gute Leistungen, doch hat er ein Tor bestimmt auf dem Gewissen. Der für den verletzten Sachadä spielende Möckel hat sicher Anlagen, doch ist er für Liga noch nicht ganz reif. Schönherr soll sich endlich mal ein schnelles Abspiel angewöhnen. Die Läuferreihe mit Werner, Mende, Männel müßte m. E. nach immer in dieser Besetzung spielen; sie war gut und die angenehmste Ueberraschung, da alle drei gleichwertig. Sturms Bester heute Hentschel, der immer und immer wieder durchbrach und gefährliche Flanken zur Mitte gab. Dreese seit langer Zeit wieder mal Dreese. Warum ging es denn heute? Becker fiel ab und ist für solch schwere Spiele noch zu schwach. Von den beiden vorn tätigen Jugendleuten dürfte sich Stoll durch sein gefälliges Spiel wohl das dauernde Austellen verdient haben und Schiefer blüht sicherlich bald dieselbe Ehre.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

18. Oktober 1925

„Gauliga Mittelsachsen; Teutonia Chemnitz - Hellas-Germania Chemnitz 0:1 (0:1) […] Teutonia: Freytag - Neuwirt, Billig - Einenkel, Schmidt, Kirsten - Sölfing, Hösel, Resch, Aurich, Lutz: Hellas-Germania: Brucke - Metzler, Kurz - Futzschick, Noritzsche, Wießner - Plume, Rost, Böhm, Wunderlich, Kunze […] Pfeilschnell trieb der Wind die Wolken am Himmel dahin. Kalter Regen durchnäßte die wenigen unentwegten Zuschauer. Nasser Regen, große Wassertümpel - alles andere als ein idealer Spielplatz. Früher hätte unter diesen Umständen bestimmt kein Spiel stattgefunden. Vielleicht aber dachte Schiedsrichter Küchler (Sturm) an das Gespenst der Terminnot, als er dennoch das Leder freigab. […] Die Vereinigten gingen sofort scharf ins Zeug. Teutonias Hintermannschaft war aber auf der Hut und Freytag kaum zu überwinden. Teutonia kam nicht in Schwung und wurde fast vollständig in seine Hälfte zurückgedrängt. In der 25. Minute war es Böhm, der unhaltbar, knapp unter die Latte einsandte. So ging es in die Halbzeit. […] Nachdem dasselbe Bild. Hellas-Germania  gibt den Ton an und Teutonia verteidigt vielbeinig. Wunderlich und Böhm gaben sich die größte Mühe das Resultat zu erhöhen. Doch bei dem Boden ist ein einwandfreies Treffen ausgeschlossen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

18. Oktober 1925

„Gauliga Mittelsachsen; Viktoria Einsiedel - V.f.B. Chemnitz 0:3 (0:1) […] Viktoria: Enzmann - Riedel, Herziger - Förster, Richter, Bilz - Richter W., Büchner, Steinert, Ulbricht, Wätzig. V.f.B.: Schmidt - Lindner, Rüdel - Schnorr, Reinhold, Dörfler - Oehme, Genau, Heinz, Schäffner, Schellenberger […] Wie erwartet, lieferten sich diese Gegner einen recht harten und spannenden Kampf. Wenn man in V.f.B. den sicheren Sieger voraussah, so konnte Einsiedel mit etwas Glück leicht wieder eine Ueberraschung bringen. Ihr erster Sieg am Vorsonntag gegen Sturm spornte die Spieler natürlich an. Der Platz befand sich wegen des starken Regens in denkbar schlechtester Verfassung. Die Einsiedler fanden sich mit den miesen Bodenverhältnissen fast noch besser als die Gäste ab. […] Das Spiel begann mit Viktorias Anstoß und sieht während der ganzen ersten Halbzeit die Chemnitzer im Vorteil, die zweitweise das Einsiedler Tor stark bedrängten und durch Heinz in der 20. Minute in Führung gehen konnten. Nach Seitenwechsel war es umgekehrt, jedoch V.f.B.s Hintermannschaft ließ den Platzbesitzern zu keinem Treffer kommen. Auf der Gegenseite war V.f.B. durch genau noch zweimal erfolgreich.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

Tabelle

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	C.B.C.
	8
	8
	0
	0
	28:10
	16:0

	2.
	Preußen
	7
	5
	1
	1
	24:12
	11:3

	3.
	V.f.B.
	8
	6
	0
	2
	28:9
	12:4

	4.
	P.S.V.
	7
	3
	1
	3
	15:19
	7:7

	5.
	S.C. Harthau
	7
	2
	2
	3
	15:19
	6:8

	6.
	National
	8
	2
	3
	3
	20:24
	7:9

	7.
	Sturm
	7
	2
	1
	4
	9:13
	5:9

	8.
	Hellas-Germania
	7
	1
	3
	3
	8:13
	5:9

	9.
	Teutonia
	7
	1
	1
	5
	18:24
	3:11

	10.
	Vikt. Einsiedel
	8
	1
	0
	7
	9:31
	2:14


8. November 1925

Sturm Chemnitz - Polizei SV Chemnitz

7:2

15. November 1925

SC Harthau - Polizei SV Chemnitz


1:3

29. November 1925

Chemnitzer BC - Hellas-Germania Chemnitz

5:4

Sturm Chemnitz - VfB Chemnitz


5:2

Teutonia Chemnitz - National Chemnitz

3:6

SC Harthau - Preußen Chemnitz


3:4

Viktoria Einsiedel - Polizei SV Chemnitz

4:3

6. Dezember 1925

Polizei SV Chemnitz - Sturm Chemnitz

4:3

VfB Chemnitz - Viktoria Einsiedel


6:3

Chemnitzer BC - SC Harthau


0:2

National Chemnitz - Preußen Chemnitz

1:9

Hellas-Germania Chemnitz - Teutonia Chemnitz
1:3

13. Dezember 1925

Polizei SV Chemnitz - Chemnitzer BC

2:9

Preußen Chemnitz - Teutonia Chemnitz

2:1

Sturm Chemnitz - SC Harthau


3:5

VfB Chemnitz - National Chemnitz


1:5

Hellas-Germania Chemnitz - Viktoria Einsiedel
2:0

20. Dezember 1925

Chemnitzer BC - Sturm Chemnitz


4:3

Hellas-Germania Chemnitz - National Chemnitz
4:1

Teutonia Chemnitz - SC Harthau


3:3

3. Januar 1926

National Chemnitz - SC Harthau


0:2

Hellas-Germ. Chemnitz - Polizei SV Chemnitz

3:3

Viktoria Einsiedel - Sturm Chemnitz


2:11

10. Januar 1926

Chemnitzer BC - Teutonia Chemnitz


7:2

Sturm Chemnitz - National Chemnitz


10:2

SC Harthau - Polizei SV Chemnitz


4:4

17. Januar 1926

VfB Chemnitz - Chemnitzer BC


4:8

Sturm Chemnitz - Teutonia Chemnitz

9:3

Viktoria Einsiedel - National Chemnitz

3:7

31. Januar 1926

Chemnitzer BC - National Chemnitz


8:3

SC Harthau - VfB Chemnitz


3:2

Polizei SV Chemnitz - Teutonia Chemnitz

8:5

Hellas-Germania Chemnitz - Sturm Chemnitz

1:2

7. Februar 1926

Chemnitzer BC - Preußen Chemnitz


8:1

Teutonia Chemnitz - VfB Chemnitz


3:3

National Chemnitz - Polizei SV Chemnitz

2:1

Viktoria Einsiedel - SC Harthau


1:4

14. Februar 1926

Preußen Chemnitz - Polizei SV Chemnitz

1:5

Chemnitzer BC - Viktoria Einsiedel


5:1

28. Februar 1926

Preußen Chemnitz - Sturm Chemnitz

3:0

VfB Chemnitz - Polizei SV Chemnitz


2:1

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Chemnitzer BC
	18
	16
	0
	2
	85:35
	32:4

	2.
	Preußen Chemnitz
	18
	11
	2
	5
	57:45
	24:12

	3.
	Hellas-Germania Chemnitz
	18
	8
	5
	5
	39:28
	21:15

	4.
	SC Harthau
	18
	7
	5
	6
	43:42
	19:17

	5.
	VfB Chemnitz
	18
	9
	1
	8
	54:44
	19:17

	6.
	Sturm Chemnitz
	18
	8
	2
	8
	66;45
	18:18

	7.
	Polizei SV Chemnitz
	18
	7
	3
	8
	51:60
	17:19

	8.
	National Chemnitz
	18
	5
	3
	10
	46:72
	13:23

	9.
	Teutonia Chemnitz
	18
	3
	6
	0
	53:69
	12:24

	10. (Ab)
	Viktoria Einsiedel
	18
	2
	1
	15
	26:80
	5:31


Klasse 1b Mittelsachsen (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Wacker Chemnitz
	18
	14
	2
	2
	60:23
	30:6

	2.
	VfL Hohenstein
	18
	12
	2
	4
	75:35
	26:10

	3.
	SpVgg Olbernhau
	18
	12
	2
	4
	51:23
	26:10

	4.
	Mittweidaer FC
	18
	12
	1
	5
	61:33
	25:11

	5.
	1. Limbacher SC
	18
	8
	2
	8
	38:43
	18:18

	6.
	Merkur Frankenberg
	18
	8
	0
	10
	42:46
	16:20

	7.
	SpVgg Hartmannsdorf
	18
	7
	0
	11
	49:52
	14:22

	8.
	VfB Oberfrohna
	18
	6
	2
	10
	29:54
	14:22

	9.
	VfR Chemnitz
	18
	5
	1
	12
	20:61
	11:25

	10. (Ab)
	BC Flöha
	18
	0
	0
	18
	3:58
	0:36


Aufstiegsspiele zur Klasse 1b Mittelsachsen (2. Liga)
1. Runde

BC Oelsnitz – Grünhainichener BC


2:3 n. Verlängerung

2. Runde

Sturm Stollberg – Grünhainichner BC

2:4 n. Verlängerung

Gau Mulde

Gauliga Mulde (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Preußen Greppin
	18
	15
	2
	1
	88:16
	32:4

	2.
	VfL Bitterfeld
	18
	15
	2
	1
	63:26
	32:4

	3.
	VfL Wolfen
	18
	10
	3
	5
	52:35
	23:13

	4.
	Friesen Bitterfeld
	18
	10
	1
	7
	53:39
	21:15

	5.
	SpVgg Wittenberg
	18
	9
	1
	8
	54:62
	19:17

	6.
	Union Sandersdorf
	18
	8
	2
	8
	39:47
	18:18

	7.
	Holzweißiger SV
	18
	5
	3
	10
	36:57
	13:23

	8.
	VfB Zscherndorf
	18
	5
	0
	13
	27:50
	10:26

	9.
	Viktoria Wittenberg
	18
	4
	1
	13
	32:65
	9:27

	10. (Ab)
	SV Roitzsch
	18
	1
	1
	16
	27:74
	3:33


Entscheidungsspiel um den 1. Platz

Preußen Greppin – VfL Bitterfeld

3:0

Gau Nordsachsen

Gauliga Nordsachsen (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Riesaer SV
	18
	18
	0
	0
	120:20
	36:0

	2.
	FC Roßwein
	18
	12
	2
	4
	71:35
	26:10

	3.
	Döbelner SC
	18
	11
	2
	5
	49:42
	24:12

	4.
	SV Nünchritz
	17
	9
	1
	7
	44:46
	19:15

	5. (Ab)
	VfB Riesa
	18
	8
	2
	8
	44:29
	18:18

	6.
	BC Hartha
	17
	6
	2
	9
	39:53
	14:20

	7.
	FC Geringswalde
	18
	7
	0
	11
	42:55
	14:22

	8.
	SV Oschatz
	18
	5
	2
	11
	36:62
	12:24

	9.
	SV Gröditz
	18
	3
	2
	13
	39:85
	8:28

	10.
	VfB Rochlitz
	18
	3
	1
	14
	30:87
	7:29


5. (Ab) VfB Riesa zieht sich aus dem laufenden Spielbetrieb zurück

Gau Nordthüringen

Gauliga  Nordthüringen (1. Liga)
6. September 1925

Sp.Vgg. Erfurt – S.V. 05 Erfurt


6:0

Borussia 05 Erfurt – Sportring Erfurt

3:0

S.C. Stadtilm – S.C. Erfurt



1:7

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.9.1925)

8. November 1925

Sportring Erfurt - SV 05 Erfurt

5:4

Germania Ilmenau - SC Erfurt 95

1:0

15. November 1925

SV 09 Arnstadt - SC Erfurt 95

3:5

18. November 1925

Sportring Erfurt - SpVgg Erfurt

1:2

SV 05 Erfurt - VfB Erfurt


2:5

Germania Ilmenau - SpVgg 07 Arnstadt
4:2

22. November 1925

Borussia 05 Erfurt - SV 09 Arnstadt

3:3

SC Erfurt 95 - SC Stadtilm 


7:2

6. Dezember 1925

Sportfreunde Erfurt - Borussia 05 Erfurt
0:6

VfB Erfurt - Germania Ilmenau

3:4

SpVgg 07 Arnstadt - SpVgg Erfurt

2:6

13. Dezember 1925

SpVgg Erfurt - SV 09 Arnstadt

9:0

Borussia 05 Erfurt - SC Erfurt 95

1:2

SC Stadtilm - SpVgg 07 Arnstadt

3:2

20. Dezember 1925

SV 05 Erfurt - SC Erfurt 95


0:1

VfB Erfurt - Borussia Erfurt


3:4

3. Januar 1926

SV 05 Erfurt - SpVgg Erfurt


1:3

Borussia 05 Erfurt - SpVgg 07 Arnstadt
0:5

SC Stadtilm - Germania Ilmenau

5:3

10. Januar 1926

SpVgg Erfurt - SC Erfurt 95

1:0

SV 05 Erfurt - Germania Ilmenau

0:1

SpVgg 07 Arnstadt - SV 09 Arnstadt

0:3

17. Januar 1926

VfB Erfurt - SV 09 Arnstadt


10:1

SC Erfurt 95 - SpVgg 07 Arnstadt

4:1

31. Januar 1926

SC Erfurt 95 - VfB Erfurt


5:1

SV 09 Arnstadt - Sportring Erfurt

1:4

SC Stadtilm - SpVgg Erfurt


1:4

28. Februar 1926

SpVgg Erfurt - Borussia 05 Erfurt

2:1

SC Erfurt 95 - VfB Erfurt


4:4

SpVgg 07 Arnstadt - Sportring Erfurt
2:1

Germania Ilmenau - SC Stadtilm

2:0

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SpVgg Erfurt
	18
	16
	1
	1
	60:15
	33:3

	2.
	Erfurter SC
	18
	14
	2
	2
	74:15
	30:6

	3.
	VfB Erfurt
	18
	9
	1
	8
	70:45
	19:17

	4.
	Germania Ilmenau
	18
	9
	1
	8
	33:33
	19:17

	5.
	SC Stadtilm
	18
	7
	1
	10
	31:51
	15:21

	6.
	SV Arnstadt
	18
	6
	3
	9
	29:57
	15:21

	7.
	Borussia Erfurt
	18
	5
	4
	9
	34:40
	14:22

	8.
	SuS Arnstadt
	18
	5
	3
	10
	32:53
	13:23

	9. (Ab)
	SV Erfurt
	18
	4
	3
	11
	26:41
	11:25

	10.
	Sportring Erfurt
	18
	5
	1
	12
	20:59
	11:25


Entscheidungsspiel um den 9. Platz

SV Erfurt – Sporting Erfurt


0:2

Endspiel um die Meisterschaft der 1b Klassen

BC Erfurt – Erfurter SC Res. 

3:1

Gau Nordwestsachsen

Gauliga Nordwestsachsen (1. Liga)

6. September 1925

T.u.B. Leipzig – VfB Leipzig




2:3

Wacker Leipzig – Eintracht Leipzig



1:1

Viktoria Leipzig – Olympia-Germania Leipzig


0:3

Sportfreunde Markranstädt – Sportfreunde Leipzig

0:2

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.9.1925)

6. Spieltag

11. Oktober 1925

„Gauliga Nordwestsachsen; Eintracht Leipzig - V.f.B. Leipzig 1:2 […] Wohl selten haben die V.f.B.er so sehr um die beiden Pünktchen gebangt wie diesmal. Und wenn die Mannschaft in Zukunft nicht merklich besser spielt, dann wird die Bangerei noch nicht so bald zu Ende sein. Wenn es wirklich auf dieser Basis zur Meisterschaft langt, dann liefert das nur den Beweis, daß es um den Leipziger Fußballsport recht schlecht bestellt ist. Im Zusammenspiel klappte es nur ganz vereinzelt; ansonsten wäre die gegenseitige, geradezu widerliche Anpöbelei der einzelnen Spieler unterblieben. Mit dem Torschuß haperte es ebenso sehr. Und zwar ausnahmslos bei allen Spielern einschließlich des Internationalen Paulsen. Ja - was bleibt denn eigentlich noch übrig von einem - erstklassigen Spiel? Höchstens noch die Portion Frechheit, dem Publikum solch minderwertige Leistungen vorzusetzen. Aber die Masse ist ja noch immer wo wenig wählerisch, daß sie einfach dorthin mitzottelt, wo V.f.B. spielt. Laßt sie sausen! Einmal wird auch diese Sauerei ein Ende haben, wenn es einem anderen Verein gelingt, sich die Spitze in Lips zu erkämpfen. […] Im Gegensatz zum mitteldeutschen Meister lieferte Eintracht ein äußerst eifriges Spiel und bemühte sich, durch eigenes Können den schlechten Eindruck der gegnerischen Leistungen wieder wettzumachen. Da gab es kein gegenseitiges Anbrüllen oder gar ein Trotzen nach Lausbubenart. Jeder Ball wurde ernst genommen, nur der Torschuß nicht.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

11. Oktober 1925

„Gauliga Nordwestsachsen; Spielvereinigung Leipzig - Olympia-Germania Leipzig 0:0 […] Spielvereinigung ist sich über die endgültige Mannschaftsaufstellung offenbar noch nicht ganz im Klaren. Nachdem der alte verdiente Mückenheim einige Spiele im Sturm neben seinem Bruder absolviert, stand er diesmal wieder in der Läuferreihe, wo er aber, ebenso wie Schmidt, stark enttäuschte. Dafür war Seemann wieder als Sturmführer tätig, konnte jedoch nicht zu besonderen Leistungen auflaufen, da der Halbrechte Erich Jakob (der dann mit seinem Bruder Edy als rechtem Läufer die Plätze tauschte) fast ganz ausfiel. […] Olympia-Germania ist eine Elf, die sich die Vorteile der neuen Abseitsregel zu nutze zu machen versteht. Sie spielt eifrig, ohne an das Können der Lindenauer heranzureichen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

11. Oktober 1925

„Gauliga Nordwestsachsen; Sportfreunde Leipzig - Wacker Leipzig 2:0 (1:0) […] Mit großen Hoffnungen gingen die Wackeraner in die Serie hinein; ganze fünf Punkte vermochten sie in den sechs ersten Spielen zu retten. Dabei sind die Blau-Weißen tatsächlich nicht schlecht, nur vergessen sie eben eins, was der Schlüssel zum Erfolg ist; das Schießen. In jeder Halbzeit kamen die Connewitzer zu einem Tore, die beide auf das Konto von Kitzing zu setzten sind.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

11. Oktober 1925

„Gauliga Nordwestsachsen; Viktoria Leipzig - Sportfreunde Markranstädt 0:1 (0:1) […] Mit dem knappsten aller Ergebnisse unterlag Viktoria auf eigenem Platze gegen die Markranstädter, für die ihr Mittelstürmer, der eine recht gute Flanke des Linksaußen ungefähr nach zwanzig Minuten unmittelbar aus der Luft verwandelte, den einzigen Treffer des Tages schoß.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

11. Oktober 1925

„Gauliga Nordwestsachsen; Fortuna Leipzig - T.u.B. Leipzig 9:2 (4:1) […] T.u.B. mußte draußen in Paunsdorf eine tüchtige Packung einstecken, die mit 9:2 allerdings etwas zu hoch ausgefallen ist. Bereits zum Seitenwechsel führte Fortuna mit 4:1 und vergrößerte dann seinen Vorsprung immer mehr, da die beiden Verteidiger Sölter und Käseberg sehr schlecht waren. Tischer, der mit dem Tormann Walseck allen Ansprüchen genügen konnte, vermochte allein die Sache nicht zu retten. Zudem hatte Fortuna einen recht guten Tag. Strehl scheint endgültig die Sturmführung übernommen zu haben, seitdem Schraps als Mittelläufer mitwirkt. Sein Spielüberblick bewährte sich glänzend. Geschickt verstand er es, die Stärken seiner Nebenleute, in allererster Linie Teichgräbers, auszunutzen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

7. Spieltag

18. Oktober 1925

„Gauliga Nordwestsachsen;  Sp.Vgg. Leipzig - V.f.B. Leipzig 2:1 (0:1) […] Trotz des Reichskriegertages hatten sich in Lindenau doch gegen 4.000 Zuschauer eingefunden. […] Das Spiel selbst soll in der ersten Halbzeit gleichmäßig verteilt gewesen sein. Paulsen konnte seine Schußkraft als Halbrechter - daher seine Aufstellung gegen die Schweiz als Linksaußen - mit Erfolg ausprobieren. Also 1:0 für V.f.B. bei der Pause. […] Nachher sorgte Wagner zweimal für Spielvereinigung, für V.f.B. bis zum Schluß keiner mehr. Also 2:1 für Spielvereinigung nach Ablauf der neunzig Minuten. Und dabei verschoß Dreese noch einen Elfer. Gegen Ende bemühten sich beide Mannschaften, ihre gegenseitigen Freundschaftsgefühle einander in der üblichen Art zu bezeugen, die die Regeln mit Herausstellungen zu ahnden pflegen. Edy Jakob mußte rücken!“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

18. Oktober 1925

„Gauliga Nordwestsachsen; Fortuna Leipzig - Viktoria Leipzig 2:0 (0:0) […] Wenn man an das 9:2 des letzten Sonntags denkt, so mußte man deinen sicheren Sieg Fortunas annehmen. Doch alle die, die in den Paunsdorfern erstmalig den Leipziger Gaumeister erblickten, alle die bekamen einen mächtigen Dämpfer aufs Dach. Fortuna mühte sich zunächst einmal eine Halbzeit erfolglos um ein Tor und brachte dann nach der Pause gerade durch Teichgräber einen Treffer zustande. Daß Hermsdorf den Elfer (wegen Hand), nachdem er einmal verhangen war, zum zweiten Tore verwandelte, ist schließlich selbstverständlich.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

18. Oktober 1925

„Gauliga Nordwestsachsen; Wacker Leipzig - T.u.B. Leipzig 6:2 (4:1) […] Es wurde tatsächlich allerhöchste Zeit für Wacker, wieder einmal zu ein paar Punkten zu kommen. T.u.B. scheint ganz außer Form zu sein. Schließlich auch kein Wunder, wenn man an den beiden vorausgegangenen Tagen das Zwanzigjährige gefeiert hat. Das dürfte auch besonders die Höhe der Niederlage erklärlich machen. Dazu zwei Ersatzleute, während bei Wacker wiederum Wallo mit im Knacke war. Er scheint tatsächlich nicht so schlecht zu sein, wie im Städtespiel gegen Dresden. Denn drei von sechs Toren zu erzielen, ist doch immerhin etwas wert. Wacker war bis zur Pause ganz gut, ließ aber dann im Sturm wesentlich nach. T.u.B. sind hinsichtlich der Kritik mildernde Umstände zuzubilligen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

18. Oktober 1925

„Gauliga Nordwestsachsen; Sportfreunde Leipzig - Eintracht Leipzig 2:3 (1:1) […] Ein Spiel von herzlich wenig sportlichem Wert! Eintracht erreichte die Form vom letzten Sonntag bei weitem nicht. Und auch die Sportfreunde ließen es diesmal an Eifer gewaltig fehlen. Der Höhepunkte des ganzen Ringens wurde vom alten Kuntzsche erzielt, der diesmal ganz allein der Eintracht die beiden Punkte rettete, indem er kurz vor Schluß - man wurde an die guten alten Zeiten erinnert - sich schön durchspielte und unhaltbar für Müller den dritten Treffer einschoß.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

18. Oktober 1925

„Gauliga Nordwestsachsen; Sportfreunde Markranstädt - Olympia-Germania Leipzig 0:1 (0:0) […] Der Dritte im Bunde der Spitzenreiter ist mit viel, viel Glück Olympia-Germania, der Liganeuling. Als mehr als 80 Minuten lang auf beiden Seiten alle Bemühungen um Torerfolge gescheitert waren, erzielte der Halbrechte Müllerunmittelbar vor Schluß den einzigen Treffer des Tages, indem er eine Ecke unhaltbar einköpfte. Daher - der Name Fußball!. Markranstädt hatte zumindest gleichviel vom Spiel, wenn es nicht gar den Sieg verdiente. Aber Glück gehört von jeher zum Fußballspiel. Und es schadet den Markranstädtern schließlich auch mal nichts, wenn sie einmal erleben, wie es aussieht, wenn Fortuna - mit dem Gegner im Bunde ist.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

Tabelle

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Fortuna
	5
	3
	1
	1
	18:8
	7:3

	2.
	V.f.B.
	5
	3
	1
	1
	11:9
	7:3

	3.
	Olympia-Germania
	4
	2
	1
	1
	6:4
	5:3

	4.
	Spielvereinigung
	7
	4
	2
	1
	13:7
	10:4

	5.
	Eintracht
	5
	2
	2
	1
	8:7
	6:4

	6.
	T.u.B.
	5
	2
	0
	3
	11:20
	4:6

	7.
	Sportfreunde
	6
	2
	1
	3
	7:7
	5:7

	8.
	Wacker
	7
	3
	1
	3
	13:12
	7:7

	9.
	Markranstädt
	8
	2
	2
	4
	8:12
	6:10

	10.
	Viktoria
	6
	0
	1
	5
	6:15
	1:11


8. November 1925

Olympia-Germania Leipzig - TuB Leipzig

2:2

Wacker Leipzig - VfB Leipzig


3:5

Fortuna Leipzig - Eintracht Leipzig


2:2

Sportfreunde Leipzig - Viktoria Leipzig


6:3

15. November 1925

Olympia-Germania Leipzig - Spfr. Leipzig

1:3

Fortuna Leipzig - VfB Leipzig


1:1

Viktoria Leipzig - TuB Leipzig


2:1

22. November 1925

VfB Leipzig - Olympia-Germania Leipzig

2:4

SpVgg Leipzig - Fortuna Leipzig


2:5

TuB Leipzig - Eintracht Leipzig


3:0

29. November 1925

Fortuna Leipzig - VfB Leipzig


0:2

SpVgg Leipzig - Sportfreunde Leipzig


3:1

TuB Leipzig - Viktoria Leipzig


1:1

Olympia-Germania Leipzig - Wacker Leipzig

3:0

Sportfreunde Markranstädt - Eintracht Leipzig

1:4

6. Dezember 1925

Wacker Leipzig - VfB Leipzig


1:3

Eintracht Leipzig - Fortuna Leipzig


0:11

TuB Leipzig - Olympia-Germania Leipzig

3:6

Viktoria Leipzig - Sportfreunde Leipzig


2:1

Sportfreunde Markranstädt - SpVgg Leipzig

1:5

13. Dezember 1925

SpVgg Leipzig - Fortuna Leipzig


2:3

VfB Leipzig - TuB Leipzig



0:4

Viktoria Leipzig - Olympia-Germania Leipzig

2:1

Eintracht Leipzig - Wacker Leipzig


3:0

Sportfreunde Leipzig - Sportfr. Markranstädt

4:3

20. Dezember 1925

Viktoria Leipzig - VfB Leipzig


2:0

TuB Leipzig - Eintracht Leipzig


0:0

Sportfr. Leipzig - Olympia-Germania Leipzig

4:1

Wacker Leipzig - SpVgg Leipzig


1:1

Fortuna Leipzig - Sportfreunde Markranstädt

10:0

27. Dezember 1925

TuB Leipzig - SpVgg Leipzig



2:2

Viktoria Leipzig - Eintracht Leipzig


2:1

Fortuna Leipzig - Sportfreunde Leipzig


0:2

VfB Leipzig - Olympia-Germania Leipzig

2:6

Wacker Leipzig - Sportfreunde Markranstädt

0:0

3. Januar 1926

Eintracht Leipzig - Olympia-Germania Leipzig

0:2

Sportfreunde Leipzig - VfB Leipzig


4:2

Viktoria Leipzig - SpVgg Leipzig


3:0

Fortuna Leipzig - Wacker Leipzig


4:1

Sportfreunde Markranstädt - TuB Leipzig

3.3

10. Januar 1926

Olympia-Germania Leipzig - SpVgg Leipzig

4:2

TuB Leipzig - Fortuna Leipzig


1:6

Sportfreunde Leipzig - Wacker Leipzig


1:4

VfB Leipzig - Eintracht Leipzig


6:1

Sportfreunde Markranstädt - Viktoria Leipzig

2:0

17. Januar 1926

Viktoria Leipzig - Fortuna Leipzig


1:5

Olympia-Germania Leipzig - Spfr. Markranstädt

3:1

VfB Leipzig - SpVgg Leipzig



4:0

TuB Leipzig - Wacker Leipzig


3:3

Eintracht Leipzig - Sportfreunde Leipzig

1:6

31. Janaur 1926

Wacker Leipzig - Viktoria Leipzig


4:1

Sportfreunde Leipzig - TuB Leipzig


4:1

Olympia-Germania Leipzig - Eintracht Leipzig

0:2

7. Februar 1926

SpVgg Leipzig - Eintracht Leipzig


1:6

14. Februar 1926

VfB Leipzig - Sportfreunde Markranstädt

3:1

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Fortuna Leipzig
	18
	11
	3
	4
	71:27
	25:11

	2.
	Olympia-Germania Leipzig
	18
	10
	2
	6
	42:32
	22:14

	3.
	VfB Leipzig
	18
	10
	2
	6
	44:37
	22:14

	4.
	Sportfreunde Leipzig
	18
	10
	1
	7
	47:34
	21:15

	5.
	SpVgg Leipzig
	18
	6
	5
	7
	32:38
	17:19

	6.
	Eintracht Leipzig
	18
	6
	5
	7
	32:43
	17:19

	7.
	TuB Leipzig
	18
	7
	2
	9
	42:56
	16:20

	8.
	Viktoria Leipzig
	18
	5
	6
	7
	29:37
	16:20

	9.
	Wacker Leipzig
	18
	5
	4
	9
	30:40
	14:22

	10. (Ab)
	Sportfreunde Markranstädt
	18
	3
	4
	11
	23:48
	10:26


Entscheidungsspiel um den 2. Platz

VfB Leipzig - Olympia / Germania Leipzig 1:2

Klasse 1b Nordwestsachen (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Arminia Leipzig
	18
	13
	3
	2
	54:21
	29:7

	2.
	Leipziger BC
	18
	11
	4
	3
	75:34
	26:10

	3.
	Leipziger SV 1899
	18
	11
	4
	3
	47:22
	26:10

	4.
	Corso Leipzig
	18
	10
	4
	4
	37:32
	24:12

	5.
	Helios Leipzig
	18
	10
	1
	7
	53:45
	21:15

	6.
	Concordia Delittsch
	18
	5
	6
	7
	43:41
	16:20

	7.
	Marathon Westens Leipzig
	18
	6
	3
	9
	44:47
	15:21

	8.
	Pfeil Leipzig-Wahren
	18
	5
	1
	12
	38:57
	11:25

	9.
	Sturm Leipzig-Leutzsch
	18
	2
	2
	14
	32:78
	6:30

	10.
	SV Oetzsch
	18
	2
	2
	14
	23:68
	6:30


Klasse 2a Nordwestsachen, Staffel 1 (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfB Zwenkau
	18
	
	
	
	
	32:4

	2.
	Olympia Schleußig
	18
	
	
	
	
	32:4

	3.
	Saxonia Böhlitz-Ehrenberg
	18
	
	
	
	
	27:9

	4.
	BV Pegau
	18
	
	
	
	
	21:15

	5.
	FC Eythra
	18
	
	
	
	
	20:16

	6.
	SV Groitzsch
	18
	
	
	
	
	15:21

	7.
	Blau-Weiß Leipzig
	18
	
	
	
	
	12:24

	8.
	Kickers Leipzig
	18
	
	
	
	
	10:26

	9.
	Nord-Amicitia Leipzig
	18
	
	
	
	
	6:30

	10.
	Union 08 Leipzig
	18
	
	
	
	
	5:31


Klasse 2a Nordwestsachen, Staffel 2 (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Bar Kochba Leipzig
	18
	
	
	
	
	31:5

	2.
	VfL Altenburg
	18
	
	
	
	
	24:12

	3.
	Eintracht Altenburg
	18
	
	
	
	
	23:13

	4.
	SpVgg Meuselwitz
	18
	
	
	
	
	22:14

	5.
	VfR Leipzig
	18
	
	
	
	
	22:14

	6.
	Eintracht Probstdeuben
	18
	
	
	
	
	20:16

	7.
	VfL Leipzig
	18
	
	
	
	
	19:17

	8.
	Connewitzer BC
	18
	
	
	
	
	9:27

	9.
	Borna
	18
	
	
	
	
	8:28

	10.
	Spielvereinigung Süd Leipzig
	18
	
	
	
	
	2:34


Klasse 2a Nordwestsachen, Staffel 3 (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Guts Muts Möckern
	18
	
	
	
	
	28:8

	2.
	Tapfer Leipzig
	18
	
	
	
	
	28:8

	3.
	Sportvereinigung Leipzig
	18
	
	
	
	
	27:9

	4.
	SV Grimma
	18
	
	
	
	
	23:13

	5.
	Wettin Wurzen
	18
	
	
	
	
	21:15

	6.
	Eilenburg
	18
	
	
	
	
	13:23

	7.
	Sportring Leipzig
	18
	
	
	
	
	13:23

	8.
	Lipsia Leipzig
	18
	
	
	
	
	12:24

	9.
	Borsdorf
	18
	
	
	
	
	8:28

	10.
	SV Leipzig
	18
	
	
	
	
	7:29


Klasse 2b Nordwestsachen, Staffel 1 (4. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Polizei SV Leipzig
	8
	
	
	
	35:10
	14:2

	2.
	Eintracht Wiederitzsch
	8
	
	
	
	28:13
	11:5

	3.
	Pfeil Zschortau
	8
	
	
	
	9:16
	10:6

	4.
	Weiß-Blau Leipzig
	8
	
	
	
	11:24
	2:14

	5.
	VfB Hohenleina
	8
	
	
	
	4:22
	0:16


Klasse 2b Nordwestsachen, Staffel 2 (4. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Rositz
	9
	
	
	
	19:11
	18:0

	2.
	Wacker Großhermsdorf
	10
	
	
	
	36:10
	16:4

	3.
	Phönix Leipzig
	10
	
	
	
	5:10
	8:12

	4.
	Regis-Deutzen
	9
	
	
	
	14:38
	7:11

	5.
	Knauthain
	0
	0
	0
	0
	0:0
	0:0


Klasse 2b Nordwestsachen, Staffel 3 (4. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Südost Leipzig
	5
	
	
	
	31:3
	10:0

	2.
	SV Geithain
	6
	
	
	
	21:14
	6:6

	3.
	Bad Lausick
	5
	
	
	
	2:35
	2:8

	4.
	Frohburg
	0
	0
	0
	0
	0:0
	0:0


Frohburg spielt ohne Wertung 

Klasse 2b Nordwestsachen, Staffel 4 (4. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Wacker Taucha
	6
	
	
	
	39:6
	11:1

	2.
	Brandis
	6
	
	
	
	17:21
	7:5

	3.
	SV Naunhof
	6
	
	
	
	18:15
	5:7

	4.
	SV Panitzsch
	6
	
	
	
	7:39
	1:11

	5.
	Kühren
	0
	
	
	
	0:0
	0:0


Kühren spielt ohne Wertung 

Pokalsieger

Eintracht Leipzig
Gau Obererzgebirge

Endspiel um die Gau-Meisterschaft

VfB Geyer – VfB Annaberg


4:3

Gauliga Obererzgebirge, Staffel A (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfB Geyer
	6
	5
	1
	0
	20:8
	11:1

	2.
	BV Thurm
	6
	4
	0
	2
	19:13
	8:4

	3.
	BC Jahnsbach
	6
	1
	1
	4
	12:21
	3:9

	4.
	BC Ehrenfriedersdorf
	6
	1
	0
	5
	10:19
	2:10


Gauliga Obererzgebirge, Staffel B (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfB Annaberg
	8
	8
	0
	0
	24:5
	16_0

	2.
	DSC Weipert
	8
	4
	1
	3
	23:10
	9:7

	3.
	SV Bärenstein
	8
	4
	0
	4
	26:19
	8:8

	4. (Ab)
	BC Schlettau
	8
	3
	1
	4
	9:25
	7:9

	5.
	VfR Buchholz
	8
	0
	0
	8
	3:26
	0:18


4. (Ab) der BC Schlettau hat sich während der laufenden Spielzeit aus dem Spielbetrieb zurückgezogen

Gau Oberlausitz

Gauliga Oberlausitz (1. Liga)
6. Spieltag

11. Oktober 1925

„Gauliga Oberlausitz; Kamenz - Neugersdorf 6:2 […] Kamenz, der Neuling der 1. Klasse in der Spitze. Das hätten sich die Leute aus der Lessingstadt wohl selbst nicht träumen lassen. Ihr Sieg am letzten Sonntag über die spielstarken Neugersdorfer, noch dazu in dieser Höhe (6:2) gibt zu denken. Vermutlich wird erst das Spiel Kamenz gegen Budissa  über den Tabellenführer der ersten Serie entscheiden.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

11. Oktober 1925

„Gauliga Oberlausitz; Budissa Bautzen - Bischofswerda 08 2:2 […] Eine weitere Ueberraschung  bedeutet das Resultat des Spieles Budissa gegen Bischofswerda, das 2:2 endete. Bischofswerda wird auch in der zweiten Serie seinen Mann stellen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

11. Oktober 1925

„Gauliga Oberlausitz; Spielvereinigung Bautzen - Sportlust Zittau 1:6 […] Spielvereinigung unterlag 1:6 gegen Sportlust und wird wahrscheinlich noch einige Zeit das Ende der Tabelle zieren, wenn nicht der vorplacierte Verein ihr diesen wenig angenehmen Rang streitig macht.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

11. Oktober 1925

„Abschließend sei über die erste Runde berichtet, daß die alten Spitzenvereine Budissa und Z.B.K. wiederum in vorderster Reihe stehen. Die Führung dem Neuling zu überlassen, war die größte und wirkungsvollste Ueberraschung. Großröhrsdorf verlor die in den ersten 7 Monate bewiesene Stabilität und steht im letzten Drittel der Tabelle. Auch Sportlust, der geheime Meisterschaftstip, zeigte nichts, um seine Anhänger anhaltend zu befriedigen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

7. Spieltag

18. Oktober 1925

„Bis auf das Spiel Budissa gegen Großröhrsdorf ist die erste Serie beendet, das letzte Spiel müßte eigentlich mit einem sicheren Sieg der Budissiner enden, doch ist bis jetzt kein Spieltag ohne Ueberraschungen geblieben. Am letzten Sonntag sorgte Bischofswerda für die übliche Sensation und schlug den Gaumeister Z.B.K. auf dessen Platze sicher mit 3:1. Kamenz erbrachte einen weiteren Beweis seiner Spielstärke, indem es Budissa in Bautzen bis 1 Minute vor Schluß 3:2 geschlagen hatte; der folgende Ausgleich war sehr glücklich. Kamenz führt noch immer mit gleichen Verlustpunkten vor Budissa. Neugersdorf ließ sich ebenfalls nicht ganz unerwartet von seinem Zittauer Namensvetter mit dem Ergebnis 2:4 wertvolle Punkte entführen und tauschte mit seinem Bezwinger den Platz. Ueber den voraussichtlichen Meister zu reden, ist heute noch unmöglich, da auch nach Abschluß der ersten Runde keine Mannschaft klar in Führung liegt. Den Tabellenersten trennen vom Tabellenletzten 6 Punkte, so daß der Schwanzkandidat noch Meister werden kann, wenn die am 1. November beginnende zweite Runde weiterhin solche Ueberraschungen bringt.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

Tabelle

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Kamenz
	7
	4
	2
	1
	26:17
	10:4

	2.
	Budissa Bautzen
	6
	3
	2
	1
	18:11
	8:4

	3.
	Zittauer B.-K.
	7
	4
	0
	3
	17:14
	8:6

	4.
	Sportlust Zittau
	7
	3
	1
	3
	20:17
	7:7

	5.
	Neugersdorf
	7
	3
	1
	3
	25:22
	7:7

	6.
	Sp-Kl. Großröhrsdorf
	6
	2
	1
	3
	19:24
	5:7

	7.
	Bischofswerda 08
	7
	2
	1
	4
	14:19
	5:9

	8.
	Spielv. Bautzen
	7
	2
	0
	5
	13:34
	4:10


Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfB Kamenz
	14
	9
	3
	2
	48:26
	21:7

	2.
	Budissa Bautzen
	14
	7
	4
	3
	34:22
	18:10

	3.
	SC Großröhrsdorf
	14
	8
	1
	5
	46:34
	17:11

	4.
	Sportlust Neugersdorf
	14
	7
	2
	5
	46:34
	16:12

	5.
	Sportlust Zittau
	14
	5
	3
	6
	30:33
	13:15

	6.
	Zittauer BC
	14
	6
	0
	8
	42:44
	12:16

	7.
	Bischofswerdaer SV
	14
	4
	1
	9
	36:41
	9:19

	8. (Ab)
	SpVgg Bautzen
	14
	2
	2
	10
	22:70
	6:22


Aufstiegssspiele zur Gauliga Oberlausitz (1. Liga)

Hinspiel

BC Ostritz – SC Hainewalde


0:2

Rückspiel

SC Hainewalde – BC Ostritz


2:4

Entscheidungsspiel

BC Ostritz – SC Hainewalde


2:1

Gau Osterland

Gauliga Osterland (1. Liga)

6. September 1925

V.f.B. Pößneck – Konkordia Gera



7:1

Sp.Vgg. Orla (Neustadt) -  Sp.Vgg. 04 Gera

0:2

Wacker Gera – 1. F.C. Greiz



3:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.9.1925)

8. November 1925

Wacker Gera - VfB Pößneck


7:0

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Wacker Gera
	10
	7
	3
	0
	47:15
	17:3

	2.
	SpVgg Gera
	10
	6
	1
	3
	41:14
	13:7

	3.
	VfB Pößneck
	10
	6
	1
	3
	29:22
	13:7

	4.
	1. FC Greiz
	10
	4
	0
	6
	16:28
	8:12

	5.
	Concordia Gera
	10
	2
	1
	7
	21:50
	5:15

	6. (Ab)
	SpVgg Neustadt / Orla
	10
	1
	2
	7
	14:39
	4:16


Entscheidungsspiel um den 2. Platz

SpVgg Gera – VfB Pößneck


2:3
Relegationsspiele zur Gaulia Osterland (1. Liga)

Hinspiel

Thüringen Weida – SpVgg Neustadt / Orla

4:1

Rückspiel

SpVgg Neustadt / Orla – Thüringen Weida

2:4

Gau Ostsachsen

Gauliga Ostsachsen (1. Liga)
6. September 1925

Fußballring Dresden – Radebeuler B.C.


5:5

S.C. 04 Freital – S.V. 06 Dresden



2:1

Sportges. 93 Dresden – Dresdensia Dresden

3:2

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.9.1925)

6. Spieltag

11. Oktober 1925

„Gauliga Ostsachsen; Brandenburg Dresden - Guts Muts Dresden 3:1 (1:1) […] Brandenburg: Kühnel W. - Kühnel M,. Gloxin - Losssert, Schmidt, Beger - Hausmann, Findeisen, Koch, Müller, Herbert, Hansmann. Guts Muts: Richter - Kubias, Geißler - Schmiedel, John, Kretzschmar - Schröder, Weidel, Lohse, Reißmann, Weber […] Ein herrliches Ringen füllte die erste Halbzeit. Im bunten Wechsel der Angriffe folgte Höhepunkt auf Höhepunkt. Überraschend bald legte sich Brandenburg an die Spitze. Fast der gesamte Angriff der Gäste stand im Strafraum und versuchte zu schießen, als ganz unvermutet Hausmann eine kurze, hohe Flanke zu Hansmann gab, der - im vollem Laufe nach dem Pfosten - den Ball mit dem Kopfe eindrückte: 1:0 […] Mit allen Kräften ging nun Guts Muts daran, auszugleichen. Dabei gewannen die Lilien um ein geringes die Oberhand. Aber das Tor wollte nicht fallen, trotz schneidiger Läufe und sehr brauchbarer Flanken Schröders, Webers überlegter Arbeit als Außen und genügendem Zusammenspiel des Innensturms. […] Als dem Angriff nichts glücken wollte, übernahm John alle Verantwortung, kam oft, wie der Pfeil aus dem Hinterhalt geschossen, in den Strafraum geprescht und amüsierte die eine Hälfte der Gesellschaft durch Schüsse an und fast übers Klubhaus, die andere enttäuschte er damit. Aber der Ausgleich mußte fallen. Noch blieb eine Minute bis zum Wechsel, da schob Weidel zu Lohse und im alten herrlichen Stile pfiff die Kugel in die Ecke; 1:1 […] Wie die Götter spielten unmittelbar nach dem Wechsel die Lilien. Brandenburg überstand bange 20 Minuten. Kühnel zeigte sich als Meister seines Faches und der Guts-Muts-Angriff war gefährlich. Die Zeit verstrich bei drückender Überlegenheit des Meisters und verlief ohne Tore. Mit einem Schlage ändert sich das Bild, als der famose Hansmann zu Hausmann flankt, der in bekannter Manier flach ins Netz jagt; 2:1 […] Guts Muts ist in solchen Situationen immer zimperlich, war deprimiert und hatte nach 3 Minuten das dritte in seinem Kasten, das ihm den Rest gab. […] Brandenburg gewann unverdient. Diese Feststellung wird in Mickten kleine Revolution machen. Natürlich unverdient! Wo doch Koch seinen Sturm geschickt führte, die außen große Durchschlagskraft, die Innen schöne Kombinationszüge, Gloxin und Kühnel Martin im Strafraum gute Klasse zeigten und Walter Kühnel unglaublich gut hielt. Wurde auch Brandenburg Sieger, so erreichte seine Gesamtleistung doch nicht die des Unterlegenen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

11. Oktober 1925

„Gauliga Ostsachsen; Dresdner Sportclub - 04 Freital 10:2 (5:1) […] 

D r e s d e n: Godörkiewicz - Herzog, Langer - Jülich, Köhler, Mantel - Schrempel, Berthold, Gedlich, Menzel, Haftmann. F r e i t a l: Döring - Karste, Scholze - Krause, Geisler, Göhler - Siegert, Hauptvogel I, Fritzsche, Vogel, Gluche […] 

Döring nimmt hinwerfend mit rücksichtsloser Aufopferung Berthold den Ball vom Fuß, aber die Freitaler Verteidiger bringen das Leder nicht weg. Der aufgerückte Köhler schiebt zu Schrempel, Flanke, unhaltbarer Nahschuß Menzels; 1:0 […] 

Ecke für Freital wird zurückgegeben, von wo der linke Läufer Krause aus der Luft aufnimmt und mit Bombenschuß in die rechte obere Ecke ausgleicht; 1:1 […] 

Nach glänzendem flachen Durchspiel Menzel, Gedlich, Menzel, Berthold verwandelt der letztere zum 2:1 […] 

Die Freitaler erhalten einen Eckstoß zugesprochen, rücken leichtsinnig weit auf; schnell sind die Rotjacken mit steilen Vorlagen durch und Gedlich sendet Flanke Haftmanns ein; 3:1 […] 

Schrempel gibt Solovorstellung, behält mit Hartnäckigkeit den Ball, kommt damit bis auf halbrechts, gibt zuletzt fein an Menzel, eine raffinierte Halbdrehung desselben und es steht 4:1 […] 

Haftmann bis zur Linie, schiebt sauber herein, Gedlich besorgt das 5:1 […] 

Nach der Pause läßt Döring Schuß von Gedlich fallen, aus unmöglichen Winkel holt Menzel das 6:1 heraus. […] 

Döring macht Hand außerhalb des Strafraums, Haftmann schießt wuchtig ein; 7:1 […] Flanke Schrempels bringt durch Menzel das 8:1 […] 

Nach Eckball wehrt Godörkiewicz ab, einiges hin und her, Vogel sendet für Freital Nummer 2 ein; 8:2 […] 

Haftmann nimmt eigenen abgewehrten Nahschuß auf, schiebt zu dem vollkommen freistehenden Gedlich; 9:2 […] 

10 Sekunden vor Schluß erhält der in die Mitte geratene Menzel Haftmann-Paß durch Gedlich und fixiert das erste seit Jahren hier gesehene zweistellige Ligaverbandsergebnis; 10:2. […] 

Diesen Sonntag waren die Rotjacken wieder in prächtigster Spiellaune und demonstrierten einen wirklich effektvollen und dabei doch durchaus produktiven Fußball, daß man beim Anblick derartiger Leistungen ohne Ueberschwang aussprechen kann: Sportklub ist auf dem besten Wege, sich in die deutsche Extraklasse einzureihen. […] 

Hoch anzuerkennen ist der selbst beim hoffnungslosen Stand des Spieles nie erlahmende Eifer des Ligabenjamins, der sich damit unzweifelhaft ganz redlich seine zwei Treffer verdiente, wenn auch anderseits die ihm aufgebrummte Zweistellige ein nicht mehr als gerechter Lohn des bewunderungswürdigen Angriffsstils der Rotjacken ist.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

11. Oktober 1925

„Gauliga Ostsachsen; Spielvereinigung Dresden - Dresdensia Dresden 1:2 (0:1) […] Sp.Vgg.: Richter - Kühnel, Mehner - Podlesny, Schubert I, Hecker - Büttner, Biewusch, Dittrich, Rose, Weckert.  Dresdensia: Schmidt - Zetsch, Matz - Zirm, Ranneberger, Francke - Klotz, Streubel, Jäckel, Pfeiffer, Gerber […] Der Anstoß der D-Leute wurde vom Gegner abgefangen, der sich auch in den ersten 10 Minu8ten in Schmidts Hälfte festklammerte, ohne jedoch etwas zu erreichen. Dresdensia machte sich plötzlich frei, rückte blitzartig nach vorn; der Rechtsaußen gab zu Streubel und dieser jagte den Ball unhaltbar in Richters Maschen. 1:0 für Dresdensia in der 12. Minute. Weiterhin machten beide Torhüter durch aufmerksames Arbeiten manches sogenannte Todsichere illusorisch. So wurden mit 1:0 für die D-Leute die Seiten gewechselt. […] Das Rennen gewinnt dennoch Spielvereinigung - war die Ansicht der meisten der knapp 1500 Anwesenden. Weit gefehlt! In der 80. Minute legte die Dresdensianer ein weiteres Tor vor. Jäckel bekommt den Ball zugespielt, umspielte seinen Gegner Kühnel und Tor Nr. 2 beglückte Richter; 2:0 […] Damit war die Schlacht gewonnen! Verzweifelte Anstrengungen der Naußlitzer sowie mehrfaches Umstellen der Mannschaft konnten nur durch Dittrich das Ehrentor erzwingen. Der Spielvereinigungssturm ging geschlossen vor. Rose gab eine steile Vorlage zu Dittrich, der mit scharfem Schuß seinen ersten Treffer im neuen Verein erzielte; 2:1 […] Weitere zwei Punkte strichen die Dresdensianer lächelnd ein. Alle Achtung, ein Erfolg, an dem man von vornherein wohl schwerlich glaubte. Schnelligkeit, Eifer und Zähigkeit waren Trumpf, und weiterhin dürften bei solchen Leistungen noch manche Gegner die Segel streichen müssen. […] Die Veilchen hätten heute bestimmt ohne Schorch im Tore weit zahlenmäßiger verloren. Seine fabelhaften Leistungen wurden stets mit ohrenbetäubendem Applaus quittiert. In der Läuferreihe tauchte Schubert I wieder auf, über dessen Leistungen sich hinter der Barriere seine Konkurrenz Schubert IV und der kleine Rötzschke amüsierten. Er war nicht gerade schlecht, aber man merkte, daß er langsam alt wird. Der Angriff hatte durch den Zugang Dittrich (früher 06) als Mittelstürmer deutlich an Durchschlagskraft gewonnen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

11. Oktober 1925

„Gauliga Ostsachsen; Radebeuler B.C. - S.G. Dresden 1893 3:2 (1:0) […] R.B.C.: Schreyer - Schiedeck, Lippold - Drache, Jentsch, Locke - Danilak, Baldauf, Schummel, Talkenberg, Schöbel. 1893: Singer - Johne, Kreitenmeyer - Eckert, Zöllner, Herzog - Jungrichter, Kloß, Oeser, Fröhlich, Gensel […] Radebeul ging in der 10. Minute durch einen unerwarteten Drehschuß in Führung und erhöhte das Resultat um ein weiteres Tor in der 50. Minute. Dann erzielte 1893 durch Eckert mit einem Balle aus dem Hintergrunde einen Erfolg, worauf Radebeul einen dritten vorlegte. Nunmehr gab 1983 alles aus sich heraus. Kloß holte ein Tor auf und um Haaresbreite wäre in der 90. Minute der Ausgleich geglückt, wenn die anderen so gewürgt hätten wie Kloß. […] Radebeul wollte unbedingt siegen. Dagegen ging 93 mit wenig Zuversicht in den Kampf. Klotzsche, der durchschlagskräftige Mittelstürmer fehlte; er brach sich im Spiele gegen Ring den Arm an. Außerdem hatte Herr Hartmann, der Mannschaftsleiter von 1893, sehr im Gegensatz zur Allgemeinansicht, seine Mannschaft ganz verkehrt aufgestellt. Johne gehörte auf Linksaußen und Jungrichter in die Verteidigung. Dieser Fehler und zu einem gewissen Teile auch das Versagen Singers wurden zum Verhängnis, das schließlich durch eine gegen Ende vorgenommene Umstellung nicht mehr abgewendet werden konnte. Aber auch diese Umstellung war verkehrt. Kreitenmeyer und Zöllner im Sturm konnten nichts mehr retten. […] Radebeul hat den Sieg wohl verdient, weniger durch schönes Spiel, als vielmehr durch Eifer und Siegeswillen. Im Grunde genommen spielt Radebeul noch einen recht primitiven Fußball. Man tritt und knallt gegen den Ball. Man rast mit ihm auf das gegnerische Tor zu und schießt. Einmal sitzt doch das Leder im Netz. Bei Radebeul vermißt man entschieden Schmidt, aber auch Denkler. Beide können auch durch den größten Eifer der übrigen nicht ersetzt werden.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

11. Oktober 1925

„Gauliga Ostsachsen; Fußballring Dresden - Sportverein 06 Dresden 5:1 (2:1) […] Fußballring: Grassow - Eckard, Ficke - Lange, Starke, Tannert - Lehmann, Postel, Franke, Paul, Uebel. S.V. 06: Fritz Szimczak - Robert Szimczak, Horst Thomas - Schlinsky I, Hamisch, Hiener - Erich Thomas, Wüstner, Stenzel, Wilhelm, Schlinsky II […] Das Spiel begann verteilt und in mäßigem Tempo. Abwechselnd kamen beide Tore in Gefahr. Eine Feldüberlegenheit Rings war nicht zu verkennen. In der 10. Minute brachte Postel die Neustädter nach sauberer Kombination und Vorarbeit Pauls in Führung; 1:0 […] Dagegen kann Robert Szimczak nach raschem Durchspiel und Paß von Horst Thomas unhaltbar den Ausgleich schaffen; 1:1 […] Durch diesen Erfolg angespornt, tauen die Tolkewitzer auf und geben bis zur Pause einen ebenbürtigen Gegner ab. Trotzdem gelingt es Ring, wiederum durch Postel, nochmals in Führung zu gehen; 2:1 […] Nach dem Wechsel aber macht sich die größere Routine und Körperdurchbildung der Blauen bemerkbar. Das Mannschaftsgefüge der Gelben zerfällt sichtlich. Ihre Verteidigung muß mit Hochdruck arbeiten. Ring erhält einen Strafstoß zugesprochen, Starke schiebt das Leder zu Postel, der mit plaziertem Schuß zum dritten Mal scort; 3:1 […] Weiterhin liegt Ring im Angriff, und Paul, der auf halbrechts geraten ist, reiht nach kurzer Zeit das vierte an; 4:1 […] Die kleinen Entgleisungen der Tolkewitzer werden immer häufiger. Schlinsky muß das Feld verlassen. Bei einem der wenigen 06-Angriffe kommt Grassow mit dem Ball zu Fall, rücksichtslos stürzt  Robert Szimczak auf ihn zu und tritt ihm ins Gesicht. Starke versucht, seinen Vereinskameraden in ungeeigneter Weise zu Verteidiger. Schiedsrichter Tautz von 1893 schickt ihn und den rüden Tolkewitzer vom Platze. Das fünfte Tor schoß Lehmann aus ungünstigem Winkel, durch Wilhelms Unachtsamkeit unterstützt; 5:1 […] An der Mannschaft des Siegers konnte man heute seine helle Freude haben. Eine bombensichere Hintermannschaft, mehr als durchschnittliche Deckung und ein schußfreudiger schneller Sturm bilden eine wohlausgeglichene Elf.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

7. Spieltag

18. Oktober 1925

„Gauliga Ostsachsen; Dresdner S.C. - Sportverein 06 Dresden 5:1 (0:0) […] D.S.C.: Behr - Herzog, Langer - Jülich, Köhler, Mantel - Schrempel, Berthold, Gedlich, Menzel, Haftmann. 06: Wilhelm - Pavlik, Thomas - Hiener, Fritz Szimczak, Wüstner - Robert Szimczak, Händler, Rudolf, Schlinsky, Hamisch, 1.200 Zuschauer […] Um Haaresbreite entging der Klub einer sensationellen Niederlage. Man vergegenwärtige sich: 06 spielt ohne Thomas, seinen Mittelläufer, 06 büßt nach 15 Minuten seinen anerkannt besten Mann Pavlik ein. 06 gewann noch kein Spiel in dieser Saison, und der Klub verlor noch nicht. Und diese 06er lieferten mit 10 Mann dem schnurgerade auf die Meisterschaft zusteuernden Klub einen fast gleichwertigen Kampf. Noch nie ging der Klub in diesem Jahre ohne Torgewinn in die Pause, noch nie lag der Altmeister bis 20 Minuten vor Schluß nur 1:0 vorn. […] Das erste Tor: ein feiner Strafstoß Haftmanns, haltbar, aber doch gelandet, weil Wilhelm keine Sichtmöglichkeit hatte. Mit einer geradezu beispiellosen Aufopferung rückte 06 dem knappen Vorsprung zu Leibe, schnellte wie ein Bogen von der Mittellinie nach dem Ziele, bleib aber immer knapp vorher hängen, weil der Torso des Sturmes wohl kräftig, dabei aber ungeschickt und in seinen Bewegungen gehemmt vorstieß. Dem Tor des Klubs der Tolkewitzer entgegengesetzt, und der Altmeister war geschlagen. Denn diese 10 Mann, die da spielten, als hinge alles von diesem Kampfe ab, hätten dem ersten noch eins hinzugefügt und wären dann hinter gegangen, alle, und hätten den Laden zugemachte, und hätten die Punkte gerettet. […] Bis ins letzte Viertel des Kampfes hielt die Energie der Gäste stand. Ein Nachschuß Bertholds aus unmittelbarer Tornähe, der den Vorsprung erhöhte, brach den bis dahin wundervollen Kampfgeist der Gelben, und nun setzte der Segen ein: 3:0 (Menzel) Spielerei: 4:0 (Gedlich), Prachtecke prächtig eingeköpft; 5:0 (Gedlich), frecher Spitzenschuß. […] Also doch 5:0! Wenn nicht die Minute den Gästen ihr Tor gemacht hätte. Behr startete und rutschte, und Händler, der einzige unmögliche Mann in dem Gefüge seiner Elf, nütze die Gelegenheit wirklich aus. […] 06 büßt Pavlik ein. Nicht durch Verletzung, nicht durch Beleidigung des Pfeifers: durch hundsgemeines Betragen auf dem Platze gegenüber seinen Gegnern Haftmann und Menzel. Noch hatte Zschärlich die erste Verwarnung kaum zu Ende gesprochen, da rammte der Tolkewitzer ohne allen Grund den Halbrechten des Klubs. Die Dimission brachte 06 durcheinander und dem Klub einen unverdienten Sieg.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

18. Oktober 1925

„Gauliga Ostsachsen; Brandenburg Dresden -  Freital 04 3:2 (0:2) […] Brandenburg: Kühnel W. - Kühnel M., Beger - Stolzenfeld, Schmidt, Risse - Hausmann, Findeisen, Koch, Müller, Hansmann. Freital: Döring - Karsten, Scholze - Krause, Grellmann, Fritzsche - Siegert, Geißler, Vogel, Menzel, Gluche […] In rasanten Ansturm wurde Brandenburg in der ersten Viertelstunde überwunden: eine Flanke von Siegert, ein Paß von Menzel und Geißler schiebt unter denkbar schwächstem Beifall unhaltbar ein. Lange Gesichter, die wenige Minuten später noch länger werden. Diesmal ist Gluche der Träger des Angriffs. Kühnel M. wehrt den Flankenball unvollkommen ab. In der Mitte erwischt Vogel das Leder, und schon ist es zum zweiten Male geschehen. Brandenburgs Angriffe sind nicht ungefährlich, doch der stabilen Gästeverteidigung gelingt es, alles wegzuschaffen. Bis jetzt hatten die Freitaler einen ebenbürtigen Gegner abgegeben. […] Nach dem Wechsel war aber Brandenburgs Sturm glänzend in Schwung gekommen. Die Läuferreihe der Weißen  war ihnen nicht gewachsen. Im Zickzack spielten sich die Micktener durch. Koch, der jetzt den Mittelläuferposten innehat, steht auf freiem Raum, bekommt den von seinen Stürmern verlorenen Ball und jagt ihn scharf placiert in die rechte obere Torecke. Die Freitaler Mannschaft zerfällt sichtlich. Ihre Gegenangriffe ermangeln des vorher gezeigten Elans. Die Läufer kommen immer mehr ins Schwimmen. Auch daß Geißler jetzt die Dreierreihe verstärkt, hilft nichts. Hansmann kann nach flottem Vorstoß knapp unter die Latte köpfen. […] Die Freitaler sind bestrebt, wenigsten einen Punkt zu retten. Fast scheint es ihnen zu gelingen. 3 Minuten vor Schluß glückt Vogel ein Durchbruch. Er kommt bis vor Kühnels Tor, gibt jedoch unnötig ab und im anschließenden Gemassel wird der Ball noch neben das leere Tor gejagt. Man findet sich bereits mit einem Unentschieden ab. Die Stoppuhr zeigt die letzte Minute an. Die Verteidiger der Gäste sind etwas zu weit aufgerückt, und können dem geschlossen vorgehenden Innensturm Brandenburgs nicht mehr halten. Findeisen rettet mit scharfem Flachschuß auch den zweiten Punkt. […] Brandenburg, ohne Gloxin, leistete wenig Ueberzeugendes. Erwähnenswert ist eigentlich nur der sattsam bekannte Endspurt. Die Freitaler enttäuschten nach der angenehmsten Seite. Trotz ersatzgeschwächter Mannschaft, Hauptvogel fehlte, lieferten sie in der ersten halbzeit ein vollkommen gleichwertiges Spiel. Es war tatsächlich Pech, daß Vogels Chance kurz vor Schluß nicht genützt werden konnte.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

18. Oktober 1925

„Gauliga Ostsachsen; Sp.Vgg. Dresden - Guts Muts Dresden 2:0 (1:0) […] Sp.Vgg.: Richter - Kühnel, Mehner - Podlesny, Schuber IV, Hecker - Weckert, Biewusch, Dietrich, Rose, Hochbaum. G. M.: Richter - Kubias, Geißler - Kretzschmar, John, Schmiedel - Schröder, Weidel, Lohse, Dierig, Fleischer […] Gleich von Anfang an machte sich die Unzulänglichkeit des weichen, langsamen und noch dazu systemlosen Angriffs der Lilien bemerkbar. Es gelang nur selten, wirklich kitzlige Situationen vorm Tor der Veilchen zu schaffen, während diese im Strafraum des Gaumeisters alle Augenblicke gefährlich wurden. Fast die ganze erste halbzeit verlief mit einer leichten Ueberlegenheit der Violetten, denen auch ein Treffer, etwas glücklich, aber dennoch verdient gelang. Hohen scharfen Schuß von Biewusch will Richter zur Ecke lenken. Der Ball springt von seinen Händen kerzengerade in die Höhe, beim Herunterfallen auf die Torlatte und von da Dietrich vor die Füße. […] Nach der Pause drängte Guts Muts 20 Minuten lang sehr scharf. Der Ausgleich hing sozusagen dauernd in der Luft, wie man so schön in der Fußballsprache zu sagen pflegt. Aber mit einigem Glück und viel Geschick überstanden die Gäste die Sturm- und Drangperiode der Lilien und schließlich ging dieselbe erfolglos vorüber. Die Veilchen wurden wieder munter und kurz vor Schluß glückte sogar noch, abermals durch Dietrich, der eine Flanke von Biewusch fein einköpfte, der zweite Treffer. Einige Zeit vorher mußte Kretzschmar verletzt das Feld verlassen. […] So war auch am Sonntag die Niederlage wohl verdient, da der Jugendliche Dierig selbstverständlich einen Reißmann (der erkrankt sein soll) nicht im Entferntesten ersetzen konnte, trotzdem aber noch immer besser als Weidel spielte, der vollständig schachmatt gesetzt war. Weil seine Mannschaft fast niemals das zu ihren besten Zeiten typische Flachspiel zeigte. Da nun auch Schröder nach einem harten Zusammenprall in der zweiten Halbzeit sehr nachließ, Fleischer bei sehr guten Ansätzen noch einiger Kämpfe zum Einspielen bedarf und Lohse lange nicht mehr an seine Höchstform heranreicht (Gedlich übertrifft ihn zur Zeit bei weitem), sind die Ursachen der Neiderlage erklärt. […] Die Naußlitzer Veilchen waren mit einem ungeheurem Eifer bei der Sache, der schließlich auch seinen verdienten Lohn fand. Richter im Tor lenkte neben anderen schwierigen Sachen einen wunderbaren, fein placierten Schuß von Dierig zur Ecke ab. Verteidiger Kühnel in großer Form. Die Läuferreihe nicht überragend. Hecker sogar schwach, um so besser dagegen der Sturm. Jeder Mann des Angriffquintettes entwickelte kolossale Energie, Schnelligkeit und Schußfreudigkeit. Eine wesentlich Verstärkung bedeutet zweifellos der ehemalige Tolkewitzer Dietrich durch seine bekannte Durchschlagskraft, an der es so häufig bei der Spielvereinigung haperte.“ 

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

18. Oktober 1925

„Durch diese Ergebnisse hat sich diesmal merkwürdigerweise in der Reihenfolge in der Tabelle nach Minuspunkten geordnet, gar nichts verändert. Nach Pluspunkten würde der Gaumeister Guts Muts auf den achten Platz herunterrutschen. Glänzend steht der D.S.C. da. Ganz hervorragend sein Torverhältnis, das von keiner anderen Mannschaft auch nur annähernd erreicht wird. Als gefährlichster Rivale sitzt ihm zur Zeit nur Fußballring auf den Fersen. Das Herbsttreffen mit semselben am nächsten Sonntag muß zum zweiten Male verschoben werden, da ja bekanntlich Kühler in der deutschen Länderelf gegen die Schweiz steht. Dresdensia wurde in der Tabelle vor Spielvereinigung placiert, da das Torverhältnis der Naußlitzer genau  5/143 schlechter ist.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

Tabelle

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sportklub
	5
	5
	0
	0
	30:5
	10:0

	2.
	Fußballring
	6
	4
	2
	0
	22:10
	10:2

	3.
	Brandenburg
	5
	4
	0
	1
	15:10
	8:2

	4.
	Sportges. 93
	6
	4
	1
	1
	13:7
	9:3

	5.
	Guts Muts
	5
	2
	0
	3
	12:8
	4:6

	6.
	Radebeuler BC
	6
	2
	1
	3
	13:25
	5:7

	7.
	Dresdensia
	7
	3
	0
	4
	8:11
	6:8

	8.
	Spielvereinigung
	7
	3
	0
	4
	13.17
	6:8

	9.
	04 Freital
	8
	3
	0
	5
	14:28
	4:12

	10.
	Sportverein 06
	7
	0
	0
	7
	5:24
	0:14


8. November 1925

Guts Muts Dresden - Sportgesell. 93 Dresden
3:2

Brandenburg Dresden - Fußballring Dresden

4:1

SpVgg Dresden - Dresdner SC


4:3

15. November 1925

Guts Muts Dresden - Fußballring Dresden

0:1

Dresdner SC - Sportgesellschaft 93 Dresden

5:2

Brandenburg Dresden - Radebeuler BC

4:2

22. November 1925

Dresdensia Dresden - Dresdner SC


1:6

SV 06 Dresden - Brandenburg Dresden

2:1

Radebeuler BC - Guts Muts Dresden

0:7

29. November 1925

Fußballring Dresden - Dresdner SC


0:2

Guts Muts Dresden - SV 06 Dresden

0:1

Brandenburg Dresden - Sportgesell. 93 Dresden
1:2

SV Freital 04 - Dresdensia Dresden


3:4

6. Dezember 1925

Dresdner SC - Brandenburg Dresden

4:0

SpVgg Dresden - Guts Muts Dresden

4:2

Dresdensia Dresden - Fußballring Dresden

3:4

SV 06 Dresden - SV Freital 04


4:1

Sportgesellschaft 93 Dresden - Radebeuler BC
8:3

13. Dezember 1925

Dresdner SC - Guts Muts Dresden


4:3

Brandenburg Dresden - Dresdensia Dresden

3:2

Fußballring Dresden - SV 06 Dresden

4:0

20. Dezember 1925

Brandenburg Dresden - SV 06 Dresden

1:2

Dresdner SC - Dresdensia Dresden


8:3

SpVgg Dresden - SV Freital 04


6:1

27. Dezember 1925

Guts Muts Dresden - SV Freital 04


3:2

SV 06 Dresden - Dresdner SC


1:11

Brandenburg Dresden - SpVgg Dresden

5:2

Sportgesell. 93 Dresden - Fußballring Dresden
1:6

Dresdensia Dresden - Radebeuler BC

5:3

10. Januar 1926

Fußbalring Dresden - Guts Muts Dresden

1:1

Dresdner SC - Sportgesellschaft 93 Dresden

12:1

Radebeuler BC - Brandenburg Dresden

0:3

SpVgg Dresden - SV 06 Dresden


3:1

17. Januar 1926

Dresdner SC - SpVgg Dresden


6:3

Guts Muts Dresden - Dresdensia Dresden

7:0

Sportgesellschaft 93 Dresden - SV 06 Dresden
1:3

Radebeuler BC - Fußballring Dresden

1:8

SV Freital 04 - Brandenburg Dresden

1:8

31. Januar 1926

Dresdner SC - Fußballring Dresden 

11:2

Guts Muts Dresden - Sportgesell. 93 Dresden
6:1

7. Februar 1926

Dresdener SC - Radebeuler BC


6:0

Fußballring Dresden - Brandenburg Dresden

4:1

SV Freital 04 - Sportgesellschaft 93 Dresden

1:2

28. Februar 1926

Radebeuler BC - SV Freital 04


7:4

Dresdensia Dresden - SpVgg Dresden

3:0

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Dresdner SC
	18
	17
	0
	1
	121:26
	34:2

	2.
	SpVgg Dresden 
	18
	11
	1
	6
	51:41
	23.13

	3.
	Brandenburg Dresden 
	18
	11
	0
	7
	52:38
	22:14

	4.
	Fußballring Dresden 
	18
	10
	2
	6
	55:43
	22:14

	5.
	Guts Muts Dresden
	18
	10
	0
	8
	58:30
	20:16

	6.
	Dresdensia Dresden
	18
	7
	2
	9
	39:53
	16:20

	7.
	Dresdener SG
	18
	7
	2
	9
	37:58
	16:20

	8.
	SV 06 Dresden
	18
	6
	2
	10
	28:52
	14:22

	9.
	Radebeuler SC
	18
	3
	2
	13
	31:81
	8:28

	10. (Ab)
	SC Freital
	18
	2
	1
	15
	32:82
	5:31


Klasse 1b Ostsachsen (2. Liga)
11. Oktober 1925

„Klasse 1b Ostsachsen; Sportverein 08 Meißen - Fortuna Dresden 3:1 (1:0) […] Ein Bravo dem Unparteiischen. Geicke vom D.S.C. hat einen feinen Pfiff. Unerbittlich griff er von Anfang an durch, sich immer in der Höhe des Balles haltend, fällte er seine Entscheidungen mit anerkennenswerter Sicherheit. Gewiß war die Entscheidung hart, als er Starke wegen des so oft zu beobachtenden Kindischen Nachschlagens herausstellte. Der Zweck wurde erreicht; es schlug oder häkelte keiner mehr nach. Hart für Fortuna war auch der Elfmeter, der in der 33. Minute 08 das erste Tor brachte, hart auch das Herausstellen des Spielführers der Fortuna in der 80. Minute wegen Widerspruchs gegen die Entscheidungen des Unparteiischen, aber alles korrekte Entscheidungen. […] Fortuna überraschte nach der angenehmen Seite, bleibt die Mannschaft in der jetzigen Zusammensetzung, wird sie in der zweiten Runde ganz bestimmt noch ein Wort mitsprechen. ein flüssiges, eifriges Spiel, Schußfreudigkeit frei von Schwächeanwandlungen, zusammengefaßt; eine sympathische Mannschaft. Ganz besonders gefiel Porankiewicz, der ohne theatralische Pose saubere Arbeit in der Abwehr zeigte. Das 3. Tor hätte er allerdings durch besseres Fangen verhindern können. […] 08 mit zwei Ersatzleuten, Richter II für den aus dem Spiel gegen Sportbrüder invaliden Leupold und Köhler als kommender Mann an Stelle von Reinig. […] Damit G.M. nichts voraus hat, köpft Kühnhold in der 60. Minute ein Eigentor. Kühnhold sollte so, wie er ohne seinen Partner Leupold spielt, immer sein. Auch den schönsten Angriff der Fortunen vereitelte er, gleichsam, als müßte er für zweie spielen. Richter II hielt sich gut, Stelzner zeigte heute, wie ein Mittelläufer den Sturm vorwärts zu schicken hat. Immer so - nicht bloß diesmal. Am besten gefallen mir Altmann und Herzog. Sprößig ist zwar die treibende Kraft im Sturm und auch gut, doch immer Ruhe mit den jungen Pferde, nicht so aufgeregt. Wenn Köhler sich nicht als Publikumsspieler ausbildet und Starke, der zwar heute nur 15 Minuten tätig war, im Abgeben schneller wird, bekommt 08 einen Sturm, der zu den besten Hoffnungen berechtigt. Richter stand seinem Gegenüber nichts nach, aber ein bißchen fürs Publikum ist doch zu schön. Altmann drückte die zwei Tore, die beide durch Paßspiel zwischen Sprößig, Herzog und Altmann  erzielt wurden.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

11. Oktober 1925

„Klasse 1b Ostsachsen; Eintracht Dresden - Sportbrüder Dresden 7:3 (6:1) […] Eintracht: Wilschdorf - Lehmann, Großmann - Müller, Großmann, Bohrmann - Göbel, Keßler, Wagner, Engelmann, Nitzsche. Sportbrüder: Metzig - Kegel. Oese - Kreische, Hempel, Voigt - Lupsch, Worschilka, Engelmann, Petzold, Zimmermann […] Unter der einwandfreien Leistung des Schiedsrichters Müller (Spielvereinigung) zeigten beide Mannschaften ein recht flottes Spiel mit spannenden Momenten. Leider fehlte das Publikum; denn was 05 Eintracht in der ersten Halbzeit zeigte, war eine wahre Glanzleistung und hätte wirklich mehr Zuschauer verdient. Die Platzherren spielten bis zur Pause in Hochform und zermürbten ihren Gegner infolge flachen Paßspiels katastrophal, fielen aber nach der Pause ihrem äußerst flotten Tempo zum Opfer, so daß die Sportbrüder noch recht gefährlich wurden. Diese mußten für Thalheim und Abso, zwei ihrer Besten, Ersatz einstellen, so daß sie vom vornherein für einen Sieg niemals in Frage kamen. […] Bereits in der 3. Minute schießt Oese, heute Verteidiger, das schönste Tor des Tages, indem er, auf der Mittellinie stehen, einen seiner bekannten Bombenschüsse aufs Ziel abfeuert, für Wilschdorf unhaltbar. Das munterte die Eintrachtler so auf, daß 5 Minuten später Engelmann den Ausgleich herstellte. Dann überrumpelte Keßler durch seine beliebten Sologänge die Sportbrüder zweimal. Wenige Minuten später ist es derselbe Spieler, der sich geschickt durch die Sportbrüder-Verteidigung arbeitet, dabei aber gemein zu Fall gebracht wird. Der darauf verhängte Elfmeter sitzt, von Engelmann gut geschossen; 6:1. […] Nach der Pause ist der kleine, aber mit seinem Mundwerk unangenehm auffallende Worschilka aus glatter Abseitsstellung für Sportbrüder erfolgreich, da sich der vorzüglich Torwart Wilschdorf nicht sonderlich bemüht, den Treffer zu verhindern. Engelmann und Keßler machen die sieben voll. Da Worschilka, der niemals recht aufpaßte, zwei todsichere Chancen ausließ, konnten Sportbrüder das Resultat nicht verbessern.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

11. Oktober 1925

„Klasse 1b Ostsachsen;  Favorit Dresden - Guts Muts Meißen 5:2 (2:2) […] Was scharfe objektive Kampfkritiken ausmachen, bewies heute Favorit. Der Mannschaftsleiter Neumärker hatte Lehren gezogen und erfolgreich umgestellt. […] Mit Anpfiff begann Sorge den Torreigen, ohne das die Gäste an den Ball gekommen waren. Immer sind die Platzbesitzer die Tonangebenden, aber die Domstädter versuchen durch gefährliche Durchbrüche den Ausgleich zu erzielen, was 11 Minuten später durch Reinhold I gelingt. Weiter lagert Favorit vor dem Gästetor und Dörffel schießt erneut den Führungstreffer. Eine, von dem sonst sehr korrekt pfeifenden Schmidt (D.S.C.) gefällte, sehr harte Elfmeter-Entscheidung verwertet Müller zum nochmaligen Ausgleich; 2:2 […] Sorge, der kurz nach Beginn verletzt wurde, kommt nach dem Seitentausch wieder. Erneut sind die Braungrünen überlegen und nicht lange lassen die Erfolge auf sich warten. Dörffel schießt Nr. 3 und Weitzmann der Linksaußen, erledigt bald darauf das 4. Tor. Die Meißner versuchen vergebens aufzuholen. Aber Börner schießt nach einem Gedränge für Favorit zum letzten Mal ein; 5:2 […] Bei den Gästen sollen sich zwei Ersatzleute betätigt haben. Die Schuld an der Niederlage trifft aber das Verteidigerpaar. Bei Favorit klappte vom Torwächter bis zum Sturm alles vorzüglich.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

7. Spieltag

18. Oktober 1925

„Klasse 1b Ostsachsen; Guts Muts Meißen - V.f.B. 03 Dresden 2:3 (1:1) […] 03 stößt an. Tastend orientiert sich jede Mannschaft über den Gegner. Leichtes Geplänkel in der Mitte, vor den Toren. Von der 20. Minute ab wird es härter, 03 schlägt oft absichtlich daneben. Will man den Gegner auf diese Art kampfunfähig machen? Besonders Arnold II setzt man in beängstigender Weise zu. Auf beiden Seiten glaubt man jedes Mittel recht zu finden, um Erfolge buchen zu können. Mit Mühe gelingt es dem Schiedsrichter, das gefährliche Spiel zu unterbinden. Die 30. Minute Ecke, Rieger schlägt den Ball vor die Füße von Müller - Tor. 4 Minuten später tritt Peschel einen von Grafe schlecht abgewehrten Ball zum Ausgleich. […] Nach der Pause hat Guts Muts die ersten 15 Minuten etwas mehr vom Spiel. In der 65. Minute fällt Ebert, hält den Ball im Arm; Strafstoß. Der Strafraum ist von beiden Seiten gut besetzt6, doch Quant schießt hoch knapp unter die Latte. Jetzt geht Peschel in die Läuferreihe. Unermüdlich jagt er seinen Sturm vor. Bedenklich sieht es manchmal aus, doch es kommt kein Tor. Quant muß das Feld verlassen, die Wirkung auf Guts Muts zeigt sich im starkem nachlassen und mutlosem Spiel. Die 86. Minute bringt aus einer Ecke das zweite Tor für 03, um eine halbe Minute vor Schluß durch ein drittes Tor Sieg und Punkte zu erhalten. […] V.f.B. schaffte nach hartnäckigem und erbittertem Kampfe auch die zwei wertvollen Punkte gegen G.M. mit Glück heim. Man munkelt, G.M. habe mit Absicht in den letzten 4 Minuten die beiden Tore dem Gegner zugestanden, nur um dem Platzrivalen zu schaden. Ich gebe die Schuld Grafe, der die beiden letzten Tore unbedingt auf dem Gewissen hat. […] Beide Mannschaften sind sich ebenbürtig. Von 03 wäre zu sagen, daß die Mannschaft wie aus einem Guß spielt, nur das Peschel noch besser ist und deshalb auch in guter Mannschaft sich heraushebt. Bei Guts Muts spielte Arnold II wie immer ausgezeichnet, während Arnold I seinen Bruder fragen sollte, wie er das macht. Beide Vereine spielten mit ihren vollen Mannschaften, ohne Ersatz.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

18. Oktober 1925

„Klasse 1b Ostsachsen; Radeberger S.C. - Fortuna Dresden 6:2 (3:1) […] R.S.C.: Möbius - Hofmann, Kafiz - Rönisch, Misko, Hanke - A. Kaulfuß, G. Kaulfuß, Meirich, Franke, Hübel. Fortuna: Porankiwitzsch - Hockenholz, Wetzel - Müller, Krause, Auchsel - Heller, Schmidt, Wehner, Pilz, Pomp […] Fortuna geht in der 15. Minute durch einen unhaltbaren Schuß von Pilz (halblinks) in Führung. Wenige Minuten später sorgt G. Kaulfuß für den Ausgleich. In der 30. Minute ist abermals derselbe Spieler erfolgreich, während Meirich durch eine technische Glanzzeit das Halbzeitresultat herstellt. […] Franke hatte heute seine neuen Schießstiefel mitgebracht und mit unheimlichen Schuß sitzt das Leder abermals in den Maschen der Dresdner. Da Meirich in der ersten Halbzeit einen Elfmeter nicht verwandeln konnte, holte das jetzt G. Kaulfuß nach. Das war den Fortunaten nun zuviel und Pilz kann infolge prima Ballverteilung des noch jungen aber hochtalentierten Mittelläufers Krause (genannt Banas) das letztemal erfolgreich sein. Das verdiente Endresultat stellt der gefährliche Torschütze Franke (Rdbg.) durch Bombenschuß her. […] Nach einer Reihe von knappen Niederlagen spielte die auch heute vom großen Pech verfolgte Elf des R.B.C.s mit Ausnahme von Rönisch wie aus einem Guß und bereitete ihren recht zahlreich erschienen Anhängern eine angenehme Enttäuschung. Aufgrund einer erfolgverheißenden Umstellung - man nahm Meirich, den geborenen Mittelstürmer aus der Läuferreihe - gewann der sonst planlos spielende Sturm an Durchschlagskraft und System, so daß der von den Gebrüdern Kaulfuß gebildete rechte Flügel infolge gutem Verständnis zu Höchstform auflaufen konnte. Recht glücklich operierte man mit Misko als Mittelläufer, der das Lob, als bester Spieler auf dem Felde gewesen zu sein, mit Recht für sich allein in Anspruch nehmen kann. Obwohl bei etwas Glück ein Zweistelliges bestimmt herausgekommen wäre, trifft die Hauptschuld der Niederlage Fortunas den Torwart Porankiwitzsch, der recht unsicher fing und manches Tor verhindern mußte.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

18. Oktober 1925

„Klasse 1b Ostsachsen; Eintracht 05 Dresden - Rasensport Dresden 4:0 (2:0) […] In gleichmäßigen Abständen köpfte Engelmann das 1. Tor ein. Nitzsche verwandelte einen nicht ganz verdienten Elfmeter, scharf auf den Torwart geschossen. Keßler besorgte das 3. Tor aus nächster Nähe, und Wagner beendete den Reigen mit einem langen unhaltbaren Spitzenstoße. Rasensport ging leer aus - völlig verdient. Der Sturm war nicht befähigt, ein Tor zu schießen. […] Was ist bloß aus Rasensport geworden, dem jedes Jahr nur das bewußte eine Pünktchen zur Meisterschaft fehlt? Man hat den Eindruck, daß die wenigen Treugebliebenen froh sind, wenn sie nicht am Ende der Tabelle landen. Der einzige, der seinen Mann immer wieder stellt, ist Pohle. Er kann es natürlich allein nicht schaffen. Was war Schreiber noch vor einem halben Jahre? Was kann Dietze noch? Was leistet Schmidt überhaupt? Wie kann man Rogge in nichtsitzenden Stiefeln lassen? usw. usw. Mußten 5 bis 6 Leute nach Tolkewitz abwandern, wo sie nichts nützen, während sie hier fehlen? Mußten die Gebrüder Postel zum Fußballring, mußte Lippold nach Radebeul?. Ich glaube, es hat zum großen Teil an der Vereinsleitung gelegen. Hoffen wir, daß der neugewählte Vorstand, mit Braunschmidt und Pötzsch, mit Klinger und Leistner, mit Dreyer und Trummer an der Spitze, das Schifflein besser leitet. […] 05 Eintracht kann man nur wünschen, daß das Gefüge so bleibt, wie es ist. Es scheint dort alles in Ordnung zu sein. Das aber prägt sich im Spiele aus. Es klappte hinten und vorn, hüben wie drüben. Bis auf Göbel war die Mannschaft gleichwertig. Ueber allen stand freilich H. Großmann, ein etwas harter, aber tüchtiger, dabei mit seinem Kräften sparender Mittelläufer, der sein Gegenüber hoch überragte und seinen Sturm immer wieder ins Feuer schickte.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

18. Oktober 1925

„Die Cottaer sind einfach nicht zu schlagen. G.M. Meißen gab zwar die Punkte nicht leicht her, aber sie wanderten doch nach Dresden. Die eigentliche Ueberraschung des Tages brachten die Radeberger, die Fortuna überlegen schlugen. Da sie außerdem auch noch den zweiten Punkt aus dem Unentschieden gegen Sportlust (wegen Teilnahme eines Unberechtigten) zugesprochen erhielten, hat sich ihre Position wesentlich verbessert. Rasensport und Fortuna dürften, wenn es so weiter geht, den Sportbrüdern am Ende der Tabelle bald ernsthafte Konkurrenz machen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

Tabelle

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	V.f.B. Dresden 
	7
	7
	0
	0
	27:9
	14:0

	2.
	Meißen 08
	7
	5
	1
	1
	20:11
	11:3

	3.
	05 Eintracht
	8
	5
	0
	3
	23:16
	10:6

	4.
	Sportlust
	6
	2
	2
	2
	15:13
	6:6

	5.
	Favorit
	7
	2
	2
	3
	14:20
	6:8

	6.
	G.M. Meißen
	8
	3
	1
	4
	19:18
	7:9

	7.
	Radeberger S.C.
	7
	2
	1
	4
	16:18
	5:9

	8.
	Rasensport
	7
	2
	1
	4
	12:14
	5:9

	9.
	Fortuna
	8
	1
	3
	4
	17:29
	5:11

	10.
	Sportbrüder
	7
	0
	3
	4
	13:28
	3:11


Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	VfB Dresden
	18
	15
	0
	3
	65:30
	30:6

	2.
	VfR Dresden 
	18
	11
	3
	4
	47:24
	25:11

	3.
	Sportlust Dresden
	18
	9
	4
	5
	39:33
	22:14

	4.
	Meißener SV
	18
	7
	5
	6
	34:34
	19:17

	5.
	Eintracht-Viktoria Dresden
	18
	8
	2
	8
	40:38
	18:18

	6.
	Guts Muts Meißen
	18
	7
	2
	9
	46:44
	16:20

	7.
	Fortuna Dresden
	18
	4
	5
	9
	31:55
	13:23

	8.
	Favorit Dresden
	18
	4
	5
	9
	28:40
	13:23

	9.
	Radeberger SC
	18
	4
	5
	9
	32:45
	13:23

	10. (Ab)
	Sportbrüder Dresden 
	18
	3
	5
	10
	36:55
	11:25


Klasse 2b Ostsachsen (3. Liga)
18. Oktober 1925

„Klasse 2b Ostsachsen; Bar Kochbar Dresden - Leubnitz-Neuostra 5:2 (2:1) […] Beide Mannschaften lieferten sich am Sonntag ein außerordentlich faires und anständiges Spiel, das Bar Kochbar meist überlegen sah. Man kann der weiteren Entwicklung dieser sympathischen Mannschaft mit Interesse entgegensehen. Sie war heute außerordentlich gut im Zuge und verdiente sich durchaus das zahlenmäßig glatte Ergebnis. Der Kampf wurde außerordentlich aufmerksam von Schiedsrichter Hübner geleitet.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

Mannschaftskader

Brandenburg Dresden

	
	
	

	Gerhard Gloxin
	
	

	Koch
	
	

	Martin Kühnel
	
	

	W. Kühnel (TW)
	
	

	Stolzenfeld
	
	


Eintracht Dresden

	
	
	

	Göbel
	
	

	H. Großmann
	
	

	Nitzsche
	
	


Fortuna Dresden

	
	
	

	Hockenholz
	
	

	Müller
	
	


Fußballring Dresden

	
	
	

	Starke
	
	


Guts Muts Dresden

	
	
	

	Kretschmar
	
	

	Martin Reißmann
	
	


Dresdner SC

	
	Spiele
	Tore

	Eugen Adler
	
	

	Rudolph Berthold 
	
	

	Richard Gedlich 
	
	

	Gerhard Gloxin
	
	

	Godörkiewicz (TW)
	
	

	Martin Haftmann
	
	

	Albin Herzog
	
	

	Jülich
	
	

	Georg Köhler
	
	

	Hugo Mantel
	
	

	Menzel
	
	

	Otto Schrempel
	
	


Gau Ostthüringen

Gauliga Ostthüringen (1. Liga)

6. September 1925

1. S.V. Jena – V.f.B. Rudolstadt


2:0

V.f.B. Apolda – Preußen Nordhausen

9:1

S.C. Apolda – V.f.L. Saalfeld


3:1

S.V. Kahla – Jena




4:1

Vimaria Weimar – S.C. Weimar


1:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.9.1925)

11. Oktober 1925

1. SV Jena - SpVgg Jena


2:2

VfB Apolda - SC Apolda


2:0

VfB Rudolstadt - SC Weimar

1:5

8. November 1925

SC Apolda - VfB Rudolstadt

4:1

VfL 06 Saalfeld - VfB Apolda

3:3

15. November 1925

Vimaria Weimar - 1. SV Jena

0:1

VfB Apolda - SC Weimar


4:3

VfB Rudolstadt - SpVgg Jena

6:1

SV Kahla - VfL 06 Saalfeld


5:2

22. November 1925

SC Apolda - SV Kahla


2:3

SC Weimar - VfB Rudolstadt

2:2

VfL 06 Saalfeld - Vimaria Weimar

3:2

13. Dezember 1925

VfL 06 Saalfeld - SV Kahla


3:0

VfB Apolda - SpVgg Jena


5:2

SC Weimar - 1. SV Jena


1:2

Vimaria Weimar - VfB Rudolstadt

3:1

20. Dezember 1925

SpVgg Jena - Vimaria Weimar

2:1

SV Kahla - 1. SV Jena


1:2

VfB Rudolstadt - SC Apolda

1:1

27. Dezember 1925

VfB Rudolstadt - VfL 06 Saalfeld

4:1

Vimaria Weimar - VfB Apolda

1:4

3. Januar 1926

SC Weimar - SpVgg Jena


5:1

SV Kahla - VfB Apolda


1:3

10. Januar 1926

SC Apolda - SC Weimar


4:2

VfB Rudolstadt - 1. SV Jena

2:1

Vimaria Weimar - VfB Apolda

2:4 (?)

17. Januar 1926

1. SV Jena - VfB Apolda


6:2

VfL 06 Saalfeld - SC Apolda

8:1

SV Kahla - Vimaria Weimar


4:6

31. Januar 1926

VfL 06 Saalfeld - SC Weimar

1:2

VfB Rudolstadt - VfB Apolda

0:3

Vimaria Weimar - SC Apolda

5:3

7. Februar 1926

SC Apolda - 1. SV Jena


3:3

VfL 06 Saalfeld - SV Kahla


2:0

Vimaria Weimar - VfB Apolda

0:4

Diese oben aufgeführten Spiele habe ich genau so aus den ausgewerteten Zeitungen der damaligen Zeit entnommen

Die unten aufgeführten Spiele habe ich einer Publikation über die Gauliga Ostthüringen entnommen

Aus Informationsgründen möchte ich hier beide Veröffentlichungen anbieten, vielleicht versuche ich es demnächst mal, die beiden “irgendwie” im Zusammenklang zu bringen!

1. Spieltag

VfL Saalfeld - 1. SV Jena


1:2

SV Kahla - SC Weimar


1:0

VfB Rudolstadt - SpVgg Jena

2:7

SC Apolda - Vimaria Weimar

2:0

2. Spieltag

Vimaria Weimar - VfB Rudolstadt

1:3

SpVgg Jena - SV Kahla


1:4

VfB Apolda - VfL Saalfeld


2:1

1. SV Jena - SC Apolda


8:0

3. Spieltag

VfL Saalfeld - SC Apolda


8:1

SV Kahla - Vimaria Weimar


1:3

VfB Rudolstadt - 1. SV Jena

2:1

VfB Apolda - SC Weimar


5:1

4. Spieltag

SpVgg Jena - VfB Apolda


2:5

SC Weimar - VfL Saalfeld


3:0

SC Apolda - VfB Rudolstadt

5:1

1. SV Jena - SV Kahla


0:0

5. Spieltag

VfL Saalfeld - VfB Rudolstadt

1:4

SV Kahla - SC Apolda


3:2

SC Weimar - SpVgg Jena


3:2

VfB Apolda - Vimaria Weimar

7:1

6. Spieltag

Vimaria Weimar - SC Weimar

0:4

SpVgg Jena - VfL Saalfeld


0:2

VfB Rudolstadt - SV Kahla


2:1

1. SV Jena - VfB Apolda


6:3

7. Spieltag

VfL Saalfeld - SV Kahla


2:0

SpVgg Jena - Vimaria Weimar

1:0

SC Weimar - 1. SV Jena


1:2

VfB Apolda - SC Apolda


2:0

8. Spieltag

VfL Saalfeld - Vimaria Weimar

3:2

VfB Rudolstadt - VfB Apolda

0:3

SC Apolda - SC Weimar


4:0

1. SV Jena - SpVgg Jena


2:2

9. Spieltag

Vimaria Weimar - 1. SV Jena

0:1

SpVgg Jena - SC Apolda


0:0

VfB Rudolstadt - SC Weimar

2:2

VfB Apolda - SV Kahla


2:3

10. Spieltag

1. SV Jena - VfL Saalfeld


3:0

SC Weimar - SV Kahla


4:2

SpVgg Jena - VfB Rudolstadt

1:6

Vimaria Weimar - SC Apolda

5:3

11. Spieltag

VfB Rudolstadt - Vimaria Weimar

2:3

SV Kahla - SpVgg Jena


2:3

VfL Saalfeld - VfB Apolda


1:7

SC Apolda - 1. SV Jena


3:3

12. Spieltag

SC Apolda - VfL Saalfeld


3:1

Vimaria Weimar - SV Kahla


6:4

1. SV Jena - VfB Rudolstadt

2:0

SC Weimar - VfB Apolda


2:4

13. Spieltag

VfB Apolda - SpVgg Jena


2:2

VfL Saalfeld - SC Weimar


1:2

VfB Rudolstadt - SC Apolda

1:1

SV Kahla - 1. SV Jena


1:2

14. Spieltag

VfB Rudolstadt - VfL Saalfeld

3:2

SC Apolda - SV Kahla


5:2

SpVgg Jena - SC Weimar


1:5

Vimaria Weimar - VfB Apolda

0:4

15. Spieltag

SC Weimar - Vimaria Weimar

1:1

VfL Saalfeld - SpVgg Jena


1:2

SV Kahla - VfB Rudolstadt


6:3

VfB Apolda - 1. SV Jena


2:6

16. Spieltag

SV Kahla - VfL Saalfeld


5:2

Vimaria Weimar - SpVgg Jena

1:4

1. SV Jena - SC Weimar


2:0

SC Apolda - VfB Apolda


5:4

17. Spieltag

Vimaria Weimar - VfL Saalfeld

4:0

VfB Apolda - VfB Rudolstadt

4:4

SC Weimar - SC Apolda


2:4

SpVgg Jena - 1. SV Jena


2:3

18. Spieltag

1. SV Jena - Vimaria Weimar

1:0

SC Apolda - SpVgg Jena


6:3

SC Weimar - VfB Rudolstadt

5:1

SV Kahla - VfB Apolda


1:3

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	1. SV Jena
	16
	12
	3
	1
	44:17
	27:5

	2.
	VfB Apolda
	16
	10
	2
	4
	59:35
	22:10

	3.
	SC Apolda
	16
	8
	2
	6
	44:43
	18:14

	4.
	SC Weimar 
	16
	7
	2
	7
	35:32
	16:16

	5.
	VfB Rudolstadt
	16
	6
	3
	7
	36:45
	15:17

	6.
	SpVgg Jena
	16
	6
	2
	8
	33:44
	14:18

	7.
	SV Kahla
	16
	6
	1
	9
	36:40
	13:19

	8.
	Vimaria Weimar
	16
	5
	1
	10
	27:41
	11:21

	9. (Ab)
	VfL 06 Saalfeld
	16
	4
	0
	12
	26:43
	8:24


Endspiele um die Meisterschaft der 1b-Klasse

Hinspiel

VfB Richthofen Weimar – VfB Jena


4:3

Rückspiel

VfB Jena – VfL Richthofen Weimar


1:3

Gau Saale

Gauliga Saale (1. Liga)
6. September 1925

V.f.L. Merseburg – Preußen-Komet Halle

6:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.9.1925)

5. Spieltag

11. Oktober 1925

„Gauliga Saale; Borussia Halle - Favorit Halle 1:1 abgebrochen […] Das Spiel Borussia gegen Favorit wurde kurz nach Halbzeit beim Stande 1:1 wegen Regens abgebrochen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

11. Oktober 1925

„Gauliga Saale; V.f.L. 96 Halle - V.f.L. Merseburg 2:1 […] Zum wichtigsten Spiel V.f.L. 96 gegen V.f.L. Merseburg war trotz des regnerischen Wetters eine recht zahlreiche Zuschauermenge anwesend. Die Merseburger lieferten ein ganz ansprechendes Spiel; ohne die glänzenden Leistungen eines Kagemann im Tor wären die Punkte wohl nach dem Domstädtchen gegangen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

11. Oktober 1925

„Gauliga Saale; Wacker Halle - Preußen-Komet Halle 7:0 […] Der Gaumeister Wacker brachte seine stärkste Sturmaufstellung gegen Preußen-Komet mit Biewald, Hampe, Thomas, Bräutigam, Schulz heraus, und sonderbar, trotz des 7:0-Ergebnisses ließ diese Reihe noch manche Wünsche offen. Es fehlt das nötige Verständnis, die Spiele gegen schwere Gegner werden erst ein endgültiges Urteil zulassen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

11. Oktober 1925

„Gauliga Saale; S.V. 99 Merseburg - S.V. 98 Halle 1:4 […] In Merseburg holte der S.V. 98 gegen den zu Hause recht spielstarken S.V. 99 ein 4:1 heraus. 98 war auf allen Posten gleichmäßig gut besetzt.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

6. Spieltag

18. Oktober 1925

„Gauliga Saale; S.V. 99 Merseburg - Sportfreunde Halle 1:0 (1:0) […] Die Ueberraschung des Tages bildete die Niederlage der Sportfreunde gegen 99 Merseburg. Auf eine Vorlage des ehemaligen Leipzigers Roßberg ging 99 durch Bertsche in Führung und hielt diesen Vorsprung bis Schluß zäh fest.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

18. Oktober 1925

„Gauliga Saale; Wacker Halle - V.f.L. Merseburg 3:2 (1:1) […] Einen schwer erkämpften, aber dem Spielverlauf nach verdienten Sieg errang Wacker über V.f.L. Merseburg. Durch zweifelhaften Elfmeter ging der Gaumeister durch Thomas in Führung, doch stellte Merseburg durch Thorn den Ausgleich her: 1:1. Dann erhöht Wacker durch Thomas und Bräutigam auf 3:1, ein direkter Eckball ergibt das 3:2. V.f.L. vermochte einen Handelfer nicht zu verwandeln “

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

18. Oktober 1925

„Gauliga Saale; S.V. 98 Halle - Borussia Halle 3:0 (1:0) […] 98 konnte Borussia nach recht ansprechenden Leistungen sicher mit 3:0 niederhalten. Die Torschützen waren Reim, Perl und Vogler.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

18. Oktober 1925

„Gauliga Saale; Favorit Halle - Preußen-Komet Halle 3:2 (0:2) […] Den Kampf um den letzten Platz entschied Favorit dank besseren Spiels zwar knapp aber sicherer, als das 3:2 besagt, gegen Preußen-Komet für sich. Letztere lagen zwar bereits 2:0 in Führung, doch dann kam Favorit mit Macht auf.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

Tabelle

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sportverein 98 Halle
	5
	5
	0
	0
	22:1
	10:0

	2.
	Wacker Halle
	5
	4
	0
	1
	18:6
	8:2

	3.
	Sportfreunde Halle
	4
	3
	0
	1
	19:4
	6:2

	4.
	V.f.L. 96 Halle
	4
	3
	0
	1
	14:7
	6:2

	5.
	V.f.L. Merseburg
	7
	4
	0
	3
	20:12
	8:6

	6.
	Favorit Halle
	3
	1
	0
	2
	5:12
	2:4

	7.
	Sportverein 99 Merseburg
	6
	1
	1
	4
	4:14
	3:9

	8.
	Borussia Halle
	5
	0
	1
	4
	3:19
	1:9

	9.
	Preußen Komet
	5
	0
	0
	5
	6:36
	0:10


8. November 1925

SV Halle 98 - Wacker Halle


0:1

VfL Halle 96 - Borussia Halle

2:1

VfL Merseburg - Sportfreunde Halle

2:3

15. November 1925

Sportfreunde Halle - SV Halle 98

2:1

Favorit Halle - VfL Halle 96


2:0

Preußen-Komet Halle - SV 99 Merseburg
2:4

22. November 1925

SV 99 Merseburg - Favorit Halle

1:1

29. November 1925

Favorit Halle - Borussia Halle


2:3

6. Dezember 1925

VfL Halle 96 - SV Halle 98


2:2

Favorit Halle - VfL Merseburg

1:1

Sportfreunde Halle - Preußen-Komet Halle
16:1

SV 99 Merseburg - Wacker Halle

3:7

13. Dezember 1925

Sportfreunde Halle - Wacker Halle

8:2

Borussia Halle - SV 99 Merseburg

1:1

Preußen-Komet Halle - VfL 96 Halle

2:6

20. Dezember 1925

Borussia Halle - Wacker Halle

0:3

SV Halle 98 - Favorit Halle


7:1

Preußen-Komet Halle - VfL Merseburg

3:10

3. Januar 1926

SV Halle 98 - Preußen-Komet Halle

8:1

10. Januar 1926

Sportfreunde Halle - VfL 96 Halle

7:1

SV Halle 98 - SV 99 Merseburg

6:1

Borussia Halle - VfL Merseburg

1:1

Wacker Halle - Preußen-Komet Halle

8:0

17. Januar 1926

SV Halle 98 - Borussia Halle


6:2

Sportfreunde Halle - Favorit Halle

9:2

VfL Merseburg - Wacker Halle

2:6

31. Januar 1926

Wacker Halle - VfL 96 Halle


3:4

14. Februar 1926

Sportfreunde Halle - Borussia Halle

3:1 in der 65. Minute wegen Nebels abgebr.

Wacker Halle - SV Halle 98


2:2

28. Februar 1926

Borussia Halle - VfL 96 Halle

3:1

Preußen-Komet Halle - Favorit Halle

0:4

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sportfreunde Halle
	16
	14
	1
	1
	98:21
	29:3

	2.
	SV Halle 98
	16
	11
	2
	3
	60:18
	24:8

	3.
	Wacker Halle
	16
	11
	1
	4
	62:34
	23:9

	4.
	VfL Merseburg
	16
	9
	1
	6
	50:33
	19:13

	5.
	VfL Halle 96
	16
	6
	2
	8
	37:45
	14:18

	6.
	SV Merseburg
	16
	4
	5
	7
	32:39
	13:19

	7.
	Borussia Halle
	16
	4
	3
	9
	27:44
	11:21

	8.
	Favorit Halle
	16
	3
	3
	10
	25:55
	9:23

	9. (Ab)
	Preußen-Komet Halle
	16
	1
	0
	15
	16:118
	2:30


Klasse 1b Saale (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Eintracht Halle
	18
	15
	2
	1
	78:26
	32:4

	2.
	Sportbrüder Halle
	18
	12
	1
	5
	51:33
	25:11

	3.
	SpVgg Neumark
	18
	9
	4
	5
	55:27
	22:14

	4.
	Giebichensteiner SV
	18
	7
	6
	5
	46:40
	20:16

	5.
	Olympia Halle
	18
	7
	4
	7
	57:48
	18:18

	6.
	VfR Reideburg
	18
	6
	4
	8
	36:50
	16:20

	7.
	Preußen Merseburg
	18
	7
	1
	10
	35:50
	15:21

	8.
	FC Ammendorf
	18
	6
	2
	10
	30:39
	14:22

	9.
	Hallescher FC
	18
	5
	2
	11
	23:44
	12:24

	10. (Ab)
	SpVgg Nietleben
	18
	2
	2
	14
	16:70
	6:30


Gau Saale-Elster

Gauliga Saale-Elster (1. Liga)

6. September 1925

Blau-Gelb Weißenfels – Zeitzer B.C.


2:4

T.u.R. Weißenfels – Schwarz-Gelb Weißenfels

2:0

Sportvgg. 05 Naumburg – B.C. Naumburg

5:0

Sportvgg. Zeitz – S.C. Weißenfels


2:5

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.9.1925)

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	TuR Weißenfels
	16
	12
	2
	2
	42:14
	26:6

	2.
	Schwarz-Gelb Weißenfels
	16
	12
	1
	3
	72:32
	25:7

	3.
	SpVgg Teuchern
	16
	8
	2
	6
	54:40
	18:14

	4.
	SC Weißenfels
	16
	7
	4
	5
	36:38
	18:14

	5.
	SpVgg Zeitz
	16
	4
	6
	6
	41:44
	14:18

	6.
	Zeitzer BC
	16
	5
	3
	8
	36:43
	13.19

	7.
	Naumburger SVgg
	16
	5
	2
	9
	37:35
	12:20

	8.
	BC Naumburg
	16
	5
	0
	11
	41:65
	10:22

	9.
	Blau-Gelb Weißenfels
	16
	2
	4
	10
	26:74
	8:24


Aufstiegsspiele zur Gauliga Saale-Elster (1. Liga)

1. Runde

SC Grana / Zeitz – Fortuna Weißenfels

4:2

2. Runde

Wacker Corbetha – SC Grana / Zeitz

1:0
Gau Südthüringen

Gauliga Südthüringen (1. Liga)

6. September 1925

S.C. 04 Sonneberg – Sportring Sonneberg
4:1

S.C. Oberlind – V.f.B. Coburg


4:2

F.C. Lauscha – Sp.Vgg. Neustadt


5:3

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.9.1925)

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	1. SC Sonneberg
	17
	11
	3
	3
	57:18
	25:9

	2.
	SC Oberlind
	15
	10
	3
	2
	34:19
	23:7

	3.
	1. FC Lauscha
	16
	9
	1
	6
	34:26
	19:13

	4.
	SV Neustadt / Ronneberg
	16
	7
	3
	6
	48:30
	17:15

	5.
	VfB Coburg
	15
	7
	2
	6
	34:34
	16:14

	6.
	SC Eisfeld
	16
	6
	4
	6
	28:29
	16:16

	7.
	SV 08 Steinach
	16
	5
	2
	9
	29:49
	12:20

	8.
	Sportring Sonneberg
	15
	4
	3
	8
	20:39
	11:19

	9.
	Viktoria Coburg
	13
	3
	3
	7
	19:29
	9:17

	10.
	1. FC Köppelsdorf
	15
	3
	0
	12
	32:62
	6:24


Gau Vogtland

Gauliga Vogtland (1. Liga)

6. September 1925

Vogtländischer F.C. Plauen – V.f.B. Plauen
4:1

Plauener Sp. u.B.C. – Konkordia Plauen

4:2

S.C. Markneukirchen – V.f.R. Plauen

3:2

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.9.1925)

11. Oktober 1925

„Gauliga Vogtland; V.f.B. Plauen - Vogtländischer F.C. Plauen 0:3 (0:2) […] V.F.C.: Dietrich - Gnädig, Thiemisch - Becher, Deeg, Ehrhardt - Möckel, Manzel, Strobel, Zuleeg, Hergert […] Trotz schönen Wetters und zwingender Reklame in der Tageszeitung fand sich nur eine bescheidene Zuschauermenge ein. V.F.C. geht gleich vor. Eine vorzügliche Kombination und Vorlage von Strobel krönt Manzel mit unheimlicher Schärfe unhaltbar zum ersten Erfolge; 0:1 […] Die Gäste beherrschen weiter das Feld. Nach kurzem Geplänkel findet ein Einzelgang von Hergert wieder durch große Schärfe seinen Abschluß mit dem zweiten Tore; 0:2 […] Der Platzbesitzer, der durch Härte das Ergebnis ändern will, kann die sichere Hintermannschaft der Gelben nicht überwinden. Seitenwechsel […] Ein vorübergehender Druck des V.f.B., dem ausgeglichenes Spiel folgt, später Druck der Gelben bis zum Schluß. Hüben wie drüben arbeiten beide Verteidigungen sehr gut. Strobel kann nur noch einen Erfolg für seine Farben buchen; ein Einzelgang mit straffem Schuß führt das Endergebnis von 0:3 her. […] Die Gelben zeigten heute ein besseres Spiel als am Sonntag gegen Markneukirchen. Dietrich im Tor bot eine gute Leistung. Sein Spiel verrät Geist. Gnädig und Thiemisch ein sicheres Verteidigerpaar. Die Läuferreihe der beste Teil der Mannschaft. Der  Sturm gut im Zusammenspiel. Die linke Seite mit Hergert, Zuleeg die bessere, Strobel als Mitte technisch überragend, jedoch wieder einmal seinen Trotz zeigend. Manzel als Halbrechter jederzeit auf dem Posten. Das erste Tor eine Prachtleistung von ihm. Sein Zuspiel äußerst genau und flach. Möckel im Sturm der Gelben die einzige Niete. Im Kampf um den Ball zieht er stets den Kürzeren. Auch behält er ihn viel zu lange. Der Gesamteindruck der Elf, die heute das erstemal in Klubjacken (blau) erschien, war ein vorzüglicher.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

VfR Plauen - Plauener SuBC


0:3

Markneukirchen - SV  Plauen


0:1

18. Oktober 1925

„Gauliga Vogtland; Vogtl. F.C. Plauen - Rasensport Plauen 5:2 […] Die Vogtländer bleiben auch weiterhin haushohe Favoriten und führen ungeschlagen in der Tabelle. Der heutige Gegner schien anfänglich recht gefährlich zu werden und legte in rasendem Angriffsspiel zwei Tore vor. Der Spitzenreiter spielte aber klugerweise auf Warten. Als dann das Tempo der Rasensportler abflaut, zieht er mächtig vom Leder und erringt in regelmäßigen Abständen ein Tor nach dem anderen. Der Sieg war vollauf verdient, denn in technischer und taktischer Beziehung konnten die Unterlegenen dem V.F.C. nicht das Wasser reichen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

18. Oktober 1925

„Gauliga Vogtland; Konkordia Plauen - V.f.B. Plauen 4:2 […] Der Altmeister hatte ebenso wie sein heutiger Widersacher eine stark verjüngte Elf zur Stelle. Bei beiden bewährte sich die neue Aufstellung. Es wurde ein recht schönes und flottes Kombinationsspiel vorgeführt, soweit dies der miserable Boden erlaubte. V.f.B. gelingt es, in Führung zu gehen. Dann fällt aber die Mannschaft zweitweise auseinander, während Konkordia aufdreht, den Ausgleich und bis zur Pause noch zwei weitere Treffer erzielt. Auch  nach dem Wechsel sind die Konkordia im Vorteil. V.f.B. kann erst mit dem kurz vor Schluß einsetztenden Endspurt wieder gefährlich werden, ohne aber noch einen Punkte zu retten. Beiderseits waren die Mittelstürmer die besten Leute.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

14. Februar 1926

Koncordia Plauen - Vogtländischer FC Plauen
3:1

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Koncordia Plauen
	12
	9
	1
	2
	49:22
	19:5

	2.
	Vogtländischer FC Plauen
	12
	9
	1
	2
	48:28
	19:5

	3.
	VfB Plauen
	12
	9
	0
	3
	30:18
	18:6

	4.
	Plauener SuBC
	12
	5
	1
	6
	29:27
	11:13

	5.
	SC Markneukirchen 
	12
	3
	1
	8
	14:34
	7:17

	6.
	VfR Plauen
	12
	2
	1
	9
	26:49
	5:19

	7.
	SV Plauen
	12
	2
	1
	9
	12:30
	5:19


Entscheidungsspiel um den 1. Platz

Konkordia Plauen – 1. Vogtländischer FC Plauen
3:1

Aufstiegsspiel zur Gauliga Vogtland (1. Liga)

Elsterberger BC – Merkur Oelsnitz


5:0

Gau Wartburg

Gauliga Wartburg (1. Liga)

6. September 1925

S.V. 01 Gotha – B.C. Ruhla



11:0

Preußen Langensalza – Wacker Gotha


3:1

Sportvgg. 99 Mühlhausen – Sport-Vgg. Eisenach
2:2

Meteor Waltershausen – V.f.B. Mühlhausen

2:2
(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.9.1925)

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Preußen Langensalza
	14
	11
	1
	2
	65:25
	23:5

	2.
	SV Gotha
	14
	10
	1
	3
	78:19
	21:7

	3.
	VfB Mühlhausen
	14
	8
	2
	4
	29:29
	18:10

	4.
	Meteor Waltershausen
	14
	6
	4
	4
	40:40
	16:12

	5.
	Wacker Gotha
	14
	7
	0
	7
	30:32
	14:14

	6.
	SV Mühlhausen
	14
	5
	2
	7
	36:43
	12:16

	7.
	SpVgg Eisenach
	14
	2
	2
	10
	26:52
	6:22

	8. (Ab)
	BSC Ruhla
	14
	0
	2
	12
	11:75
	2:26


Gau Westsachsen
Gauliga Westsachsen (1. Liga)

6. September 1925

V.f.L. Zwickau – Planitzer S.C.


2:1

Zwickauer S.C. – Fußballring Crossen

2:0

V.f.B. Glauchau – F.C. 02 Zwickau

2:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.9.1925)

11. Oktober 1925

V.f.B. Glauchau - Zwickauer S.C.


7:3

Ring Crossen - Crimmitschau


2:4
(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

6. Spieltag

18. Oktober 1925

„Gauliga Westsachsen; T.u.B. Werdau - V.f.L. Zwickau 1:4 (0:2) […] T.u.B.: Pansa - Forkert, Leistner - Eule I, Köhler, Eule II - Jähne, Roth, Göschel, Meixner, Buchholz. V.f.L.: Tetzner - Pansold, Breitfeld - Bauer, Seifert, Weller - Fischer, Pleul, Böhme, Holstein, Brennecke […] T.u.B. hat Anstoß und verliert den Ball an den Mittelläufer der Zwickauer. Man merkt sofort, daß V.f.L. die technisch bessere Elf ist, der jedoch T.u.B. größeren Eifer entgegensetzt. Ein Elfmeter, verschuldet von Pansold (V.f.L.) wegen Hand, wird von Leistner (T.u.B.) ballesbreite neben den Pfosten getreten. Jetzt ein Angriff von V.f.L., welcher mit sicherem Torschuß von Böhme im Netze des Platzbesitzers landet. Nach Wiederanstoß legt Pleul (V.f.L.) den Ball zum Linksaußen (Fischer), welcher das schönste Tor des Tages (Nr. 2) für V.f.L. erzielt. […] Nach Wiederanspiel muß Forkert (T.u.B.) verletzt ausscheiden. Weller (V.f.L.) verschuldet absichtlich Hand, der Elfmeter wird zum einzigen Tor für Werdau verwandelt. Obwohl das Spiel jetzt etwas härtere Formen annimmt, jedoch in den Grenzen des Erlaubten bleibt, erzielt V.f.L. abermals nach Vorlage von Böhm durch Pleul Tor Nr. 3. Werdau wird zusehens besser und drückt mächtig auf Tempo. Die Hintermannschaft von V.f.L. klärt aber immer im letzten Moment, Ein Vorstoß der linken Seite von Zwickau verschafft den Rotgrünen nochmals durch Fischer mit gut placiertem Schuß Tor Nr. 4. Auf beiden Seiten werden die totsichersten Sachen infolge Ueberkombination ausgelassen. Hierin ist Böhme (V.f.L.) groß. Das Ende naht und V.f.L. hat mir 4.1 als die technisch bessere Partei gewonnen. […] T.u.B. verdient ein Gesamtlob, hervorzuheben ist Leistner sowie Torwart Pansa. V.f.L. gebührt die gleiche Note bis auf Bauer und Tetzner, welche etwa überragten. Der Schiedsrichter aus Plauen war dem Spiel ein gerechter Leiter. Beide Mannschaften litten und dem strömenden Regen, welcher den Boden recht aufweichte. Besuch war gut.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

Tabelle

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	V.f.L. Zwickau
	5
	4
	1
	0
	16:6
	9:1

	2.
	Meerane 07
	5
	4
	0
	1
	13:9
	8:2

	3.
	V.f.B. Glauchau
	4
	3
	0
	1
	17:6
	6:2

	4.
	05 Crimmitschau
	4
	3
	0
	1
	6:5
	6:2

	5.
	Sp.Cl. Zwickau
	5
	2
	1
	2
	12:12
	5:5

	6.
	F.C. 02 Zwickau
	4
	1
	2
	1
	11:8
	3:5

	7.
	T.u.B. Werdau 
	5
	1
	0
	4
	11:11
	3:7

	8.
	Sp.Cl. Planitz
	4
	1
	0
	3
	8:11
	2:6

	9.
	Ring Crossen
	6
	0
	0
	6
	3:29
	0:12


Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfL Zwickau
	16
	11
	3
	2
	71:24
	25:7

	2.
	VfB Glauchau
	16
	12
	0
	4
	57:36
	24:8

	3.
	SpVgg Meerane 07
	16
	10
	1
	5
	76:33
	21:11

	4.
	Zwickauer SC
	16
	9
	3
	4
	42:34
	21:11

	5.
	Planitzer SC
	16
	7
	2
	7
	29:35
	16:16

	6.
	SV Crimmitschau
	16
	6
	1
	9
	37:44
	13:19

	7.
	TuB Werdau 
	16
	5
	3
	8
	40:53
	13:19

	8.
	FC Zwickau
	16
	4
	1
	11
	40:65
	9:23

	9.
	Fußballring Crossen
	16
	1
	0
	15
	17:85
	2:30


Gau Westthüringen

Gauliga Westthüringen (1. Liga)

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SpVgg Zella-Mehlis
	13
	10
	2
	1
	55:19
	22:4

	2.
	VfL Meiningen
	12
	8
	2
	2
	52:22
	18:6

	3.
	SC Zella-Mehlis
	13
	8
	2
	3
	43:24
	18:8

	4.
	FC Zella-Mehlis
	10
	6
	0
	4
	36:17
	12:8

	5.
	Gelb-Rot Meiningen
	12
	5
	2
	5
	31:37
	12:12

	6.
	Germania Suhl
	11
	3
	3
	5
	21:39
	9:13

	7.
	SV Schmalkalden
	14
	3
	1
	10
	28:40
	7:21

	8. (Ab)
	Germania Zella
	13
	0
	0
	13
	9:77
	0:26


Mannschaftskader

Chemnitzer BC

	
	Spiele
	Tore

	Florenz
	1
	0

	Walter Hetze
	1
	0

	Heyne
	1
	2

	Metzler
	1
	0

	Kurt Müller
	1
	1

	Karl Otto
	1
	0

	Fritz Österreich
	1
	0

	Kurt Salomon
	1
	0

	Schubert (TW)
	1
	0

	Kurt Wittig
	1
	0


Hellas-Germania Chemnitz

	
	
	

	Kurz
	
	

	Metzler
	
	

	Noritzsche
	
	


National Chemnitz

	
	
	

	Müller
	
	


Sturm Chemnitz

	
	
	

	Männel
	
	

	Mende
	
	

	Möckel
	
	

	Stoll
	
	


Teutonia Chemnitz

	
	
	

	Billig
	
	

	Einenkel
	
	

	Freytag (TW)
	
	

	Kirsten
	
	

	Neuwirt
	
	

	Schmidt
	
	


VfB Chemnitz

	
	
	

	Genau
	
	


SC Harthau

	
	Spiele
	Tore

	Daniel
	1
	0

	Dörr
	1
	0

	Dost
	1
	0

	Enderlein
	1
	0

	Hösel
	1
	0

	Köhler
	1
	1

	Krauße (TW)
	1
	0

	Lippmann
	1
	0

	Lorenz 
	1
	0

	Neubert
	1
	0

	Strauß
	1
	0


Fortuna Leipzig

	
	
	

	Arno Baum (TW)
	
	

	Walter Bergmann [I]
	
	

	Richard Colditz
	
	

	Otto Feustel 
	
	

	Alfred Haferkorn
	
	

	Erich Hermsdorf
	
	

	Otto Richter
	
	

	Alfred Strehl
	
	

	Otto Teichgräber
	
	

	Kurt Weißenborn
	
	

	Kurt Wuttke
	
	


Olympia-Germania Leipzig

	
	
	

	Müller
	
	


Sportfreunde Leipzig

	
	
	

	Müller (TW)
	
	


SpVgg Leipzig

	
	
	

	Gerhard Schmidt
	
	


TuB Leipzig

	
	
	

	Meixner
	
	


VfB Leipzig

	
	
	

	Herbert Lederer
	
	

	Eduard Pendorf
	
	

	Paul Pömpner
	
	


Norddeutschland

Pokalrunde des Norddeutschen Fußballverbandes

4. Oktober 1925

Wacker Hamburg - Concordia Wandsbek
5:1

Hansa 1911 Hamburg - SV Ottensen

1:4

Alstertal - SpVg St. Georg Hamburg

3:2

Eintracht Hamburg - Polizei SV Hamburg
0:3

Kickers Hamburg - FC St. Pauli

1:6

Vorwärts Hamburg - St. Pauli Sport

0:4

Hermannia Hamburg - Holsatia Elmshorn
5:0

Unitas Hamburg - Rothenburgsorter FK
2:4

SC Bergedorf - SV Eimsbüttel

0:1

Viktoria Harburg - Stern Bremen

3:1

Union Bremen - ABTS Bremen

0:5

VfB Komet Bremen - Bremer SV

5:3

VfL - Geestemünder SC


1:3

Holstein Kiel - VfL Kiel


9:0

Union-Teutonia Kiel - Kieler FV

2:3

Kilia Kiel - Borussia Kiel


5:1

Bezirk Hannover-Braunschweig

7. März 1926

Union Groß Ilsede - 1896 Hannover

2:1

Arminia Böhrum - Niedersachsen Hannover
3:2

Bezirk Weser 

Endspiel

1. November 1925

VfB Komet Bremen - Geestemünder SC
3:0

Viertelfinale

15. November 1925

Schweriner FC 1903 - Eimsbütteler TV

0:3

Holstein Kiel - VfR Harburg


8:1

VfB Komet Bremen - Hannoverscher SC
2:5

Halbfinale

29. November 1925

Hannoverscher SC - Eimsbütteler TV

0:1 (0:1)

Freilos: Holstein Kiel

Endspiel
13. Dezember 1925 in Eimsbüttel

Eimsbütteler TV - Holstein Kiel

1:3 (0:1)

Endrunde um die Norddeutsche Meisterschaft:

Ausscheidungsspiele

21. Februar 1926

Bremer SV - Hannoverscher SC  

2:6 

Hamburger SV - Kilia Kiel


5:1

28. Februar 1926

Arminia Hannover - Werder Bremen    
 5:3

Holstein Kiel - BV Phönix Lübeck

4:1

Altonaer FC 93 - VfR Harburg      

4:2

Endrunde

7. März 1926

Hamburger SV - Hannoverscher SC

2:0 (1:0)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Holstein Kiel
	4
	
	
	
	15:3
	7:1

	2.
	Hamburger SV
	4
	
	
	
	11:6
	6:2

	3.
	Arminia Hannover
	4
	
	
	
	11:12
	4:4

	4.
	Hannoverscher SC
	4
	
	
	
	3:8
	2:6

	5.
	Altonaer FC 93
	4
	
	
	
	4:15
	1:7


Bezirk Groß-Hamburg

Endspiel um die Bezirksmeisterschaft

14. Februar 1926

Hamburger SV - Altonaer FC 93


5:4 (1:2)

Bezirksliga Groß-Hamburg, Staffel Alster (1. Liga)

6. September 1925

Hamburger S.V. – Polizei SV Hamburg


5:1

S.V. Eimsbüttel – Concordia 1900 Wandsbek

6:1

F.C. St. Pauli – Sp.Vg. St. Georg Hamburg

1:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.9.1925)

20. September 1925

FC St. Pauli - Polizei SV Hamburg


0:4

SpVg St. Georg Hamb. - Concordia Wandsbek
5:1

27. September 1925

SV Eimsbüttel - Victoria Hamburg


7:3

Wandsbeker FC - SpVg St. Georg Hamburg

1:7

Hamburger SV - FC St. Pauli


7:1

11. Oktober 1925

Hamburger SV - SV Eimsbüttel


2:1

Polizei SV Hamburg - Concordia Wandsbek

1:1

Victoria Hamburg - Wandsbeker FC


7:2

18. Oktober 1925

SpVg St. Georg Hamburg - Victoria Hamburg

1:4

Concordia Wandsbek - FC St. Pauli


2:3
25. Oktober 1925

	25. Oktober 1925

	Bezirksliga Groß-Hamburg, Staffel Elster

	SV Eimsbüttel – SpVgg St. Georg Hamburg 1:0

	

	

	1:0


Concordia Wandsbek – Polizei S.V. Hamburg
4:3

(laut der “Essener Allgemeinen Zeitung” v. 27.10.1925

1. November 1925

Concordia Wandsbek - FC St. Pauli


3:2

8. November 1925

Victoria Hamburg - Concordia Wandsbek

3:3

15. November 1925

Victoria Hamburg - Hamburger SV


2:1

22. November 1925

Concordia Wandsbek - SV Eimsbüttel

5:2

Polizei SV Hamburg - FC St. Pauli


1:1

29. November 1925

Hamburger SV - Wandsbeker FC


5:1

Polizei SV Hamburg - Victoria Hamburg

1:2

6. Dezember 1925

SpVg St. Georg Hamburg - Polizei SV Hamburg
4:3

FC. St. Pauli - Hamburger SV


2:6

Concordia Wandsbek - Victoria Hamburg

0:7

13. Dezember 1925

Wandsbeker FC - Victoria Hamburg


2:1

Hamburger SV - Concordia Wandsbek

7:0

3. Januar 1926

SpVg St. Georg Hamburg - SV Eimsbüttel

2:1

Polizei SV Hamburg - Hamburger SV

1:9

FC St. Pauli - Victoria Hamburg


1:3

10. Januar 1926

Hamburger SV - SpVg St. Georg Hamburg

4:0

Victoria Hamburg - Polizei SV Hamburg

0:2

Wandsbeker FC - SV Eimsbüttel


1:3

17. Januar 1926

SV Eimsbüttel - Hamburger SV


0:6

31. Januar 1926

Polizei SV Hamburg - Wandsbeker FC

4:0

Hamburger SV - Victoria Hamburg


4:1

21. Februar 1926

FC St. Pauli - Wandsbeker FC


4:7

28. Februar 1926

Viktoria Hamburg - SpVg St. Georg Hamburg

1:0

FC St. Pauli - Concordia Wandsbek


2:6

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Hamburger SV
	14
	13
	0
	1
	72:12
	26:2

	2.
	Victoria Hamburg
	14
	9
	1
	4
	54:26
	19:9

	3.
	TV Eimsbüttel
	14
	9
	0
	5
	40:27
	18:10

	4.
	Polizei SV Hamburg
	14
	7
	2
	5
	34:29
	16:12

	5.
	SpVg St. Georg Hamburg
	14
	5
	2
	7
	27:31
	12:16

	6.
	Wandsbeker FC
	14
	4
	2
	8
	31:59
	10:18

	7.
	Concordia Wandsbek
	14
	2
	2
	10
	25:62
	6:22

	8. (Ab)
	FC St. Pauli
	14
	1
	3
	10
	18:55
	5:23


Bezirksliga Groß-Hamburg, Staffel Elbe (1. Liga)

6. September 1925

Altonaer F.C. 93 – Rothenburgsorter F.K.

4:1

	6. September 1925

	Bezirksliga Groß-Hamburg, Staffel Elbe

	SV Ottensen – SpVgg Blankenese 4:1


 (laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.9.1925)

27. September 1925

Union Altona - St. Pauli Sport


5:2

Rothenburgsorter FK - SC Nienstedten

7:1

Altonaer FC 93 - SV Ottensen


13:2

11. Oktober 1925

Altonaer FC 93 - SpVgg Blankenese


2:1

SV Ottensen - Holsatia Elmshorn


0:3 (?)

18. Oktober 1925

Holsatia Elmshorn -St. Pauli Sport


1:6

Altonaer FC 93 - Union Altona


1:5
25. Oktober 1925

	25. Oktober 1925

	Bezirksliga Groß-Hamburg, Staffel Elbe

	Rothenburgsorter FK – Union Altona 0:0


St. Pauli Sport – Altonaer F.C. 93
^

1:3

(laut der “Essener Allgemeinen Zeitung” v. 27.10.1925)
1. November 1925

Union Altona - Holsatia Elmshorn


5:2

SC Nienstedten - St. Pauli Sport


1:2

15. November 1925

Union Altona - SV Ottensen


8:1

22. November 1925

SpVgg Blankenese - Altonaer FC 93


1:4

Union Altona - Rothenburgsorter FK


5:2

29. November 1925

Union Altona - Altonaer FC 93


3:4

St. Pauli Sport - Holsatia Elmshorn


2:1

6. Dezember 1925

FC Nienstedten - Rothenburgsorter FK

1:6

Altonaer FC 93 - Holsatia Elsmhorn


5:2

St. Paul Sport - SV Ottensen


9:2

13. Dezember 1925

SV Ottensen - FC Blankenese


1:1

Holsatia Elmshorn - Rothenburgsorter FK

0:2

3. Januar 1926

Rothenburgsorter FK - St. Pauli Sport

1:2

FC Blankenese - FC Nienstedten


0:2

SV Ottensen - Altonaer FC 93


1:3

10. Januar 1926

Rothenburgsorter FK - Altonaer FC 93

1:5

SpVgg Blankenese - Holsatia Elmshorn

3:2

SC Nienstedten - SV Ottensen


3:5

Sp. Pauli Sport - Union Altona


2:2

17. Januar 1926

Union Altona - SV Ottensen


2:2

31. Januar 1926

Altonaer FC 93 - SV Ottensen


5:2

SC Nienstedten - Holsatia Elmshorn


1:5

SpVgg Blankenese - St. Pauli Sport


3:1

7. Februar 1926

Altonaer FC 93 - St. Pauli Sport


5:2

21. Februar 1926

Altonaer FC 93 - SC Nienstedten


unentschieden

Holsatia Elmshorn - SV Ottensen


1:5

28. Februar 1926

SV Ottensen - Rothenburgsorter FK


0:3

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Altonaer FC 93
	14
	12
	1
	1
	58:27
	25:3

	2.
	Union Altona
	14
	10
	3
	1
	67:23
	25:3

	3.
	St. Pauli Sport
	14
	9
	1
	4
	47:28
	19:9

	4.
	Rothenburgsorter FK
	14
	7
	1
	6
	35:34
	15:13

	5.
	SV Ottensen
	14
	4
	2
	8
	35:49
	10:18

	6.
	SC Nienstedten
	14
	3
	2
	9
	31:61
	8:20

	7.
	SpVgg Blankenese
	14
	3
	1
	10
	14:45
	7:21

	8. (Ab)
	Holsatia Elmshorn
	14
	2
	1
	11
	25:45
	5:23


Aufstiegsrunde zur Bezirksliga Groß-Hamburg (1. Liga)
16. Mai 1926

„Die Aufstiegsspiele hatten folgende Ergebnisse: Uhlenhorst-Herta gegen Sperber 4:5, Teutonia gegen Wacker 6:3.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 18.5.1926)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Sperber Hamburg
	3
	2
	0
	1
	12:10
	4:2

	2. (Auf)
	Teutonia Ottensen
	3
	2
	0
	1
	12:10
	4:2

	3.
	SV Uhlenhorst-Herta
	3
	1
	0
	2
	10:10
	2:4

	4.
	Wacker Hamburg
	3
	1
	0
	2
	8:12
	2:4


A-Klasse Hamburg, Staffel 1 (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Teutonia Ottensen
	14
	10
	3
	1
	48:20
	23:5

	2.
	Adler Eidelstedt
	14
	9
	2
	3
	47:27
	20:8

	3.
	FC Pinneberg
	14
	6
	3
	5
	43:29
	15:13

	4.
	Stellinger SV
	14
	6
	0
	8
	30:36
	12:16

	5.
	SpVgg Halstenbek-Rellingen
	14
	3
	5
	6
	26:32
	11:17

	6.
	Groß-Flottbeker SpVgg
	14
	5
	1
	8
	29:47
	11:17

	7.
	Borussia Bahrenfeld
	14
	4
	2
	8
	22:40
	10:18

	8. (Ab)
	Phönix Altona
	14
	4
	2
	8
	28:42
	10:18


Entscheidungsspiel um den 7. Platz

20. Juni 1926

Phönix Altona – Borussia Bahrenfeld

2:3

A-Klasse Hamburg, Staffel 2 (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sperber Hamburg
	14
	11
	0
	3
	63:17
	22:6

	2.
	Hammonia Hamburg
	14
	8
	2
	4
	35:30
	18:10

	3.
	Altonaer SpVgg
	14
	8
	0
	6
	38:31
	16:12

	4.
	Vineta Hamburg
	14
	6
	1
	7
	30:37
	13:15

	5.
	Hamburger Lehrer-TV
	14
	5
	2
	7
	30:41
	12:16

	6.
	Hansa Hamburg
	14
	5
	1
	8
	28:41
	11:17

	7.
	Eintracht Lokstedt
	14
	5
	0
	9
	22:30
	10:18

	8. (Ab)
	SV Groß-Borstel
	14
	4
	2
	8
	27:46
	10:18


Entscheidungsspiel um den 7. Platz

20. Juni 1926

Eintracht Lokstedt – SV Groß-Bostel

2:0
A-Klasse Hamburg, Staffel 3 (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	
	
	
	
	
	
	

	2.
	
	
	
	
	
	
	

	3.
	
	
	
	
	
	
	

	4.
	
	
	
	
	
	
	

	5.
	
	
	
	
	
	
	

	6.
	
	
	
	
	
	
	

	7.
	
	
	
	
	
	
	

	8.
	
	
	
	
	
	
	


A-Klasse Hamburg, Staffel 4 (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	
	
	
	
	
	
	

	2.
	
	
	
	
	
	
	

	3.
	
	
	
	
	
	
	

	4.
	
	
	
	
	
	
	

	5.
	
	
	
	
	
	
	

	6.
	
	
	
	
	
	
	

	7.
	
	
	
	
	
	
	

	8.
	
	
	
	
	
	
	


Bezirk Lübeck-Mecklenburg

Bezirksliga Lübeck-Mecklenburg (1. Liga)

20. September 1925

VfL Schwerin - Schweriner FC 03

0:3

Rostocker FC 95 - Germania Wismar

0:5

27. September 1925

Lübecker SV - VfR Lübeck


5:2

Oldesloer SV - Phönix Lübeck

1:6

Rostocker FC 95 - VfL Schwerin

2:1

11. Oktober 1925

VfR Lübeck - Germania Wismar

4:1

Schweriner FC 03 - Rostocker FC 95

5:1

31. Januar 1926

BV Phönix Lübeck - Lübecker SV

8:0

Schweriner FC 03 - VfR Lübeck

6:3

7. Februar 1926

BV Phönix Lübeck - Germania Wismar
6:3

21. Februar 1926

BV Phönix Lübeck - Schweriner FC 03
2:1

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	BV Phönix Lübeck
	14
	12
	1
	1
	61:17
	25:3

	2.
	Schweriner FC 03
	14
	11
	0
	3
	56:26
	22:6

	3.
	Germania Wismar
	14
	8
	1
	5
	40:32
	17:11

	4.
	Rostocker FC 95
	14
	6
	2
	6
	26:40
	14:14

	5.
	Oldesloer SV
	14
	5
	2
	7
	34:51
	12:16

	6.
	VfL Schwerin
	14
	5
	0
	9
	19:36
	10:18

	7.
	Lübecker SV
	14
	4
	0
	10
	25:32
	8:20

	8.
	VfR Lübeck
	14
	2
	0
	12
	27:54
	4:24


Relegationsrunde zur Bezirksliga Lübeck-Mecklenburg (1. Liga)
16. Mai 1926

„Im Aufstiegsspiel besiegte V.f.L. Eutin Rostock 99 6:0 (3:0).“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 18.5.1926)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfR Lübeck
	4
	3
	0
	1
	17:6
	6:2

	2.
	VfL Eutin
	2
	1
	0
	1
	4:11
	2:2

	3.
	SV Rostock
	2
	0
	0
	2
	2:6
	0:4


Bezirk Nordhannover

Bezirksliga Nordhannover (1. Liga)

6. September 1925

S.C. Ülzen – Borussia Harburg


1:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.9.1925)

20. September 1925

Viktoria Harburg - VfR Harburg

1:1

Wilhelmsburger FV - Normannia Harburg
1:1

SC Uelzen - Viktoria Wilhelmsburg

7:3

27. September 1925

Borussia Harburg - Wilhelmsburger FV
5:2

SV Harburg - Viktoria Harburg

2:0

Viktoria Wilhelmsburg - VfR Harburg

1:1

11. Oktober 1925

VfR Harburg - Borussia Harburg

5:1

1. November 1925

Viktoria Wilhelmsburg - Wilhelmsburger FV
4:4

VfR Harburg - Viktoria Harburg

6:2

31. Januar 1926

Normannia Harburg - Viktoria Wilhelmsburg
2:1

SC Uelzen - RS Harburg


3:4

Viktoria Harburg - Wilhelmsburger FV

2:1

7. Februar 1926

Normannia Harburg - Viktoria Harburg

2:0

28. Februar 1926

SC Uelzen - Viktoria Harburg


3:2

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	U
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfR Harburg
	14
	
	
	
	52:29
	20:8

	2.
	Normannia Harburg
	14
	
	
	
	32:32
	19:9

	3.
	SV Harburg
	14
	
	
	
	34:21
	18:10

	4.
	SC Uelzen
	14
	
	
	
	41:35
	15:13

	5.
	Viktoria Wilhelmsburg
	14
	
	
	
	44:42
	13:15

	6.
	Borussia Harburg
	14
	
	
	
	22:30
	11:17

	7.
	Wilhelmsburger FV 09
	14
	
	
	
	26:39
	10:18

	8. (Ab)
	Viktoria Harburg
	14
	
	
	
	17:40
	6:22


Aufsteiger

-
SC Wilstorf

Bezirk Schleswig-Holstein

Endspiel um die Bezirksmeisterschaft

Holstein Kiel - Kilia Kiel



5:1

Bezirksliga Schleswig-Holstein, Staffel Förde (1. Liga)
20. September 1925

Holstein Kiel - Hohenzollern-Hertha Kiel
5:2

27. September 1925

Holstein Kiel - VfL Nordmark Flensburg

9:1
25. Oktober 1925

Holstein Kiel – V.f.B. Kiel



8:1

(laut der „Essener Allgmeinen Zeitung“ v. 27.10.1925
1. November 1925

Hohenzollern-Hertha Kiel - VfL Kiel

9:4 (0:4)
8. November 1925

Hohenzollern-Hertha Kiel - Holstein Kiel
2:14

15. November 1925

VfL Nordmark Flensburg - Hohen.-Hertha Kiel
2:2

22. November 1925

BV Gaarden - VfL Kiel


1:3

29. November 1925

Holstein Kiel - VfL Nordmark Flensburg

12:2 [1]

Holstein Kiel - VfL Kiel


6:3 [1]

Hohenzolern-Hertha Kiel - BV Gaarden

4:0

[1] beide Spiel fanden am selben Sonntag statt

6. Dezember 1925

VfL Nordmark Flensburg - BV Gaarden
6:3

Hohenzollern-Hertha Kiel - Olymp. Neumünster
8:2

3. Januar 1926

VfL Kiel - Nordmark Flensburg

3:4

Holstein Kiel - Hohenzollern-Hertha Kiel
1:0

10. Januar 1926

Olympia Neumünster - Holstein Kiel

2:5

BV Gaarden - Nordmark Flensburg

3:4

Hohenzollern-Hertha Kiel - VfL Kiel

8:2

31. Janaur 1926

Hohenzollern-Hertha Kiel - Holstein Kiel
3:6

Olympia Neumünster - BV Gaarden

9:2

7. Februar 1926

Nordmark Flensburg - Olympia Neumünster
0:0

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Holstein Kiel
	10
	10
	0
	0
	67:13
	20:0

	2.
	Hohenzollern-Hertha Kiel
	10
	
	
	
	50:29
	15:5

	3.
	Olympia Neumünster
	10
	
	
	
	28:31
	9:11

	4.
	VfL Nordmark Flensburg
	10
	
	
	
	23:43
	8:12

	5.
	VfL Kiel
	10
	
	
	
	22:43
	7:13

	6.
	BV Gaarden
	10
	
	
	
	13:44
	1:19


Bezirksliga Schleswig-Holstein, Staffel Eider (1. Liga)

20. September 1925

Kilia Kiel - Borussia Gaarden


6:2

Union-Teutonia Kiel - Eintracht Kiel

5:1

27. September 1925

Union-Teutonia Kiel - Kilia Kiel

2:1

8. November 1925

Borussia Gaarden - Kilia Kiel


1:4

Union-Teutonia Kiel - Eintracht Kiel

9:2

15. November 1925

VfR Neumünster - Kilia Kiel


1:4

Borussia Gaarden - Union-Teutonia Kiel
1:5

22. November 1025

Union-Teutonia Kiel - VfR Neumünster
4:0

Preußen Itzehoe - Borussia Gaarden

2:3

29. November 1925

Preußen Itzehoe - Union-Teutonia Kiel

1:4

6. Dezember 1925

Kilia Kiel - Eintracht Kiel


7:1

Borussia Gaarden - VfR Neumünster

0:2

3. Januar 1926

Borussia Gaarden - Eintracht Kiel

2:2

10. Januar 1926

Kilia Kiel - Union-Teutonia Kiel

5:4

17. Januar 1926

Eintracht Kiel - Union-Teutonia Kiel

4:10

31. Januar 1926

Kilia Kiel - Union-Teutonia Kiel

6:3 (?) Wiederholungs- oder Freundschaftsspiel

Eintracht Kiel - Preußen Itzehoe

2:4

7. Februar 1926

Borussia Kiel - Kilia Kiel


2:7

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Kilia Kiel
	10
	
	
	
	54:15
	18:2

	2.
	Union-Teutonia Kiel
	10
	
	
	
	46:25
	14:6

	3.
	VfR Neumünster
	10
	
	
	
	24:21
	12:8

	4.
	Borussia Gaarden
	10
	
	
	
	15:38
	6:14

	5.
	Preußen Itzehoe
	10
	
	
	
	21:39
	5:15

	6.
	Eintracht Kiel
	10
	
	
	
	28:50
	5:15


Der Protest von Kilia Kiel wurde vom Verbandsgericht des Norddeutschen Fußballverbandes angenommen und somit anstelle von Union-Teutonia Kiel zum Meister der Eider-Staffel ernannt.

Entscheidungsspiel um Platz 5
Preußen Itzehoe - Eintracht Kiel
1:0

Bezirk Südhannover-Braunschweig

16. Mai 1926

„Pokalspiel; Sp.Vgg. Hildesheim - V.f.B. Braunschweig 4:3 […]

Im Pokalkampf schlug Hildesheim den V.f.B. Braunschweig 4:3.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 18.5.1926)

Endspiel um die Bezirksmeisterschaft
14. Februar 1926

Arminia Hannover - Hannoverscher SC
2:1 (0:0)

Bezirksliga Südhannover-Braunschweig, Staffel 1 (1. Liga)

20. September 1925

VfB Braunschweig - Arminia Hannover

1:1

Wolfenbütteler SV - Sport Rot-Weiß Hannover
2:3

Werder Hannover - SV Hannover 96

4:3

11. Oktober 1925

Werder Hannover - Sport Rot-Weiß Hannover
2:3

VfB Braunschweig - SpVgg Hildesheim

5:1

18. Oktober 1925

VfB Braunschweig - Arminia Hannover

4:4
25. Oktober 1925

Werder Hannover – Sp.Vg. Hildesheim

6:2

Arminia Hannover – Sport Hannover

2:0
(laut der „Essener Allgmeinen Zeitung“ v. 27.10.1925)
1. November 1925

SV Hannover 96 - Arminia Hannover

1:4

Leu Braunschweig - VfB Braunschweig

0:3

8. November 1925

Leu Braunschweig - Sport Rot-Weiß Hannover
2:6

15. November 1925

SpVgg Hildesheim - BV Werder Hannover
4:1

VfB Braunschweig - Leu Braunschweig

3:2

(Germania) Wolfenbüttel - SV Hannover 96
5:1

Sport Rot-Weiß Hannover - Arminia Hannover
1:6

22. November 1925

Werder Hannover - Leu Braunschweig

6:0

SV Hannover 96 - Sport Rot-Weiß Hannover
1:7

29. November 1925

Arminia Hannover - Werder Hannover

10:2

VfB Braunschweig - Germania Wolfenbüttel
5:3

SV Hannover 96 - SpVgg Hildesheim

2:7

6. Dezember 1925

SV Hannover 96 - Werder Hannover

4:4

SpVgg Hildesheim - Arminia Hannover

2:7

VfB Braunschweig - Sport Rot-Weiß Hannover
2:2

13. Dezember 1925

Arminia Hannover - SV Hannover 96

6:2

Werder Hannover - Sport Rot-Weiß Hannover
4:1

27. Dezember 1925

Sport Rot-Weiß Hannover - SpVgg Hildesheim
3:2

3. Januar 1926

Leu Braunschweig - SV Hannover 96

1:2

VfB Braunschweig - BV Werder Hannover
6:1

10. Januar 1926

Sport Rot-Weiß Hannover - Leu Braunschweig
3:3

31. Januar 1926

Arminia Hannover - VfB Braunschweig

3:0

7. Februar 1926

Leu Braunschweig - Arminia Hannover

3:3

Sport Rot-Weiß Hannover - Wolffenbüttler SV
1:1

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Arminia Hannover
	14
	
	
	
	68:25
	23:5

	2.
	VfB Braunschweig
	14
	
	
	
	48:24
	22:6

	3.
	Werder Hannover
	14
	
	
	
	53:44
	16:12

	4.
	Sport Rot-Weiß Hannover
	14
	
	
	
	40:34
	16:12

	5.
	SV Hannover 96
	14
	
	
	
	31:40
	12:16

	6.
	Leu Braunschweig
	14
	
	
	
	31:46
	9:19

	7.
	SpVgg Hildesheim
	14
	
	
	
	29:54
	7:21

	8. (Ab)
	Wolffenbütteler SV
	14
	
	
	
	22:55
	6:22


Entscheidungsspiel um den 7. Platz
SpVgg Hildesheim - Germania Wolfenbüttel

2:1

Hannoversche Klasse

-
FC Bennigsen

-
Arminia Hannover 2

-
Hannover 96 2

Bezirksliga Südhannover-Braunschweig, Staffel 2 (1. Liga)

20. September 1925

Eintracht Braunschweig - SV Linden 1907
2:2

VfB Peine - VfL Helmstedt


3:0

Hannoverscher SC - Niedersachsen Hannover
1:1

27. September 1925

Hannoverscher SC - VfB Peine

2:0

11. Oktober 1925

Eintracht Hannover - Hannoverscher SC
0:1

VfB Peine - SV Linden 1907


3:5

VfL Helmstedt - Eintracht Braunschweig
1:5

18. Oktober 1925

Hannoverscher SC - Eintracht Braunschweig
2:2

Eintracht Hannover - VfB Peine

2:3

25. Oktober 1925

Eintracht Braunschweig – V.f.B. Peine

4:1
Hannoverscher S.C. – S.V. Linden 07

2:1
(laut der „Essener Allgmeinen Zeitung“ v. 27.10.1925)
1. November 1925

Niedersachsen Hannover- SV Linden 07
1:1

15. November 1925

VfL Helmstedt - VfB Peine


2:5

Eintracht Hannover - Eintracht Braunschweig
2:1

22. November 1925

VfL Helmstedt - Niedersachsen Hannover
1:3

VfB Peine - Eintracht Hannover

3:3

Eintracht Braunschweig - SV Linden 07
1:0

Hannoverscher SC - SC Goslar 08

5:2

29. November 1925

Niedersachsen Hannover - VfB Peine

2:2

6. Dezember 925

SV Linden 07 - VfL Helmstedt

8:3

Eintracht Braunschweig - SC Goslar 08
3:0

13. Dezember 1925

VfB Peine - Eintracht Braunschweig

0:3

Niedersachsen Hannover - SC Goslar 08
7:2

27. Dezember 1925

Niedersachsen Hannover - Hannoverscher SC
1:3

Eintracht Braunschweig - VfL Helmstedt
5:0

SC Goslar 08 - SV Linden 07

1:3

3. Januar 1926

VfL Helmstedt - Hannoverscher SC

3:3

Niedersa. Hannover - Eintracht Braunschweig
2:0

Eintracht Hannover - SC Goslar 08

3:1

10. Januar 1926

Eintracht Hannover - Niedersachsen Hannover
2:1

VfL Helmstedt - SC Goslar 08

3:0

Eintracht Braunschweig - Hannoverscher SC
0:2

31. Januar 1926

Hannoverscher SC - VfB Peine

3:1

7. Februar 1926

SV Linden 07 - Hannoverscher SC

0:3

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Hannoverscher SC
	14
	
	
	
	40:14
	25:3

	2.
	Eintracht Braunschweig
	14
	
	
	
	37:16
	20:8

	3.
	Eintracht Hannover
	14
	
	
	
	33:23
	17:11

	4.
	Niedersachsen Hannover
	14
	
	
	
	29:22
	17:11

	5.
	VfB Peine
	14
	
	
	
	39:35
	14:14

	6.
	SV Linden 1907
	14
	
	
	
	28:35
	8:20

	7.
	VfL Helmstedt
	14
	
	
	
	22:53
	7:21

	8. (Ab)
	Goslarer SC 08
	14
	
	
	
	19:49
	4:24


Aufsteiger
-
Borussia Hannover

-
Konkordia Hildesheim

Bezirk Weser-Jade

16. Mai 1926

„In Bremen schlug im Pokalspiel A.B.T.S. Emden 6:1 (2:0).“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 18.5.1926)

Endspiel um die Bezirksmeisterschaft

Hinspiel

Werder Bremen - Bremer SV



1:6

Rückspiel

Bremer SV - Werder Bremen



2:2

Bezirksliga Weser-Jade, Staffel Weser (1. Liga)

6. September 1925

Werder Bremen - Komet Bremen


5:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.9.1925)

20. September 1925

FV Woltmershausen - SV Werder Bremen
1:3

VfB Komet Bremen - Frisia Oldenburg

8:3

VfB Oldenburg - Geestemünder SC

1:4

27. September 1925

SV Werder Bremen - Geestemünder SC
6:0

Frisia Oldenburg - VfB Oldenburg

2:0

11. Oktober 1925

SV Werder Bremen - Stern Bremen

3:2

VfB Oldenburg - VfB Komet Bremen

1:2

Geestemünder SC - FV Woltmershausen
3:2

18. Oktober 1925

Stern Bremen - Frisia Oldenburg

3:2

25. Oktober 1925

Werder Bremen – Geestemünder S.C.


7:2

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.10.1925
1. November 1925

VfB Oldenburg - Frisia Oldenburg

2:3 (3:4)
15. November 1925

VfB Oldenburg - SV Werder Bremen

1:3

FV Woltmershausen - Geestemünder SC
1:3

29. November 1925

FV Woltmershausen - Stern Bremen

7:3

Geestemünder SC - VfB Oldenburg

2:1

13. Dezember 1925

Komet Bremen - Stern Bremen

2:1

Frisia Oldenburg - Geestemünder SC

2:1

3. Januar 1926

Komet Bremen - FV Woltmershausen

5:2

ABTS Bremen - Frisia Oldenburg

2:0

10. Januar 1926

FV Woltmershausen - SV Werder Bremen
2:4

31. Januar 1926

SV Werder Bremen - Frisia Oldenburg

5:3

Stern Bremen - VfB Komet Bremen

4:2

7. Februar 1926

Stern Bremen - VfB Oldenburg

3:3

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Werder Bremen
	12
	12
	0
	0
	53:16
	24:0

	2.
	VfB Komet Bremen
	12
	
	
	
	50:29
	16:8

	3.
	Frisia Oldenburg
	12
	
	
	
	39:40
	14:10

	4.
	Geestemünder SC
	12
	
	
	
	24:43
	11:13

	5.
	FV Woltmershausen
	12
	
	
	
	32:35
	8:16

	6.
	Stern Bremen
	12
	
	
	
	28:35
	8:16

	7. (Ab)
	VfB Oldenburg
	12
	
	
	
	16:44
	3:21


Bezirksliga Weser-Jade, Staffel Jade (1. Liga)

6. September 1925

Wilhelmshavener S.V. – A.B.T.S. Bremen

3:2

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.9.1925)

20. September 1925

Frisia Wilhelmshaven - ABTS Bremen

4:3

VfL Hohenzollern Bremen - Union Bremen

0:7

SC Hemelingen - Wilhelmshavener SV

1:1

11. Oktober 1925

Bremer SV - ABTS Bremen



3:2

Wilhelmshavener SV - VfL Hohenzollern Bremen
6:1


18. Oktober 1925

SC Hemelingen - ABTS Bremen


0:3
25. Oktober 1925

Bremer S.V. – Union Bremen



1:1

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.10.1925
1. November 1925

SC Hemelingen - Union Bremen


4:1

VfL Hohenzollern Bremen - Bremer SV

2:6

Frisia Wilhelmshaven - Wilhelmshavener SV
1:4

8. November 1925

Frisia Wilhelmshaven - Bremer SV


2:4

15. November 1925

Frisia Wilhelmshaven - Union Bremen

2:3

VfL Hohenzollern Bremen - ABTS Bremen

0:4

29. November 1925

ABTS Bremen - Bremer SV



3:4

VfL Hohenzollern Bremen - Union Bremen

1:3

13. Dezember 1925

ABTS Bremen - VfL Hohenzollern Bremen

2:2

27. Dezember 1925

ABTS Bremen - Union Bremen


1:2

VfL Hohenzollern Bremen - Wilhelmshavener SV
4:2

3. Januar 1926

Bremer SV - Union Bremen



4:0

Wilhelmshavener SV - SC Hemelingen

7:1

10. Januar 1926

SC Hemelingen - Frisia Wilhelmshaven

3:1

VfL Hohenzollern Bremen - Bremer SV

2:5

Frisia Oldenburg - VfB Komet Bremen

2:1

31. Januar 1926

Bremer SV - SC Hemelingen



6:3

28. Februar 1926

Union Bremen - Wilhelmshavener SV

1:2

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Bremer SV
	12
	
	
	
	50:27
	21:3

	2.
	Wilhelmshavener SV
	12
	
	
	
	38:19
	15:9

	3.
	Union Bremen
	12
	
	
	
	30:23
	15:9

	4.
	ABTS Bremen
	12
	
	
	
	31:21
	12:12

	5.
	SC Hemelingen
	12
	
	
	
	29:33
	11:13

	6.
	Frisia Wilhelmshaven
	12
	
	
	
	25:41
	7:17

	7. (Ab)
	VfL Hohenzollern Bremen
	12
	
	
	
	17:56
	3:21


Aufsteiger

-
VfL Rüstingen

Mannschaftskader

Hamburger SV

	
	Spiele
	Tore

	Albert Beier
	
	

	Wilhelm Blunck (TW)
	
	

	Otto Carlsson
	
	

	Asbjörn Halvorsen
	
	

	Tull Harder
	
	

	Hans Lang
	
	

	Hans Rave
	
	

	Walter Risse
	
	

	Otto Sommer
	
	

	Arthur Warnecke
	
	

	August Wiesbröcker
	
	

	Eduard Wolpers
	
	

	Heinrich Ziegenspeck
	
	


Victoria Hamburg

	
	Spiele
	Tore

	Henry Müller
	
	


Holstein Kiel

	
	Spiele
	Tore

	Waldemar Lübke
	0
	0

	Franz Esser
	0
	0

	Klink
	0
	0

	Theodor Lagerquist
	0
	0

	Gabor Obitz
	0
	0

	Oskar Ohm
	0
	0

	Paul Passenheim (TW)
	0
	0

	Oskar Ritter
	0
	0

	Karl Schulz
	0
	0

	Max Slebioda
	0
	0

	Kurt Voß
	0
	0

	August Werner 
	0
	0


Süddeutschland

Verbandsauswahl-Spiele

16. Mai 1926

„Freundschaftsspiel; Westdeutschland - Süddeutschland 3:1 (2:1) […]

W e s t: Grabowski - Richartz, Vollbrecht - Westkämper, Dr. Hohmann, Heidkamp - Eichmanns, Lüke, Horn, Seip, Kievernagel. S ü d: Wenz - Wachtler, Kugler - Schmidt, Frey, Jegal - Strobel, Scherm, Hochgesang, Wieder, Lang. […]

Einen besseren Abschluß konnte der Rheinstaffeltag in Düsseldorf nicht haben als die Begegnung der repräsentativen Mannschaften von Süd- und Westdeutschland. Der Westen hatte seinen großen Tag; zu der gelungenen Staffelveranstaltung kam der Sieg gegen die gefürchteten Freunde aus Deutschland Süden. Und ein verdienter Sieg! Westdeutschlands Leistungskurve bewegt sich aufwärts, daran ist nicht mehr zu zweifeln. Wie der Süden, so mußte auch der Westen auf die Mitwirkung derjenigen Spieler verzichten, welche ihren Verein um Deutschlands höchsten Ehren im Fußball vertreten müssen. Trotzdem wurden die erprobten Kämpen aus der Hochburg Nürnberg als sichere Sieger angesehen. Es kam anders. Allerdings mußte der Süden ohne Stuhlfauth antreten auch war Frey kein vollwertiger Ersatz für den wichtigen Posten des Mittelläufers; immerhin kam der Sieg der Westdeutschen in etwas überraschend. Zugegeben, daß die Süddeutschen in technischer Beziehung überlegen waren, so fehlte doch die vollkommene Ausnützung der geschaffenen Situationen. Auch wurde sehr häufig der notwendige Zusammenhang vermißt, im Gegenteil zu der westdeutschen Vertretung, die sich überraschend gut zusammenfand, verbunden mit dem festen Willen zum Erfolg, den Sieg erzwang. Der Sieg der Westdeutschen wurde erzielt durch das besser zusammenhängende, miteinander harmonierende Mannschaftsgefüge. In der Einzelausbildung waren die Süddeutschen (mit einigen Ausnahmen) besser. Vermißt wurde bei den Süddeutschen auch der gewohnt Elan, der unbedingte Siegeswille. Sollten die Spieler, welche schon eine längere Reiseroute hinter sich haben, unter Ermüdung gelitten haben? Mag dem nun sein, wie es will, die westdeutsche Mannschaft nahm den Kampf gegen den gefürchteten Gegner schneidig auf, mit den Erfolgen stieg das Selbstbewußtsein, welches die Westdeutschen zu einem ebenbürtigen, teilweise sogar zu einem überlegenen Gegner wachsen ließ. Schiedsrichter war der zur Zeit in Norddeutschland weilende Holländer van Zwieteren. […]

Der Anstoß von Süd wird abgefangen, und schon schickt Lüke Eichmanns auf die Reise. Doch erreicht dieser die Vorlag nicht. West erzwingt die erste Ecke, welche jedoch ins Feld abgewehrt wird. Vor Wests Tor ist Vollbrecht der Retter, als Grabowski nur zögernd das Gehäuse verläßt. Das Spiel ist schnell, beide Hintermannschaften werden gleichmäßig beschäftigt. Ein famoses Durchspiel Jegal - Wieder - Hochgesang gibt Strobel, der elegant nach innen steuert, Gelegenheit zum Ausreißen, da Heidkamp sehr schlecht deckt. West findet sich entschieden besser als der Gegner und ist klar im Vorteil. Horn, des Westens ideenreicher Mittelstürmer, leitete verschiedene gute Angriffe ein. Die Verteidigung des Südens bleibt jedoch immer noch Herr der Lage, vor allen Dingen zeichnen Schmidt und Kugler sich mehrfach aus. Wenz hat mehrmals Glück, ein unverhoffter Schuß von Seip kann eben zur Ecke gelenkt werden. Süddeutschland zeigt das gefälligere Spiel, doch der Westen ist kampffroher und dadurch im Vorteil. Nach vielen vergeblichen Angriffen beiderseits kommt Westdeutschland in der 25. Minute zum ersten Tor. Jegal will das Leder an Wenz zurückgeben, doch hat dieser das Tor vorzeitig verlassen, so daß der Ball ins leere Tor rollt. Vom Anstoß kommt Süddeutschland gleich vor, muß jedoch vor des Westens tatkräftiger Hintermannschaft kapitulieren. Schon die 28. Minute bringt Westdeutschland den zweiten Erfolg. Horn gibt uneigennützig an den freistehenden Lüke, welcher kurz entschlossen einsendet. Der Süden reißt sich zusammen, doch fehlt im entscheidenden Augenblick den Stürmern die nötige Schnelligkeit. Der flinke Westkämper gibt Wieder oft das Nachsehen. Hochgesang versucht sich allein durchzusetzen und bedenkt Grabowski mit mehreren Bomben, die dieser glücklich meistert. Erst eine Kombination Strobel - Hochgesang - Lang bringt den Süddeutschen in der 33. Minute den einzigen Treifer durch Flachschuß von Lang in die rechte Torecke. Beide Tore kommen noch mehrmals in Gefahr, doch wird außer 2 Ecken für West nichts mehr erzielt. Pause; 2:1 für West. […]

Imposant war der während der Pause vollzogene Aufmarsch der Rheinstaffelteilnehmer. Nach Wiederbeginn kämpft der Süden entschieden besser als in der ersten Hälfte. Durch die gute Arbeit von Schmidt fällt die schwache Unterstützung durch Frey nicht so sehr auf. Westdeutschlands Hintermannschaft ist auf der Hut, auch haben des Südens Stürmer verschiedentlich Pech. Langsam kommt auch der Westen wieder mehr zur Geltung. Horn köpft eine Flanke von Kievernagel in den oberen Winkel, doch fischt Wenz das Leder heraus. Grabowski muß verschiedentlich eingreifen, u.a. einen Kernschuß Hochgesangs unschädlich machen. Horn ist der geistige Leiter des Weststurms; eine Vorlage an Lüke erwischt dieser in vollem Lauf und bucht Nr. 3 für Westdeutschland in der 73. Minute. Der Süden drückt nun zeitweise stark, ohne jedoch zum Erfolge zu kommen. Auch Westdeutschland bieten sich einige Torgelegenheiten - erfolglos. In schnellem Hin und Her verrinnen die Minuten bis zum Schluß; an dem Resultat wird nichts mehr geändert. Westdeutschland bleibt 3:1 Sieger bei einem Eckenverhältnis von 10:5 für West. […]

Wie bereits eingangs gesagt, siegte der Westen durch das bessere Zusammenwirken. Gut waren Vollbrecht, Richartz, Westkämper und der Innensturm. Horn dürfte in der augenblicklichen Form mit zu den besten Innenstürmern gehören. Was ihm fehlt, ist noch eine gewisse Härte vor dem Tore. Dr. Hohmanns Spiel wirkt schwerfällig. Heidkamp dagegen hatte gute und schwache Momente; sein Zuspiel ließ oft zu wünschen übrig, auch machte er viele Deckungsfehler. Die beiden Außenstürmer konnte befriedigen. Durchschnittsleitungen überboten sie nicht. Der Süden enttäuschte in mancher Beziehung. Das technische Können stand sicher über dem der Westdeutschen, doch wurde oft zu viel getändelt. Die Abwehr hatte ihre besten Leute in Kugler und Schmidt. Wachtler erreichte nicht die Leistungen Kuglers und Frey ist keine überragende Kraft. Letzterem wurde von Schmidt viel Arbeit abgenommen. Der Sturm spielte ausgeglichen gut, ließ jedoch vor dem Tore die nötige Durchschlagskraft und Härte vermissen. Dadurch, daß die Läuferreihe nicht durchstand, kam der Süden zum Schluß nicht mehr recht auf. Van Zwieteren leitete zufriedenstellend, wann auch manche Entscheidungen unklar erschienen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 18.5.1926)

4. Oktober 1925

FSV Frankfurt - Kickers Offenbach


0:0

Viktoria Aschaffenburg - Eintracht Frankfurt
4:3

SpVgg Mannheim 08 - SV Waldhof Mannheim
1:4

ASV Nürnberg -FC Bayern München

2:3

Wacker München - VfR Fürth


1:2

Schwaben Augsburg - TSV 1860 München

2:7

Bezirkspokal Rhein

10. Januar 1926

SV Darmstadt 98 - Herrheim



4:1

VfR Mannheim - FK Pirmasens


9:0

SV Waldhof Mannheim - Pfalz Ludwigshafen
3:4

Phönix Mannheim - SpVgg Mannheim-Lindenhof
4:2

VfL Neckarau - Feudenheim



3:0

31. Januar 1926

VfR Mannheim - FV Speyer



2:1

Phönix Ludwigshafen - Phönix Mannheim

2:1

Bezirkspokal Württemberg

10. Januar 1926

FC Singen - Freiburger FC



1:3

SC Freiburg - VfB Baden-Baden


5:2

FC Rastatt - Offenburger FV



4:1

Karlsruher FV - Phönix Ludwigshafen

9:0

Sportfreunde Stuttgart - Stuttgarter SC

2:3

Stuttgarter Kickers - VfR Gaisburg


7:1

FC Birkenfeld - FC Dillweißenstein


4:1

1. FC Pforzheim - Union Brötzingen


11:2

VfR Heilbronn - FC Mühlburg


4:2

SpVg Cannstadt - FV Zuffenhausen


2:4

Sportfreunde Esslingen - VfB Stuttgart

0:6

Bezirkspokal Rheinhessen-Saar
10. Januar 1926

SpVgg Griesheim - Griesheim 02


1:4

Wormatia Worms - Viktoria Kelsterbach

1:0

FSV Mainz 05 - Mainz-Mombach


7:4

Germania Wiesbaden - SV Wiesbaden

2:3

Sportfreunde Saarbrücken - 1. FC Idar

3:1

FV Bieberich - SG Höchst 01


2:0

Viktoria St. Ingbert - SV Trier 05


2:1

SV Sulzbach - Borussia Neunkirchen

3:1

Eintracht Trier - FV Saarbrücken


0:2

Pokal Hessen

Wormatia Worms - Alemannia Worms

3:2

FVgg Hassia Bingen - Wormatia Worms

5:9

Wormatia Worms - SV Wiesbaden


1:0

SG Höchst 01 - Wormatia Worms


4:1

Bezirkspokal Main

10. Januar 1926

Eintracht Frankfurt - SSV Bürgel 1911

6:2

Kickers Offenbach - SC 07 Bürgel


5:1

Viktoria Eckenheim - Hanauer FC 93


2:5

FV Sprendlingen - Germania 94 Frankfurt

4:2

Helvetia Frankfurt - Viktoria Kahl


5:4

Union Niederrad - SpVgg Rühla


6:0

Kickers Viktoria Mülheim - 1. FC Rödelsheim
2:0

17. Januar 1926

SV Heddersheim 07 - FSV Frankfurt


0:6

Viktoria Aschaffenburg - VfL Sachsenhausen
10:2

Bezirkspokal Bayern

1. Runde

17. Januar 1926

FC Fürth - FV Würzburg 04



5:3

FC Michelau - ASV Nürnberg



3:13

Kickers Würzburg - VfR Fürth



2:5

1. FC Nürnberg - Fürther FV



5:3

	17. Januar 1926

	Bezirkspokal Bayern (1. Runde)

	Jahn Regensburg – Bayern München 1:16


BC Augsburg - TSV 1860 München


1:7

SpVg Ingolstadt - Schwaben Augsburg

2:7

Teutonia München - Wacker München

3:7

1. FC Straubing - SpVgg München


3:2

SpVgg Hof - SpVgg Fürth 



0:10 (0:4) 

2. Runde

	31. Januar 1926

	Bezirkspokal Bayern (2. Runde)

	Bayern München – Wacker München 2:4


1. FC Straubing - TSV 1860 München
0:2

Ulmer FV 94 - Schwaben Augsburg

1:2

ASV Nürnberg - 1. FC Nürnberg

2:4

VfR Fürth - SpVgg Fürth 


1:4 (1:3)

1. Februar 1926

1. FC Nürnberg - AS Nürnberg

4:2

3. Runde (?)
21. Februar 1926

1. FC Nürnberg - FC Fürth


3:0

Das dritte im Rahmen der Süddeutschen Meisterschaft angesetzte Spiel Karlsruher FV - Hanauer FC 93 wurde wegen des noch laufenden Berufungs-Verfahrens als Meisterschaftsspiel abgesetzt und als Pokalspiel angesetzt.

Karlsruher FV - Hanauer FC 93


4:2 n. Verlg.

28. Februar 1926

TSV 1860 München - Wacker München

3:1

7. März 1926

FSV Frankfurt - Griesheim 02


6:2

3. Runde (?)
21. März 1926

Freiburger FC - 1. FC Nürnberg


1:0

SpVgg Fürth - Ludwigshafener FG


5:0 (2:0)

Viertelfinale

18. April / 23. Mai 1926

TSV 1860 München - Karlsruher FV 


2:1 
Phönix Ludwigshafen - Freiburger FC 

3:1 
VfB Stuttgart - FV Saarbrücken 


2:1 

23. Mai 1926

SpVgg Fürth - FSV Frankfurt 


2:1 (2:0)

Halbfinale

9. Mai 1926 in München

TSV 1860 München - VfB Stuttgart


2:3 (0:0, 0:0) n.Verlg.

27. Juni 1926 in Stuttgart

Phönix Ludwigshafen - SpVgg Fürth 


1:7 (1:4)

Endspiel

1. August 1926 in Frankfurt (Fankfurter Stadion)

VfB Stuttgart - SpVgg Fürth 



2:3 (0:0, 2:2) n. Verlg.

Aufteilung der Bereiche

Bezirk Bayern

-
Bezirksliga Bayern (1. Liga)

Bezirk Main

-
Bezirksliga Main (1. Liga)

Bezirk Rhein

-
Bezirksliga Rhein (1. Liga)

Bezirk Rheinhessen-Saar

-
Bezirksliga Rheinhessen-Saar (1. Liga)

Bezirk Württemberg-Baden 

-
Bezirksliga Württemberg-Baden (1. Liga)


Endrunde um die Süddeutsche Meisterschaft

Teilnehmer:

Bezirksliga Württemberg-Baden:
Karlsruher FV

Bezirksliga Rheinhessen-Saar:
FV 03 Saarbrücken

Bezirksliga Rhein:

VfR Mannheim

Bezirksliga Main:


Hanauer FC 93

Bezirksliga Bayern:

Bayern München

Bayerischer Pokalsieger:

SpVgg Fürth

1. Spieltag

	7. Februar 1926

	Endrunde um die Süddeutsche Meisterschaft (1. Spieltag)

	Bayern München – Karlsruher FV 8:0 (3:0)


7. Februar 1926


SpVgg Fürth - Hanauer FC 93


3:2 (1:1)

VfR Mannheim - FV Saarbrücken


3:3 (1:0)

2. Spieltag

14. Februar 1926

FV Saarbrücken - SpVgg Fürth

1:5 (0:3)

	14. Februar 1926

	Endrunde um die Süddeutsche Meisterschaft (2. Spieltag)

	Hanauer FC 93 – Bayern München 1:5 (0:4)


Karlsruher FV - VfR Mannheim


0:1 (0:1)

3. Spieltag

	21. Februar 1926

	Endrunde um die Süddeutsche Meisterschaft (3. Spieltag)

	Bayern München – FV 03 Saarbrücken 6:0 (3:0)


	21. Februar 1926

	Endrunde um die Süddeutsche Meisterschaft (3. Spieltag)

	VfR Mannheim - SpVgg Fürth 1:3 (1:1)

	Hügel - Fischer, Freiländer - Bleß, Deschner, Au - Beck, Fleischmann, Sepp Herberger, Meißner, Zinn

	Hans Neger - Josef Müller, Hans Hagen - Konrad Kleinlein, Ludwig Leinberger, Hans Krauß - Karl Auer, Andreas Franz, Leonhard Seiderer, Willy Ascherl, Georg Kießling

	0:1 Auer (16.)

1:1 Zinn (39.)

1:2 Auer (62.)

1:3 Auer (88.)

	Schiedsrichter: Sauer (Saarbrücken)

	10.000 Zuschauer in Mannheim


Das dritte angesetzte Spiel Karlsruher FV - Hanauer FC 93 wurde wegen des noch laufenden Berufungs-Verfahrens als Meisterschaftsspiel abgesetzt und als Pokalspiel angesetzt.

Nach einem Beschluss des Verbandsgerichts hatte der Spieler Linnghäuser vom FSV Frankfurt nicht bei dem gewonnenen Punktspiel keine Spielberechtigung, sondern erst 14 Tage später, als der FSV unentschieden spielte. Daher wird dem FSV  auch nur der eine aus dem Unentschieden gewonnen Punkt aberkannt, und nicht, wie ursprünglich beschlossen, die beiden aus dem gewonnen Punktspiel. Da zwischen beiden Mannschaften in der Endtabelle nunmehr Punktgleichheit herrscht, setzt der Verband für 28. Februar ein Entscheidungsspiel an.

4. Spieltag

	28. Februar 1926

	Endrunde um die Süddeutsche Meisterschaft (4. Spieltag)

	SpVgg Fürth – Bayern München 3:3 (0:1)


Im Streitfall Hanauer FC 93 und FSV Frankfurt fällt das Verbandsgericht ein Urteil. Der FSV Frankfurt wird als Bezirksmeister der Gruppe Main bestimmt. Der Hanauer FC 93 darf trotzdem als Vertreter der Gruppe Main weiter an den Spielen um die Süddeutsche Meisterschaft teilnehmen.

5. Spieltag

	7. März 1926

	Endrunde um die Süddeutsche Meisterschaft (5. Spieltag)

	Bayern München – VfR Mannheim 10:0


Karlsruher FV - SpVgg Fürth


1:2 (1:0)

Der Gesamtvorstand des Süddeutschen Fußballverbandes entscheidet in einem Urteil abschließend, dass der FSV Frankfurt nunmehr anstatt des Hanauer FC 93 auch an den Spielen um die Süddeutsche Meisterschaft teilnehmen darf. Allerdings nimmt er in den weiteren Spielen die vier Minuspunkte mit, die Hanau durch die beiden verlorenen Spiele erhalten hat.

6. Spieltag
	14. März 1926

	Endrunde um die Süddeutsche Meisterschaft (6. Spieltag)

	Karlsruher FV – Bayern München 3:6


FSV Frankfurt - SpVgg Fürth


1:2 (0:1)

7. Spieltag

	21. März 1926

	Endrunde um die Süddeutsche Meisterschaft (7. Spieltag)

	Bayern München – FSV Frankfurt 4:2


8. Spieltag

4. April 1926

SpVgg Fürth - VfR Mannheim


1:2 (1:1)

9. Spieltag

	11. April 1926

	Endrunde um die Süddeutsche Meisterschaft (9. Spieltag)

	Bayern München – SpVgg Fürth 4:3 (0:0)


11. Spieltag

	25. April 1926

	Endrunde um die Süddeutsche Meisterschaft (11. Spieltag)

	VfR Mannheim – Bayern München 2:2


SpVgg Fürth - FV Saarbrücken


3:0 (1:0)

12. Spieltag

2. Mai 1926

SpVgg Fürth - Karlsruher FV



4:0 (2:0)

FC Bayern München - FSV Frankfurt / Hanau 93

4:2
5:1

FC Bayern München - FV Saarbrücken


6:0

FV Saarbrücken - FC Bayern München


3:8

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Bayern München
	10
	8
	2
	0
	56:17
	18:2

	2.
	SpVgg Fürth
	10
	
	
	
	29:15
	15:5

	3.
	FSV Frankfurt
	10
	
	
	
	28:20
	10:10

	4.
	VfR Mannheim
	10
	
	
	
	14:30
	9:11

	5.
	FV 03 Saarbrücken
	10
	
	
	
	14:35
	4:16

	6.
	Karlsruher FV
	10
	
	
	
	11:35
	4:16


Bezirk Bayern
Bezirksliga Bayern (1. Liga)

2. Spieltag

20. September 1925

SpVgg Fürth - VfR Fürth



4:1 (1:1)

1. FC Nürnberg - ASV Nürnberg


3:1

Wacker München - TSV 1860 München

2:2

	20. September 1925

	Bezirksliga Bayern (2. Spieltag)

	Bayern München – Schwaben Augsburg 2:0

	

	

	1:0

2:0


3. Spieltag

	26. September 1925

	Bezirksliga Bayern (3. Spieltag)

	Bayern München – TV 1860 München 2:0 (1:0)

	

	

	1:0

2:0


27. September 1925

ASV Nürnberg - SpVgg Fürth



0:4 (0:2)

1. FC Nürnberg - VfR Fürth



2:0

Wacker München - Schwaben Augsburg

2:1

4. Spieltag

	11. Oktober 1925

	Bezirksliga Bayern (4. Spieltag)

	1.FC Nürnberg – Bayern München 3:2


VfR Fürth - Schwaben Augsburg


5:2

	11. Oktober 1925

	Bezirksliga Bayern (4. Spieltag)

	SV 1860 München - SpVgg Fürth 1:1 (0:1)

	Max Kob – Hermann Harlander, Eugen Kling – Josef Rechenmacher, Reiter, Vogl – Anton Huber, Ratter, Hartenkeil, Karl Faubel, Franz Piehler

[Trainer: Max Breunig]

	Konrad Gußner - Josef Müller, Hans Hagen - Konrad Kleinlein, Hans Krauß, Stemmer - Karl Auer, Andreas Franz, Georg Kießling, Ludwig Leinberger, Willy Ascherl

	0:1 Leinberger (24.)

1:1 Rechenmacher (61.)

	Schiedsrichter: Rossi (Stuttgart)

	8.000 Zuschauer


5. Spieltag
	18. Oktober 1925

	Bezirksliga Bayern (5. Spieltag)

	Wacker München – Bayern München 3:3

	

	das Spiel wurde nachträglich für Bayern gewertet, weil der Spieler Hörmiller unerlaubterweise bei Wacker mitgewirkt hatte


Schwaben Augsburg - ASV Nürnberg

1:2

	18. Oktober 1925

	Bezirksliga Bayern (5. Spieltag)

	SpVgg Fürth - 1. FC Nürnberg 1:5 (0:3)

	Konrad Gußner - Josef Müller, Gellinger - Hans Hagen, Hans Krauß, Konrad Kleinlein - Appis, Karl Auer, Georg Kießling, Ludwig Leinberger, Willy Ascherl

	Heiner Stuhlfauth - Luitpold Popp, Anton Kugler - Hans Schmidt, Hans Kalb, Carl Riegel – Wolfgang Strobel, Ludwig Wieder, Georg Hochgesang, Heinrich Träg, Hans Sutor

	0:1 Hochgesang (1.)

0:2 Träg (15.)

0:3 Kalb (31.)

0:4 Strobel

0:5 Träg (78.)

1:5 Appis (85.)

	Schiedsrichter: Rettelbach (Ludwigshafen)

	10.000 Zuschauer auf dem Fürther Ronhof


25. Oktober 1925

A.S.V. Nürnberg – Schwaben Augsburg

0:0

München 1860 – V.f.R. Fürth


2:2

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.10.1925)
6. Spieltag

1. November 1925

Schwaben Augsburg - VfR Fürth


1:3 (1:2)
1. FC Nürnberg - Wacker München


2:0

	1. November 1925

	Bezirksliga Bayern (6. Spieltag)

	Bayern München - Sp.Vgg. Fürth 3:2 (1:1)

	Alfred Bernstein - Hans Schmid I, Emil Kutterer – Josef Hofmeister, Otto Ziegler, Ernst Nagelschmitz – Fritz Kienzler, Franz Dietl, Josef Pöttinger, Hans Schmid II, Ludwig Hofmann

	Konrad Gußner - Josef Müller, Hans Hagen - Konrad Kleinlein, Hans Krauß, Georg Löblein – Karl Auer, Andreas Franz, Ludwig Leinberger, Georg Kießling, Hoffmann

	0:1 Franz (16.)

0:2 Franz (24.)

1:2 Hofmann

2:2 Kienzler

3:2 Pöttinger

	Schiedsrichter: Maier (Stuttgart)

	11.000 Zuschauer im Münchner Stadion an der Grünwalder Straße


7. Spieltag
8. November 1925

TSV 1860 München - ASV Nürnberg


0:1

VfR Fürth - 1. FC Nürnberg



0:0

Schwaben Augsburg - FC Bayern München

4:6 (o. 3:6) [1]

[1] laut Bayern-Archiv endete das Spiel 3:5

8. Spieltag

15. November 1925

Schwaben Augsburg - 1. FC Nürnberg

1:6

FC Bayern München - VfR Fürth


6:1

SpVgg Fürth - Wacker München


0:2 (0:1)

9. Spieltag

22. November 1925

1. FC Nürnberg - TSV 1860 München 

1:3

Wacker München - ASV Nürnberg


0:0

SpVgg Fürth - Schwaben Augsburg


2:0 (1:0)

10. Spieltag

29. November 1925

ASV Nürnberg - 1. FC Nürnberg


4:2

TSV 1860 München - Wacker München

2:1

VfR Fürth - SpVgg Fürth



0:6 (0:4)

11. Spieltag
6. Dezember 1925

FC Bayern München - Wacker München

5:0

Schwaben Augsburg - ASV Nürnberg

3:5

1. FC Nürnberg - SpVgg Fürth


3:1 (1:0)

12. Spieltag

13. Dezember 1925: 

FC Bayern München - ASV Nürnberg 

1:3 

VfR Fürth - Wacker München


0:1

TSV 1860 München - Schwaben Augsburg

4:0

13. Spieltag
20. Dezember 1925

TSV 1860 München - FC Bayern München

3:3 (2:2)

Schwaben Augsburg - Wacker München

1:3

SpVgg Fürth - ASV Nürnberg



4:2 (4:1)

14. Spieltag

27. Dezember 1925

1. FC Nürnberg - FC Bayern München

0:1

ASV Nürnberg - VfR Fürth



3:3

SpVgg Fürth - TSV 1860 München


3:2 (0:2)

15. Spieltag

3. Januar 1926

Wacker München - 1. FC Nürnberg


1:5

ASV Nürnberg - TSV 1860 München


4:2

	3. Januar 1926

	Bezirksliga Bayern (15. Spieltag)

	SpVgg Fürth – Bayern München 1:0 (0:0)

	

	

	1:0


16. Spieltag

10. Januar 1926

1. FC Nürnberg - Schwaben Augsburg

1:1

TSV 1860 München - VfR Fürth


1:3

Wacker München - SpVgg Fürth


3:4 (2:0)

VfR Fürth - FC Bayern München


0:2

ASV Nürnberg - FC Bayern München

3:2

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Bayern München
	14
	
	
	
	38:21
	20:8

	2.
	1. FC Nürnberg
	14
	
	
	
	34:18
	18:10

	3.
	SpVgg Fürth
	14
	
	
	
	34:24
	17:11

	4.
	ASV Nürnberg
	14
	
	
	
	30:28
	17:11

	5.
	TV 1860 München
	14
	
	
	
	31:26
	14:14

	6.
	Wacker München 
	14
	
	
	
	21:30
	11:17

	7.
	VfR Fürth
	14
	
	
	
	21:30
	11:17

	8.
	Schwaben Augsburg
	14
	
	
	
	17:46
	4:24


Relegationsrunde zur Bezirksliga Bayern (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Wacker München
	6
	
	
	
	26:9
	10:2

	2.
	Schwaben Augsburg
	6
	
	
	
	14:20
	6:6

	3.
	Kickers Würzburg
	6
	
	
	
	16:19
	4:8

	4.
	Schwaben Ulm
	6
	
	
	
	12:20
	4:8


Aufsteiger

-
FC Fürth

-
1. FC Bayreuth

Kreisliga Mittelfranken (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	FV Fürth
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Kreisliga Nordostbayern (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	Bayern Hof
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Kreisliga Oberpfalz-Niederbayern (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Jahn Regensburg
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Kreisliga Südbayern (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	Sportfreunde München
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Kreisliga Unterfranken (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	1. FC Schweinfurt 05
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

SpVgg Fürth

1. FC Nürnberg 

	
	Spiele
	Tore

	Georg Hochgesang
	
	

	Hans Kalb
	
	

	Luitpold Popp
	
	

	Hans Schmidt
	
	

	Wolfgang Strobel 
	
	

	Heiner Stuhlfauth (TW)
	1
	0

	Hans Sutor
	
	


ASV Nürnberg 

	
	Spiele
	Tore

	Wilhelm Lang
	
	

	Karl Scherm
	
	

	Willi Sindel (TW)
	
	

	Karl Wachtler
	
	

	Ludwig Wenz (TW)
	
	


Bezirk Main
Bezirksliga Main (1. Liga)

1. Spieltag

6. September 1925

„Bezirksliga Main (1. Spieltag); F.S.V. Frankfurt – Helvetia Frankfurt 6:0 (1:0) [...] 
F. S. V.: Krieger – Reitz, Heinig [II] – Henß, Heinig [I], Völler – Gattermann, R. Strehlke, Pache, A. Strehlke, Süß., H e l v e t i a: Hermann Judisch – Fritz [I], Schulze – Meier, Goldammer, Wagner – Blatt, Fritz [II], Villmer, Burk, Mex […] 
Erst nach einer halben Stunde gelingt es Judisch, durch einen Schuß aus dem Hinterhalt bei einem Eckball den ersten Treffer zu erzielen. Nach der Pause war Pache nicht mehr zu halten, er riß den Sturm mit größter Energie durch und nun fielen die Tore. Gattermann erzielte das zweite auf Vorlage von Pache, aus einem Gedränge heraus erzielt A. Strehlke den dritten Treffer. Die drei letzten Tore fielen sämtlich durch Pache, das vierte durch einen direkten Schuß auf Flanke von R. Strehlke, das fünfte nach langer Belagerung der Helvetia unter starker Bedrängung durch einen wohlgezielten Schuß durch fünf Beinpaare hindurch, das letzte im Kampf mit Judisch, der den Ball fallen läßt.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.9.1925)
6. September 1925

„Bezirksliga Main (1. Spieltag); Germania 94 Frankfurt – Eintracht Frankfurt 1:4 (1:1) [...] 

G e r m a n i a: Koch – Bossart, Vesper – Dorner, Maurischat, Slovik – Böhm, Zimmermann [II], Zimmermann [I], Inkermann, Meisinger. E i n t r a c h t: Trumpp – Michael Grünerwald, Kirchheim – Kübert, Egly, Bechtold – Block, Schönfeld, Schütz, Karoly, Oesterling. […]

Eintracht ging durch einen solchen Fehler in Führung. Koch ließ, von Schönfeld angegangen, den Ball fallen, Oesterling schob ihn ein. Der Ausgleich fiel noch vor der Pause, ein Germane schlug den Ball mit der Hand zu Boden, sein Nebenmann schob ihn ein. [...] 

Gegen Schluß fiel Germania dann stark ab und die Eintracht beherrschte das Feld in schönem Zusammenspiel. Schönfeld erzielte den zweiten Treffer, den dritten Schütz durch Weiterleiten eines Strafstoßes von Karoly mit dem Kopf, den vierten Karoly durch Verwandeln einer Flanke Blocks, nachdem Koch den Ball verloren hatte. [...] 

Recht gut war Trumpp im Tor der Eintracht.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.9.1925)

	M1
	6.9.1925
	Kickers Offenbach – Union Niederrad 2:0

	Wigidahl – Bock, Neureuther – Rech, Best, Bayer – Nenninger, Velten, Steine, Dünker, Balder

	Roth – Kolter, Reusch – Kohoutek [I], Wissenbach, Bonfig – Siegwart, Kohoutek [II], Rosenberger, Büttner, Bickling

	1:0 Best

2:0 Balder


	6. September 1925

	Bezirksliga Main (1. Spieltag)

	Hanauer FC 93 – Viktoria Aschaffenburg 2:1 (0:1)

	Steinebach – Schlett, Herzog [II] – Hofmann, Krieger, Rothaupt – Krause, Rothardt, Karl, Schnorr, Klingler

	Belz – Albert, Hecker – Annhäuser, Arnold, Schäfer – Brönner, Eckert, Hümpfner, Münstermann, Rettelbach

	0:1 Brönner

1:1 Klingler

2:1 Karl


20. September 1925

Union Niederrad - FSV Frankfurt


4:2

Helvetia Frankfurt - Kickers Offenbach

0:0

Eintracht Frankfurt - Hanauer FC 93


1:3

Viktoria Aschaffenburg - Germania Frankfurt
1:0

27. September 1925

Hanauer FC 93 - Union Niederrad


3:1

Kickers Offenbach - Eintracht Frankfurt

3:2

Germania Frankfurt - FSV Frankfurt


1:3

Helvetia Frankfurt - Viktoria Aschaffenburg

0:2

5. Spieltag

	11. Oktober 1925

	Bezirksliga Main (5. Spieltag)

	Helvetia Frankfurt – Hanauer FC 93 1:5


Union Niederrad - Viktoria Aschaffenburg

3:2

	11. Oktober 1925

	Bezirksliga Main (5. Spieltag)

	Eintracht Frankfurt - F.S.V. Frankfurt 2:4 (1:1)

	Willy Trumpp - Franz Schütz, Michael Grünerwald - Bäuerle, Rudi Kirchheim, Fritz Kübert - Adolf Block, Karl Döpfer, Fritz Schaller, Karoly, Friedrich Weber

[Trainer: Maurice Parry]

	Pache

	1:0 Karoly

1:1

Karl Döpfer (1)

	8.500 Zuschauer


Kickers Offenbach - Germania Frankfurt

4:1

18. Oktober 1925

FSV Frankfurt - Viktoria Aschaffenburg

3:0

Germania Frankfurt - Union Niederrad

1:0

Helvetia Frankfurt - Eintracht Frankfurt

0:4

Kickers Offenbach - Hanauer FC 93


3:3
25. Oktober 1925

Viktoria Aschaffenburg – Kickes Offenbach

2:3

Hanauer F.C. 93 – F.S.V. Frankfurt


1:1

Eintracht Frankfurt – Union Niederrad


5:0

Germania Frankfurt – Helvetia Frankfurt


5:1

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.10.1925)
8. November 1925

Helvetia Frankfurt - FSV Frankfurt


0:3

Union Niederrad - Kickers Offenbach

2:6

Eintracht Frankfurt - Germania Frankfurt

0:0

Viktoria Aschaffenburg - Hanauer FC 93

3:5

15. November 1925

FSV Frankfurt - Union Niederrad


5:0

Kickers Offenbach - Helvetia Frankfurt

3:0

Hanauer FC 93 - Eintracht Frankfurt


3:1

Germania Frankfurt - Viktoria Aschaffenburg
1:1

22. November 1925

Union Niederrad - Hanauer FC 93


2:7

Eintracht Frankfurt - Kickers Offenbach

6:0

FSV Frankfurt - Germania Frankfurt


4:0

Viktoria Aschaffenburg - Helvetia Frankfurt

2:1

29. November 1925

Helvetia Frankfurt - Union Niederrad 

0:4

Germania Frankfurt - Hanauer FC 93


0:1

Kickers Offenbach - FSV Frankfurt


2:3

Eintracht Frankfurt - Viktoria Aschaffenburg
7:3

6. Dezember 1925

Hanauer FC 93 - Helvetia Frankfurt


2:1

Viktoria Aschaffenburg - Union Niederrad

8:2

FSV Frankfurt - Eintracht Frankfurt


1:1

Germania Frankfurt - Kickers Offenbach

3:2

13. Dezember 1925

Viktoria Aschaffenburg - FSV Frankfurt

2:5

Eintracht Frankfurt - Helvetia Frankfurt

1:0

Union Niederrad - Germania Frankfurt

4:1

Hanauer FC 93 - Kickers Offenbach


1:0

27. Dezember 1925

Kickers Offenbach - FSV Frankfurt


1:2 (?)

Eintracht Frankfurt - Germania Frankfurt

5:0 (?)

Wenn es sich hierbei um die Rückspiele handelt, muss der Heimverein getauscht werden.

10. Januar 1926

Viktoria Aschaffenburg - FSV Frankfurt

0:5

31. Januar 1926

FSV Frankfurt - Hanauer FC 93


2:0

7. Februar 1926

Helvetia Frankfurt - Germania Frankfurt

1:2

Union Niederrad - Eintracht Frankfurt

6:3

Kickers Offenbach - Viktoria Aschaffenburg
3:2

FSV Frankfurt - Kickers Offenbach


1:1

Viktoria Aschaffenburg - Kickers Offenbach

2:3

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FSV Frankfurt
	14
	
	
	
	41:10
	22:6

	2.
	Hanauer FC 93
	14
	
	
	
	37:19
	22:6

	3.
	Kickers Offenbach
	14
	
	
	
	30:24
	17:11

	4.
	Eintracht Frankfurt
	14
	
	
	
	40:28
	15:13

	5.
	Union Niederrad
	14
	
	
	
	33:47
	12:16

	6.
	Germania 94 Frankfurt
	14
	
	
	
	18:27
	12:16

	7.
	Viktoria Aschaffenburg
	14
	
	
	
	31:38
	11:17

	8. (Ab)
	Helvetia Frankfurt
	14
	
	
	
	7:44
	1:27


Der "Fall Linnighäuser" stürzt den süddeutschen Fußball in eine schwere Krise. Auslöser ist der Frankfurter Spieler Linnighäuser, der trotz einer Sperre vom FSV in einer Meisterschaftspartie eingesetzt wird. Der Schwindel fällt auf, dem FSV werden vom Verband in einer ersten Instanz die beiden Punkte abgezogen; Hanau sieht sich schon als Meister der Bezirksliga Main. 

21. Februar 1926

Nach einem Beschluss des Verbandsgerichts hatte der Spieler Linnghäuser vom FSV Frankfurt nicht bei dem gewonnenen Punktspiel keine Spielberechtigung, sondern erst 14 Tage später, als der FSV unentschieden spielte. Daher wird dem FSV  auch nur der eine aus dem Unentschieden gewonnen Punkt aberkannt, und nicht, wie ursprünglich beschlossen, die beiden aus dem gewonnen Punktspiel. Da zwischen beiden Mannschaften in der Endtabelle nunmehr Punktgleichheit herrscht, setzt der Verband für 28. Februar ein Entscheidungsspiel an.

Entscheidungsspiel
28. Februar 1926 in Mannheim

FSV Frankfurt – Hanauer FC 93


2:1

28. Februar 1926

Im Streitfall Hanauer FC 93 und FSV Frankfurt fällt das Verbandsgericht ein Urteil. Der FSV Frankfurt wird aufgrund des gewonnenen Entscheidungsspieles als Bezirksmeister der Gruppe Main bestimmt. Der Hanauer FC 93 darf trotzdem als Vertreter der Gruppe Main weiter an den Spielen um die Süddeutsche Meisterschaft teilnehmen.

7. März 1926

Der Gesamtvorstand des Süddeutschen Fußballverbandes entscheidet in einem Urteil abschließend, dass der FSV Frankfurt nunmehr anstatt des Hanauer FC 93 auch an den Spielen um die Süddeutsche Meisterschaft teilnehmen darf. Allerdings nimmt er in den weiteren Spielen die vier Minuspunkte mit, die Hanau durch zwei verlorene Spiele erhalten hat.

Daraufhin ziehen die Hanauer vor Gericht, aber die Angelegenheit endet mit dem zeitweiligen Auschluß Hanaus aus dem Verband. Der Verein Hanauer FC 93 stürzt in eine schwere Krise.
Aufsteiger
-
VfL Neu-Isenburg

-
Viktoria Hanau

B-Klasse Taunus (4. Liga)

-
SV 1919 Bruchenbrücken

Mannschaftskader

Eintracht Frankfurt

	
	Spiele
	Tore

	Hans Bechthold
	
	

	Adolf Block
	
	

	Walter Dietrich
	
	

	Döpfer
	
	

	Friedel Egly
	
	

	Michael Grünerwald
	
	

	Karoly
	
	

	Bernhard Kellerhoff
	
	

	Kirchheim
	
	

	Kübert
	
	

	Müller
	
	

	Oesterling
	
	

	Willi Pfeiffer
	
	

	Schönfeld
	
	

	Franz Schütz
	
	

	Stecher
	
	

	Willy Trumpp (TW)
	1
	0

	Weber
	
	


Germania 94 Frankfurt

	
	Spiele
	Tore

	Böhm
	1
	0

	Bossart
	1
	0

	Dorner
	1
	0

	Inkermann
	1
	0

	Koch (TW)
	1
	0

	Maurischat
	1
	0

	Meisinger
	1
	0

	Slovik
	1
	0

	Vesper
	1
	0

	Zimmermann [I] (ST)
	1
	0

	Zimmermann [II] (ST)
	1
	0


Bezirk Rhein
Bezirksliga Rhein (1. Liga)

13. September 1925

Waldhof Mannheim – VfL Neckarau


0:5

20. September 1925

FK Pirmasens - Waldhof Mannheim


1:0

VfR Mannheim - VfL Neckarau


3:2

Ludwigshafener FG 03 - Phönix Ludwigshafen
2:3

Lindenhof Mannheim - SV Darmstadt 98

2:0

27. September 1925

SV Darmstadt 98 - FK Pirmasens


3:1

Waldhof Mannheim - Phönix Ludwigshafen

1:2

VfL Neckarau - Lindenhof Mannheim

4:1

Ludwigshafener FG 03 - VfR Mannheim

2:3

4. Oktober 1925

Lindenhof Mannheim – Waldhof Mannheim

1:4

11. Oktober 1925

Ludwigshafener FG 03 - FK Pirmasens

1:2

VfR Mannheim - Lindenhof Mannheim

2:2

SV Darmstadt 98 - Waldhof Mannheim

4:0

VfL Neckarau - Phönix Ludwigshafen

1:1

18. Oktober 1925

VfL Neckarau - FK Pirmasens


3:1

SV Darmstadt 98 - VfR Mannheim


2:1

Waldhof Mannheim - Ludwigshafener FG 03
4:2

Phönix Ludwigshafen - Lindenhof Mannheim
6:0
25. Oktober 1925

Phönix Ludwigshafen – F.C. Pirmasens

2:1

Mannheim 08 – Ludwigshafen 03


2:2

Darmstadt 98 – V.f.L. Neckarau


1:3

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.10.1925)

1. November 1925

Phönix Ludwigshafen - VfR Mannheim

3:2

FK Pirmasens - Lindehof Mannheim


4:1

8. November 1925

VfR Mannheim - Waldhof Mannheim^

2:0

VfL Neckarau - SV Darmstadt 98


3:1

15. November 1925

Ludwigshafener FG 03 - VfL Neckarau

2:1

VfR Mannheim - FK Pirmasens


4:1

Waldhof Mannheim - Lindenhof Mannheim

5:3

SV Darmstadt 98 - Phönix Ludwigshafen

2:1

22. November 1925

FK Pirmasens - SV Darmstadt 98


0:0

Phönix Ludwigshafen - Waldhof Mannheim

3:5

29. November 1925

Waldhof Mannheim - FK Pirmasens


9:3

VfL Neckarau - VfR Mannheim


1:3

Phönix Ludwigshafen - Ludwigshafener FG 03
2:3

SV Darmstadt 98 - Lindenhof Mannheim

1:2

6. Dezember 1925

FK Pirmasens - Ludwigshafener FG 03

4:5

Lindenhof Mannheim - VfR Mannheim

1:1

Waldhof Mannheim - SV Darmstadt 98

1:0

Phönix Ludwigshafen - VfL Neckarau

3:1

13. Dezember 1925

VfL Neckarau - FK Pirmasens


5:0

VfR Mannheim - SV Darmstadt 98


5:0

Ludwigshafener FG 03 - Waldhof Mannheim
1:2

Lindenhof Mannheim - Phönix Ludwigshafen
1:7

20. Dezember 1925

VfR Mannheim - Phönix Ludwigshafen

1:0

27. Dezember 1925

Waldhof Mannheim – VfR Mannheim

2:4

VfL Neckarau - Lindenhof Mannheim

2:2

3. Januar 1926

VfR Mannheim - Ludwigshafener FG 03

0:0

FK Pirmasens - Phönix Ludwigshafen

0:1

VfL Neckarau – Waldhof Mannheim


3:0

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfR Mannheim
	14
	
	
	
	33:19
	20:8

	2.
	Phönix Ludwigshafen
	14
	
	
	
	37:22
	19:9

	3.
	VfL Neckarau
	14
	
	
	
	35:18
	18:10

	4.
	Waldhof Mannheim
	14
	
	
	
	33:34
	14:14

	5.
	Ludwigshafener FG 03
	14
	
	
	
	29:33
	12:16

	6.
	SV Darmstadt 98
	14
	
	
	
	23:25
	11:17

	7. (Ab)
	Lindenhof Mannheim
	14
	
	
	
	24:45
	10:18

	8.
	FC Pirmasens
	14
	
	
	
	21:39
	8:20


Relegationsrunde für die Bezirksliga Rhein (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	SpVgg Sandhofen
	6
	
	
	
	12:7
	8:4

	2.
	FK Pirmasens
	6
	
	
	
	14:11
	6:6

	3.
	VfR Kaiserslautern
	6
	
	
	
	10:12
	6:6

	4.
	Lindenhof Mannheim
	6
	
	
	
	7:13
	4:8


Entscheidungsspiel um Platz 2

FK Pirmasens - VfR Kaiserslautern


4:0

Aufsteiger
-
FV Speyer

-
Phönix Mannheim

-
SpVgg Sandhofen

Kreisliga (2. Liga)

In den Spielzeiten von 1923-1927 spielte Mundenheim mit folgenden Mannschaften in der Kreisliga

-
SpVgg Mundenheim

-
Germania 04 Ludwigshafen

-
Union Ludwigshafen

-
VfB Friesenheim

-
VfR Oggesheim

-
Arminia Rheingönheim

-
FV 1914 Oppau

-
Viktoria Neuhofen

-
FV Frankenthal

-
Viktoria Herxheim

-
Revidia Ludwishafen

-
FV Schifferstadt (siehe A-Klasse Nordpfalz 1923 / 24)

A-Klasse (3. Liga)

-
FV Olympia Ramstein

Bezirk Rheinhessen-Saar

Bezirksliga Rheinhessen-Saar (1. Liga)

1. Spieltag

6. September 1925

SpVgg Griesheim – SG Höchst 01


1:2

1. FC Idar – Borussia Neunkirchen


5:5

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.9.1925)

	M1
	6.9.1925
	SV Wiesbaden – FSV Mainz 05 4:0

	Rischer [I] – Lehmann, Rauch – Schäfer, Rischer [II], Wolfssohn – Goßmann, Rühl, Winkler [II], Seek, Heinlein

	Lautner – Baptistella, Diemer – Koch, A. H. Freitag [II], Högermeyer – Holzmann, Dr. Gleißner, Lipponer, Ries, Kaiser

	


6. September 1925

„Bezirksliga Rheinhessen-Saar (1. Spieltag); F.V. 03 Saarbrücken – Wormatia Worms 5:1 [...] F.V. 02: Duhlheimer – Georg, Siegling – Schmidt, Zeimet [I], Rüster - Kalkofen, Krauß, Zeimet [II], Haim, Keßler. Wormatia: Giesbert – J. Müller, W. Müller – Schumann, Völker, Ruppert – Siegle, E. Müller, Ruppert, S. Müller, Wolf  […] Daß die Mannschaften auf dem aufgeweichten, schlammigen Boden einen derart guten Fußball spielen konnten, setzte zwei in vorzüglicher körperlicher Verfassung befindliche Teams voraus. Daß aber beide Mannschaften in der zweiten Halbzeit diesem kräfteverbrauchenden Tempo zum Opfer fallen mußten, war vorauszusehen. Dieser immens schwere Ball ließ kaum noch einwandfreie Ballabgaben zu. Wer köpfte, geriet immer in Gefahr, eine Gehirnerschütterung zu bekommen. Ich glaube, fünf oder sechs waren nach harten Kopfbällen wie betäubt. Eine hohe Steilvorlage von Zeimet I verwandelt Kraus direkt. Zum Schluß planloses Gebolze.“

 (laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.9.1925)

13. September 1925

FSV Mainz 05 – FV 03 Saarbrücken


4:1

20. September 1925

1. FC Idar – FSV Mainz 05



3 :0

27. September 1925

FV 03 Saarbrücken - SV Wiesbaden


2:0

Wormatia Worms - 1. FC Idar


4:3

SG Höchst 01 - Borussia Neunkirchen

2:3

4. Oktober 1925

SG Höchst 01 – FSV Mainz 05


2:1

11. Oktober 1925

1. FC Idar - SpVgg Griesheim


2:0

FV 03 Saarbrücken - SG Höchst 01


5:0

SV Wiesbaden - Borussia Neunkirchen

0:0

Wormatia Worms – FSV Mainz 05


1:3

18. Oktober 1925

Borussia Neunkirchen - FSV Mainz 05

2:2

1. FC Idar - FV 03 Saarbrücken


1:2

SG Höchst 01 - Wormatia Worms


2:1

SpVgg Griesheim - SV Wiesbaden


4:4

25. Oktober 1925
Borussia Neunkirchen – F.V. Saarbrücken

0:2

FSV Mainz 05 – SpVgg Griesheim


5:2

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.10.1925)

8. November 1925

Wormatia Worms - FV Saarbrücken


1:3

FSV Mainz 05 - SV Wiesbaden


4:3

SG Höchst 01 - SpVgg Griesheim


6:0

Borussia Neunkirchen - 1. FC Idar


3:2

15. November 1925

FV 03 Saarbrücken - Borussia Neunkirchen

1:0

Wormatia Worms - SpVgg Griesheim

6:1

SG Höchst 01 - SV Wiesbaden


2:3

FSV Mainz 05 - 1. FC Idar



4:1

22. November 1925

FV 03 Saarbrücken - FSV Mainz 05


0:1

SpVgg Griesheim - Borussia Neunkirchen

0:0

1. FC Idar - SG Höchst 01



2:1

29. November 1925

SpVgg Griesheim - FSV Mainz 05


2:3

SC Wiesbaden - FV 03 Saarbrücken


6:4

1. FC Idar - Wormatia Worms


5:1

Borussia Neunkirchen - SG Höchst 01

6:4

6. Dezember 1925

Wormatia Worms - Borussia Neunkirchen

2:1

FV 03 Saarbrücken - SpVgg Griesheim

7:1

1. FC Idar - SV Wiesbaden



4:0

SG Höchst 01 - FSV Mainz 05


4:0

13. Dezember 1925

SG Höchst 01 - FV 03 Saarbrücken


1:3

Borussia Neunkirchen - SV Wiesbaden

2:2

FSV Mainz 05 - Wormatia Worms


6:1

20. Dezember 1925

FSV Mainz 05 - Borussia Neunkirchen

1:0 abgebrochen

FV Saarbrücken - 1. FC Idar



2:0 abgebrochen

SV Wiesbaden - SpVgg Griesheim


11:0

7. Februar 1926

SV Wiesbaden - Wormatia Worms


0:1

Wormatia Worms - Borussia Neunkirchen

2:1

Borussia Neunkirchen - Wormatia Worms

1:2

FV 03 Saarbrücken - Wormatia Worms

5:1

Wormatia Worms - SG Höchst 01


3:0

SpVgg Griesheim 02 - Wormatia Worms

2:2

Wormatia Worms - SV Wiesbaden


2:1
Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FV 03 Saarbrücken
	14
	
	
	
	41:16
	22:6

	2.
	1. FSV Mainz 05
	14
	
	
	
	37:26
	21:7

	3.
	Wormatia Worms
	14
	
	
	
	28:33
	15:13

	4.
	1. FC Idar
	14
	
	
	
	30:26
	15:13

	5.
	SV Wiesbaden
	14
	
	
	
	38:26
	14:14

	6.
	Borussia Neunkirchen
	14
	
	
	
	28:27
	12:16

	7. (Ab)
	SG Höchst 01
	14
	
	
	
	28:33
	10:18

	8. (Ab)
	SpVgg Griesheim
	14
	
	
	
	13:56
	3:25


Aufsteiger

-
Saar 05 Saarbrücken

-
Alemannia Worms

-
Hassia Bingen

-
Eintracht Trier

Kreisliga Rhein-Main (2. Liga)

1. Spieltag

6. September 1925

Germania Wiesbaden – Hassia Bingen

6:0

Sp.V. 1919 Mainz- Kostheim – Olympia Worms
3:3

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Alemannia Worms
	16
	
	
	
	67:13
	25:7

	2.
	Germania Wiesbaden
	16
	
	
	
	44:15
	25:7

	3.
	FV Biebrich
	16
	
	
	
	39:25
	18:14

	4.
	Borussia Rüsselsheim
	16
	
	
	
	48:33
	18:14

	5.
	Olympia Worms
	16
	
	
	
	38:28
	18:14

	6.
	Griesheim 02
	16
	
	
	
	39:49
	17:15

	7.
	Viktoria Kelsterbach
	16
	
	
	
	28:45
	11:21

	8.
	Sindelingen
	16
	
	
	
	21:62
	6:26

	9.
	Germania Schwanheim
	16
	
	
	
	16:68
	6:26


Entscheidungsspiel um die Meisterschaft:

Germania Wiesbaden - Alemannia Worms 

0:2

Kreisliga Saar (2. Liga)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Saar 05 Saarbrücken
	
	
	
	
	
	

	
	Viktoria 09 Neunkirchen
	
	
	
	
	
	

	
	Viktoria St. Ingbert
	
	
	
	
	
	

	
	Sp.V. 05 Burbach
	
	
	
	
	
	

	
	Sp.V. Sulzbach
	
	
	
	
	
	


B-Klasse Rheingau (4. Liga)

-
FC Kiedrich

C-Klasse Wittlich (5. Liga)

-
SV 1920 Kröv

Mannschaftskader

Bezirk Württemberg-Baden

Bezirksliga Württemberg-Baden (1. Liga)

20. September 1925

Stuttgarter SC - FC Birkenfeld


3:0

1. FC Pforzheim - VfR Heilbronn


3:4

27. September 1925

	27. September 1925

	Bezirksliga Württemberg-Baden

	Stuttgarter Kickers - V.f.B. Stuttgart 3:3 (1:1)

	Lajos Urban - Adolf Höschle, Willi Nagel - C. Kurz, Max Niederbacher, E. Kurz - Alfred Weiler, Hellmut Maneval, Siebert, Wolf, Georg Wunderlich

	Hans Maier – Otto Vollmer, Hermann Dörtenbach – Otto Böckle, Ernst Blum, Erwin Gerlinger – Hermann Becker, Willi Rutz, Paul Heß, Glenk, Erich Retter

	1:0 Wunderlich

1:1 Retter

1:2 Becker

2:2 Maneval

2:3

3:3 Weiler

	Schiedsrichter: Sackenreuther (Nürnberg)

	7.000 Zuschauer


VfR Heilbronn - Stuttgarter SC


5:3

Karlsruher FV - 1. FC Pforzheim


8:2

4. Oktober 1915

VfB Stuttgart - Freiburger FC



3:2

Stuttgarter SC - 1. FC Pforzheim


1:1

FC Birkenfeld - Karlsruher FV


2:5

VfR Heilbronn - Stuttgarter Kickers


2:1

11. Oktober 1925

Karlsruher FV - Stuttgarter SC


2:2

Freiburger FC - Stuttgarter Kickers


6:3 (o. 0:3)
18. Oktober 1925

Stuttgarter Kickers - Karlsruher FV


3:2

1. FC Pforzheim - Freiburger FC


1:3

25. Oktober 1925

Freiburger F.C. – S.C. Stuttgart


2:4

1. F.C. Pforzheim – F.C. Birkenfeld

5:0

V.f.B. Stuttgart – V.f.R. Heilbronn


1:0

(laut der „Essener Allgmeinen Zeitung“ v. 27.10.1925)

1. November 1925

Stuttgarter SC - Stuttgarter Kickers


0:0

VfR Heilbronn - FC Birkenfeld


2:0

Karlsruher FV - VfB Stuttgart



5:1

8. November 1925

Stuttgarter Kickers - 1. FC Pforzheim

6:1

Freiburger FC - FC Birkenfeld


9:1

Karlsruher FV - VfR Heilbronn


2:1

15. November 1925

Freiburger FC - Karlsruher FV


2:3

VfB Stuttgart - Stuttgarter SC



2:2

FC Birkenfeld - 1. FC Pforzheim


2:3

22. November 1925

Stuttgarter SC - Freiburger FC


0:3

VfR Heilbronn - Karlsruher FV


1:4

VfB Stuttgart - FC Birkenfeld



5:0

29. November 1925

VfB Stuttgart - Stuttgarter Kickers


6:0

Freiburger FC - VfR Heilbronn


5:3

1. FC Pforzheim - Stuttgarter SC


4:2

Karlsruher FV - FC Birkenfeld


4:0

6. Dezember 1925

Stuttgarter Kickers - Freiburger FC


2:1

VfR Heilbronn - VfB Stuttgart



2:1

FC Birkenfeld - Stuttgarter SC


4:2 abgebrochen

13. Dezember 1925

Freiburger FC - 1. FC Pforzheim


4:5

Stuttgarter SC - VfB Stuttgart



1:0

Karlsruher FV - Stuttgarter Kickers


3:1

FC Birkenfeld - VfR Heilbronn


0-2 kampflos

20. Dezember 1925

Stuttgarter Kickers - Stuttgarter SC


1:2

Freiburger FC - VfB Stuttgart



2:0

1. FC Pforzheim - Karlsruher FV


1:4

27. Dezember 1925

VfB Stuttgart - Karlsruher FV



1:2

3. Januar 1926

Karlsruher FV - Freiburger FC


7:1

Stuttgarter Kickers - FC Birkenfeld


4:1

1. FC Pforzheim - VfB Stuttgart


0:0

17. Januar 1926

Stuttgarter SC - Karlsruher FV


2:2

VfR Heilbronn - 1. FC Pforzheim


4:3

FC Birkenfeld - Freiburger FC


1:2

31. Januar 1926

Karlsruher FV - VfR Heilbronn


2:1

7. Februar 1926

Stuttgarter Kickers - VfR Heilbronn


2:1

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Karlsruher FV
	14
	
	
	
	51:23
	22:6

	2.
	Freiburger FC
	14
	
	
	
	52:32
	18:10

	3.
	VfB Stuttgart
	14
	
	
	
	34:19
	17:11

	4.
	Stuttgarter Kickers
	14
	
	
	
	30:29
	16:12

	5.
	VfR Heilbronn
	14
	
	
	
	29:29
	16:12

	6.
	Stuttgarter SC
	14
	
	
	
	19:24
	13:15

	7. (Ab)
	1. FC Pforzheim
	14
	
	
	
	29:45
	10:18

	8. (Ab)
	1. FC Birkenfeld
	14
	
	
	
	10:53
	0:28


Relegationsrunde zur Bezirksliga Württemberg-Baden (1. Liga)

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	

	1. (Auf)
	Union Böckingen
	6
	
	
	
	15:11
	9:3

	2. (Auf)
	Phönix Karlsruhe
	6
	
	
	
	19:11
	7:5

	3.
	1. FC Pforzheim
	6
	
	
	
	9:13
	4:8

	4.
	1. FC Birkenfeld
	6
	
	
	
	10:18
	4:8


Aufsteiger
-
Sportfreunde Stuttgart

-
SC Freiburg

-
Union Böckingen

-
Phönix Karlsruhe

Kreisliga Oberbaden (2. Liga)

1. Spieltag

6. September 1925

F.V. Daxlanden – F.V. Bevertheim


7:0

F.V. Rastatt – F.C. Frankonia



2:2

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.9.1925)

Kreisliga Mittelbaden (2. Liga)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Phönix Karlsruhe
	
	
	
	
	
	

	
	Germania Durlach
	
	
	
	
	
	

	
	FC Mühlburg
	
	
	
	
	
	


Kreisliga Südbaden (2. Liga)

Tabelle

	
	
	
	
	
	
	
	

	1. (Auf)
	SC Freiburg
	
	
	
	
	
	

	2.
	Offenburger FV
	
	
	
	
	
	


Kreisliga Schwarzwald-Bodensee (2. Liga)

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	FC Villingen
	
	
	
	
	
	


Kreisliga (2. Liga)

1. Spieltag

6. September 1925

Germania Brötzingen – Germania Un. Pforzheim
5:1

BC Pforzheim – Union Böckingen


0:5

F.Vg. Bruchsal – Untergrombach


4:0 abgebrochen

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.9.1925)

A-Klasse, Kreis Alt-Württemberg (3. Liga)

-
ASV Botnang

A-Klasse Karlsruhe (3. Liga)

-
Beiertheimer FV

B-Klasse (4. Liga)

-
FV Sportfreunde Neuhausen

B-Klasse (4. Liga)

Meister:
SSV Besigheim (Aufstieg in die A-Klasse)

C-Klasse (5. Liga)

1.
VfR Plattenhardt

C-Klasse Gau Nahe (5. Liga)

2.
FC 20 Odernheim (Aufstieg in die B-Klasse)
Mannschaftskader

Stuttgarter Kickers

	
	Spiele
	Tore

	Götz
	
	

	Herrmann Haarer (TW)
	
	

	Adolf Höschle
	1
	0

	Keßler
	
	

	Kurz
	
	

	Lochmann
	
	

	Hellmut Maneval
	1
	1

	Josef Mihalek
	
	

	Willi Nagel
	
	

	Max Niederbacher
	1
	0

	Unseld
	
	

	Lajos Urban (TW)
	1
	0

	Weiler
	
	

	Wels
	
	

	Georg Wunderlich
	1
	1


Stuttgarter SC

	
	Spiele
	Tore

	Blessing
	
	

	Metzger
	
	

	Peter
	
	


VfB Stuttgart

	
	Spiele
	Tore

	Hermann Becker
	
	

	Ernst Blum
	
	

	Otto Bökle
	
	

	Hermann Dörtenbach
	1
	0

	Werner Gabriel (TW)
	
	

	Erwin Gerlinger
	
	

	Paul Heß
	
	

	Hans Maier (TW)
	1
	0

	Erich Retter
	
	

	Willi Rutz
	1
	0

	Karl Strehle
	
	

	Otto Vollmer
	1
	0


Mannschaftskader

VfR Fürth

	
	Spiele
	Tore

	Jegal
	0
	0


SV 1860 München

	
	Spiele
	Tore

	Karl Faubel
	
	

	Huber 
	
	

	Josef Wendl
	
	


Wacker München

	
	Spiele
	Tore

	Heinrich Altvater
	0
	0

	Ludwig Brandl
	0
	0

	Georg Ertl (TW)
	0
	0

	Wilhelm Falk
	0
	0

	Karl Huiras
	0
	0

	Karl Klingseis
	0
	0

	Josef Lindner
	0
	0

	Fritz Nebauer
	0
	0

	Ignaz Ostermaier
	0
	0

	Ignaz Rehle
	0
	0

	Josef Weber
	0
	0


VfL Neckarau

	
	Spiele
	Tore

	Frey
	0
	0


Saar 05 Saarbrücken

	
	Spiele
	Tore

	Bosch
	
	

	X. Neu
	
	

	Wiese
	
	


Wormatia Worms

	
	Spiele
	Tore

	Heinrich Gispert (TW)
	
	

	E. Müller
	
	

	J. Müller
	
	

	S. Müller
	
	

	W. Müller
	
	

	Ruppert
	
	

	Schumann
	
	

	Siegle
	
	

	Völker
	
	

	Winkler
	
	

	Wolf
	
	


Südostdeutschland

Endrunde um die Südostdeutsche Meisterschaft
28. Februar 1926

in Breslau

Hirschberger SV - VfB Gleiwitz
1:3 (0:3)

7. März 1926

in Breslau

Breslauer SC 08 - Saganer SV

5:2 (0:2)

in Forst

Viktoria Forst - SpVgg 96 Liegnitz
9:0 (4:0)

in Hirschberg

Hirschberger SV - FV Cottbus 98
1:3 (0:3)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Viktoria Forst
	6
	5
	1
	0
	33:5
	11:1

	2.
	Breslauer SC 08
	6
	5
	1
	0
	30:8
	11:1

	3
	VfB Gleiwitz
	6
	4
	0
	2
	18:14
	8:4

	4.
	FV Cottbus 98
	6
	2
	0
	4
	8:15
	4:8

	5.
	SV Sagan
	5
	1
	1
	3
	8:18
	3:7

	6.
	SpVgg Liegnitz
	6
	1
	1
	4
	15:25
	3:9

	7.
	Hirschberger SV 
	5
	0
	0
	5
	4:31
	0:10


Endscheidungsspiel um die Meisterschaft

Hinspiel:

9. Mai 1926 in Beuthen

Viktoria Forst - Breslauer SC 08 

0:0 n. Verlängerung

Rückspiel

13. Juni 1926 in Sagan

Breslauer SC 08 - Viktoria Forst

3:1

Bezirk Bergland

Bezirksliga Bergland, Staffel Westkreis (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Hirschberger SV
	10
	
	
	
	53:10
	18:2

	2.
	Preußen Altwasser
	10
	
	
	
	37:22
	13:7

	3.
	SV Waldenburg
	10
	
	
	
	30:29
	10:10

	4.
	Preußen Warmbrunn
	9
	
	
	
	19:38
	7:11

	5.
	Silesia Freiburg
	10
	
	
	
	33:44
	7:13

	6.
	SV Liebau
	9
	
	
	
	18:42
	3:15


Bezirksliga Bergland, Staffel Ostkreis (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Hertha Münsterberg
	10
	
	
	
	26:15
	18:2

	2.
	Preußen Glatz
	9
	
	
	
	28:15
	11:7

	3.
	SpVgg Reichenbach
	9
	
	
	
	22:20
	11:7

	4.
	Sportfreunde Strehlen
	10
	
	
	
	16:23
	9:11

	5.
	VfR Schweidnitz
	10
	
	
	
	20:24
	8:12

	6.
	Scheidnitzer FV
	10
	
	
	
	13:29
	5:15


Bezirk Mittelschlesien

Endrunde um die Mittelschlesische Meisterschaft

Halbfinale

Breslauer SC 08 – Brega 09 Brieg


4:1

SV Oels – Preußen Namslau


2:1

Endspiel

Breslauer SC 08 –SV Oels



12:1

Gau Breslau

A-Klasse Breslau (1. Liga)

6. September 1925

S.C. Vorwärts Breslau – FV Stern 06 Breslau
2:1

V.f.B Breslau – V.f.R. Breslau


1:1

Schlesien-Rapid Breslau – S.C. Hertha Breslau
2:2

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.9.1925)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Breslauer SC 08
	14
	9
	3
	2
	52:18
	21:7

	2.
	Sportfreunde Breslau
	14
	10
	1
	3
	41:17
	21:7

	3.
	Schlesien-Rapid Breslau
	14
	7
	2
	5
	34:27
	16:12

	4.
	Hertha Breslau
	14
	7
	2
	5
	25:22
	16:12

	5.
	Breslauer FV 06
	14
	7
	1
	6
	33:31
	15:13

	6.
	Vorwärts Breslau
	14
	4
	2
	8
	26:40
	10:18

	7.
	VfB Breslau
	14
	3
	4
	7
	15:27
	10:18

	8. (Ab)
	VfR Breslau
	14
	1
	1
	12
	20:64
	3:25


Entscheidungsspiel um Platz 1

24. Januar 1926 in Breslau

Breslauer SC 08 – Sportfreunde Breslau
4:1

Relegationsspiele zur A-Liga Breslau (1. Liga)

4. April 1926

VfR Breslau – Alemannia Breslau

0:2

11. April 1926

Alemannia Breslau – VfR Breslau

3:2

B-Liga Breslau (2. Liga)

6. September 1925

Spiel-Vereinigung 05 Breslau – Eintracht Breslau
4:0

Germania Breslau – Minerva Breslau


3:1

Alemannia Breslau – Sturm Breslau


6:0

Askania Breslau – Rasenfreunde Breslau


4:0

Union-Wacker Breslau – Polizei SV Breslau

3:2

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.9.1925)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Alemannia Breslau
	18
	14
	3
	1
	60:13
	31:5

	2.
	Union Wacker Breslau
	18
	10
	5
	3
	50:32
	25:11

	3.
	Komet Breslau
	18
	9
	5
	4
	40:36
	23:13

	4.
	Germania Breslau
	18
	9
	2
	7
	45:36
	20:16

	5.
	Minerva Breslau
	18
	6
	5
	7
	30:38
	17:19

	6.
	Askania Breslau
	18
	7
	2
	9
	32:32
	16:20

	7.
	VfL Breslau
	18
	6
	2
	10
	39:57
	14:22

	8.
	Sturm Brockau
	18
	5
	3
	10
	32:43
	13:23

	9
	Rasenfreunde Breslau
	18
	3
	5
	10
	33:58
	11:25

	10.
	Eintracht Breslau
	18
	3
	4
	11
	30:47
	10:26


Relegationsspiele zur B-Liga Breslau (2. Liga)

4. April 1926

Eintracht Breslau – Viktoria Breslau

2:1

11. April 1926

Viktoria Breslau – Eintracht Breslau

0:1

Gau Brieg
A-Liga Brieg (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Brega 09 Brieg
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Gau Namslau
A-Liga Namslau (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Preußen Namslau
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Gau Oels

A-Liga Oels (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SV Oels
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

Alemannia Breslau

	
	
	

	Paul Krause
	
	


Breslauer FV 06

	
	
	

	Alfred Majunke (TW)
	
	


Breslauer SC 08

	
	Spiele
	Tore

	Fritz Blaschke
	
	

	Willi Dagott
	
	

	Willi Hampel
	
	

	Kurt Hilbig
	
	

	Herbert Kleinert
	
	

	Gustav Meißner
	
	

	Erwin Palluschinski
	
	

	Bernhard Rink
	
	

	Hans Sonnenfeld (TW)
	
	

	Willi Stache
	
	

	Georg Strzoda (TW)
	
	

	Max Wolff
	
	


Schlesien-Rapid Breslau

	
	
	

	Curt Bergel
	
	


Sportfreunde Breslau

	
	
	

	Max Fielsch
	
	

	Arthur Pohl
	
	

	Erich Scholz
	
	

	Walter Wieczorek
	
	


VfB Breslau

	
	
	

	Fritz Langer
	
	


Bezirk Niederlausitz

Mannschaftskader

Viktoria Forst

	
	Spiele
	Tore

	Erfurt
	0
	0

	Jurk (TW)
	0
	0

	Bruno Lehmann [I]
	0
	0

	H. Lehmann [II]
	0
	0

	Lerche
	0
	0

	Liebig
	0
	0

	Mattiske
	0
	0

	Rösler
	0
	0

	Schulz
	0
	0

	Erich Smantek
	0
	0

	Wortha
	0
	0


Bezirk Niederschlesien

Meister:
SpVgg 1896 Liegnitz

Bezirk Oberlausitz

Meister:
SV Sagan

Bezirk Oberschlesien

Endspiele um die Oberschlesien-Meisterschaft

Hinspiel

14. Februar 1926 in Beuthen

SSV Beuthen 09 – VfB Gleiwitz


2:3

Rückspiel

21. Februar 1926 in Gleiwitz

VfB Gleiwitz – SSV Beuthen 09


5:1

A-Klasse Oberschlesien, Gruppe 1 (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SSV Beuthen 09
	14
	13
	1
	0
	97:17
	27:1

	2.
	Vorwärts Gleiwitz
	14
	9
	1
	4
	43:22
	19:9

	3.
	Oppelner Sportfreunde
	14
	7
	3
	4
	44:27
	17:11

	4.
	RSV Gleiwitz
	14
	7
	0
	7
	38:46
	14:14

	5. (Ab)
	VfB Beuthen
	14
	5
	1
	8
	33:59
	11:17

	6.
	SV Ostrog
	14
	4
	1
	9
	23:52
	9:19

	7. (Ab)
	Sportfreunde Preußen Konstadt
	14
	4
	0
	10
	16:35
	8:20

	8. (Ab)
	Guts Muths Neustadt
	14
	3
	0
	11
	4:40
	7:21


A-Klasse Oberschlesien, Gruppe 2 (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfB Gleiwitz
	14
	10
	3
	1
	45:22
	23:5

	2.
	Preußen Zaborze
	14
	10
	2
	2
	56:15
	22:6

	3.
	Preußen Ratibor
	14
	9
	1
	4
	37:17
	19:9

	4. (Ab)
	VfR Oppeln
	14
	7
	1
	6
	47:45
	15:13

	5. (Ab)
	SVgg Ratibor
	14
	7
	1
	6
	27:32
	15:13

	6. (Ab)
	Wacker Beuthen
	14
	6
	0
	8
	42:28
	12:16

	7. (Ab)
	Sportfreunde Neisse
	14
	3
	0
	11
	38:69
	6:22

	8. (Ab)
	Schlesien Neisse
	14
	0
	0
	14
	8:72
	0:28


Die beiden Gruppen werden zur folgenden Spielzeit zusammengeschlossen

Relegationsrunde zur A-Klasse Oberschlesien (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SV Ostrog
	7
	5
	1
	1
	19:10
	11:3

	2.
	Deichsel Hindenburg
	7
	4
	2
	1
	18:5
	10:4

	3. (Ab)
	VfB Beuthen
	7
	3
	3
	1
	18:7
	9:5

	4. (Ab)
	RSV Gleiwitz
	7
	4
	1
	2
	27:15
	9:5

	5. (Ab)
	Wacker Beuthen
	7
	3
	2
	2
	11:12
	8:6

	6. (Ab)
	SpVgg 03 Ratibor
	7
	2
	0
	5
	6:16
	4:10

	7. (Ab)
	VfR Oppeln
	7
	1
	1
	5
	10:20
	3:11

	8. (Ab)
	Guts Muths Neustadt
	7
	1
	0
	6
	2:26
	2:12

	9. (Ab)
	Sportfreunde Neisse
	0
	0
	0
	0
	0:0
	0:0


Endrunde der B-Klassen-Meister zur Bestimmung des Teilnehmers an der Relegationsrunde zur A-Klasse Oberschlesien (1. Liga)
Teilnehmer
Deichsel Hindenburg -

Meister B-Klasse Gleiwitz

SpVgg Kreuzburg -

Meister B-Klasse Oppeln

SV Borsigwerk -


Meister B-Klasse Beuthen

Sportfreunde Ratibor -

Meister B-Klasse Ratibor

SV Ziegenhals - 


Meister B-Klasse Neustadt

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Deichsel Hindenburg
	4
	4
	0
	0
	16:1
	8:0

	2.
	SpVgg Kreuzburg
	4
	3
	0
	1
	16:5
	6:2

	3.
	SV Borsigwerk
	4
	2
	0
	2
	6:13
	4:4

	4.
	Sportfreunde Ratibor
	4
	1
	0
	3
	6:12
	2:6

	5.
	SV Ziegenhals
	4
	0
	0
	4
	4:17
	0:8


Gau Beuthen

Endspiele um die Gau-Meisterschaft

Hinspiel

17. Januar 1926

Sportfreunde Miklultschütz – SV Borsigwerk

1:4

Rückspiel

24. Januar 1926

SV Borsigwerk – Sportfreunde Mikultschütz

1:4

Entscheidungsspiel

31. Januar 1926 in Beuthen

SV Borsigwerk – Sportfreunde Mikultschütz

3:1

B-Klasse Beuthen, Abteilung A (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sportfreunde Mikultschütz
	6
	3
	2
	1
	21:12
	8:4

	2.
	Sportfreunde Roßberg
	6
	3
	1
	2
	26:10
	7:5

	3.
	Wacker Beuthen 2
	6
	3
	1
	2
	11:26
	7:5

	4.
	SSV Karf
	6
	0
	0
	6
	7:27
	0:12


B-Klasse Beuthen, Abteilung B (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	SV Borsigwerk
	8
	7
	1
	0
	23:10
	15:1

	2.
	VfR Beuthen
	8
	4
	2
	2
	20:10
	10:6

	3.
	SSV Beuthen 09 2
	8
	4
	1
	3
	13:12
	9:7

	4.
	SSV Miechowitz
	8
	3
	0
	5
	10:16
	6:10

	5.
	VfB Beuthen 2
	8
	0
	0
	8
	6:24
	0:16


Gau Gleiwitz

B-Klasse Gleiwitz, Gruppe Ostkreis (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Deichsel Hindenburg
	8
	7
	0
	1
	39:7
	14:2

	2
	Vgt. Gleiwitzer Sportfreunde
	8
	6
	0
	2
	30:13
	12:4

	3
	Delbrückschächte Hindenburg
	8
	4
	1
	3
	24:18
	9:7

	4
	Schlesien Gleiwitz
	8
	2
	1
	5
	13:30
	5:11

	5
	Germania Sosnitza
	8
	0
	0
	8
	6:44
	0:16


B-Klasse Gleiwitz, Gruppe Westkreis (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfR Gleiwitz
	8
	7
	0
	1
	15:8
	14:2

	2.
	1. FC Hindenburg
	8
	6
	0
	2
	24:10
	12:4

	3.
	SSV Gleiwitz-Nord
	8
	5
	0
	3
	18:15
	10:6

	4.
	BV Laband
	8
	1
	1
	6
	8:30
	3:13

	5.
	Diana Hindenburg
	8
	0
	1
	7
	3:5
	1:15


Relegationsrunde zur B-Klasse Gleiwitz (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Frisch Frei Hindenburg
	3
	3
	0
	0
	4:0
	6:0

	2. (Auf)
	Hertha Hindenburg
	4
	3
	0
	1
	16:1
	6:2

	3.
	Askania Peiskretscham
	2
	1
	0
	1
	0:15
	2:2

	4.
	Germania Sosnitza
	3
	1
	0
	2
	0:4
	2:4

	5.
	SV Zernik
	4
	0
	0
	4
	0:0
	0:8


Gau Oppeln

B-Klasse Oppeln, Gruppe Ost (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SVgg Kreuzburg
	
	
	
	
	
	


Westdeutschland

Verbandsauswahl-Spiele

16. Mai 1926

„Freundschaftsspiel; Westdeutschland - Süddeutschland 3:1 (2:1) […]

W e s t: Grabowski - Richartz, Vollbrecht - Westkämper, Dr. Hohmann, Heidkamp - Eichmanns, Lüke, Horn, Seip, Kievernagel. S ü d: Wenz - Wachtler, Kugler - Schmidt, Frey, Jegal - Strobel, Scherm, Hochgesang, Wieder, Lang. […]

Einen besseren Abschluß konnte der Rheinstaffeltag in Düsseldorf nicht haben als die Begegnung der repräsentativen Mannschaften von Süd- und Westdeutschland. Der Westen hatte seinen großen Tag; zu der gelungenen Staffelveranstaltung kam der Sieg gegen die gefürchteten Freunde aus Deutschland Süden. Und ein verdienter Sieg! Westdeutschlands Leistungskurve bewegt sich aufwärts, daran ist nicht mehr zu zweifeln. Wie der Süden, so mußte auch der Westen auf die Mitwirkung derjenigen Spieler verzichten, welche ihren Verein um Deutschlands höchsten Ehren im Fußball vertreten müssen. Trotzdem wurden die erprobten Kämpen aus der Hochburg Nürnberg als sichere Sieger angesehen. Es kam anders. Allerdings mußte der Süden ohne Stuhlfauth antreten auch war Frey kein vollwertiger Ersatz für den wichtigen Posten des Mittelläufers; immerhin kam der Sieg der Westdeutschen in etwas überraschend. Zugegeben, daß die Süddeutschen in technischer Beziehung überlegen waren, so fehlte doch die vollkommene Ausnützung der geschaffenen Situationen. Auch wurde sehr häufig der notwendige Zusammenhang vermißt, im Gegenteil zu der westdeutschen Vertretung, die sich überraschend gut zusammenfand, verbunden mit dem festen Willen zum Erfolg, den Sieg erzwang. Der Sieg der Westdeutschen wurde erzielt durch das besser zusammenhängende, miteinander harmonierende Mannschaftsgefüge. In der Einzelausbildung waren die Süddeutschen (mit einigen Ausnahmen) besser. Vermißt wurde bei den Süddeutschen auch der gewohnt Elan, der unbedingte Siegeswille. Sollten die Spieler, welche schon eine längere Reiseroute hinter sich haben, unter Ermüdung gelitten haben? Mag dem nun sein, wie es will, die westdeutsche Mannschaft nahm den Kampf gegen den gefürchteten Gegner schneidig auf, mit den Erfolgen stieg das Selbstbewußtsein, welches die Westdeutschen zu einem ebenbürtigen, teilweise sogar zu einem überlegenen Gegner wachsen ließ. Schiedsrichter war der zur Zeit in Norddeutschland weilende Holländer van Zwieteren. […]

Der Anstoß von Süd wird abgefangen, und schon schickt Lüke Eichmanns auf die Reise. Doch erreicht dieser die Vorlag nicht. West erzwingt die erste Ecke, welche jedoch ins Feld abgewehrt wird. Vor Wests Tor ist Vollbrecht der Retter, als Grabowski nur zögernd das Gehäuse verläßt. Das Spiel ist schnell, beide Hintermannschaften werden gleichmäßig beschäftigt. Ein famoses Durchspiel Jegal - Wieder - Hochgesang gibt Strobel, der elegant nach innen steuert, Gelegenheit zum Ausreißen, da Heidkamp sehr schlecht deckt. West findet sich entschieden besser als der Gegner und ist klar im Vorteil. Horn, des Westens ideenreicher Mittelstürmer, leitete verschiedene gute Angriffe ein. Die Verteidigung des Südens bleibt jedoch immer noch Herr der Lage, vor allen Dingen zeichnen Schmidt und Kugler sich mehrfach aus. Wenz hat mehrmals Glück, ein unverhoffter Schuß von Seip kann eben zur Ecke gelenkt werden. Süddeutschland zeigt das gefälligere Spiel, doch der Westen ist kampffroher und dadurch im Vorteil. Nach vielen vergeblichen Angriffen beiderseits kommt Westdeutschland in der 25. Minute zum ersten Tor. Jegal will das Leder an Wenz zurückgeben, doch hat dieser das Tor vorzeitig verlassen, so daß der Ball ins leere Tor rollt. Vom Anstoß kommt Süddeutschland gleich vor, muß jedoch vor des Westens tatkräftiger Hintermannschaft kapitulieren. Schon die 28. Minute bringt Westdeutschland den zweiten Erfolg. Horn gibt uneigennützig an den freistehenden Lüke, welcher kurz entschlossen einsendet. Der Süden reißt sich zusammen, doch fehlt im entscheidenden Augenblick den Stürmern die nötige Schnelligkeit. Der flinke Westkämper gibt Wieder oft das Nachsehen. Hochgesang versucht sich allein durchzusetzen und bedenkt Grabowski mit mehreren Bomben, die dieser glücklich meistert. Erst eine Kombination Strobel - Hochgesang - Lang bringt den Süddeutschen in der 33. Minute den einzigen Treifer durch Flachschuß von Lang in die rechte Torecke. Beide Tore kommen noch mehrmals in Gefahr, doch wird außer 2 Ecken für West nichts mehr erzielt. Pause; 2:1 für West. […]

Imposant war der während der Pause vollzogene Aufmarsch der Rheinstaffelteilnehmer. Nach Wiederbeginn kämpft der Süden entschieden besser als in der ersten Hälfte. Durch die gute Arbeit von Schmidt fällt die schwache Unterstützung durch Frey nicht so sehr auf. Westdeutschlands Hintermannschaft ist auf der Hut, auch haben des Südens Stürmer verschiedentlich Pech. Langsam kommt auch der Westen wieder mehr zur Geltung. Horn köpft eine Flanke von Kievernagel in den oberen Winkel, doch fischt Wenz das Leder heraus. Grabowski muß verschiedentlich eingreifen, u.a. einen Kernschuß Hochgesangs unschädlich machen. Horn ist der geistige Leiter des Weststurms; eine Vorlage an Lüke erwischt dieser in vollem Lauf und bucht Nr. 3 für Westdeutschland in der 73. Minute. Der Süden drückt nun zeitweise stark, ohne jedoch zum Erfolge zu kommen. Auch Westdeutschland bieten sich einige Torgelegenheiten - erfolglos. In schnellem Hin und Her verrinnen die Minuten bis zum Schluß; an dem Resultat wird nichts mehr geändert. Westdeutschland bleibt 3:1 Sieger bei einem Eckenverhältnis von 10:5 für West. […]

Wie bereits eingangs gesagt, siegte der Westen durch das bessere Zusammenwirken. Gut waren Vollbrecht, Richartz, Westkämper und der Innensturm. Horn dürfte in der augenblicklichen Form mit zu den besten Innenstürmern gehören. Was ihm fehlt, ist noch eine gewisse Härte vor dem Tore. Dr. Hohmanns Spiel wirkt schwerfällig. Heidkamp dagegen hatte gute und schwache Momente; sein Zuspiel ließ oft zu wünschen übrig, auch machte er viele Deckungsfehler. Die beiden Außenstürmer konnte befriedigen. Durchschnittsleitungen überboten sie nicht. Der Süden enttäuschte in mancher Beziehung. Das technische Können stand sicher über dem der Westdeutschen, doch wurde oft zu viel getändelt. Die Abwehr hatte ihre besten Leute in Kugler und Schmidt. Wachtler erreichte nicht die Leistungen Kuglers und Frey ist keine überragende Kraft. Letzterem wurde von Schmidt viel Arbeit abgenommen. Der Sturm spielte ausgeglichen gut, ließ jedoch vor dem Tore die nötige Durchschlagskraft und Härte vermissen. Dadurch, daß die Läuferreihe nicht durchstand, kam der Süden zum Schluß nicht mehr recht auf. Van Zwieteren leitete zufriedenstellend, wann auch manche Entscheidungen unklar erschienen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 18.5.1926)

Westdeutscher Pokal

Bezirk Rheinland

17. Januar 1926

Bonner FV - Jugend Düren


4:0

Kölner BC 1901 - Germania Düren

0:1

SpVgg Köln-Sülz 07 - Rheydter SV

5:4

31. Januar 1926

Bonner FV - VfB 05 Aachen


4:1

7. Februar 1926

Eintracht Mönchengladbach - Viktoria Köln
1:1

In Euskirchen

TuRa Bonn - SC Düren 03


3:2

28. Februar 1926

TuRa Bonn - Dürener SpV


4:3

7. März 1926

Viktoria Köln - SC Mönchengladbach

5:1

CfR Köln - Germania Düren


4:2

Kölner BC 1901 - SV Lürrip


1:3

SC Düren 03 - SpVgg Köln-Sülz 07

1:2

Dürener SpV - Rhenania Köln


3:0

Endrunde um die Westdeutsche Meisterschaft

Gruppenspiele

1. Spieltag

14. Februar 1926

in Düsseldorf

TuRu Düsseldorf - Arminia Bielefeld

3:1 (0:1)

Düsseldorf:

Schulten - Büllesfeld, Sieberg - Haake, Siegen, Gilberg - Rudolph, Lüke, Seipp, Westkämper, Husels

Bielefeld:

Schulte - Höner, Leeker - Pehle, Pohl, Otto - Wagner, Vortmann, Franke, Walter Claus-Oehler, Ahlert

Tore: 0:1 Claus-Oehler (44.), 1:1 Lüke, 2:1 Seipp, 3:1 Seipp

Schiedsrichter: Guyenz (Essen)

Zuschauer: 12.000

in Ruhrort

Duisburger SpV - Sportfreunde Siegen 

1:1 (0:1)

Tore: 0:1 Hohmann, 1:1

Schiedstichter: Bartels

Zuschauer: 10.000

Tabelle






Sp.
g
u
v
Pkt.

Tore

1.
TuRu Düsseldorf

1
1
0
0
2:0

3:1

2.
Duisburger SpV

1
0
1
0
1:1

1:1

3.
Sportfreunde Siegen
1
0
1
0
1:1

1:1

4.
Arminia Bielefeld

1
0
0
1
0:2

1:3

5.
1. Kasseler BC Sport

6.
VfR Köln

7.
Der Vertreter der Bezirksklasse Ruhr

2. Spieltag

21. Februar 1926

in Hamborn

Duisburger SpV - 1. Kasseler BC Sport

5:1 (4:1)

Tore: 1:0 Malsch (1.), 1:1 Wendel (7.), 2:1, 3:1, 4:1 A. Sackenheim, 5:1 Malsch (Elfmeter)

Schiedsrichter: Jansen (Neuß)

Zuschauer: 12.000

in Bielefeld

Arminia Bielefeld - Sportfreunde Siegen 

5:4 (3:1)

Tore: 1:0 Pohl (3.), 1:1, 2:1 Claus-Oehler (Elfmeter), 3:1 Claus-Oehler (36.), 4:1 (46.), 4:2 Scheerer (52.), 5:2, 5:3 Schubert (67.), 5:4 (71.)

Schiedsrichter: Mangers (Düsseldorf)

Tabelle






Sp.
g
u
v
Pkt.

Tore

1.
Duisburger SpV

2
1
1
0
3:1

6:2

2.
TuRu Düsseldorf

1
1
0
0
2:0

2:0

3.
Arminia Bielefeld

2
1
0
1
2:2

6:7

4.
Sportfreunde Siegen
2
0
1
1
1:3

5:6

5.
1. Kasseler BC Sport
1
0
0
1
0:2

1:5

6.
VfR Köln



7.
der Vertreter der Bezirksklasse Ruhr

3. Spieltag

28. Februar 1926

in Oberhausen

Duisburger SpV - Arminia Bielefeld
 

6:0 (2:0)

Tore: 1:0 Malsch, 2:0 A. Sackenheim, 3:0 Malsch, 4:0 Pfeiffer, 5:0 A. Sackenheim, 6:0 Holstein

Schiedsrichter: Peco Bauwens (Köln)

Zuschauer: 20.000

In Barmen

TuRu Düsseldorf - Sportfreunde Siegen

1:0 nach 20 Minuten wegen Nebels abgebr.

Tor: 1:0 Hussels

Zuschauer: 5.000

Tabelle






Sp.
g
u
v
Pkt.

Tore

1.
Duisburger SpV

3
2
1
0
5:1

12:2

2.
TuRu Düsseldorf

1
1
0
0
2:0

2:0

3.
Arminia Bielefeld

3
1
0
2
2:4

6:13

4.
Sportfreunde Siegen
2
0
1
1
1:3

5:6

5.
1. Kasseler BC Sport
1
0
0
1
0:2

1:5

6.
VfR Köln

7.
BV Altenessen

4. Spieltag

7. März 1926

in Bonn

VfR Köln - Sportfreunde Siegen 


3:0 (1:0)

Köln:

August Göbler - Palm, Leo Hartung - Strom, Hartog, Haßtenteufel - Linde, Kelterbaum, Erich Schröder, Schwarzell, Anton Lang

Siegen:

Müller I - Richtstein I, Dietershagen - Müller II, Hohmann, Füllingraben - Bosch, Schubach, Braun, Richtstein II, Scherer

Tore: 1:0 Schwarzell (7.), 2:0 Lang, 3:0 E. Schröder (85.)

Schiedsrichter: Daheim (Duisburg)

in Bochum

BV Altenessen - TuRu Düsseldorf 


8:2 (3:0)

Tore: u.a. Schäfermeyer (6)

Schiedsrichter: Peco Bauwens (Köln)

Zuschauer: 10.000

in Hamm / Westfalen

Arminia Bielefeld - 1. Kasseler BC Sport 

4:3 (1:2)

Schiedsrichter: Wunder (Düsseldorf)

Zuschauer: 3.000

Tabelle






Sp.
g
u
v
Pkt.

Tore

1.
Duisburger SpV

3
2
1
0
5:1

12:2

2.
Arminia Bielefeld

4
2
0
2
4:4

10:16

3.
VfR Köln


1
1
0
0
2:0

3:0

4.
BV Altenessen

1
0
0
0
2:0

8:2

5.
TuRu Düsseldorf

2
1
0
1
2:2

4:8

6.
Sportfreunde Siegen
3
0
1
2
1:5

5:9

7.
1. Kasseler BC Sport
2
0
0
2
0:4

4:9

in Essen

Duisburger SpV - BV Altenessen 


2:3 (0:1)

in Köln

Duisburger SpV - VfR Köln 



1:1 (1:0)

in Duisburg

Duisburger SpV - TuRu Düsseldorf 


3:0 (1:0)

in Kassel

TuRu Düsseldorf - 1. Kasseler BC Sport 

10:1 (3:1)

in Elberfeld

TuRu Düsseldorf - Sportfreunde Siegen 

2:1 (0:1)

in Köln

VfR Köln - 1. Kasseler BC Sport 


4:1 (3:0)

in Düren


VfR Köln - Arminia Bielefeld 


3:0 (0:0)

in Elberfeld

VfR Köln - BV Altenessen 



2:1 (1:1)

in Rheydt

VfR Köln - TuRu Düsseldorf 



3:3 (2:2)

in Gelsenkirchen

BV Altenessen - 1. Kasseler BC Sport 

9:0 (2:0)

in Siegen

BV Altenessen - Sportfreunde Siegen 

2:2 (1:1)

in Dortmund

BV Altenessen - Arminia Bielefeld 


5:2 (1:1)

in Wetzlar

1. Kasseler BC Sport - Sportfreunde Siegen 

3:1 (1:0)

Tabelle





Sp.
g
u
v
Pkt

Tore

1.
VfR Köln


6
4
2
0
10:2

14:6

2.
BV Altenessen

6
4
1
1
9:3

28:10

3.
Duisburger SpV

6
3
2
1
8:4

18:6

4.
TuRu Düsseldorf

6
3
1
2
7:5

20:17

5.
Arminia Bielefeld

6
2
0
4
4:8

12:24

6.
Sportfreunde Siegen
6
0
2
4
2:10

9:16

7.
1. Kasseler BC Sport
6
1
0
5
2:10

9:31

Runde der Bezirksliga-Zweiten

1. Spieltag

14. Februar 1926

SpVgg Hagen 1911 - FV Duisburg 08

3:6 (3:2)

Fortuna Düsseldorf - VfL Osnabrück

2:3 (1:1)

Schiedsrichter: Daheim (Duisburg)

Rheydter SV - Kurhessen Kassel

2:1 (1:1)

Rheydt:

Trebels - Feicks, Kohlhaus - Namroth, Steins, Gustorf - Lind, Wetzel, Backus, Esser, Lüngen

Kassel:

Gabel - Heinrich Weber, Schlemm - Rey, Großberndt, Vaupel - Kerkmann, Rotzler, Dickel, Wuth, Kreß

Tore: 1:0 (9.), 1:1 Kreß, 2:1 Esser

Schiedsrichter: Bauwens (Köln)

Zuschauer: 6.000

Tabelle






Sp.
g
u
v
Pkt.

Tore

1.
FV Duisburg 08

1
1
0
0
2:0

6:3

2.
Rheydter SV


1
1
0
0
2:0

2:1

3.
VfL Osnabrück

1
1
0
0
2:0

3:2

4.
Fortuna Düsseldorf

1
0
0
1
0:2

2:3

5.
Kurhessen Kassel

1
0
0
1
0:2

1:2

6.
SpVgg Hagen 1911

1
0
0
1
0:2

3:6

7.
Vertreter der Bezirksklasse Ruhr

2. Spieltag

21. Februar 1926

Rheydter SV - Fortuna Düsseldorf

2:2 (0:1)

Tore: 0:1 Backes, 0:2 Korff, 1:2 Esser, 2:2 Lind (88.)

Schiedsrichter: Bartels (Köln)

In Wanne

FV Duisburg 08 - VfL Osnabrück

3:1 (1:1)

Tore: 1:0 (2.), 1:1 (Eigentor), 2:1 Basil, 3:1

Tabelle






Sp.
G
u
v
Pkt.

Tore

1.
FV Duisburg 08

2
2
0
0
4:0

9:4

2.
Rheydter SV


2
1
1
0
3:1

4:3

3.
VfL Osnabrück

2
1
0
1
2:2

4:5

4.
Fortuna Düsseldorf

2
0
1
1
1:3

4:5

5.
SV Kurhessen Kassel
1
0
0
1
0:2

1:2

6.
SpVgg Hagen 1911

1
0
0
1
0:2

3:6

7.
Schwarz-Weiß Essen


3. Spieltag

28. Februar 1926

Fortuna Düsseldorf - SV Kurhessen Kassel
1:1 (1:0)

Tore: 1:0 Hinz (42.), 1:1 (50.)

Schiedsrichter: Bartels

Zuschauer: 2.000

VfL Osnabrück - SpVgg Hagen 1911

4:3

Tabelle






Sp.
g
u
v
Pkt.

Tore

1.
FV Duisburg 08

2
2
0
0
4:0

9:4

2.
VfL Osnabrück

3
2
0
1
4:2

8:8

3.
Rheydter SV


2
1
1
0
3:1

4:3

4.
Fortuna Düsseldorf

3
0
2
1
2:4

5:6

5.
SV Kurhessen Kassel
2
0
1
1
1:3

2:3

6.
SpVgg Hagen 1911

2
0
0
2
0:4

6:10

7.
Schwarz-Weiß Essen

4. Spieltag

7. März 1926

in Duisburg

Rheydter SV - FV Duisburg 08


5:2 (3:0)

Schiedsrichter: Manger (Düsseldorf)

Zuschauer: 12.000

In Düsseldorf

Fortuna Düsseldorf - Schwarz-Weiß Essen
1:5 (0:3)

Zuschauer: 10.000

Tabelle:






Sp.
g
u
v
Pkt.

Tore

1.
Rheydter SV


3
2
1
0
5:1

9:5

2.
FV Duisburg 08

3
2
0
1
4:2

11:9

3.
VfL Osnabrück

3
2
0
1
4:2

8:8

4. 
Schwarz-Weiß Essen
1
1
0
0
2:0

5:1

5.
Fortuna Düsseldorf

4
0
2
2
2:6

6:11

6.
SV Kurhessen Kassel
2
0
1
1
1:3

2:3

7.
SpVgg Hagen 1911

2
0
0
2
0:4

6:10

Endtabelle






Sp.
Pkt.

Tore

1.
Schwarz-Weiß Essen
6
12:0

28:4

2.
Rheydter SV


6
7:5

16:13

3.
FV Duisburg 08

6
6:6

17:17

4.
Fortuna Düsseldorf

6
6:6

14:17

5.
VfL Osnabrück

6
6:6

13:22

6.
Kurhessen Kassel

6
3:9

9:15

7.
SpVgg Hagen

6
2:10

18:27

Entscheidungsspiel um den dritten Teilnehmer zur Deutschen Meisterschaft

2. Mai 1926 in Oberhausen

Duisburger SpV - Schwarz Weiß Essen 
3:2 (1:1)

Gau I (Bergisch-Mark)

Die Gauliga Bergisch-Mark wird in 1. Bezirksklasse Bergisch-Mark umbenannt

Klasseneinteilung

1. Bezirksklasse Bergisch-Mark 

(1. Liga)

2. Bezirksklasse Bergisch-Mark 

(2. Liga)

1. Gauklasse Bergisch-Mark 

(3. Liga)

B-Klasse Oberberg 



(4. Liga)

C-Klasse Oberberg 



(5. Liga)

1. Bezirksklasse Bergisch-Mark (1. Liga)
13. September 1925

TuRu Düsseldorf - Fortuna Düsseldorf
4:3

Schwarz-Weiß Barmen - BC 05 Düsseldorf
3:3

20. September 1925

BV 04 Düsseldorf - FC Solingen 95

4:2

Düsseldorfer SC 99 - Fortuna Düsseldorf
0:1

VfB Remscheid - Schwarz-Weiß Barmen
4:1

27. September 1925

FC Solingen 95 - SuS Elberfeld

3:3

Schwarz-Weiß Barmen - SC Cronenberg
4:1

4. Oktober 1925

Düsseldorfer SC 99 - BC 05 Düsseldorf
2:1

FC Solingen 95 - SC Cronenberg

3:1

Schwarz-Weiß Barmen - Fortuna Düsseldorf
1:8

11. Oktober 1925

Fortuna Düsseldorf - SuS Elberfeld

2:1

Düsseldorfer SC 99 - BV 04 Düsseldorf
1:1

SC Cronenberg - VfB Remscheid

0:2

Schwarz-Weiß Barmen - TuRu Düsseldorf
1:1 (o. 1:6)
18. Oktober 1925

Düsseldorfer SC 99 - VfB Remscheid

1:2

FC Solingen 95 - TuRu Düsseldorf

4:2

SuS Elberfeld - BV 04 Düsseldorf

2:0

25. Oktober 1925

BV 04 Düsseldorf - TuRu Düsseldorf

2:4

SC Cronenberg - SuS Elberfeld

0:4

Schwarz-Weiß Barmen - Düsseldorfer SC 99
2:5

FC Solingen 95 - Fortuna Düsseldorf

1:5

1. November 1925

SC Cronenberg - Fortuna Düsseldorf

0:3

VfB Remscheid - BC 05 Düsseldorf

3:3

SuS Elberfeld - Schwarz-Weiß Barmen
5:0

8. November 1925

TuRu Düsseldorf - VfB Remscheid

1:0

Schwarz-Weiß Barmen - FC Solingen 95
0:3

SC Cronenberg - Fortuna Düsseldorf

0:7 abgebrochen

15. November 1925

TuRu Düsseldorf - Düsseldorfer SC 99
2:1

VfB Remscheid - FC Solingen 95

2:1

22. November 1925

TuRu Düsseldorf - SuS Elberfeld

4:1

29. November 1925

SC Cronenberg - TuRu Düsseldorf

ausgefallen

Fortuna Düsseldorf - BC 05 Düsseldorf
5:4

FC Solingen 95 - SuS Elberfeld

1:1

6. Dezember 1925

Schwarz-Weiß Barmen - BV 04 Düsseldorf
4:5

FC Solingen 95 - Düsseldorfer SC 99

5:6

13. Dezember 1925

Fortuna Düsseldorf - VfB Remscheid

3:1

20. Dezember 1925

BC 05 Düsseldorf - TuRa Düsseldorf

ausgefallen

SuS Elberfeld - VfB Remscheid

0:1

3. Januar 1926

VfB Remscheid - BV 04 Düsseldorf

1:6

TuRu Düsseldorf - SC Cronenberg

5:0

BC 05 Düsseldorf - FC Solingen 95

5:1

10. Januar 1926

BV 04 Düsseldorf - SC Cronenberg

3:2

SuS Elberfeld - BC 05 Düsseldorf

3:1

17. Januar 1926

Düsseldorfer SC 99 - SuS Elberfeld

4:1

31. Januar 1931

Düsseldorfer SC 99 - BC 05 Düsseldorf
2:3

7. Februar 1926

Fortuna Düsseldorf - BV 04 Düsseldorf
4:5

28. Februar 1926

BC 05 Düsseldorf - SC Cronenberg

2:0 Cronenberg trat nicht an

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	TuRu Düsseldorf
	18
	14
	1
	3
	66:24
	29:7

	2.
	Fortuna Düsseldorf
	18
	11
	3
	4
	46:23
	25:11

	3.
	Düsseldorfer SC 99
	18
	10
	3
	5
	46:27
	23:13

	4.
	SSV Elberfeld
	18
	8
	5
	5
	40:24
	21:15

	5.
	VfB Remscheid 
	18
	7
	5
	6
	26:30
	19:17

	6.
	BV 04 Düsseldorf
	18
	8
	2
	8
	37:38
	18:18

	7.
	FC Solingen 95
	18
	6
	2
	10
	40:52
	14:22

	8.
	BC 05 Düsseldorf
	18
	4
	4
	10
	31:46
	12:24

	9.
	Schwarz-Weiß Barmen
	18
	4
	4
	10
	35:61
	12:24

	10.
	SC Cronenberg
	18
	2
	3
	23
	18:60
	7:29


Entscheidungsspiel um Platz 8

BC 05 Düsseldorf – Spfr. Schwarz-Weiß Barmen
2:0

Relegationsrunde zur 1. Bezirksklasse Bergisch-Mark (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfL Benrath
	3
	3
	0
	0
	11:3
	6:0

	2.
	Germania Elberfeld
	3
	1
	1
	1
	10:3
	3:3

	3.
	Spfr. Schwarz-Weiß Barmen
	3
	1
	1
	1
	3:5
	3:3

	4.
	SC Cronenberg
	3
	0
	0
	3
	3:16
	0:6


Durch die nachträgliche Aufstockung der 1. Bezirksklasse spielten alle Vereine der Relegationsrunde auch in der nächsten Spielzeit in der 1. Bezirksklasse

2. Bezirksklasse Bergisch-Mark, Gruppe Remscheid (2. Liga)

2. Bezirksklasse Bergisch-Mark, Staffel Remscheid (2. Liga)

13. September 1925

SpVg Solingen-Gräfrath - SV Eller

6:2

SSV Barmen - FC Lennep


7:1

Germania Elberfeld - SG Langerfeld

3:2

SC Solingen 98 - SC Barmen

2:4

20. September 1925

Ohligs - Germania Elberfeld


2:1

SC Sonnborn - BV Velbert


3:1

FC Lennep - Ohligser FC


4:0

BV Wald - Solingen


3:6

SG Langerfeld - TSV Ronsdorf

6:1

27. September 1925

SSV Barmen - SG Langerfeld

4:2

Barmer SC - BV Wald


6:0

4. Oktober 1925

VfR Ohligs - SSV Barmen


3:1

BV Wald - SpVg Solingen-Gräfrath

4:0

FC Lennep - SG Langerfeld


2:4

TSV Ronsdorf - SC Solingen 98

6:2

TuRa Barmen - BV Velbert


4:4

11. Oktober 1925

SpVg Solingen-Gräfrath - SG Langerfeld
5:3

VfR Ohligs - Ohligser FC


2:0

SC Sonnborn - TSV Ronsdorf 

4:1

BV Velbert - FC Lennep


2:0

18. Oktober 1925

SSV Barmen - SC Sonnborn

0:7

TuRa Barmen - FC Lennep


5:2

SG Langerfeld - SC Solingen 98

8:2

Germania Elberfeld - Barmer SC

7:1

25. Oktober 1925

SC Sonnborn 98 - BV Wald


5:1

Ohligser FC - TSV Ronsdorf

4:0

Barmer SC - FC Lennep


2:0

SG Langenfeld - TuRa Barmen

3:0

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	SSV Barmen
	
	
	
	
	
	

	
	Barmer SC
	
	
	
	
	
	

	
	TuRa Barmen
	
	
	
	
	
	

	
	Germania Elberfeld
	
	
	
	
	
	

	
	SG Langenfeld
	
	
	
	
	
	

	
	FC Lennep
	
	
	
	
	
	

	
	Ohligser FC
	
	
	
	
	
	

	
	VfR Ohligs
	
	
	
	
	
	

	
	SC Solingen 98
	
	
	
	
	
	

	
	SC Sonnborn
	
	
	
	
	
	

	
	SpVg Solingen-Gräfrath
	
	
	
	
	
	

	
	BV Velbert
	
	
	
	
	
	

	
	BV Wald
	
	
	
	
	
	


2. Bezirksklasse Bergisch-Mark (2. Liga)

13. September 1925

Helios Düsseldorf - Viktoria 02 Düsseldorf
0:2

Sportfreunde Neuß - SC Grafenberg

2:0

20. September 1925

CfR lkrh. Düsseldorf - Düsseldorfer SV 04
1:3

Viktoria 02 Düsseldorf - SC Grafenberg
1:1

Schwarz-Weiß Oberbilk - Helios Düsseldorf
3:0

SpVgg Ratingen - Rath


3:1

11. Oktober 1925

SpVgg Ratingen - SV 04 Düsseldorf

6:0

VfL Benrath - CfR lkrh. Düsseldorf

5:1

Viktoria 02 Düsseldorf - RSV Düsseldorf
1:1

Hilden - VfB 1910 Benrath


3:2

Ligaspiele

20. September 1925

Sportfreunde Neuß - Homberger SV

0:6

SpVgg 1912 Neuß - Hilden


1:4

4. Oktober 1925

Düsseldorfer SV 04 - Sportfreunde Neuß
2:0

BSV 1911 Neuß - Torfbusch

3:2

SSV Oberkassel - SpVgg 1912 Neuß

3:0

11. Oktober 1925

SSV Oberkassel - SpVgg 1912 Neuß

9:0

BSV 1911 Neuß - Lohausen


6:0

13. September 1925

SuS Velbert - FC Schwelm Ost

0:1

11. Oktober 1925

SSV Sudberg - Victoria Barmen

3:2

Schwelmer SC - Alemannia Vohwinkel
3:3

18. Oktober 1925

Viktoria Barmen - Langenberger SV

4:2

SuS Velbert - SuS Haan


10 :1

25. Oktober 1927

Viktoria Barmen - SC Elberfeld

4:1

SuS Velbert - Borussia Velbert

5:0

BSV Cronenberg - FC Velbert

5:3

-
Victoria Barmen

-
BSV Cronenberg

-
SC Elberfeld

-
SuS Haan

-
Langenberger SV

-
Schwelmer SC

-
SSC Sudberg

-
Alemannia Vohwinkel

-
Borussia Velbert

-
FC Velbert

-
SuS Velbert

1. Gauklasse Remscheid (3. Liga)
13. September 1925

VfB Meerscheid - BV Schlagbaum

3:4

	20. September 1925

	1. Gauklasse Remscheid

	SpVgg Wermelskirchen – SSV Gummersbach 6:2


4. Oktober 1925

SpV Solingen - BV Lüttringhausen

3:6

BV Schlagbaum - Sportfreunde Reinshagen
6:0

SC 09 Remscheid - VfR Friedrichstahl

3:1

11. Oktober 1925

BV Schlagbaum - SpV Weyer

0:3

VfB Merscheid -  SpVgg Wermelskirchen
2:6

BV Remscheid - SpV Solingen

4:2

18. Oktober 1925

SSV Remscheid - BV Schlagbaum

0:7

25. Oktober 1925

	25. Oktober 1925

	1. Gauklasse Remscheid 

	SSV Gummersbach – VfR Friedrichthal 2:1


SC 09 Remscheid - BV Remscheid

1:4

BV Lüttringhausen - SSV Remscheid

3:2

SpVgg Wermelskirchen - SF Reinshagen
9:1

BV Schlagbaum - SpV Solingen

5:0

VfB Merscheid - SpV Weyer


0:5

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SpV Solingen-Weyer
	16
	12
	1
	3
	
	25:7

	2.
	BV Remscheid
	15
	12
	0
	3
	
	24:6

	3.
	SpVgg Wermelskirchen
	16
	10
	3
	3
	
	23:9

	4.
	BV Schlagbaum
	18
	9
	4
	5
	
	22:14

	5.
	SSV Remscheid
	14
	8
	3
	3
	
	19:9

	6.
	BV Lüttringhausen
	13
	8
	2
	3
	
	18:8

	7.
	SpV Solingen
	15
	7
	2
	6
	
	16:14

	8.
	SC 09 Remscheid
	14
	5
	2
	7
	
	12:16

	9.
	SSV Gummersbach
	14
	3
	3
	8
	
	9:19

	10.
	VfR Friedrichsthal
	16
	3
	2
	11
	
	8:24

	11.
	Sportfreunde Reinshagen
	16
	1
	2
	13
	
	4:28

	12.
	VfB Merscheid
	17
	2
	0
	15
	
	4:30


Entscheidungsspiel um den Aufstieg in die 2. Bezirksklasse (2. Liga)

24. Januar 1926 in Weyer

BV 1910 Remscheid - SpV Solingen-Weyer
4:3

Gau Oberberg

Kreismeister

-
SpVgg Ründeroth

B-Klasse Oberberg (4. Liga)
	1.
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	5.
	Borussia Derschlag
	
	
	
	
	
	


C-Klasse Oberberg (5. Liga)

Tabelle

	1.
	Wiehler SC
	
	
	
	
	
	

	2.
	RS 19 Waldbröl
	
	
	
	
	
	

	3.
	SSV Denklingen
	
	
	
	
	
	

	4.
	SSV Dieringhausen
	
	
	
	
	
	

	5.
	SSV Dümmlinghausen
	
	
	
	
	
	

	6.
	SV Hunsheim
	
	
	
	
	
	

	7.
	BV 09 Drabenderhöhe
	
	
	
	
	
	


Nach den Bestimmungen des WSV spielen die beiden Ersten der C-Klasse gegen die beiden letzten der B-Klasse um den Aufstieg in die B-Klasse

Kreispokal Oberberg
Borussia Derschlag - FV Homburg-Niederbierenbach
6:1 (1:0)

Gau II (Niederrhein)
Gauliga Niederrhein (1. Liga)

6. September 1925

FV Duisburg 08 - SV Hamborn 07

5:2

SpVgg Meiderich 06 - Union Krefeld

7:1

VfB Bottrop - VfL Krefeld


1:1

13. September 1925

Duisburger SpV - VfB Ruhrort

4:0

BV Beeck - VfB Bottrop


3:0

RSV Mülheim - Preußen Krefeld

2:1

20. September 1925

VfB Bottrop - Preußen Duisburg

3:3

Union Krefeld - FV Duisburg 08

3:0

SpV Oberhausen-Styrum - BV Beeck

4:2

VfB Ruhrort - RSV Mülheim


3:2

27. September 1925

FV Duisburg 08 - SpV Oberhausen-Styrum
3:1

Meidericher SV - SpVgg Meiderich 06

1:3

Union Hamborn - VfB Bottrop

ausgefallen

Preußen Krefeld - VfL Krefeld

3:3

BV Beeck - TSV Duisburg 99


1:3

Duisburger SpV - Union Krefeld

8:0

RSV Mülheim - SV Hamborn 07

2:2

4. Oktober 1925

Meidericher SV - VfB Ruhrort

2:0

VfB Bottrop - FV Duisburg 08


0:2

11. Oktober 1925

FV Duisburg 08 - Duisburger SpV

1:2

VfB Ruhrort - SpV Oberhausen-Styrum
4:1

SpVgg Meiderich 06 - RSV Mülheim

5:1

Union Hamborn - Preußen Duisburg

3:2

Union Krefeld - VfB Bottrop


5:2

BV Beeck - Meidericher SV


3:1

18. Oktober 1925

SpVgg Meiderich 06 - Duisburger SpV

2:1

TSV Duisburg 99 - Union Hamborn

2:2

SV Hamborn 07 - VfB Bottrop

1:2

RSV Mülheim - Union Krefeld

0:1

SpV Oberhausen-Styrum - VfL Krefeld

3:0

Preußen Krefeld - VfB Ruhrort

3:2

25. Oktober 1927

BV Beeck - Union Krefeld


3:7

Duisburger SpV - TSV Duisburg 99

5:1

Meidericher SV - RSV Mülheim

20:0

Preußen Duisburg - SV Hamborn 07

3:1

FV Duisburg 08 - Union Hamborn

1:0

VfB Ruhrort - SpVgg Meiderich 06

1:1

SpV Oberhausen-Styrum - Preußen Krefeld
1:1

1. November 1925

FV Duisburg 08 - Meidericher SV

2:1

SV Hamborn 07 - Union Hamborn

3:4

Union Krefeld - BV Beeck


1:5

VfB Bottrop - SpV Oberhausen-Styrum 
2:1

8. November 1925

Preußen Krefeld - Duisburger SpV

4:4

BV Beeck - FV Duisburg 08


1:3 abgebrochen

Meidericher SV - Union Krefeld

3:2

Preußen Duisburg - VfL Krefeld

7:0

TSV Duisburg 99 - RSV Mülheim

2:2

15. November 1925

Union Hamborn - Meidericher SV

3:1

SpVgg Meiderich 06 - Preußen Duisburg
3.3

Duisburger SpV - SV Hamborn 07

5:0

VfB Bottrop - Preußen Krefeld

2:1

VfL Krefeld - BV Beeck


0:4

RSV Mülheim - SpV Oberhausen-Styrum
3:3

VfB Ruhrort - FV Duisburg 08

2:5

22. November 1925

FV Duisburg 08 - VfL Krefeld


5:1

Meidericher SV - VfB Bottrop


8:1

SV Homborn 07 - TSV Duisburg 99

1:3

BV Beeck - VfB Ruhrort


1:3

Union Krefeld - Union Hamborn

3:2

29. November 1925

Union Hamborn - RSV Mülheim

8:2

SpV Oberhausen-Styrum - Duisburger SpV
0:3

VfB Ruhrort - Preußen Duisburg

2:2

Preußen Krefeld - SV Hamborn 07

3:3

SpVgg Meiderich 06 - FV Duisburg 08

2:4

6. Dezember 1925

Preußen Duisburg - Duisburger SpV

2:1

Meidericher SV - SpV Oberhausen-Styrum
4:4

SV Hamborn 07 - Union Krefeld

2:2

VfL Krefeld - VfB Ruhrort


2:4

RSV Mülheim - BV Beeck


1:1

TSV Duisburg 99 - VfB Bottrop

2:1

13. Dezember 1925

TSV Duisburg 99 - SpVgg Meiderich 06
0:2

BV Beeck - Preußen Duisburg

1:5

VfB Bottrop - VfB Ruhrort


0:4

SpV Oberhausen-Styrum - Union Hamborn
0:2

Union Krefeld - Preußen Krefeld

2:3

20. Dezember 1925

Preußen Krefeld - Meidericher SV

ausgefallen

TSV Duisburg 99 - VfB Ruhrort

5:1

Preußen Duisburg - SpV Oberhausen-Styrum
1:1

FV Duisburg 08 - RSV Mülheim

2:1

SpVgg Meiderich 06 - VfL Krefeld

6:2

VfB Bottrop - Duisburger SpV

0:6

27. Dezember 1925

Union Krefeld - TSV Duisburg 99

7:1

3. Januar 1926

Duisburger SpV - BV Beeck


5:0

SpVgg Meiderich 06 - Preußen Krefeld

3:1

VfL Krefeld - SV Hamborn 07

1:0

RSV Mülheim - VfB Bottrop


2:1

SpV Oberhausen-Styrum - FV Duisburg 08
0:5

10. Januar 1926

Duisburger SpV - Meidericher SV

2:2

Preußen Duisburg - FV Duisburg 08

0:1

TSV Duisburg 99 - SpV Oberhausen-Styrum
1:1

Union Hamborn - BV Beeck


2:2

Union Krefeld - VfB Ruhrort


6:0

17. Januar 1926

Meidericher SV - SV Hamborn 07

ausgefallen

Preußen Duisburg - Union Krefeld

6:0

Duisburger SpV - VfL Krefeld


4:2

VfB Ruhrort - Union Hamborn

2:2

Preußen Krefeld - TSV Duisburg 99

2:3

31. Januar 1926

BV Beeck - FV Duisburg 08


1:1

Duisburger SpV - Union Hamborn

4:1

VfL Krefeld - Meidericher SV


2:7

TSV Duisburg 99 - Preußen Duisburg

1:1

SpVgg Meiderich 06 - VfB Bottrop

6:1

SpV Oberhausen-Styrum - Union Krefeld
4:1

VfB Ruhrort - SV Hamborn 07

2:0

7. Februar 1926

TSV Duisburg 99 - FV Duisburg 08

0:0

Preußen Krefeld - Union Hamborn

4:5

SV Hamborn 07 - SpVgg Meiderich 06

2:2

14. Februar 1926

VfL Krefeld - RSV Mülheim


2:2

Union Hamborn - VfB Bottrop

4:0

21. Februar 1926

Preußen Duisburg - RSV Mülheim

0:1

Preußen Krefeld - Meidericher SV

1:2

7. März 1926

BV Beeck - RSV Mülheim


1:1

VfB Bottrop - TSV Duisburg 99

0:3

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Duisburger SpV
	30
	22
	4
	4
	96:36
	48:12

	2.
	FV Duisburg 08
	30
	21
	4
	5
	68:36
	46:14

	3.
	SpVgg Meiderich 06
	30
	17
	6
	7
	75:41
	40:20

	4.
	Meidericher SV
	30
	16
	5
	9
	107:46
	37:23

	5.
	VfB Ruhrort
	30
	13
	6
	11
	61:60
	32:28

	6.
	Preußen Krefeld
	30
	13
	5
	12
	76:64
	31:29

	7.
	Union Krefeld
	30
	14
	2
	14
	63:75
	30:30

	8.
	BV Beeck
	30
	10
	9
	11
	65:58
	29:31

	9.
	SpV Oberhausen-Styrum 
	30
	10
	7
	13
	47:67
	27:33

	10.
	VfB Bottrop
	30
	11
	4
	15
	43:73
	26:34

	11.
	TSV Duisburg 99
	30
	10
	5
	15
	46:67
	25:35

	12.
	Union Hamborn
	30
	10
	4
	16
	66:71
	24:36

	13.
	Preußen Duisburg
	30
	9
	6
	15
	57:66
	24:36

	14.
	RSV Mülheim
	30
	8
	6
	16
	44:81
	22:38

	15.
	VfL Krefeld
	30
	8
	5
	17
	54:95
	21:39

	16.
	SV Hamborn 07
	30
	4
	10
	16
	42:74
	18:42


B-Klasse (3. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sportfreunde Großenbaum
	16
	
	
	
	
	26:6

	2.
	Mühlheimer SV 07
	16
	
	
	
	
	25:7

	3.
	1. FC Mülheim
	16
	
	
	
	
	22:10

	4.
	TuSpo Saarn
	16
	
	
	
	
	19:13

	5.
	Hüttenheim
	16
	
	
	
	
	12:20

	6.
	BSV Saarn
	16
	
	
	
	
	9:23

	7.
	VfL Wedau
	16
	
	
	
	
	7:25

	8.
	Sportfreunde Mülheim
	16
	
	
	
	
	6:26

	9.
	Viktoria Ehingen
	16
	
	
	
	
	4:28


Gau III (Rheinland)
die Spielzeit dauert von 1924 bis 1926

1. Bezirksklasse Rheinland, Gruppe West 1924-26 (1. Liga)
6. September 1925

Dürener SpV - SC Düren 03



2:1

Germania Düren - Rheydter SV


1:9

13. September 1925

SC Mönchengladbach - SV Lürrip


4:5

Eintracht Mönchengladbach - Alemannia Aachen
3:3

Rheydter SV - VfB Aachen



5:3

20. September 1925

Borussia Mönchengladbach - SV Lürrip

4:1

Jugend Düren - SC Düren 03



3:1

Eintracht Mönchengladbach - SC Mönchengladb.
1:7

4. Oktober 1925

Rheydter SV - Eintracht Mönchengladbach

9:1

SC Mönchengladbach - VfB Aachen


0:2

Dürener SpV - Jugend Düren



2:0

11. Oktober 1925

Eintracht Mönchengladbach - Jugend Düren
2:1

VfB Aachen - Germania Düren


2:2

SC Düren 03 - Rheydter SV



1:1

SC Mönchengladbach - Borussia Mönchengladbach1:1

18. Oktober 1925

SC Düren 03 - Eintracht Mönchengladbach

1:2

Germania Düren - Dürener SpV


ausgefallen

Borussia Mönchengladbach - Rheydter SV

ausgefallen

SV Lürrip - Jugend Düren



5:2

8. November 1925

Jugend Düren - Rheydter SV



1:2

Eintracht M.-gladbach - Borussia M.-gladbach
ausgefallen

SV Lürrip - Alemannia Aachen


3:0

VfB Aachen - Dürener SpV



3:1

15. November 1925

SV Lürrip - SC Düren 03



1:3

Borussia Mönchengladbach - Dürener SpV

6.2

Jugend Düren - SC Mönchengladbach

2:4

Alemannia Aachen - Germania Düren

5:0

22. November 1925

SC Mönchengladbach - VfB Aachen


1:4

Dürener SpV - Germania Düren


3:4

Borussia Mönchengladbach - Rheydter SV

2:3

29. November 1925

Rheydter SV - SV Lürrip



4:0

VfB Aachen - SC Mönchengladbach


2:4

Dürener SpV - Eintracht Mönchengladbach

1:1

SC Mönchengladbach - Germania Düren

7:2

6. Dezember 1925

Borussia Mönchengladbach - Alemannia Achen
6:3

VfB Aachen - Jugend Düren



6:3

Germania Düren - Eintracht Mönchengladbach
2:5 abgebrochen

Rheydter SV - Dürener SpV



1:0

SC Mönchengladbach - SC Düren 03

7:1

13. Dezember 1925

Alemannia Aachen - Rheydter SV


1:1

SC Düren 03 - Borussia Mönchengladbach

2:2

SV Lürrip - Dürener SpV



3:1

Eintracht Mönchengladbach - VfB Aachen

7:2

Jugend Düren - Germania Düren


3:2

20. Dezember 1925

VfB Aachen - Alemannia Aachen


1:1

SC Mönchengladbach - Dürener SpV

12:2

Germania Düren - SC Düren 03


0:1

3. Januar 1925

Germania Düren - SV Lürrip



ausgefallen

VfB Aachen - SC Düren 03



4:2

Jugend Düren - Borussia Mönchengladbach

1:2

SC Mönchengladbach - Rheydter SV

4:5

10. Januar 1926

Alemannia Aachen - Jugend Düren


1:2

SV Lürrip - Eintracht Mönchengladbach

2:2

17. Januar 1926

Eintracht M.-gladbach - Borussia M.-gladbach
1:8

SC Düren 03 - Alemannia Aachen


6:0

Alemannia Aachen - SpV Düren 06 

4:4 

Alemannia Aachen - SC Mönchengladbach 
3:2 

Alemannia Aachen - SC Düren 03  nicht ausgetragen 

ein oder mehrere Spiele wurden im Nachhinein neu gewertet 

	MG- Rheydter SpV
	2:3
	0:1 

	MG- SC M.- Gladbach
	12:3
	1:1 

	MG- Eintr. M.- Gladbach
	8:1
	2:2 

	MG- VfJK Düren
	2:1
	2:3 

	MG- VfB Aachen
	4:2
	1:1 

	MG- TSV Lürrip 1910
	7:0
	4:1 

	MG- FC Düren 03
	2:2
	1:1 

	MG- SpV Düren
	6:2
	2:2 

	MG- Alemannia Aachen
	6:1
	6:3 

	MG- Germania Düren
	8:2
	0:0 


Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Rheydter SV
	20
	
	
	
	72:22
	34:6

	2.
	Borussia Mönchengladbach
	20
	
	
	
	76:32
	27:13

	3.
	SC Mönchengladbach
	20
	
	
	
	81:53
	26:14

	4.
	Eintracht Mönchengladbach
	20
	
	
	
	41:49
	23:17

	5.
	VfJuT Düren
	20
	
	
	
	38:35
	22:18

	6.
	VfB 05 Aachen
	20
	
	
	
	38:42
	20:20

	7.
	SV Lürrip
	20
	
	
	
	36:51
	17:23

	8.
	FC Düren 03
	20
	
	
	
	30:49
	17:23

	9.
	Dürener SpV 06
	20
	
	
	
	33:49
	16:24

	10.
	Alemannia Aachen
	20
	
	
	
	30:55
	13:27

	11.
	Germania Düren
	20
	
	
	
	21:60
	5:35


A-Klasse Rheinland-West, Staffel Eschweiler (3. Liga)

11.
Teutonia Weiden

12.

1. Bezirksklasse Rheinland, Gruppe Ost (1. Liga)
6. September 1925

Kölner BC 1901 - SC Koblenz 00/02


3:1

Kölner SC 99 - TuRa Bonn



3:3

13. September 1925

Mülheimer SV - VfR Köln



2:2

CfR Köln - TuRa Bonn



2:3

SC Koblenz 00/02 - Rhenania Köln


1:5

20. September 1925

SpVgg Köln-Sülz 07 - Rhenania Köln


2:0

Mülheimer SV - Bonner FV



7:3

SC Koblenz 00/02 - CfR Köln



0:3

4. Oktober 1925

Kölner BC 1901 - SpVgg Köln-Sülz 07

1:0

SC Koblenz 00/02 - Kölner SC 99


2:1

11. Oktober 1925

Kölner BC 1901 - Mülheimer SV


3:0

VfR Köln - Kölner SC 99



2:1

Viktoria Köln - CfR Köln



1:4

Bonner FV - SC Koblenz 00/02


5:0

18. Oktober 1925

VfR Köln - Bonner FV




1:3

CfR Köln - Mülheimer SV



5:2

SpVgg Köln-Sülz 07 - Viktoria Köln


2:2

Kölner SC 99 - Rhenania Köln


0:0

TuRa Bonn - Kölner BC 1901



2:2

25. Oktober 1925

Rhenania Köln - CfR Köln



1:2

Viktoria Köln - Kölner SC 99



0:1

TuRa Bonn - SpVgg Köln-Sülz 07


2:2

8. November 1925

VfR Köln - CfR Köln




2:2

Bonner FV - TuRa Bonn



1:0

Kölner BC 1901 - Rhenania Köln


1:2

Viktoria Köln - Mülheimer SV



2:2

SpVgg Köln-Sülz 07 - SC Koblenz 00/02

10:2

15. November 1925

SpVgg Köln-Sülz 07 - VfR Köln


4:0

Bonner FV - Kölner BC 1901



1:1

Mülheimer SV - Rhenania Köln


5:2

22. November 1925

Viktoria Köln - Bonner FV



1:0

29. November 1925

CfR Köln - SpVgg Köln-Sülz 07


1:1

VfR Köln - SC Koblenz 00/02



4:0

Viktoria Köln - Kölner BC 1901


4:0

TuRa Bonn - Mülheimer SV



2:2

6. Dezember 1925

CfR Köln - Kölner BC 1901



4:4

SpVgg Köln-Sülz 07 - Bonner FV


5:2

SC Koblenz 00/02 - Viktoria Köln


1:4

Rhenania Köln - TuRa Bonn



6:6

Kölner SC 99 - Mülheimer SV


7:3

13. Dezember 1925

Kölner SC 99 - SpVgg Köln-Sülz 07


0:3

Kölner BC 1901 - VfR Köln



2:1

Mülheimer SV - SC Koblenz 00/02


2:1

TuRa Bonn - Viktoria Köln



3:2

20. Dezember 1925

SC Koblenz 00/02 - TuRa Bonn


ausgefallen

VfR Köln - Rhenania Köln



1:1

Kölner BC 1901 - Kölner SC 99


3:2

CfR Köln - Bonner FV



3:1

3. Januar 1926

VfR Köln - Viktoria Köln



7:1

Kölner SC 99 - Bonner FV



7:4

SpVgg Köln-Sülz 07 - TuRa Bonn


2:1

Stand am 3. Januar 1926





Sp.
g.
u.
v.
Pkt.

Tore

1.
VfR Köln

19
11
3
5
25:13

48:24

2.
CfR Köln

19
10
4
5
24:14

45:32

3.
SpVgg Köln-Sülz 07
19
10
2
7
22:16

50:21

4.
Rhenania Köln
19
8
6
5
22:16

40:33

5.
Bonner FV

19
9
3
7
21:17

40:35

6.
Viktoria Köln

20
8
4
8
20:20

29:26

7.
Kölner SC 99

19
8
2
9
18:20

38:40

8.
TuRa Bonn

18
5
7
6
17:19

37:42

9.
Mülheimer SV

19
6
4
9
16:22

43:54

10.
Kölner BC 1901
20
5
6
9
16:24

34:44

11.
SC Koblenz 00/02
19
4
1
14
9:29

12:65

17. Januar 1926

VfR Köln - TuRa Bonn



9:1

CfR Köln - Kölner SC 99



3:3

Entscheidungsspiel um den 9. Tabellenplatz

7. Februar 1926

Kölner BC 1901 - Mülheimer SV


4:2

Entscheidungsspiel um die Teilnahme an der Endrunde zur Westdeutschen Meisterschaft 1926
VfR Köln - Rheydter SV 2:1 (1:1) 

Relegationsrunde des Rheinbezirks 






Sp.
Pkt.
Tore

1.
Mülheimer SV 

5 
9:1
15:3 

2.
SSV Vingst 05 

4 
8:0
16:3 

3.
Alemannia Aachen 

5 
8:2
19:9 

4.
FC Germania Mülheim 
4 
3:5
9:10 

5.
SpVgg Waldhausen
 
4 
2:8
8:17 

6.
VfL 05 Aachen 

4 
2:8
9:23 

7.
Germania Düren 

6 
2:10
12:23

die restlichen Spiele entfielen wegen Bedeutungslosigkeit 

Mülheimer SV und Alemannia Aachen schafften den Klassenerhalt; Aufsteiger: SSV Vingst 05 

2. Bezirksklasse Rheinland-Ost (2. Liga)
13. September 1925

Germania Mülheim - VfL Poll

4:1

Jahn Küppersteg - Lendersdorf

0:1

BV Opladen - Bergisch-Gladbach

1:1

20. September 1925

Viktoria Birkesdorf - Germania Mülheim
1:5 abgebrochen

FC Niederau - Sportfreunde Köln

2:1

FC Jülich - VfR Eschweiler


2:3

11. Oktober 1925

FC Niederau - BV Opladen


0:5

Bergisch-Gladbach - Jahn Küppersteg
0:4

Viktoria Birkesdorf - Lendersdorf

1:0

18. Oktober 1925

VfB Poll - Jahn Küppersteg


1:1

25. Oktober 1925

Mülheimer SV - VfL Siegburg

2:2

Germania Mülheim - SC Nippes 1910
5:3

SSV Vingst 05 - Jahn Küppersteg

7:1

Lindenthaler FV - FC Godesberg

1:2

BV Opladen - Lendersdorf


2:0

Jugend Kalk - Eitdorf



3:1

1. November 1925

FC Jülich - Waldhausen


1:4

28. Februar 1926

Lindenthaler FV - Jahn Küppersteg

5:2

2. Bezirksklasse Mittelrhein (2. Liga)

27. September 1925

FV Neuendorf - Urbar


10:3

Rasensport Koblenz - VfB Lützel

2:4

Seegendorf - Rheinland Mayen

2:2

Elz - Preußen Koblenz


6:2

Höhr - VfR Limburg



1:0 nach 20 Min. abgebrochen

TV Mayen - Bendorf



8:2

4. Oktober 1925

FV Neuwied - TV Mayen


6:0

BSV Andernach - Rheinland Mayen

2:5

Segendorf - Wollendorf


3:2

Bendorf - Engels



1:0

VfR Limburg - Koblenz


2:2

Elz - Höhr




4:3

Niederbrechten - FV Neuendorf

1:7

18. Oktober 1925

Viktoria Neuwied - SpVgg Andernach
3:4

Rheinland Mayen - Wollendorf

6:1

Niederbrechten - Moselweiß Koblenz
14:2

Höhr - Rasensport Koblenz


3:0

Burbach - Elz




1:7

Bendorf - Segendorf



2:1

BSV Andernach - TV Mayen


1:0

25. Oktober 1925

Elz - Braubach



1:1

FV Neuendorf - Rasensport Koblenz

5:2

FV Neuwied - Viktoria Neuwied

10:1

Wollendorf - Engels



1:6

VfR Limburg - Preußen Koblenz

5:2

Höhr -  VfB Lützel



3:3

Rheinland Mayen - SpVgg Andernach
5:2

2. Bezirksklasse Rheinland-West (2. Liga)

7. März 1926

SpVgg Waldhausen - Sportfreunde Mönchengladbach
4:1

1. Gauklasse Bonn, Gruppe 1 (3. Liga)

Ligaspiele

11. Oktober 1925

SpVg Eitorf - SSV Troisdorf


1:2

FV Godesberg 08 - SC Marienburg

3:3

SV Siegburg - VfL (Köln)


2:5

Victoria Hennef - FV Lindenthal

0:4

1. Gauklasse Bonn, Gruppe 2 (3. Liga)
Tabelle
(Stand nach 15 Spielen)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	SuS 06 Buisdorf-Deichh.
	15
	
	
	
	55:18
	25:5

	2.
	TSV Wolsdorf
	15
	
	
	
	31.30
	19:11

	3.
	Hertha Bonn Süd
	16
	
	
	
	29:28
	19:13

	4
	1. FC Spich
	13
	
	
	
	37:32
	18:8

	5.
	SV 06 Beuel
	16
	
	
	
	35:40
	17:15

	6.
	SV Menden
	14
	
	
	
	30:20
	16:12

	7.
	TuS Oberlar
	14
	
	
	
	32:34
	15:13

	8.
	FV Endenich 08
	15
	
	
	
	23:36
	12.18

	9.
	Oberkasseler FV
	15
	
	
	
	29:45
	12.18

	10.
	Bonner BC 08
	15
	
	
	
	18:33
	10:20

	11. (Ab)
	TV Rheindorf
	15
	
	
	
	8:25
	4:26


1. Gauklasse (3. Liga)

Ligaspiele

27. September 1925

Nassau - Ems




7:6

St. Goar - Boppard



2:1

Niederbiber - Vallendar


3:2

Arzheim - Mülheim



5:5

4. Oktober 1925

Biberich - Niederbiber


7:0

Limburg 1919 - Stoffel


4:1

Oberlahnstein - Niederlahnstein

2:4

Paffendorf - Sinzig



1:2

Boppard - Ems



7:1

Nassau - St. Goar



5:3

Weißenthurm - Niederberg


2:1

18. Oktober 1925

Vallendar -Hildscheidt


11:2

Niederbiber - VfB Neuwied


1:0

Arzheim - Kottenheim


1:4

Sinzig - Metternich



2:1

25. Oktober 1925

Nassau - Oberlahnstein


1:0

Grenzhausen - VfB Neuwied


3:2

C-Klasse

-
SV Lohmar

-
FC Rheindorf

Gau IV (Ruhr)
Aufteilung der Spielklasse

1. Bezirksklasse Ruhr (1. Liga)


Kreisliga Gelsenkirchen (2. Liga)



1. Gauklasse (A-Klasse) Gelsenkirchen (3. Liga)


Kreisliga Essen (2. Liga)

1. Bezirksklasse Ruhr (1. Liga)
6. September 1925

BV Altenessen - Dortmund 08

6:1

SV Erle 08 - Union Gelsenkirchen

1:4

Alemannia Dortmund - BV Langendreer
3:2

Arminia Marten - Schwarz-Weiß Essen

0:4

TuS Bochum 48 - SC Gelsenkirchen 07
2:1

MBV Linden - Preußen Essen

1:1

13. September 1925

Schwarz-Weiß Essen - Essener SV 99

1:1

TuS Bochum - BV Altenessen

2:6

SC Gelsenkrichen 07 - Alemannia Dortmund
7:2

MBV Linden - Arminia Marten

4:1

SC Dortmund 95 - VfB Dortmund

3:1

BV Buer 07 - Dortmund 98


14:0

20. September 1925

Schwarz-Weiß Essen - SC Dortmund 95 
2:2

BV Altenessen - Union Gelsenkirchen

3:1

Dortmund 08 - MBV Linden 07

3:6

BV Langendreer - SC Gelsenkirchen 07
3:11

BV Buer 07 - Alemannia Dortmund

8:0

27. September 1925

Arminia Marten - Alemannia Dortmund

1:6

VfB Dortmund - TuS Bochum


0:3

Preußen Essen - SV Erle 08


3:0

BV Langendreer - Essener SV 99

0:1 abgebrochen

4. Oktober 1925

TuS Bochum - SV Erle 08


3:3

SC Gelsenkirchen 07 - BV Buer 07

3:2

SC Dortmund 95 - Alemannia Dortmund
1:3

11. Oktober 1925

MBV Linden - SC Dortmund 95

2:2

BV Altenessen - Preußen Essen

4:2

Dortmund 08 - Schwarz-Weiß Essen

1:4

BV Buer 07 - Essener SV 99


7:0

BV Langendreer - Union Gelsenkirchen
1:2

Arminia Marten - SC Gelsenkirchen 07

0:7

18. Oktober 1925

Schwarz-Weiß Essen - MBV Linden

6:2

Union Gelsenkirchen - VfB Dortmund

4:1

SV Erle 08 - BV Langendreer


7:3

Alemannia Dortmund - Dortmund 08

3:0

25. Oktober 1925

Preußen Essen - Schwarz-Weiß Essen

3:2

SC Gelsenkrichen 07 - Union Gelsenkirchen
1:1

Alemannia Dortmund - Essener SV 99

0:0

1. November 1925

SC Dortmund 95 - TuS Bochum

1:0

Essener SV 99 - SC Gelsenkirchen 07

1:1

BV Langendreer - VfB Dortmund

4:3

BV Buer 07 - Arminia Marten


3:0

MBV Linden - SV Erle 08


2:3

Stand am 1. November 1925





Sp.
g
u
v
Pkt.
Tore

1.
Schwarz-Weiß Essen
21
16
3
2
35:7
65:18

2.
SC Gelsenkrichen 07
22
14
6
2
34:10
80:30

3.
BV Altenessen

20
15
3
2
33:7

62:21

4.
MBV Linden

21
12
6
3
28:12
50:33

5.
BV Buer 07

20
12
4
4
28:12
65:25

6.
Union Gelsenkirchen
20
12
3
5
27:13
41:26

8. November 1925

BV Altenessen - Schwarz-Weiß Essen

2:2

TuS Bochum - Preußen Essen

2:1

BV Buer 07 - SV Erle 08


1:3

Union Gelsenkirchen - Arminia Marten

4:0

VfB Dortmund - Dortmund 08


2:2

15. November 1925

Schwarz-Weiß Essen - SC Gelsenkirchen 07
4:1

Alemannia Dortmund - BV Altenessen

1:7

MBV Linden - TuS Bochum


3:2

Union Gelsenkirchen - Dortmund 08

8:0

BV Langendreer 04  - BV Buer 07

3:0

Arminia Marten - SC Dortmund 95

2:5

22. November 1925

SC Gelsenkirchen 07 - BV Altenessen

2:10

SC Dortmund 08 - Essener SV 99

1:1

Preußen Essen - Alemannia Dortmund

2:3

MBV Linden - Union Gelsenkirchen

4:6

29. November 1925

SC Dortmund 08 - Preußen Essen

2:2

Essener SV 99 - Arminia Marten 

1:0

Schwarz-Weiß Essen - VfB Dortmund

10:0

BV Langendreer - TuS Bochum

2:1

6. Dezember 1925

Preußen Essen - BV Langendreer

4:4

Alemannia Dortmund - VfB Dortmund

4:4

13. Dezember 1925

SC Gelsenkirchen 07 - SC Dortmund 95
1:2

BV Buer 07 - MBV Linden


3:1

TuS Bochum - Alemannia Dortmund

3:0

Essener SV 99 - Union Gelsenkirchen

3:2

VfB Dortmund - SV Erle 08


2:2

Arminia Marten - Preußen Essen

3:0

BV Altenessen - BV Langedreer

7:0

20. Dezember 1925

SV Erle 08 - BV Altenessen


1:1 abgebrochen

Union Gelsenkirchen - VfB Dortmund

1:1 abgebrochen

Schwarz-Weiß Essen - Alemannia Dortmund
1:0

Preußen Essen - BV Buer 07


1:4

3. Januar 1926

Schwarz-Weiß Essen - BV Buer 07

5:3

BV Altenessen - MBV Linden


6:0

Arminia Marten - TuS Bochum

2:2

VfB Dortmund - Essener SV 99

2:1

Union Gelsenkirchen - SC Dortmund 95
3:1

SC Dortmund 08 - SC Gelsenkirchen 07
1:6

Stand am 3. Januar 1926
1.
Schwarz-Weiß Essen
26
20
4
2
44:8
87:24

2.
BV Altenessen

25
19
4
2
42:8
94:26

3.
SC Gelsenkirchen 07
26
15
6
5
36:16
90:47

4.
Union Gelsenkirchen
25
16
3
6
35:15
64:34

5.
BV Buer 07

25
14
4
7
32:18
76:38

6.
MBV Linden

25
13
6
6
32:18
58:50

7.
SV Erle 08

22
9
7
6
25:19
53:45

8.
Preußen Essen

24
10
4
10
24:24
41:44

9.
SC Dortmund 95

23
8
6
9
22:24
42:42

10.
BV Langendreer

25
9
3
13
21:29
51:86

11.
Essener SV 99

25
5
9
11
19:31
26:36

12.
TuS Bochum

26
7
5
14
19:33
42:65

13.
Alemannia Dortmund
27
7
4
16
18:36
43:68

14.
SC Dortmund 08

27
3
6
18
12:42
34:92

15.
VfB Dortmund

24
3
5
16
11:37
29:77

16.
Arminia Marten

25
1
6
18
8:42
18:74

10. Januar 1926

TuS Bochum - Schwarz-Weiß Essen

2:3

SC Dortmund 95 - BV Langendreer

2:1

Preußen Essen - VfB Dortmund

4:3

Essener SV 99 - SV Erle 08


1:3

Alemannia Dortmund - Union Gelsenkirchen
1:3

SC Gelsenkirchen 07 - MBV Linden

4:2

17. Januar 1926

BV Buer 07 - BV Altenessen


2:3

VfB Dortmund - SC Gelsenkirchen 07

1:1

SV Erle 08 - Alemannia Dortmund

7:2

Arminia Marten - SC Dortmund 08

1:3

Preußen Essen - Union Gelsenkirchen

2:2

MBV Linden - BV Langendreer

2:4

31. Januar 1926

BV Altenessen - Arminia Marten

7:2

Union Gelsenkirchen - Schwarz-Weiß Essen
4:11

SC Dortmund 08 - SV Erle 08

4:8

VfB Dortmund - MBV Linden


3:2

Stand am 31. Januar 1926





Sp.
g.
u.
v.
Pkt.
Tore

1.
Schwarz-Weiß Essen
28
22
4
2
48:8
110:30

2.
BV Altenessen

28
22
4
2
48:8
108:32

3.
SC Gelsenkirchen 07
28
16
7
5
39:17
95:50

4.
Union Gelsenkirchen
27
16
4
7
36:18
69:47

7. Februar 1926

Schwarz-Weiß Essen - BV Langendreer
4:1

BV Altenessen - SV Erle 08


2:1

SC Dortmund 08 - SC Dortmund 95

3:6

Essener SV 99 - MBV Linden


0:1

SC Gelsenkirchen 07 - Preußen Essen

3:1

VfB Dortmund - BV Buer 07


4:4

TuS Bochum - Union Gelsenkirchen

2:2

14. Februar 1926

Schwarz-Weiß Essen - SV Erle 08

5:1

BV Altenessen - VfB Dortmund

4:0

Union Gelsenkirchen - BV Buer 07

3:3

SC Dortmund 95 - Preußen Essen

3:1

Alemannia Dortmund - MBV Linden

0:2

21. Februar 1926

BV Buer 07 - SC Dortmund 95

6:0

SC Dortmund 08 - TuS Bochum

2:0

28. Februar 1926

BV Buer 07 - TuS Bochum


3:1

Preußen Essen - Essener SV 99

2:1

7. März 1926

Essener SV 99 - SC Dortmund 95

5:1

Arminia Marten - SV Erle 08


2:4

Union Gelsenkirchen - VfB Dortmund

3:1

Endtabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Schwarz-Weiß Essen
	30
	24
	4
	2
	119:32
	52:8

	2.
	BV Altenessen
	30
	24
	4
	2
	114:33
	52:8


Entscheidungsspiel um die Bezirksmeisterschaft

21. Februar 1926

Schwarz-Weiß Essen - BV Altenessen

2:3 (1:2)

Schiedsrichter: Bauwens (Köln)

Zuschauer: 25.000

Kreis Emscher

Endspiel um die Emscher-Kreismeisterschaft, gleichzeitig Aufstiegsspiel für die 1. Bezirksklasse Ruhr (1. Liga)
Teilnehmer:

Meister der Kreisliga Essen:

Sportfreunde Essen

Meister der Kreisliga Gelsenkirchen:
FC Schalke 04

18. April 1926 in Essen

FC Schalke 04 - Sportfreunde Essen

2:1 (0:1) n.Verlg.

Tore: 0:1, 1:1 August Huppertz, 2:1 Ernst Kuzorra (114.)

Kreisliga Gelsenkirchen (2. Liga)
20. September 1925

BV Wattenscheid 09 - Preußen Gladbeck

2:2

FC Schalke 04 - SuS Schalke 96


4:2

BV Gelsenkirchen 1912 - RS 08 Gelsenkirchen
1:1

Sportfreunde Katernberg - SV Heßler 06

1:11

4. Oktober 1925

„Kreisliga Gelsenkirchen; S.u.S. Schalke 96 – S.V. Hüllen 07 3:0 (1:0) […]

In der ersten Hälfte haben die Gäste mehr vom Spiel, vermögen sogar durch ihren größeren Eifer zeitweise zu überzeugen, so daß die Verteidigung der Schalker mit Hochdruck zu arbeiten hat. Einige sehr gute Chancen können doch die Gäste-Stürmer nicht verwerten bzw. ist das Glück den Schalkern hold. Bei einem Vorstoß der Schalker in den Strafraum der Gäste kommen sie sogar zu einem Elfmeter,  der verwandelt und zum Führungstreffer wird. Zuerst wird das Spiel offen und verteilt, da die Hüller reichlich deprimiert sind. […]

Nach der Pause geht Schalke 96 noch mehr aus sich heraus, aber Burdak im Tor der Gäste ist  zunächst nicht zu bezwingen. Erst einige Minuten vor Spielende vermögen sie durch ein zweites Tor den bis dahin sehr ungewissen Sieg sicher zu stellen und 2 Minuten später fällt auch dann noch das 3. Tor. Das Ergebnis ist für die Schalker sehr schmeichelhaft.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 6.10.1925)

4. Oktober 1925
„Kreisliga Gelsenkirchen; B.V. Wattenscheid 09 – F.C. Schalke 04 1:5 (0:3) [..]

Schalke hatte seinen großen Tag, der B.V. 09 aber stellte ein sehr schlechtes Spiel. Lediglich in der 2. Hälfte, nachdem Schalke 04 bereits mit 3 Toren im Vorsprung war, hatte die Mannschaft einige lichte Momente, erbrachte aber ihre sonstige Form nicht. In gleichmäßigen Abständen kommt Schalke 04 bis zur Halbzeit zu 3 Toren, wogegen Wattenscheid leer ausging. Nach dem Wechsel legte 04 noch ein viertes Tor vor. Erst 12 Minuten vor Schluß gelingt den Wattenscheidern der Ehrentreffer. Bis zum Schluß stellt Schalke aber durch ein 5. Tor das bisherige Verhältnis wieder her.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 6.10.1925)

4. Oktober 1925

„Kreisliga Gelsenkirchen; Gelsenkirchen 06 – Preußen Gladbeck  2:1 (2:0) […]

Die Gladbecker stellten eine vorzügliche Mannschaft, die dem Gastgeber den Sieg recht schwer zu machen vermochten. Vornehmlich nach dem Wechsel kamen sie  zweitweise stark auf und drängten die 06er in ihre Spielhälfte zurück. Ein Unentschieden hätte dem Können beider Mannschaften wohl eher entsprochen.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 6.10.1925)

4. Oktober 1925

„Kreisliga Gelsenkirchen; S.T.V. Horst-Emscher – Sp.Vg. Kray 04 1:4 […]

Die Ueberraschung des Tages. Wenngleich auch die Horster Ersatz einzustellen gezwungen waren, so rechtfertigt dieses aber keineswegs ihr minderwertiges Spiel. Eine Niederlage in dieser Höhe war reichlich verdient.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 6.10.1925)

4. Oktober 1925

„Kreisliga Gelsenkirchen; Schonnebeck Sp.V. – Ballspielverein 1912 Gelsenkirchen 4:2 (1:1) […]

Bis zur Halbzeit vermögen die Gäste ein 1:1 zu halten; lassen in der 2. Halbzeit aber stark nach.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 6.10.1925)

4. Oktober 1925

„Kreisliga Gelsenkirchen; Katernberg Sp.V. – Rasensport 08 Gelsenkirchen 1:1 (1:0) […]

Ein Spiel, in dem nicht viel an Leistung gezeigt wurde. Vor allem die Gäste enttäuschten gänzlich. Die Mannschaft wird von Spiel zu Spiel schlechter.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 6.10.1925)

11. Oktober 1925

SpVg Kray 04 - BV Wattenscheid 09

1:4

Preußen Gladbeck - FC Schalke 04

5:3

18. Oktober 1925

FC Schalke 04 - Rasensport 08 Gelsenkirchen
4:1

SuS Schalke 96 - Sportfreunde Katernberg
4:1

VfL Gelsenkirchen - BV Gelsenkirchen

2:2

Castrop 07 - Sportfreunde 07


0:2

25. Oktober 1925
„Kreisliga Gelsenkirchen; Gelsenkirchen 06 – F.C. Schalke 04 1:3 (1:3) […]

Die Platzmannschaft findet sich zuerst und bedrängt das Tor der Gäste, ohne Verteidigung und Torwart vorerst überwinden zu können. Erst aus einem Niederwurf kurz vor dem Tore gelingt ihnen durch den Mittelstürmer der Führungstreffer. Bald glückt den Schalkern – der Gegner hat nur noch 10 Mann im Felde – der Ausgleich und ein Selbsttor bringt sie mit 2:1 in Führung. Vor der Pause folgt auch noch der 3. Treffer für Schalke. […]

Beide Parteien verschießen in der zweiten Zeit je einen Elfmeter und mit dem recht schmeichelhaften Ergebnis von 3:1 ist Schalke Sieger geblieben.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.10.1925)

25. Oktober 1925

„Kreisliga Gelsenkirchen; Rasensport 08 – Schalke 96 3:5 (3:3) […]

Beiderseits sehr aufregendes Spiel. Rasensport vermag zunächst durch seinen Rechtsaußen in Führung zu gehen, dem aber die Gäste bald schon den Ausgleich folgen lassen. Nachdem auch der Führungstreffer erzielt, kommt Rasensport durch einen Elfmeter wiederum zum Ausgleich. Ein blitzschneller Vorstoß der Gäste sichert ihnen dann noch vor der Pause den 3. Treffer, aber 2 Minuten vor dem Halbzeitpfiff gleicht Rasensport wiederum aus. […]

In der zweiten Hälfte bessert sich die Ersatzverteidigung der Schalker zusehends und während die Angriffe der Rasensportler alle abgeschlagen werden, ist Schalke 96 noch zweimal erfolgreich und sichert sich damit zwei wertvolle Punkte.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.10.1925)

25. Oktober 1925

„Kreisliga Gelsenkirchen;  Horst (Emscher) – Sp.V. Katernberg 6:3 […]

So leicht, wie das Resultat zeigt, ist den Horstern der Sieg nicht geworden. Sie hatten die Katernberger, die gegenüber den letzten Spielen heute ganz annehmbare Leistungen zeigten, zweifellos unterschätzt. So war das Spiel denn sehr lasch. Horst spielte mit einer Gleichmäßigkeit, die bei einem etwas besseren gegnerischen Sturm ihnen leicht die Punkte hätte kosten können.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.10.1925)

25. Oktober 1925

„Kreisliga Gelsenkirchen; Ballspielverein 1912 Gelsenkirchen – S.V. Hüllen 07 0:5 (0:2) […]

Nicht ist die Platzmannschaft schlechter, sondern die Gastmannschaft besser geworden. Besonders der Sturm Hüllens führte heute ein sehr gut durchdachtes präzises Kombinationsspiel vor. Solch schwungvolle Angriffe müssen Erfolge bringen und so lagen sie dann bereits bis zum Wechsel mit 2:0 in Führung und trotz riesigen Eifers der 1912er Verteidigung gelang den Hüllern die Erhöhung des Torverhältnisses auf 5:0.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.10.1925)

FC Schalke 04 - Heßler


4:2 (laut Zeitung vom 26. Oktober 1925)

22. November 1925

„Kreisliga Gelsenkirchen; F.C. Schalke 04 – S.T.V. Horst-Emscher 1:2 (1:1) […]

Daß der Kampf um die Punkte des Tabellenersten mit dem Tabellenzweiten immer recht scharf wird, ist bekannt. Den Sieg der Horster aber hätte wohl kaum jemand erwartet. Horst findet sich allmählich, das Spiel ist durchaus verteilt. Aufregende Momente vor beiden Toren. 04 hatte Mitte der ersten Hälfte etwas mehr vom Spiel und kann nach gutgelungener Innenkombination zum Führungstreffer einsenden. Horst rafft sich auf, aber auch Schalke läßt sich nicht das Spiel aus der Hand nehmen. Beide Verteidigungen erweisen sich als gut. Alles glaubt schon, daß es bis zum Wechsel beim 1:0 für Schalke bleiben würde, als den Horstern noch vor dem Halbzeitpfiff durch Halblinks der Ausgleich glückt. Mit 1:1 wechselt man die Seiten. […]

Der Sturm Horsts zeigt dann ungeheuren Drang zum Tore. Man merkt, daß sie sich etwas vorgenommen haben. In der 5. Minute kommen sie dann zu ihrem 2. Tor, der der Siegestreffer sein sollte. Die Schalker werfen nun alles nach vorn, um den Ausgleich zu erzielen. Das war der große taktische Fehler, den eine Mannschaft wie Schalke nie machen durfte. Dadurch drängt sich das Spiel mehr und mehr in der Horster Spielhälfte zusammen. Die Horster verteidigen stark und Schalke 04 kämpft mit einem Löwenmut um den Ausgleich. Die Verteidigung der Horster, einschließlich Torwart, leistet jedoch Uebermenschliches. Was keiner erwartet hatte, der sonst so schußstarke Sturm der Schalker kann nicht einmal zum Ausgleich kommen und mit 2:1 streicht Horst als glücklicher Sieger die Punkte ein. Glücklich deshalb, weil Schalke 04 ohne Zweifel die bessere Mannschaft stellte und trotzdem im Nachteil blieb.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 24.11.1925)

22. November 1925

„Kreisliga Gelsenkirchen; SuS. Schalke 96 – Kray 04 8:5 […]

Das Publikum benahm sich nicht einwandfrei. Es ist nur zu bedauern, daß unter den anwesenden  Zuschauern eine große Anzahl vorhanden war, die ihre sportliche Kinderstube demonstrieren mußten.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 24.11.1925)

22. November 1925

„Kreisliga Gelsenkirchen; Gelsenkirchen 06 – S.V. Hüllen 07 1:1 (0:1) […]

Heßler nahm das Spiel anfänglich leicht. Hüllen macht sich dieses zunutze und gewinnen durch ihren Rieseneifer gegenüber dem laschen Spiel der 06-Stürmer die Oberhand. Die 06-Verteidigung wehrt sehr gut die wieselflinken kleinen Stürmer der Gäste ab, kann aber nicht verhindern, daß die Hüller mit 1:0 in die Pause gehen. […]

Nach Wechsel ändert sich das Bild gewaltig. Heßler legt mächtig los, Hüllen muß stark verteidigen. Aber auch die 07-Verteidigung ist auf dem Posten und so gelingt nur der Ausgleich. Außerdem konnten sie noch  zweimal den gegnerischen Torwart schlagen. Die Tore wurden aber von dem Schiedsrichter nicht anerkannt.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 24.11.1925)

22. November 1925

„Kreisliga Gelsenkirchen; Sportfreunde Katernberg – B.V. Wattenscheid 09 1:2 (0:2) […]

Zunächst beiderseits verteiltes Spiel, in dem jedoch allmählich die Gäste infolge besseren Zusammenspiels des Sturmes die Oberhand gewannen. Die heimische Verteidigung kann sich jedoch aller gegnerischen Angriffe erwehren. Erst aus einem Strafstoß gelingt den Gästen der Führungstreffer. Bereits nach einigen Minuten erhalten sie noch einen Elfmeter zugesprochen, den sie zum 2. Erfolg einsenden. […]

In der 2. Halbzeit gestaltete Katernberg periodenweise das Spiel überlegen. Während einer dieser Perioden glückt dem Katernberger Linksaußen ein glücklicher Torschuß und die Partie steht 1:2. Jetzt drängen die Gastgeber auf den Ausgleich, den jedoch die Gäste vereiteln.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 24.11.1925)

22. November 1925

„Kreisliga Gelsenkirchen; Sp.Vg. Schonnebeck – Preußen Gladbeck 4:2 (1:2) […]

In der 1. Hälfte haben die Gäste etwas mehr vom Spiel. Nach 12 Minuten gehen sie in Führung, mußten sich aber bald darauf den Ausgleich gefallen lassen. Bis zum Wechsel können aber die Preußen nochmals den Führungstreffer vorlegen, den die Verteidigung der Schonnebecker wohl hatte verhüten können. […]

In der 2. Halbzeit ist es der vorzügliche Mittelstürmer der Schonnebecker, der seinen Sturm immer und immer wieder nach vorne reißt. Auf sein Konto kommt dann auch der 2. Treffer und Ausgleich für Schonnebeck. Auch ihm ist es vergönnt, nach einigen Minuten den Führungstreffer zu erreichen und der Halbrechte stellt bis zum Schluß durch ein 4. Tor den Sieg sicher.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 24.11.1925)

15. November 1925

BV 12 Gelsenkirchen - FC Schalke 04

1:7

22. November 1925

FC Schalke 04 - STV Horst


1:2

29. November 1925

SV Hüllen 07 - FC Schalke 04

2:4

19. Dezember 1925

FC Schalke 04 - SV Kray 04


11:2

6. Januar 1926

SpVgg Schonnebeck - FC Schalke 04

1:8

17. Januar 1926

FC Schalke 04 - Sportfreunde Katernberg
1:2

21. Februar 1926

BV Wattenscheid 09 - RS 08 Gelsenkirchen
3:3 (0:2)

Tabelle
	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Schalke 04
	22
	
	
	
	81:31
	35:9

	2
	STV Horst Emscher
	22
	
	
	
	74:40
	35:9

	3.
	Rasensport 08 Gelsenkirchen
	22
	
	
	
	60:40
	27:17

	4.
	BV Wattenscheid 09
	22
	
	
	
	40:33
	26:18

	5.
	SuS Schalke 96
	22
	
	
	
	71:55
	24:20

	6.
	SV Hessler 06
	22
	
	
	
	57:50
	23:21

	7.
	Preußen Gladbeck
	22
	
	
	
	66:56
	21:23

	8.
	SpVg Kray 04
	22
	
	
	
	66:69
	21:23

	9.
	SpVg Schonnebeck
	22
	
	
	
	31:85
	16:28

	10.
	Sportfreunde Katernberg
	22
	
	
	
	40:79
	13:31

	11.
	SV Hüllen 07
	22
	
	
	
	31:46
	13:31

	12.
	BV 12 Gelsenkirchen
	22
	
	
	
	22:70
	10:34


Tabelle (aus dem Buch 100 Schalker Jahre)






Sp.
Pkt.
Tore

1.
FC Schalke 04


22
35:9
81:28

2.
STV Horst-Emscher

22
35:9
74:40

3.
BV Wattenscheid 09

22
28:16
37:33

4.
Rasensport 08 Gelsenkirchen
22
27:17
66:40

5.
SuS Schalke 96


22
25:19
62:47

6.
SV Hessler 06


22
23:21
57:50

7.
SpVg Kray 04


22
21:23
61:62

8.
SC Preußen Gladbeck

22
19:25
63:54

9.
SpVgg Schonnebeck

22
16:28
29:80

10.
SV Hüllen 07


22
13:31
35:48

11.
Sportfreunde Katernberg

22
13:31
37:78

12.
BV 12 Gelsenkirchen

22
10:34
20:65

11. April 1926

„Nunmehr steigt am heutigen Tage das Entscheidungsspiel zwischen den beiden punktgleich an erster Stelle der Tabelle stehenden Mannschaften von Schalke 04 und Horst (Emscher). Proteste und Einsprüche wechselten in der Zeit von Januar bis jetzt in bunter Reihenfolge miteinander ab, so daß das Spiel immer wieder hinausgeschoben werden mußte. Nachdem nun inzwischen auch die letzten Einsprüche Horst (Emscher) beim V.V. der Ablehnung anheimgefallen sind, geht nun heute das Treffen um die Gruppenmeisterschaft von Gelsenkirchen zwischen Schalke 04 und Horst (Emscher) auf dem Platz in Buer an der Löchterbrücke vor sich. […]

Das letzte Spiel beider Gegner in Schalke entschieden die Horster über die zu der Zeit in schwächster Form befindlichen Schalker mit 2:1. In der Zeit war Horst gut, aber heute kann man ihnen kaum für den bevorstehenden Kampf irgendwelche Chancen einräumen, denn das Kräfteverhältnis beider Mannschaften hat sich inzwischen sehr zugunsten der Schalker verschoben. In den letzten Spielen hat Schalke 04 nicht viel gezeigt, aber Horst gar nichts. Niederlage auf Niederlage mußte die Mannschaft einstecken. Der heutige Kampf wird nun zwei Mannschaften sehen, die sich in der Spielweise sehr stark gleichen. Der Unterschied liegt darin, daß die Schalker ihr System besser beherrschen. Die Stärke liegt bei den Mannschaften in Sturm.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 11.4.1926)

Entscheidungsspiel um den 1. Platz

11. April 1926 in Buer

FC Schalke 04 - STV Horst-Emscher
3:1

Tore: August Huppertz, Franz Student, Fritz Szepan

1. Gauklasse (A-Klasse) Gelsenkirchen (3. Liga)
4. Oktober 1925

„Gauklasse Gelsenkirchen; Alemannia Gelsenkirchen – Viktoria Westerholt 8:1 (3:0) […]

In der Gelsenkirchener Gauklasse waren die beiden Gelsenkirchener Vertreter siegreich. Alemannia schlug Viktoria Westerholt mit 8:1, nachdem sie bereits bis zum Wechsel mit 3:0 in Führung lagen.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung „ v. 6.5.1925)
4. Oktober 1925

„Gauklasse Gelsenkirchen; Union Günnigfeld – B.V. Katernberg 12:0 […]

In der Gelsenkirchener Gauklasse waren die beiden Gelsenkirchener Vertreter siegreich. Union Günnigfeld übrefuhr den B.V. Katernberg mit 12:0.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung „ v. 6.5.1925)
4. Oktober 1925

„Gauklasse Gelsenkirchen; Gladbeck Süd – Dorsten […]“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung „ v. 6.5.1925)
4. Oktober 1925

„Gauklasse Gelsenkirchen; Resse – Scholven 3:2 […]“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung „ v. 6.5.1925)
4. Oktober 1925

„Gauklasse Gelsenkirchen; Beckhausen – Westfalia Schalke 0:0 […]“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung „ v. 6.5.1925)

25. Oktober 1925

„Gauklasse Gelsenkirchen; Spielverein Rotthausen – Alemannia Gelsenkirchen 1:1 […]

In der 1. Gauklasse (A-Klasse) stieg eines der interessantesten Spiele. Die Gäste stellten zweifellos die bessere Mannschaft, nur oftmals übermäßige harte Spielweise der Rotthauser bewahrte sie vor einer Niederlage.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.10.1925)

22. November 1925

„Gauklasse Gelsenkirchen; Union Günnigfeld – Hassel 4:3 […]

In der Gauklasse Gelsenkirchen-Buer-Dorsten standen sich die Gelsenkirchener und die Buerschen Vereine gegenüber. Das Hauptreffen Union Günnigfeld gegen Hassel entschieden die Günnigfelder mit 4:3 zu ihren Gunsten.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.10.1925)

22. November 1925

„Gauklasse Gelsenkirchen; Alemannia Gelsenkirchen – Hassel 4:1 […]

Alemannia Gelsenkirchen blieb über die spielstarken Hasselaner mit 4:1 siegreich..“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.10.1925)

22. November 1925

„Gauklasse Gelsenkirchen; Rotthausen – Hansa Scholven 6:2 […]

Rotthausen schlug Hansa Scholven ziemlich hoch mit 6:2.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.10.1925)

22. November 1925

„Gauklasse Gelsenkirchen; V.f.B. 09 / 13 Gelsenkirchen – Rentfort 1:2 […]

Nur der V.f.B. 09 13 rlitt als Gelsenkirchener Verein von Rentfort eine 1:2-Niederlage. Der Schiedsrichter brach jedoch wegen zu starken Nebels das Spiel vorzeitig ab.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.10.1925)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	Beckhausen
	
	
	
	
	
	

	
	Dorsten
	
	
	
	
	
	

	
	Alemannia Gelsenkirchen
	
	
	
	
	
	

	
	Gladbeck Süd
	
	
	
	
	
	

	
	Union Günnigfeld
	
	
	
	
	
	

	
	Hassel
	
	
	
	
	
	

	
	BV Katernberg
	
	
	
	
	
	

	
	Rentfort
	
	
	
	
	
	

	
	Resse
	
	
	
	
	
	

	
	SV Rotthausen
	
	
	
	
	
	

	
	Westfalia Schalke
	
	
	
	
	
	

	
	Hansa Scholven
	
	
	
	
	
	

	
	Viktoria Westerholt 
	
	
	
	
	
	


Kreisliga Essen (2. Liga)

11. Oktober 1925

Essener FV 09 - Sportfreunde 07 Essen

1:3

TuRa 86 Essen - SuS Essen 05

5:2

BV Stoppenberg - Essener BC 05

5:1

VfL Essen - TuS Essen-West 81

2:4

Essener SC 59 - Essen-Nord


2:2

Karnap 07 - Rellinghausen 08

5:1

Werden 08 - Rot-Weiß Essen


2:3

18. Oktober 1925

Essen-Nord - SuS Essen 05


1:0

TuS Essen-West 81 - BV Stoppenberg

1:2

Rot-Weiß Essen- Essener FV 09

3:1

Rellinghausen 07 - Essener BC 05

2:2

Werden 08 - TuRa 86 Essen


4:2

25. Oktober 1925

Essen-Nord - TuS Essen-West 81

4:1

Rot-Weiß Essen - TuRa 86 Essen

4:1

-Essener FV 09

-Sportfreunde 07 Essen

-TuRa 86 Essen

-SuS Essen 05

-Rot-Weiß Essen

-Essener BC 05

-BV Stoppenberg

-TuS Essen-West 81

-Essen-Nord

-Werden 08

-Rellinghausen 08

A-Klasse (1. Gauklasse) Essen (3. Liga)
4. Oktober 1925

„A-Klasse Essen; B.V. Kettwig – F.C. Rheinland Essen 4:4 (1:2) […]

Der Platzverein fand sich zunächst besser zusammen und ging in der 5. Minute in Führung. doch vermochte der Gast kurz darauf auszugleichen. Rheinland hatte nun bis zur Pause zeitweise etwas mehr vom Spiel und konnte in der 30. Minute seinen zweiten Treffer anbringen. […]

Nach der Pause war Rheinland zunächst wieder etwas im Vorteil und lag nach etwa 20 Minuten mit 4:1 in Führung. Dann kam der Platzverein mächtig auf und gelangte bald zu seinem zweiten Tor. Es folgten dann noch drei Elfer für Kettwig, von denen zwei verwandelt wurden.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung „ v. 6.5.1925)
4. Oktober 1925

„A-Klasse Essen; Sp.V. Altenessen Nord – Essener F.V. 1912 1:6 (0:3) […]

Nach einer Periode der Ueberlegenheit von Altenessen Nord kommt auch der Fußballverein zur Geltung und gelangt bis zum Seitenwechsel zu drei Treffern. […]
Nach der Pause gelangt der Platzverein infolge seines Eifers bald zum ersten und letzten Tor. Der Fußballverein gibt dann bis zum Schluß ständig den Ton an und stellt durch drei weitere Tore den verdienten Sieg sicher.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung „ v. 6.5.1925)

4. Oktober 1925

„A-Klasse Essen; Sp.V. Frintroperhöhe – Rellinghausen 0:2 (0:1)  […]

Rellinghausen ging in der 4. Minute durch einen wegen Hand verhängten Elfer in Führung. Da der Platzverein zunächst mir Wind spielte, hatte er in der ersten Spielhälfte etwas mehr vom Spiel, doch wußte der Hüter von Rellinghausen sämtliche Sachen zu meistern. Kurz vor der Pause mußte der Halblinke von Frintrop wegen einer Verletzung ausscheiden, so daß der Platzverein bis zum Schluß nur mit 10 Mann kämpfte. Die Elf hielt das Spiel trotzdem offen. Erst fünf Minuten vor Schluß kam Rellinghausen zum zweiten Treffer.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung „ v. 6.5.1925)

4. Oktober 1925

„A-Klasse Essen; Schwarz-Weiß Essen (Reserve) – Sportring Essen 4:0 (2:0)  […]

Das Spiel gelangte am Sonntagvormittag auf dem Platz an der Kruppstraße zum Austrag und brachte den erwarteten guten Sport. Beide Parteien spielten äußerst flott und fair. Schwarz-Weiß zeigte naturgemäß den technisch besseren und reiferen Fußball und hat den Sieg vollkommen verdient. Das erste Tor fiel in der 10. Minute, während der zweite Treffer kurz vor der Halbzeit angebracht werden konnte. […]

Sportring hielt in der zweiten Spielhälfte durch riesigen Eifer den Kampf zeitweise offen, mußte sich aber bis zum Schluß noch zwei weitere Treffer gefallen lassen.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung„ v. 6.5.1925)

4. Oktober 1925

„A-Klasse Essen; B.V. Germania Essen – Essener Sp.V. 1913 8:3 (3:1) […]

Der Platz an der Wickenburg befand sich trotz des Regens in bester Verfassung. Beide Mannschaften legten gleich nach dem Anstoß ungemein flott los und leiteten abwechselnd zahlreiche Angriffe ein. Doch waren die Stürmer beiderseits viel zu aufgeregt und ließen infolgedessen manch gute Torgelegenheit unausgenützt. Germania kam in der 15. Minute zu ersten Tor, dem 10 Minuten später Nr. 2 folgte. Im weiteren Verlauf des Spieles, das bis zur Pause verteilt war, holte 1913 ein Tor auf, mußte sich aber kurz vor der Halbzeit ein drittes Tor gefallen lassen. Mit 3:1 wurden die Seiten  gewechselt. […]

Die ersten 10 Minuten nach dem Wechsel brachten wieder ein ausgeglichenes Spiel und für jede Partei einen Treffer. Dann wurde Germania besser und kam in unregelmäßigen Abständen bis zum Schluß zu vier weiteren Treffern, während 1913 nur noch einmal erfolgreich war.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 6.5.1925)

14. Spieltag

25. Oktober 1925

„A-Klasse Essen; Altenessen 1913 – B.V. Kettwig 2:1 (0:0) […]

Die Gäste hatten in der ersten Spielhälfte etwas mehr vom Spiel, brachten es jedoch infolge der Unentschlossenheit des Sturmes zu keinem Treffer. Nach Wiederbeginn war das Spiel meistens verteilt. Kettwig ging in der 15. Minute in Führung, mußte sich aber kurz darauf den Ausgleich gefallen lassen. Dann ging 1913 mächtig aus sich heraus und es gelang ihm auch, durch ein weiteres Tor den Sieg sicher zu stellen.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.5.1925)

25. Oktober 1925

„A-Klasse Essen; B.V. Borbeck – Sp.V. Frintroperhöhe 7:2 (3:1) […]

Das Spiel wurde von beiden Parteien recht flott und fair durchgeführt und brachte zahlreiche spannende Momente. Borbeck spielte mit drei Ersatzleuten, die sich aber gut bewährten. Die Frintroper hielten das Spiel jederzeit offen, und hatten in ihrem Torwart und dem linken Verteidiger ihre besten Leute. Das Resultat lautete bei Halbzeit 3:1 […]

Nach dem Wechsel kamen die Borbecker zu vier weiteren Toren, während die Gäste lediglich einen zweiten Treffer anbringen konnten.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.5.1925)

25. Oktober 1925

„A-Klasse Essen; B.V. Germania Essen – Essener F.V. 1912 1:5 (0:3) […]

Eine staatliche Zuschauermenge hatte sich zu diesem Spiel eingefunden, das der E.F.V. verdient gewinnen konnte. Das Treffen fand in der ersten Hälfte ganz im Zeichen des Gastes, der denn auch beim Seitenwechsel mit 3:0 führte. […]

Nach der Pause sah man, abgesehen von einigen leichten Ueberlegenheitsperioden des Platzvereins ein verteiltes Spiel. Durch einen Elfer holte Germania sich das Ehrentor, während 1912 bis zum Schluß noch zu zwei weiteren Treffern kam. Der Schiedsrichter leitete gut.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.5.1925)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Essener F.V. 1912
	13
	10
	2
	1
	53:14
	22:4

	2.
	Rheinland Essen
	13
	9
	2
	2
	47:22
	20:6

	3.
	B.V. Borbeck
	13
	8
	3
	2
	44:34
	19:7

	4.
	Germania Essen
	13
	7
	3
	3
	34:22
	17:9

	5.
	B.V. Kettwig
	14
	6
	3
	5
	34:30
	15:13

	6.
	Altenessen 13
	14
	6
	3
	5
	30:37
	15:13

	7.
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.5.1925)
22. November 1925

„Gauklasse Essen; F.C. Rheinland Essen – B.V. Germania Essen 4:2 (2:2) […]

Die erste Halbzeit brachte ein ausgeglichenes und abwechslungsreiches Spiel. Rheinland ging in der 10. Minute in Führung. Doch währte die Freude nicht lange, denn 10 Minuten später kam Germania durch einen Elfer zum Ausgleich. Bei vollständig ausgeglichenem Spiel erzielte dann bis zur Pause beide Parteien noch einen Treffer. […]

Nach dem Wechsel hatte Rheinland zeitweise etwas mehr vom Spiel und lag dann auch bald mit 4:2 in Führung. Der Schlußpfiff erfolgte wegen des starken Nebels vorzeitig.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.5.1925)

22. November 1925

„Gauklasse Essen; B.V. Borbeck – Altenessen Nord 4:2 (1:1) […]

Altenessen griff sofort an und ging in der 20. Minute in Führung. Kurz vor der Pause glich der Platzverein durch einen Elfer aus. […]
Nach Wiederbeginn trat Borbeck bald ein 2. Tor, mußte aber kurz darauf den Ausgleich hinnehmen. Durch ein Selbsttor verschaffte sich der Platzverein im weiteren Verlauf des Spieles abermals die Führung, und stellte dann durch ein 4. Tor den Sieg sicher.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.5.1925)

22. November 1925

„Gauklasse Essen; B.V. Kettwig – Frintroperhöhe 1:3 (1:2) […]

Der Kettwiger Ballspielverein bereitete seinen Anhängern eine arge Enttäuschung. Die erste Spielhälfte brachte bei wechselvollem Spiel für Frintrop zwei Treffer, während Kettwig lediglich einmal ensenden konnte. […]
Wer nach der Pause an ein Aufbäumen Kettwigs gedacht hatte, sah sich getäuscht. Nicht nur der Ausgleich blieb dem Platzverein versagt, sondern der Gast trat bis zum Schluß noch sein drittes Tor.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.5.1925)

22. November 1925

„Gauklasse Essen; Essener F.V. 1912 – S.C. Rellinghausen 5:2 (2:1) […]

Das Resultat entspricht nicht ganz dem Spielverlauf. Der Platzverein kam bereits in der 3. Minute nach einem schnellen Vorstoß durch Halblinks zum ersten Tor. Das Spiel war dann verteilt, bis der Fußballverein in der 20. Minute infolge einer Ecke zum zweitenmal einsenden konnte. Der Gast konnte bis zur Pause nur einen Gegentreffer erzielen […].
Nach der Pause hatte der Platzverein zeitweise mehr vom Spiel. Bereits 5 Minuten nach dem Wechsel lautete das Resultat 4:1. In der 15. Minute mußte Rellinghausen das 5. Tor – das schönste des Tages – hinnehmen, um kurz darauf zum 2. Treffer zu kommen.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.5.1925)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	SpV Altenessen Nord
	
	
	
	
	
	

	
	Essener FV 1912
	
	
	
	
	
	

	
	Germania Essen
	
	
	
	
	
	

	
	Rheinland Essen
	
	
	
	
	
	

	
	Schwarz-Weiß Essen Res.
	
	
	
	
	
	

	
	Sportring Essen
	
	
	
	
	
	

	
	Essener SpV 1912
	
	
	
	
	
	

	
	SpV Frintroperhöhe
	
	
	
	
	
	

	
	BV Kettwig
	
	
	
	
	
	

	
	SC Rellinghausen
	
	
	
	
	
	


B-Klasse Essen (4. Liga)
25. Oktober 1925

„B-Klasse Essen; V.f.B. Borbeck – B.V. 1916 Essen 2:2 (0:0) […]

Das Treffen zählte in der ersten Spielhälfte gleichwertige Leistungen. Die zweite Halbzeit brachte den Gästen zwar eine leichte Ueberlegenheit, die der Sturm jedoch nicht zu verwerten wußte. Die Borbecker dagegen erzielten in der 20. Minute das erste und 10 Minuten später das zweite Tor. Dann legte 16 richtig los, brachte es aber bis zum Schluß nur noch zum Ausgleich.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.5.1925)
25. Oktober 1925

„B-Klasse Essen; Sportring Essen – Union Borbeck 1:1 (1:1) […]

Union erzielte unmittelbar nach dem Anstoß ein Tor. Es entwickelte sich alsdann ein verteiltes Spiel, während dem es dem Sportring in der 35. Minute gelang, den Ausgleich zu erzielen. […]

Nach dem Wechsel  war Sportring ständig tonangebend. Die zahlreiche Verteidigung der Gäste verstand es jedoch im Verein mit ihrem vorzüglichen Torwart ihr Heiligtum rein zu halten.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.5.1925)
25. Oktober 1925

„B-Klasse Essen; Blau-Weiß Heisingen – Borussia Stoppenberg 6:0 (3:0) […]

Das Spiel stand dauernd im Zeichen des Platzvereins. Zwar wehrten sich die Stoppenberger heftig, konnten es aber nicht verhindern, daß Heisingen sechsmal einsandte. Das Resultat lautete bei Halbzeit bereits 3:0. […]

Nach der Pause machte der Platzverein das halbe Dutzend voll. Der Schiedsrichter leitete gut.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.5.1925)
25. Oktober 1925

„B-Klasse Essen; Werden 1912 – B.V. Bredeney 4:3 (2:1) […]

Äußerst hartnäckig gestaltete sich dieser Kampf und entbehrte nicht vieler spannender Momente. Bredeney ging in der 26. Minute durch einen Elfer in Führung, doch holte Werden 10 Minuten später ebenfalls durch einen Elfer auf. Kurz vor der Pause vermochte Werden noch einmal erfolgreich zu sein. […]

Nach Wiederanstoß spielte Werden zunächst leicht überlegen, und erzielte innerhalb der ersten 5 Minuten zwei weitere Tore. 20 Minuten vor Schluß raffte sich Bredeney noch einmal auf und vermochte auch zwei Tore aufzuholen.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.5.1925)
25. Oktober 1925

„B-Klasse Essen; Haarzopf – Frillendorf 0:9 (0:5) […]

Die mit mehreren Ersatzleuten spielenden Haarzopfern ließen jeden Zusammenhang vermissen und kamen für den Sieg überhaupt nicht in Frage. Den Frillendorfer gelangen in der ersten Halbzeit fünf Tore, während sie nach der Pause noch vier weitere anbringen konnten. Der Schiedsrichter leitete gut.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.5.1925)
25. Oktober 1925

„B-Klasse Essen; Phönix Essen – Sp.V. Bredeney 5:3 (1:2) […]

Bredeney hatte in der ersten Spielhälfte zeitweise etwas mehr vom Spiel und legte in der 10. Minute ein Tor vor. Doch währte die Freude nicht lange, denn bereits 5 Minuten später hatte Phönix den Ausgleich wieder hergestellt. Unmittelbar vor der Halbzeit trat Bredeney sein zweites Tor. […]

Nach der Pause wurde Phönix überlegen und hatte bald wiederum den Ausgleich erzielt. Als dann Bredeney in der 35. Minute ein drittes Tor erzielt hatte, übernahm Phönix das Kommando und stellte durch drei weitere Tore den Sieg sicher.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.5.1925)
11. April 1926

„B-Klasse Essen; Sportv. Bredeney – Sportring 1922 Essen […]

Bredeney und Essen stehen sich um 4 Uhr auf dem Platz an Bredeneyer Rathaus im Meisterschaftsspiel gegenüber. Die Mannschaften werden sich einen äußerst hartnäckigen Kampf liefern.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.5.1925)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	Union Borbeck
	
	
	
	
	
	

	
	VfB Borbeck
	
	
	
	
	
	

	
	BV Bredeney
	
	
	
	
	
	

	
	SpV Bredeney
	
	
	
	
	
	

	
	BV 1916 Essen
	
	
	
	
	
	

	
	Phönix Essen
	
	
	
	
	
	

	
	Sportring Essen
	
	
	
	
	
	

	
	Frillendorf
	
	
	
	
	
	

	
	Haarzopf
	
	
	
	
	
	

	
	Blau-Weiß Heisingen
	
	
	
	
	
	

	
	Borussia Stoppenberg
	
	
	
	
	
	

	
	Werden 1912
	
	
	
	
	
	


25. Oktober 1925

„S.u.S. Witten 07 – Sportfreunde Königssteele 3:3 (0:1) […]

Diese Gegner standen sich im Meisterschafts-Wiederholungsspiel gegenüber und lieferten sich einen flotten und interessanten Kampf. Der schußfreudige Sturm der Gäste erzielte bis zur Pause ein Tor, während Witten leer ausging. […]

Die zweite Halbzeit brachte Königssteele eine leichte Ueberlegenheit, die denn auch bald zu zwei Treffern führte. Es waren noch 15 Minuten zu spielen, als der Schiedsrichter kurz hintereinander drei angeblich unberechtigte Elfer für Witten verhängte, die sämtlich verwandelt wurden und den Ausgleich herbeiführten.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 27.5.1925)
Märkischer Kreis

Kreisliga Dortmund-Herne (2. Liga)
20. September 1925

Germania Herne - Sportfreunde Dortmund
8:2

Wanne 1911 - Borussia Dortmund

1:3

Viktoria Dortmund - Preußen Wanne

3:4

TB Eickel - Lütgendortmund


2:4

Viktoria Westerholt - Resse 08

2:4

27. September 1925

Lütgendortmund - VfL Hörde

4:1

SC Hörde - Borussia Dortmund

3:1

Westfalia Herne - Rauxel


3:1

18. Oktober 1925

Westfalia Buer - Rindsfort


2:0

Viktoria Westerholt - Buer-Hassel

1:2

Reese 08 - SpVgg Dorsten


5:0

1.
Borussia Dortmund (Aufstieg in die Ruhr-Bezirksklasse Dortmund-Gelsenkirchen)

2.
Westfalia Herne (kein Aufstieg)

-
Westfalia Buer

-
Buer-Hassel

-
Sportfreunde Dortmund

-
Viktoria Dortmund

-
SpVgg Dorsten

-
TB Eickel

-
Germania Herne

-
SC Hörde

-
VfL Hörde

-
Lütgendortmund

-
Rauxel

-
Reese 08

-
Rindsfort

-
Wanne 1911

-
Preußen Wanne

-
Viktoria Westerholt 

Kreis Hellweg

20. September 1925

Germania Bochum - Heinrichshütte

2:2

Phönix Bochum - Preußen Bochum

1:1

Sprockhövel - Westfalia Bochum

1:5

Dahlhausen - TuS Werne 


7:0

SV Hattingen - Witten 92


2:4

Herpen - Lehr



3:3

25. Oktober 1925

Preußen Bochum - Werne


7:0

Der Fußballverband beschloß folgende Aufstiegsmodalitäten:

- Die Kreismeister der 2. Bezirksklasse, die zum unmittelbaren Aufstieg berechtigt sind, rücken direkt in die 1. Bezirksklasse auf.

- Weitere für den Aufstieg in Frage kommenden Vereine der 2. Bezirksklassemüssen in eienr Qualifikationsrunde gegen alle übrigen absteigenden Vereine der 1. Klasse um den Aufstieg spielen.

- Die Besten der 2. Bezirksklasse werden mit den Letzten der 1. Bezirksklasse in einer Punkterunde mit Hin- und Rückspiel aufeinandertreffen

Mannschaftskader

SV Hüllen 07

	
	Spiele
	Tore

	Burdak (TW)
	
	


Gau V (Südwestfalen)
1. Bezirksklasse Südwestfalen (1. Liga)
6. September 1925

SSV Gevelsberg - VfB Weidenau



2:3

FC Neheim 08 - SpVgg Wetter



4:0

Sportfreunde Siegen - SC Hagen 05


1:2

13. September 1925

VfB Weidenau - FC Neheim



6:4

SpVgg Wetter - SSV Gevelsberg



2:0

SC Hagen 05 - SpVgg Hagen 1911


1:2

20. September 1925

SSV Gevelsberg - SC Hagen 05



3:1

SpVgg Hagen 1911 - SpVgg Wetter


5:1

VfB Weidenau - Sportfreunde Siegen


1:1

11. Oktober 1925

FC Neheim 08 - SSV Gevelsberg



4:2

SpVgg Hagen 1911 - Sportfreunde Siegen

1:4

VfB Weidenau - SpVgg Wetter



5:4

18. Oktober 1925

SpVgg Hagen 1911 - VfB Weidenau


3:2

SpVgg Wetter - SC Hagen 05



1:3

Sportfreunde Siegen - FC Neheim


4:0

25. Oktober 1925

SC Hagen 05 - FC Neheim




2:0

SpVgg Wetter - Sportfreunde Siegen


6:5

SSV Gevelsberg 08 - SpVgg Hagen 1911

1:2

Tabelle

(Stand am 1. November 1925)

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sportfreunde Siegen
	11
	8
	1
	2
	39:16
	17:5

	2.
	SpVgg Hagen
	11
	7
	1
	3
	38:19
	15:7

	3.
	VfB Weidenau
	11
	5
	3
	3
	25:27
	13:9

	4.
	SC Hagen 05
	11
	5
	0
	6
	22:23
	10:12

	
	
	
	
	
	
	
	


15. November 1925

Sportfreunde Siegen - SSV Gevelsberg


4:1

FC Neheim 08 - SpVgg Hagen 1911


1:0

6. Dezember 1925

SC Hagen 05 - VfB Weidenau



3:3

Tabelle

(Stand am 3. Januar 1926)

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sportfreunde Siegen
	12
	9
	1
	2
	43:17
	19:5

	2.
	SpVgg Hagen
	12
	7
	1
	4
	38:20
	15:9

	3.
	VfB Weidenau
	12
	5
	4
	3
	28:30
	14:10

	4.
	SC Hagen 05
	12
	5
	1
	6
	25:26
	11:13

	5.
	SSV Gevelsberg
	11
	4
	1
	6
	23:26
	9:13

	6.
	SC Neheim 08
	11
	3
	2
	6
	20:30
	8:14

	7.
	SpVgg Wetter
	12
	2
	2
	8
	25:41
	6:18


7. März 1926

SpVgg Wetter - RSV Hagen 72

3:2

2. Bezirksklasse (2. Liga)
6. September 1925

Lüdenscheid 08 - RSV Hagen 72


2:4

Union Haspe - FC Eilpe



3:3

20. September 1925

RSV Hagen 72 - Arnsberg



7:1

Lüdenscheid - SuS Hüsten 09


4:3

27. September 1925

Iserlohn - Preußen Hagen



1:1

18. Oktober 1927

Union Hagen - FC Eilpe



0:1

Vorhalle 09 - Preußen Hagen


2:1

Eckesey 72 - FC Böhle



3:3

25. Oktober 1925

RSV Hagen 72 - Vorhalle 09


4:1

Preußen Hagen - Lüdenscheid 08

0:2

FC Eilpe - Union Haspe



2:1

A-Klasse Siegerland (3. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfB Wissen
	
	
	
	
	
	

	2.
	SpVgg Langenau
	
	
	
	
	
	

	3.
	Eiserfeld 06
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


A-Klasse Sauerland (3. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SV Bärenstein
	
	
	
	
	
	


A-Klasse Westerwald (3. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Hachenburg
	
	
	
	
	
	


Aufstiegsrunde zur 2. Bezirksklasse Südwestfalen (2. Liga)
In Weidenau

VfB Wissen - SV Bärenstein

7:2

In Schladern

VfB Wissen - FC Hachenburg

6:2

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	VfB Wissen
	2
	2
	0
	0
	13:4
	4:0

	2.
	FC Hachenburg
	1
	0
	0
	1
	2:6
	0:2

	3.
	SV Bärenstein
	1
	0
	0
	1
	2:7
	0:2


Gauliga

Entscheidungsspiel

SC 09 Brachbach -  FC Altenseelbach

Brachbach wird Gaumeister

Gau VI (Hessen-Hannover)
Gauliga Hessen-Hannover (1. Liga)

6. September 1925

Kurhessen Kassel - 1. SC Göttingen 05

11:0 (3:0)

13. September 1925

1. SC Göttingen 05 - VfB Kurhessen Marburg
3:2 (2:1)

20. September 1925

Hessen 09  Kassel - SC Göttingen 05

2:1

Borussia Fulda - Sportfreunde Kassel

1:1

Germania Osterode - FC Wetzlar

3:1

Kasseler BC Sport - SpVg Münden

8:2

SpVg 07 Göttingen - SpV Kassel

1:7

27. September 1925

1. SC Göttingen 05 - Germania Osterode
5:1

11. Oktober 1925

Kurhessen Marburg - Kurhessen Kassel
1:3

SC Göttingen 05 - Borussia Fulda

2:1

VfB Gießen 1900 - SC 03 Kassel

1:9

1. Kasseler BC Sport - FC Wetzlar

1:1

SpV Kassel - Germania Osterode

0:0

18. Oktober 1925

SpVg 07 Göttingen - 1. SC Göttingen 05
3:0

25. Oktober 1925

1. SC Göttingen 05 - CSC 03 Kassel

5:4

1. November 1925

Kasseler BC Sport - VfB Gießen 1900

7:0

Kurhessen Kassel - Borussia Fulda

2:3

SpVg Münden - SpVg 07 Göttingen

0:3

Stand am 1. November 1925





Sp.
g
u
v
Pkt.

Tore

1.
Kasseler BC Sport
20
14
4
2
32:8
74:21

2.
Kurhessen Kassel

19
14
3
2
31:7
86:17

3.
SpV Kassel

20
12
3
5
27:13
63:24

4.
Borussia Fulda

20
11
4
5
26:14
35:21

5.
SpVg 07 Göttingen
21
12
2
7
26:16
48:45

8. November 1925

Kasseler BC Sport - Hessen 09 Kassel

4:1

SpV Kassel - Kurhessen Marburg

1:3

Germania Osterode - Kurhessen Kassel

0:7

VfB Gießen 1900 - SpVg 07 Göttingen

1:8

FC Wetzlar - SpVg Münden


1:0

15. November 1925

Borussia Fulda - Kasseler BC Sport

0:0

Hessen 09 Kassel - SC 03 Kassel

1:3

SpVg 07 Göttingen - SpV Kassel

1:1

Kurhessen Marburg - VfB Gießen 1900
14:1

22. November 1925

SpV Kassel - SC Göttingen 05

10:1

SC 03 Kassel - SpVg Münden

5:0 abgebrochen

SpVg 07 Göttingen - VfB Marburg

3:0

29. November 1925

Kurhessen Kassel - SpV Kassel

2:1

VfB Gießen - FC Wetzlar


1:7

SC Göttingen 05 - SpVg Münden

12:0

13. Dezember 1925

SC 03 Kassel - Kurhessen Kassel

3:3

SpVg Münden - Borussia Fulda

2:4

SpVg 07 Göttingen - Germania Osterode
2-0 kampflos

20. Dezember 1925

1. Kasseler BC Sport - SC Göttingen 05
5:1

Stand am 3. Januar 1926





Sp.
g.
u.
v.
Pkt.
Tore

1.
1. Kasseler BC Sport
23
16
5
2
37:9
84:24

2.
Kurhessen Kassel

22
16
4
2
36:8
98:26

3.
Borussia Fulda

24
14
5
5
33:15
46:25

4.
SC Göttingen 05

25
15
2
8
32:18
62:60

5.
SpV Kassel

24
12
4
8
28:20
76:31

6.
SC 03 Kassel

21
10
6
5
26:16
52:37

7.
SpVg 07 Göttingen
23
10
6
7
26:20
33:38

8.
Hessen 09 Kassel

20
11
2
7
24:16
31:28

9.
VfB Kurhessen Marburg
20
11
0
9
22:18
40:43

10.
FC Wetzlar

23
7
4
12
18:26
41:58

11.
SpVg Münden

25
6
4
15
16:34
29:92

12.
VfB Gießen 1900

24
4
2
18
10:38
26:91

13.
Germania Osterode
23
3
1
19
7:39
14:80


10. Januar 1926

Wiederholungsspiel (das 1. Spiel hatte Kurhessen mit 5:0 gewonnen)

Kurhessen Kassel - SC 03 Kassel

2:1

1. Kasseler BC Sport - Kurhessen Marburg
5:1

Hessen 09 Kassel - Borussia Fulda

0:0

SC Göttingen 05 - FC Wetzlar

2-0 (Wetzlar trat nicht an)

17. Januar 1926

SpV Kassel - 1. Kasseler BC Sport

1:2

VfB Gießen - Kurhessen Kassel

1:26 (!)

VfB Marburg - Borussia Fulda

2:5

31. Januar 1926

1. Kasseler BC Sport - Kurhessen Kassel
2:1

7. Februar 1926

Hessen 09 Kassel - FC Wetzlar

6:0

SC 03 Kassel - SpVg 07 Göttingen

8:2

21. Februar 1926

Hessen 09 Kassel - SpVg 07 Göttingen

2-0 (Göttingen trat nicht an)

28. Februar 1926

SpV Kassel - SC 03 Kassel


3:0

Tabelle





Sp.
g
u
v
Pkt.
Tore

1.
1. Kasseler BC Sport
26
19
5
2
43:9
93:27

2.
Kurhessen Kassel

26
18
4
4
40:12
130:31

3.
Borussia Fulda

26
15
6
5
36:16
51:27

4.
SC Göttingen 05

26
16
2
8
34:18
62:20

5.
Hessen 09 Kassel

23
13
3
7
29:17
31:31

6.
SC 03 Kassel

22
11
6
5
28:16
54:38

7.
SpVg 07 Göttingen
24
11
6
7
28:20
33:38

8.
SpV Kassel

25
12
4
9
28:22
77:33

9.
VfB Marburg

24
12
0
12
24:24
42:53

10.
FC Wetzlar

24
8
4
12
20:28
41:58

11.
SpVg Münden

25
6
4
15
16:34
29:92

12.
VfB Gießen 1900

25
4
2
19
10:40
27:117

13.
Kurhessen Marburg
26
4
1
21
9:43
19:27 ?

14.
Germania Osterode
26
0
1
25
1:51
14:80

Aufstiegsspiel für die 1. Bezirksklasse Hessen-Hannover (1. Liga)

28. Februar 1926

TuRa Kassel - VfB Gießen 1900

4:2

Gau VII (Westfalen)
Die Serie wurde in einer Doppelrunde von 1924 - 26 ausgespielt

Westfalen-Liga (1. Liga)

6. September 1925

FC 09 Gronau - Hammer SpV


1:6

Preußen Münster - VfB Bielefeld


5:1

VfL Osnabrück - FV 06 Osnabrück


1:2

Union Recklinghausen - Westfalia Scherlebeck
4:2

SC Greven 09 - Union Herford


3:4

13. September 1925

Hammer SpV - Viktoria Recklinghausen

5:0

Westfalia Scherlebeck - SC Greven 09

4:3

Union Recklinghausen - VfL Osnabrück

2:3

FV 06 Osnabrück - FC 09 Gronau


5:2

Westfalia Ahlen - SuS Ahlen



0:3

20. September 1925

Union Herford - Arminia Bielefeld


1:3

VfB Bielefeld - Union Recklinghausen

4:3

VfL Osnabrück - Westfalia Ahlen


7:4

Viktoria Recklinghausen - Preußen Münster

5:1

27. September 1925

FV 06 Osnabrück - Union Herford


2:3

Westfalia Ahlen - Preußen Münster


4:0

Mindener SC - VfB Bielefeld



2:4

Westfalia Scherlebeck - SuS Ahlen


4:1

FC 09 Gronau - SC Greven 09


0 :1

Union Recklinghausen - Hammer SpV

2:3

4. Oktober 1925

FC 09 Gronau - VfL Osnabrück


3:8 (oder Heimsieg für Osnabrück)
Hammer SV - Mindener SC



13:2

Arminia Bielefeld - VfB Bielefeld


0:0

Preußen Münster - Union Recklinghausen

4:1

SuS Ahlen - FV 06 Osnabrück


1:5

Union Herford - Viktoria Recklinghausen

3:2

11. Oktober 1927

SC Greven 09 - Hammer SV



1:3

Union Recklinghausen - Arminia Bielefeld

2:4

FV 06 Osnabrück - Westfalia Ahlen


3:2

VfB Bielefeld - SuS Ahlen



5:0

18. Oktober 1925

Union Herford - VfB Bielefeld



6:1

Preußen Münster - VfL Osnabrück


2:3

Viktoria Recklinghausen - SC Greven 09

2:1

Arminia Bielefeld - Westfalia Scherlebeck

4:2

FC 09 Gronau - Mindener SC


2-0 (Minden nicht angetreten)

Westfalia Ahlen - Union Recklinghausen

3:1

25. Oktober 1925

FV 06 Osnabrück - Preußen Münster

3:3

SuS Ahlen - Union Herford



3:1

VfB Bielefeld - FC 09 Gronau


6:1

Mindener SC - Westfalia Ahlen


1:1

Vik. Recklinghausen - Union Recklinghausen
2:0

1. November 1925

Preußen Münster - Arminia Bielefeld


0:5

Union Recklinghausen - SuS Ahlen


4:1

Hammer SV - VfB Bielefeld



4:0

VfL Osnabrück - Mindener SC


5:0

Westfalia Ahlen - Westfalia Scherlebeck

1:0

8. November 1925

SC Greven 09 - Union Recklinghausen

1:0

Union Herford - VfL Osnabrück


1:4

Arminia Bielefeld - FV 06 Osnabrück


2:1 abgebrochen

Westfalia Scherlebeck - Viktoria Recklinghausen
2:2

15. November 1925

Hammer SpV - SuS Ahlen



8:1

Westfalia Ahlen - VfB Bielefeld


2:6

SC Greven 09 - Preußen Münster


4:2

Westfalia Scherlebeck - FC 09 Gronau

3:0

Arminia Bielefeld - Viktoria Recklinghausen
4:0

22. November 1925

VfL Osnabrück - Westfalia Scherlebeck

5:2

VfB Bielefeld - FV 06 Osnabrück


1:1

FC 09 Gronau - Westfalia Ahlen


0:0

SC Greven 09 - Arminia Bielefeld


1:4

29. November 1925

Viktoria Recklinghausen - VfB Bielefeld

1:1

FV 06 Osnabrück - Hammer SpV


2:5

Mindener SC - SC Greven 09


4:7

Arminia Bielefeld - Westfalia Ahlen


5:1

Preußen Münster - Westfalia Scherlebeck

5:2

6. Dezember 1925

Westfalia Ahlen - Hammer SpV


5:7

Westfalia Scherlebeck - Union Herford

0:3

13. Dezember 1925

SuS Ahlen - Mindener SC



1:3

VfB Bielefeld - SC Greven 09


1:1

Hammer SpV - Westfalia Scherlebeck

9:1

20. Dezember 1925

Viktoria Recklinghausen - VfL Osnabrück

6:3

Westfalia Scherlebeck - VfB Bielefeld

2-0 kampflos, Bielefeld trat nicht an

SuS Ahlen - Arminia Bielefeld


0-2 [1]

[1] der SuS Ahlen wurde vom Verband bis zum 1. Februar vom Spielbetrieb ausgeschlossen, die angesetzen Punktspiele mit 2-0 für den Gegner gewertet.

3. Januar 1926

Westfalia Ahlen - SC Greven 09


ausgefallen

Viktoria Recklinghausen - SuS Ahlen

2-0 kampflos

Hammer SpV - Preußen Münster


2:1

FC Gronau 09 - Arminia Bielefeld


0:6

VfL Osnabrück - VfB Bielefeld


4:1

Union Herford - FV 06 Osnabrück


2:6

10. Januar 1926

Arminia Bielefeld  - Hammer SpV


2:2

SC Greven 09 - VfL Osnabrück


2:4

Union Herford - FC Gronau 09


ausgefallen

17. Januar 1926

VfL Osnabrück - SuS Ahlen



2-0 kampflos

Arminia Bielefeld - Mindener SC


10:0

31. Januar 1926

VfL Osnabrück - Hammer SpV


3:0

Preußen Münster - Union Herford


1:1

7. Februar 1926

SC Greven 09 - SuS Ahlen



2-0 kampflos

Union Recklinghausen - Mindener SC

2-0 kampflos

21. Februar 1926

Westfalia Ahlen - SC Greven 09


3:2

7. März 1926

Union Herford - VfB Bielefeld


1:1

VfL Osnabrück - Arminia Bielefeld   1:3

Arminia Bielefeld - VfL Osnabrück   4:1

VfL Osnabrück - Hammer SpVg   4:2

VfL Osnabrück - VfB Bielefeld   2:1

VfL Osnabrück - Viktoria Recklinghausen   4:1

VfL Osnabrück - Union Herford   1:1

VfL Osnabrück - SpVg Greven   4:0

VfL Osnabrück - Preußen Münster   7:0

VfL Osnabrück - VfR Osnabrück   2:0

VfL Osnabrück - Union Recklinghausen   12:1

VfL Osnabrück - Westfalia Scherlebeck   3:2

VfL Osnabrück - Westfalia Ahlen   3:0

VfL Osnabrück - FC Gronau   1:1

VfL Osnabrück - SuS Ahlen   11:0

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Arminia Bielfeld
	28
	
	
	
	108:18
	50:6

	2.
	VfL Osnabrück
	28
	
	
	
	111:41
	46:10

	3.
	Hammer SpV
	28
	
	
	
	117:39
	45:11

	4.
	Viktoria Recklinghausen
	28
	
	
	
	59:39
	34:22

	5.
	VfB Bielefeld
	28
	
	
	
	62:47
	33:23

	6.
	Union Herford
	28
	
	
	
	55:59
	32:24

	7.
	SC Greven 09
	28
	
	
	
	63:58
	29:27

	8.
	Preußen Münster
	28
	
	
	
	65:67
	26:30

	9.
	FV 06 Osnabrück
	28
	
	
	
	63:77
	24:32

	10.
	Westfalia Scherlebeck
	28
	
	
	
	51:66
	23:33

	11.
	Union Recklinghausen
	28
	
	
	
	50:85
	22:34

	12.
	Westfalia Ahlen
	28
	
	
	
	49:75
	21:35

	13.
	FC Gronau
	28
	
	
	
	28:79
	15:41

	14.
	Mindener SC 05
	28
	
	
	
	31:88
	10:46

	15.
	SuS Ahlen
	28
	
	
	
	26:100
	8:48


2. Bezirksklasse Westfalen, Staffel Nord (2. Liga)
6. September 1925

SV Rheine 09 - Sparta Nordhorn 


4:4

20. September 1925

SV Rheine 09 - Borussia Rheine


1:3

VfB Münster - Polizei Osnabrück


2:0

27. September 1925

SC Münster 08 - SV Rheine 09


5:4

SV 08 Osnabrück - SC Schüttdorf


6:1

Victoria Georgsmarienhütte - Union Münster

2:5

11. Oktober 1925

Borussia Rheine - Union Münster


6:0

SC Münster 08 - SV 08 Osnabrück


3:1

SV Rheine 09 - Sparta Nordhorn


3:5

18. Oktober 1925

Borussia Rheine - SC Münster 08


6:0

SV Lingen - SV Rheine 09



2:9

Sparta Nordhorn - VfB Münster


11:2

1. November 1925

Union Münster - Sparta Nordhorn


1:4

Victoria Georgsmarienhütte - SC Münster 08
3:10

1.
Borussia Rheine

2.
SC Münster 08

-
Union Münster

-
SV 08 Osnabrück

-
SV Lingen

-
SV Rheine 09

-
Sparta Nordhorn

-
VfB Münster

-
SC Schüttdorf

-
Victoria Georgsmarienhütte

2. Bezirksklasse Westfalen, Staffel Süd (2. Liga)
6. September 1925

SuS Recklinghausen - Lohauserholz

3:1

VfR Hamm - SuS Soest


5:2

Schwarz-Geld Unna - BV Heeren

0:1

BV 09 Hamm - Recklinghausen 19

5:1

20. September 1925

VfR Hamm - SC 08 Unna


2:3

SpVgg Herten - SpVgg Recklinghausen
7:2

27. September 1925

SC 08 Unna - VfK Hamm


3:2

Lohauserholz - SSV Hamm


1:2

SC 13 Kamen - BV Heeren


3:6

SuS Recklinghausen - SuS Soest

1:5

11. Oktober 1925

SSV Hamm - SC 08 Unna


1:3

SSV Recklinghausen - BV Heeren

0:2

18. Oktober 1925

VfK Hamm - SuSV Recklinghausen

7:1

25. Oktober 1925

SSV Hamm - SpVgg Herten


5:0

1. November 1925

BV Heeren - SpVgg Herten


4:2

SC 08 Unna - VfB Waltrop


7:0

VfK Hamm - SC Wickede


2:2 abgebrochen

SC 13 Kamen - Lohauserholz

4:3

Schwarz-Gelb Unna - BSV Lünen

2:1

2.
SpVgg Herten

-
Union Haspe

-
SSV Hamm

-
VfK Hamm

-
BV Heeren

-
SuS Soest

-
SuSV Recklinghausen

-
SC 08 Unna

-
Schwarz-Gelb Unna

-
Lohauserholz

-
BSV Lünen

-
SC 13 Kamen

-
VfB Waltrop

-
SC Wickede

Kreisliga Ost (2. Liga)

Ligaspiele

6. September 1925

SC 13 Paderborn - Borussia Lippstadt

5:1

20. September 1925

FC Oelde - 13 Paderborn



2:1 [1]

SC 13 Paderborn - SpVgg 06 Bielefeld

1:1 [1]

Fortuna Wacker Minden - Borussia Lippstadt
3:0

Teutonia Lippstadt - VfK 08 Paderborn

2:3

VfB Bünde - Westfalis Brackwede


0:1

[1] stand so in der Zeitung vom 21. September 1925

27. September 1925

Westfalia Brackwede - Fortuna-Wacker Minden 
3:2

VfB Bünde - VfK 08 Paderborn


1:3

SpVgg Bielefeld 06 - SC Oelde


5:2

VfL Salzuffeln - Wittekind Enger


3:0

11. Oktober 1925

VfB Bünde - Fortuna-Wacker Minden

4:1

VfK Paderborn - Westfalia Brackwede

4:3

BV Oeynhausen - SpVgg Bielefeld


0:1

18. Oktober 1925

SpVgg Bielefeld - VfK 08 Paderborn

1:0

Fortuna-Wacker Minden - BV Oeynhausen

3:4

25. Oktober 1925

VfK 08 Paderborn - SV Gütersloh


3:2

1. November 1925

Fortuna-Wacker Minden - VfK 08 Paderborn
1:3

Borussia Lippstadt - SpVgg Bielefeld 06

0:2

BV Oeynhausen - Westfalia Brackwede

2:1

SC 13 Paderborn - SC Neuhaus


2:1

2.
SpVgg Bielefeld 06

-
Westfalia Brackwede

-
VfB Bünde

-
Fortuna-Wacker Minden

-
Borussia Lippstadt

-
Teutonia Lippstadt

-
SC Neuhaus

-
BV Oeynhausen

-
FC Oelde

-
SC Oelde

-
SC 13 Paderborn

-
VfK 08 Paderborn (Vereine für Jugendpflege)

-
SV Gütersloh

-
VfL Salzuffeln

-
Wittekind Enger

Aufstiegsrunde der Zweiten der drei Kreisligen um den Aufstieg in die Gauliga

SpVgg Bielefeld 06 - SC Münster 08 das Spiel wird vom Schiedsrichter nach Streitigkeiten mit dem Platzverein beim Stand von 0:2 abgebrochen
SC Münster 08 - SpVgg Bielefeld 06

2:3

SpVgg Herten - SC Münster 08

1:1

SC Münster 08 - SpVgg Herten 

5:1

Schließlich hatte Münster mit dem Protest gegen das Spiel in Bielefeld doch noch Erfolg. Aber das Spiel brauchte nicht wiederholt zu werden, da sich Herten und Bielefeld gegenseitig die Punkte abnahmen, so daß Münster letztlich Tabellenerster und Aufsteiger in die Gauliga war.

Mannschaftskader

BV 06 Altenessen

	
	
	

	Hoffmann
	
	

	Fr. Kibbat
	
	

	Maslo
	
	

	Ernst Pörtgen
	
	

	Rösler (TW)
	
	

	Schäfermeyer
	
	

	Sittek
	
	

	Strauch
	
	

	Strunz
	
	

	Weiler
	
	

	K. Winkler
	
	


FV Duisburg 08

	
	Spiele
	Tore

	Willi Grabowski (TW)
	
	


Duisburger SpV

	
	Spiele
	Tore

	Fiederer [II]
	
	

	Hans Gruber
	
	

	Max Heine
	
	

	Ernst Holstein
	
	

	Korb
	
	

	Karl Löhr
	
	

	Hans Malsch
	
	

	Paul Pfeiffer
	
	

	August Sackenheim [II]
	
	

	Peter Sackenheim [I]
	
	

	Stachelhaus (TW)
	
	


TSV 99 Duisburg

	
	
	

	Hermann Flick
	
	


Düsseldorfer SC

	
	Spiele
	Tore

	Conrad Heidkamp
	0
	0

	Hermann Müller
	0
	0


TuRu Düsseldorf

	
	Spiele
	Tore

	Josef Lüke
	0
	0

	Albert Rudolf
	0
	0

	Fritz Westkämper 
	0
	0


Schwarz-Weiß Essen

	
	Spiele
	Tore

	Josef Heuken
	0
	0

	Franz Horn
	0
	0

	Karl Vollbrecht
	0
	0


CfR Köln

	
	
	

	Rudolf Kievernagel
	
	

	Karl Zolper (TW)
	
	


SpVgg Köln-Sülz 07

	
	Spiele
	Tore

	Leo Richartz
	0
	0


VfR Köln

	
	
	

	August Göbler (TW)
	
	

	Eifler
	
	

	Haßtenteufel
	
	

	Hartog
	
	

	Hartung
	
	

	Kelterbaum
	
	

	Lang
	
	

	Palm
	
	

	Erich Schröder
	
	

	Kurt Schröder
	
	

	Strom
	
	


Borussia Mönchengladbach

	
	Spiele
	Tore

	Willi Eichmanns
	0
	0


Mannschaftskader

Altoner FC 93

	
	
	

	Adolf Jäger
	
	

	Meier (TW)
	
	

	Karl Nommensen
	
	

	Hans Wentorf (TW)
	
	


Union Altona

	
	
	

	Arthur Mahncke
	
	

	Ernst Stahlbock
	
	


SSV Beuthen 09

	
	
	

	Walter Rösinger
	
	


Eintracht Braunschweig

	
	
	

	Gyula Feldmann (TR)
	
	


Werder Bremen

	
	
	

	Lanwermeyer
	
	


Sp.V. 05 Burbach

	
	
	

	L. Schmidt
	
	

	W. Schmidt
	
	

	Walle
	
	


Chemnitzer BC

	
	
	

	Häßler
	
	

	Walter Hetze
	
	

	Heyne
	
	

	Metzler
	
	

	Kurt Müller
	
	

	Kurt Salomon
	
	


Cottbuser FV

	
	
	

	Max Kossak
	
	


Cottbuser SC

	
	
	

	Gregoraschk
	
	

	Georg Neische
	
	


SV Darmstadt 98

	
	
	

	Bärenz
	
	

	Berger
	
	

	Frick
	
	

	Gamscheidt (TW)
	
	

	Jacobi
	
	

	Köhler
	
	

	Kraz
	
	

	Laumann
	
	

	Müllmerstadt
	
	

	Ruppel
	
	

	Stephan
	
	

	Tacacs
	
	

	Wenner [II]
	
	


Germania Durlach

	
	
	

	Müller (TW)
	
	


Eimsbütteler TV

	
	
	

	Friedrich Bremer
	
	

	Buchner
	
	

	Otto Endruleit
	
	

	Alfred Heynen
	
	

	Klimpel
	
	

	Walter Kramer
	
	

	Willi Meyer (TW)
	
	

	Ernst Michelsen
	
	

	Werner Rosenfeld
	
	

	Walter Wollers
	
	


Viktoria Einsiedel

	
	
	

	Richter
	
	

	W. Richter
	
	

	Steinert
	
	


Sp.Vgg Griesheim

	
	
	

	Brüch
	
	

	Jacob [I]
	
	

	Jacob [II]
	
	

	Rockel (TW)
	
	

	Schneider
	
	


Sportfreunde Halle

	
	
	

	Arno Böhme
	
	


Hallescher SV

	
	
	

	Reim
	
	


Wacker Halle

	
	
	

	Bräutigam
	
	


VfL Halle

	
	
	

	Gustav Kagemann (TW)
	
	


Arminia Hannover

	
	
	

	Dickmann
	
	

	Fritz Lange
	
	

	Ewald Skusa
	
	


Eintracht Hannover

	
	
	

	Christian Bieritz
	
	


Hannoverscher SC

	
	
	

	Karl Hoffmann [III]
	
	


SG 01 Höchst

	
	
	

	Otto Best
	
	


1. FC Idar

	
	
	

	Menz
	
	


Phönix Karlsruhe

	
	
	

	Hennhöfer
	
	

	Isenecker
	
	

	Nagel
	
	

	Seiter
	
	


Hohenzollern Hertha Kiel

	
	
	

	Johannes Ludwig
	
	


Kilia Kiel

	
	
	

	Kurt Otto
	
	


Prussia Samland Königsberg 

	
	
	

	Paul Weinert 
	
	


Phönix Ludwigshafen

	
	
	

	Bauer [I] (TW)
	
	

	Bauer [II] (VT)
	
	

	Fuchs
	
	

	Grünauer
	
	

	Gußner
	
	

	Hörnle
	
	

	Rillig
	
	

	Schmoll
	
	

	Schorr
	
	

	Schwab
	
	

	Karl Weber 
	
	

	W. Weber
	
	


FSV Mainz 05

	
	
	

	Baptistella
	
	

	Bickerle
	
	

	Diemer
	
	

	A. H. Freitag [II]
	
	

	Willi Freitag
	
	

	Dr. Gleißner
	
	

	Högermeyer 
	
	

	Holzmann
	
	

	Kaiser
	
	

	Koch
	
	

	Lautner (TW)
	
	

	Leykauf
	
	

	Lipponer
	
	

	Otto
	
	

	Petry
	
	

	Renner
	
	

	Ries
	
	


Waldhof Mannheim

	
	
	

	Jakob Attner
	
	


Meidericher SV

	
	
	

	Walter Krämer
	
	


Guts Muts Meißen

	
	
	

	Grafe
	
	


SV Merseburg

	
	
	

	Bertsche
	
	

	Erich Roßburg
	
	


FC Mühlburg

	
	
	

	Heller
	
	


RSV Mülheim

	
	
	

	Leo Fiederer
	
	


SC Münster 08

	
	
	

	Hermann Mellage (TW)
	
	


Borussia Neunkirchen

	
	Spieler
	Tore

	Feiler
	
	

	Kaufmann
	
	

	Troschinsky
	
	


Viktoria 09 Neunkirchen

	
	
	

	John
	
	

	Schaub (TW)
	
	


Union Niederrad

	
	
	

	Bickling
	
	

	Bonfig
	
	

	Büttner
	
	

	Kohoutek [I] (LF)
	
	

	Kohoutek [II] (ST)
	
	

	Kolter
	
	

	Reusch
	
	

	Rosenberger
	
	

	Roth (TW)
	
	

	Siegwart
	
	

	Wissenbach
	
	


SpVg Oberhausen-Styrum

	
	
	

	Karl Berg (TW)
	
	

	Leo Fiederer
	
	


Union Oberschöneweide

	
	
	

	Hugo Franke 
	
	

	Fritz Fricke
	
	

	Fritz
	
	

	Walter Höhnke (TW)
	
	

	Penk
	
	

	Schubert
	
	

	H. Schulz
	
	

	Karl Schulz
	
	

	Schwallach
	
	

	Paul Speer
	
	

	Ernst Standtke
	
	


Kickers Offenbach

	
	
	

	Balder
	
	

	Bayer
	
	

	Best
	
	

	Bock
	
	

	Dünker
	
	

	Fey
	
	

	Nenninger
	
	

	Neureuther
	
	

	Rech
	
	

	Steine
	
	

	Velten
	
	

	Wigidahl (TW)
	
	


1. FC Pforzheim

	
	
	

	Bürkle
	
	

	Distel
	
	

	Forell
	
	

	Furch
	
	

	Goldschmidt
	
	

	Haas
	
	

	Heidlauf
	
	

	Kirchenbauer
	
	

	Melcher
	
	

	Müller
	
	

	Rauel (TW)
	
	

	Roller
	
	

	Seeger
	
	

	Seidel
	
	

	Walter
	
	

	Weißenbacher
	
	


Union Potsdam

	
	
	

	Paul Weinert (TW)
	
	


SV St. Pauli

	
	
	

	Karl Politz
	
	


Radeberger SC

	
	
	

	Hanke
	
	

	Hofmann
	
	

	Hübel
	
	

	Misko
	
	

	Möbius (TW)
	
	


VfB Remscheid

	
	
	

	Max Paas
	
	


Viktoria St. Ingbert

	
	
	

	Grünauer
	
	

	Marquart
	
	


Preußen Stettin

	
	
	

	Karl Flashaar
	
	

	Richard Gebel
	
	


Stettiner SC 08

	
	
	

	Willi Archut
	
	

	Josef Baumeister (TW)
	
	

	Biel
	
	

	Hugo Heyden
	
	

	Willi Lindenlaub
	
	

	Hans Müller
	
	

	Pfeiffer
	
	

	Hans Schlieter
	
	

	Ulrich Stähr
	
	

	Venske
	
	

	Carl Walden
	
	


Titania Stettin

	
	
	

	Erwin Ehlert
	
	

	Richard Grapow
	
	

	Reinhard Suckow
	
	


Sp.V. Sulzbach

	
	
	

	Spies
	
	


Weißenseer FC 1900

	
	
	

	Lindemann
	
	


TuB Werdau

	
	
	

	Buchholz
	
	

	Göschel
	
	


SV Wiesbaden

	
	
	

	Goßmann
	
	

	Heinlein
	
	

	Lehmann
	
	

	Rauch
	
	

	Rischer [I] (TW)
	
	

	Rischer [II] (LF)
	
	

	Rühl
	
	

	Schäfer
	
	

	Seek
	
	

	Winkler [II] (ST)
	
	

	Wolfssohn
	
	


VfL Zwickau

	
	
	

	Bauer
	
	

	Böhme
	
	

	Breitfeld
	
	


Ägypten

Egypt Cup

Endspiel

Al Ittihad Alexandria - Al Ahly Kairo

2:2

Wiederholungsspiel

Al Ittihad Alexandria - Al Ahly Kairo

3:2

Mannschaftskader

Al Muchtalat Kairo
	
	
	

	Hussein Hegazi
	
	


Al Ahly Kairo

	
	
	

	Mahmoud Mokhtar
	
	


Algerien

Division d´Honneur de la Ligue d´Alger (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	US Blida
	
	
	
	
	
	


Argentinien

Mannschaftskader

Atlanta Buenos Aires

	
	
	

	Fernando Paternoster
	
	


Boca Juniors Buenos Aires

	
	
	

	Roberto Cherro
	
	

	Domingo Tarasconi
	
	

	Americo Tesorieri (TW)
	
	


Huracan Buenos Aires

	
	
	

	Guillermo Stabile
	
	


Independiente Buenos Aries

	
	
	

	Raimundo Orsi
	
	


SA San Lorenzo Buenos Aires

	
	
	

	Luis Monti
	
	


Sportivo Buenos Aires

	
	
	

	Rodolfo Orlandini
	
	


Sportivo Barracas Buenos Aires

	
	
	

	Juan Evaristo
	
	


CA Talleres

	
	
	

	Angel Bossio (TW)
	
	


Belgien

Division 1 (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	AC Beerschot
	
	
	
	
	
	

	2.
	Standard Lüttich
	
	
	
	
	
	

	3.
	Daring Club Brüssel
	
	
	
	
	
	

	4.
	Union St. Gilloise
	
	
	
	
	
	

	5.
	Cercle Brügge
	
	
	
	
	
	

	6.
	Berchem Sport
	
	
	
	
	
	

	7.
	FC Antwerpen
	
	
	
	
	
	

	8.
	Racing Club Malines
	
	
	
	
	
	

	9.
	ARA la Gantoise
	
	
	
	
	
	

	10.
	Club Brügge
	
	
	
	
	
	

	11.
	Racing Club Gand
	
	
	
	
	
	

	12. (Ab)
	RSC Anderlecht
	
	
	
	
	
	

	13. (Ab)
	CS Vervietois 
	
	
	
	
	
	

	14. (Ab)
	FC Tilleur
	
	
	
	
	
	


Entscheidungsspiele um den dritten Aufsteiger in die Division 1 (1. Liga)

Hinspiel

30. Mai 1926

Boom FC - CS La Forestoise


1:1

Rückspiel

6. Juni 1926

CS La Forestoise - Boom FC


1:0

Promotion A (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Racing Club Brüssel
	26
	20
	5
	1
	96:22
	45:7

	2.
	CS La Forestoise
	26
	18
	2
	6
	71:47
	38:14

	3.
	FC Turnhout
	26
	17
	4
	5
	88:31
	38:14

	4.
	White Star Woluwe
	26
	13
	4
	9
	54:40
	30:22

	5.
	Saint-Ignatius Antwerpen
	26
	13
	3
	10
	83:57
	29:23

	6.
	Oude God Sport Mortsel 
	26
	11
	7
	8
	52:46
	29:23

	7.
	SRU Verviers
	26
	11
	5
	10
	50:53
	27:25

	8. (Ab)
	Stade Löwen
	26
	10
	5
	11
	68:69
	25:27

	9. (Ab)
	Courtrai Sport
	26
	11
	3
	12
	47:48
	25:27

	10. (Ab)
	AS Renaisienne
	26
	10
	5
	11
	42:64
	25:27

	11. (Ab)
	FC Seresien
	26
	9
	5
	12
	54:69
	23:29

	12. (Ab)
	Racing Club Vottem
	26
	7
	3
	16
	39:81
	17:35

	13. (Ab)
	Excelsior Brüssel
	26
	3
	1
	22
	36:86
	7:45

	14. (Ab)
	US Tournaisienne
	26
	2
	2
	22
	27:94
	6:46


Promotion B (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	FC Malines
	26
	21
	1
	4
	106:32
	43:9

	2.
	Boom FC
	26
	16
	5
	5
	53:34
	37:15

	3.
	Lierse SK
	26
	15
	3
	8
	61:51
	33:19

	4.
	Uccle Sport
	26
	14
	4
	8
	80:57
	32:20

	5.
	AS Herstalienne
	26
	14
	3
	9
	56:46
	31:21

	6.
	FC Lüttich
	26
	11
	8
	7
	64:36
	30:22

	7.
	TSV Lyra
	26
	11
	7
	8
	42:25
	29:23

	8. (Ab)
	CD Tongrois
	26
	10
	9
	7
	54:51
	29:23

	9. (Ab)
	AS Ostende
	26
	10
	5
	11
	42:57
	25:27

	10. (Ab)
	Leopold Club Brüssel
	26
	8
	2
	16
	55:73
	18:34

	11. (Ab)
	SR Dolhain FC
	26
	6
	4
	16
	37:74
	16:36

	12. (Ab)
	AEC Mons
	26
	5
	5
	16
	49:78
	15:37

	13. (Ab)
	VG Ostende
	26
	3
	7
	16
	35:75
	13:39

	14. (Ab)
	Vilvorde FC
	26
	4
	5
	17
	39:84
	13:39


Entscheidungsspiel um den 7. Platz

23. Mai 1926 in Tirlemont

TSV Lyra - CS Tongrois



2:0

Mannschaftskader

SC Anderlecht

	
	
	

	Ferdinand Adams
	
	


FC Antwerpen

	
	
	

	Guillaume Ulens
	
	


Beerschot AC

	
	
	

	Raymond Braine
	
	

	Henri Larnoe
	
	

	Ivan Thys
	
	


Berchem Sport

	
	
	

	Joseph Taeymans
	
	


FC Brügge

	
	
	

	Gerard Delbeke
	
	


Racing Club Brüssel

	
	
	

	Jan de Bie (TW)
	
	

	Charles Jooris
	
	


Racing Club Gand

	
	
	

	Laurent Grimmonprez
	
	


KAA La Gantoise

	
	
	

	Georges de Spae
	
	


Standard Lüttich

	
	
	

	Lucien Fabry
	
	


Daring Club Molenbeek

	
	
	

	Armand Swartenbroeks
	
	

	Honore Vlamynck
	
	


Royal Union St. Gilloise

	
	
	

	Achille Meyskens
	
	


Brasilien

Meisterschaften:

Campeonato Carioca:

Meisterschaft von Rio de Janeiro (Stadt)

Campeonato Fluminense:

Meisterschaft von Rio de Janerio (Bundesstaat)

Campeonato Mineiro:

Meisterschaft von Minas Gerais

Campeonato Paranaense:

Meisterschaft von Parana

Campeonato Paulista:

Meisterschaft von Sao Paulo

Campeonato Pernambucano:
Meisterschaft von Pernambuco

Campeonato Carioca (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sao Cristovao Rio de Janeiro
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Campeonato Fluminense (1. Liga)
Meister:

SC Elite Niteroi

Minas Gerais

Campeonato Mineiro (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Campeonato Citadino de Juiz de Fora (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Tupi Juiz de Fora
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Bezirk Sao Paulo

In diesem Jahr wird die Meisterschaft von zwei Verbänden ausgespielt.

Der Verband Associacao Paulista de Esportes Atleticos (APEA) vertritt die Vereine, die Berufsfußball betreiben

Der Verband Liga dos Amadores de Futebol (LAF) vertritt die Vereine, die Amateurfußball betreiben.

Letztlich werden beide Meister auch offiziell als Meister von S
ao Paulo anerkannt

Verband der APEA

Campeonato Paulista (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Palestra Italia Sao Paulo
	9
	9
	0
	0
	33:8
	18:0

	2.
	Auto Sport Club Sao Paulo
	9
	7
	0
	2
	25:14
	14:4

	3.
	Corinthians Sao Paulo
	9
	6
	1
	2
	26:9
	13:5

	4.
	FC Santos
	9
	5
	1
	3
	24:17
	11:7

	5.
	Cilex Sao Paulo
	9
	3
	2
	4
	17:26
	8:10

	6.
	Sirio Sao Paulo
	9
	3
	1
	5
	21:20
	7:11

	7.
	Ypiranga Sao Paulo
	9
	3
	1
	5
	16:22
	7:11

	8.
	Portuguesa Sao Paulo
	9
	2
	3
	4
	17:26
	7:11

	9.
	AA Sao Bento
	9
	2
	0
	7
	9:31
	4:14

	10.
	Internacional Sao Paulo
	9
	0
	1
	8
	9:24
	1:19


Verband der LAF
Campeonato Paulista (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Paulistano Sao Paulo
	14
	11
	2
	1
	55:14
	24:4

	2.
	Germania Sao Paulo
	14
	8
	2
	4
	38:28
	18:10

	3.
	Independencia Sao Paulo
	14
	7
	3
	4
	37:30
	17:11

	4.
	Antartica Sao Paulo
	14
	6
	5
	3
	25:19
	17:11

	5.
	Palmeiras Sao Paulo
	14
	6
	3
	5
	28:24
	15:13

	6.
	Atletico Santista
	14
	5
	1
	8
	30:32
	11:17

	7.
	Paulista FC Jundiai
	14
	2
	4
	8
	24:46
	8:20

	8.
	Britania Sao Paulo
	14
	0
	2
	12
	20:64
	2:26


Campeonato Paranaense

Meister: Palestra Italia FC Curitiba

Campeonato Pernambuco (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Torre Recife
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

Palestra Italia Belo Horizonte

	
	
	

	Italo Fratezzi „Bengala“
	
	

	Joao Fantoni „Ninao“ [I]
	
	

	Otavio Fantoni „Niniho“ [II]
	
	


Americano FC Campos de Goytacazes

	
	
	

	Policarpo Ribeiro de Oliviera „Poly“
	
	


CRB Maceio

	
	
	

	„Benedicto“ de Moraes Menezes
	
	


Ypiranga Niteroi

	
	
	

	Manoel de Aguiar Fagundes „Manoelzinho“
	
	


America FC Rio de Janeiro

	
	
	

	„Fernando“ Giudicelli
	
	


Bangu AC

	
	
	

	„Fausto“ dos Santos
	
	


Botafogo Rio de Janeiro

	
	
	

	„Octacilio“ Pinheiro Guerra
	
	

	Estanislau de Figueiredo „Pamplona“
	
	

	Neco Soares
	
	


Sao Cristovao FR Rio de Janeiro

	
	
	

	„Teophilo“ Bettencourt Pereira
	
	

	„Vincente“
	
	

	
	
	

	Luis Augusto Vinhaes (TR)
	
	


Flamengo Rio de Janeiro

	
	
	

	Humberto de Araujo „Benevenuto“
	
	

	„Moderato“ Wisintainer
	
	


Fluminense Rio de Janeiro

	
	
	

	Agostinho „Fortes“ Filho
	
	

	„Nilo“ Murtinho Braga
	
	

	Jose Coelho Netto „Preguinho“
	
	


Sao Cristovao Rio de Janeiro

	
	
	

	Alfredo Almeida Rego „Doca“
	
	

	Jose Luiz de Oliveira „Ze Luiz“
	
	


Vasco da Gama Rio de Janeiro

	
	
	

	Alfredo „Brilhante“ da Costa
	
	

	Sylvio Hoffmann
	
	

	Luis Gervasoni „Italia“
	
	

	Moacir Siqueira de Queiros „Russinho“
	
	

	
	
	

	Ramon Platero (TR)
	
	


FC Santos

	
	
	

	Abraham Patusca da Silveira  „Araken“
	
	

	Camarao
	
	


Corinthians Sao Paulo

	
	
	

	Carlos Alberto Gambarotta
	
	

	Manuel Nunes „Neco“
	
	


Palestra Italia Sao Paulo

	
	
	

	Amilcar Barbuy
	
	

	Carrone
	
	

	Heitor Marcelino Domingues
	
	

	Bianco Spartaco Gambini
	
	

	Luis Imparato
	
	

	Loschiavo
	
	

	Matias I
	
	

	Mele
	
	

	Primo (TW)
	
	

	Serafini
	
	

	Xingo
	
	


Silex Sao Paulo

	
	
	

	Cesar
	
	

	Figueiredo
	
	

	Guarnieri
	
	

	Lara
	
	

	Lorenzo
	
	

	Moretti
	
	

	Nicola (TW)
	
	

	Petrone
	
	

	Pierin
	
	

	Poli
	
	

	Sartori
	
	


Bulgarien

Endrunde um die bulgarische Meisterschaft
Achtelfinale

Sokol Shumen – Etar Weliko Tarnowo

6:0

Slawia Sofia – Lewski Dupnitsa


9:1

Botew Pazardzhik – Beroe Stara Sagora
4:0

Chegan Burgas – Borislaw Borisowgrad

4:1

Freilos: Wladislaw Warna

Freilos: Orel Wraza

Freilos: Lewski Russe

Viertelfinale

Wladislaw Warna – Chegan Burgas

9:0

Lewski Russe – Sokol Shumen


1:0

Botew Pazardzhik – Orel Wraza


5:1

Freilos: Slawia Sofia

Halbfinale

Wladislaw Warna – Lewski Russe

5:1

Botew Pazardzhik – Slawia Sofia


2:6

Endspiel

Slawia Sofia – Wladislaw Warna


1:1

Wiederholungsspiel

Slawia Sofia – Wladislaw Warna


0:3

Chile

Mannschaftskader

Colo-Colo Santiago de Chile

	
	
	

	David Arellano
	
	


Dänemark

Endrunde um die dänische Meisterschaft

Endspiel

BK 1903 Kopenhagen - BK 1901 Nykobing
4:4

Wiederholungsspiel

BK 1903 Kopenhagen - BK 1901 Nykobing
3:3

2. Wiederholungsspiel

BK 1903 Kopenhagen - BK 1901 Nykobing
7:2

Endrunde der Regionalmeister

1. Runde

IK Viking Rönne - Skovshoved IF


1:2 n. Verlängerung

Halbfinale

Skovshoved IF - BK 1901 Nykobing

0:5

Svendborg BK - Horsens fS


1:3

Endspiel

BK 1901 Nykobing - Horsens fS


7:3

Meisterschaft von Kopenhagen (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	BK 1903 Kopenhagen
	10
	6
	3
	1
	33:13
	15:5

	2.
	BK 1893 Kopenhagen
	10
	6
	1
	3
	38:17
	13:7

	3.
	Frem Kopenhagen
	10
	6
	0
	4
	36:36
	12:8

	4.
	Akademisk BK Kopenhagen
	10
	4
	1
	5
	25:33
	9:11

	5.
	Kopenhagen BK
	10
	4
	0
	6
	27:33
	8:12

	6.
	Kopenhagen FUM
	10
	1
	1
	8
	15:42
	3:17


Mannschaftskader

Kopenhagen Boldklub

	
	
	

	Poul Nielsen
	
	


England

FA Cup
1. Hauptrunde

28. November 1925

FC Clapton - Norwich City




3:1

Bournemouth & Boscompe Athletic - Merthyr Town
3:0

FC Rochdale - FC West Stanley



4:0

FC South Bank - FC Stockton



1:4

FC Weymouth - Newport County



0:1

FC Walsall - Grimsby Town



0:1

FC Gillingham - FC Southall



6:0

FC Leyton - St. Albans City



1:0

FC Chatham - FC Sittingbourne



0:3

Luton Town - FC Folkestone



3:0

London Caledonians - FC Ilford



1:2

Boston United - Mansfield Town



5:2

Doncaster Rovers - Wellington Town


2:0

Worksop Town - Coventry City



1:0

Accrington Stanley - FC Wrexham


4:0

FC Brentford - FC Barnet




3:1

Northampton Town - FC Barnsley


3:1

Wath Athletic - FC Chesterfield



0:5

Carlisle United - Chilton Colliery Recreation

0:2

Oldham Athletic - FC Lytham



10:1

Southend United - Dulwich Hamlet


5:1

Exeter City - Swansea Town



1:3

Horden Athletic - FC Darlington



2:3

Halifax Town - Rotherham United


0:3

Charlton Athletic - FC Windsor & Eton


4:2

Durham City - FC Ashington



4:1

FC Southport - FC Mold




1:0

Aberdare Athletic - Bristol Rovers


4:1

FC New Brighton - FC Barrow



2:0

Farnham United Breweries - Swindon Town

1:10

Wigan Borough - FC Nelson



3:0

Torquay United - FC Reading



1:1 n. Verlängerung

Blyth Spartans - Hartlepools United


1:1 n. Verlängerung

Bradford Park Avenue - Lincoln City


2:2 n. Verlängerung

Worchester City - Kettering Town



0:0 n. Verlängerung

Northfleed United - Queens Park Rangers

2:2 n. Verlängerung

Brighton & Hove Albion - FC Watford


1:1 n. Verlängerung

Tranmere Rovers - Crewe Alexandra


0:0 n. Verlängerung

Wiederholung

2. Dezember 1925

Crewe Alexandra - Tranmere Rovers


2:1

FC Watford - Brighton & Hove Albion


2:0

Queens Park Rangers - Northfleed United

2:0

Lincoln City - Bradford Park Avenue


1:1 n. Verlängerung

Kettering Town - Worchester City



0:0 n. Verlängerung

Hartlepools United - Blyth Spartans


1:1 n. Verlängerung

FC Reading - Torquay United



1:1 n. Verlängerung

2. Wiederholung

7. Dezember 1925

Kettering Town - Worchester City



2:0

Bradford Park Avenue - Lincoln City


2:1

FC Reading - Torquay United



2:0

Hartlepools United - Blyth Spartans


1:1 n. Verlängerung

3. Wiederholung

9. Dezember 1925

Hartlepools United - Blyth Spartans


1:2

2. Hauptrunde

12. Dezember 1925

FC Clapton - FC Ilford




1:0

FC Reading - FC Leyton




6:0

Swindon Town - FC Sittingbourne


7:0

Boston United - Bradford Park Avenue


1:0

FC Stockton - Oldham Athletic



4:6

Doncaster Rovers - Rotherham United


0:2

Worksop Town - FC Chesterfield



1:2

Accrington Stanley - Blyth Spartans


5:0

FC Brentford - Bournemouth & Boscombe Athletic
1:2

Northampton Town - Newport County


3:1

Southend United - FC Gillingham



1:0

Swansea Town - FC Watford



3:2

Durham City - FC Southport



0:3

Aberdare Athletic - Luton Town



1:0

FC New Brighton - FC Darlington



2:0

Kettering Town - Grimsby Town



1:1 n. Verlängerung

Chilton Colliery Recreation - FC Rochdale

1:1 n. Verlängerung

Queens Park Rangers - Charlton Athletic

1:1 n. Verlängerung

Crewe Alexandra - Wigan Borough


2:2 n. Verlängerung

Wiederholungsspiel

15. Dezember 1925

Grimsby Town - Kettering Town



3:1

16. Dezember 1925

Wigan Borough - Crewe Alexandra


2:1

17. Dezember 1925

Charlton Athletic - Queens Park Rangers

1:0

FC Rochdale - Chilton Colliery Recreation

1:2

3. Hauptrunde

9. Januar 1926

FC Birmingham - Grimsby Town



2:0

FC Blackpool - Swansea Town



0:2

FC Chesterfield - Clapton Orient



0:1

FC Clapton - Swindon Town



2:3

Bournemouth & Boscombe Athletic - FC Reading
2:0

FC South Shields - Chilton Colliery Recreation

3:0

Notts County - Leicester City



2:0

Nottingham Forest - Bradford City


1:0

	9. Januar 1926

	FA-Cup (3. Hauptrunde)

	Bolton Wanderers – Accrington Stanley 1:0


FC Middlesbrough - Leeds United


5:1

West Bromwich Albion - Bristol City


4:1

FC Sunderland - Boston United



8:1

FC Everton - FC Fulham




1:1 n. Verlängerung

Sheffield United - Stockport County


2:0

Newcastle United - Aberdare Athletic


4:1

Tottenham Hotspur - West Ham United


5:0

Plymouth Argyle - Chelsea London


1:2

Hull City - Aston Villa




0:3

Southend United - FC Southport



5:2

Port Vale - Manchester United



2:3

	9. Januar 1926

	FA-Cup (3. Hauptrunde)

	Charlton Athletic – Huddersfield Town 0:1


FC New Brighton - Sheffield Wednesday

2:1

Wigan Borough - Stoke City



2:5

Rotherham United - FC Bury



2:3

FC Corinthian - Manchester City



3:3 n. Verlängerung

Cardiff City - FC Burnley




2:2 n. Verlängerung

FC Millwall - Oldham Athletic



1:1 n. Verlängerung

Northampton Town - Crystal Palace


3:3 n. Verlängerung

	9. Januar 1926

	FA-Cup (3. Hauptrunde)

	Derby County – FC Portsmouth 0:0 (0:0, 0:0) n. Verlängerung

	

	

	Fehlanzeige


Wolverhampton Wanderers - Arsenal London

1:1 n. Verlängerung

Blackburn Rovers - Preston North End


1:1 n. Verlängerung

	9. Januar 1926

	FA-Cup (3. Hauptrunde)

	FC Southampton – FC Liverpool 0:0 (0:0, 0:0) n. Verlängerung

	

	

	Fehlanzeige 


Wiederholungsspiel

12. Januar 1926

Oldham Athletic - FC Millwall



0:1

	13. Januar 1926

	FA-Cup (3. Hauptrunde – Wiederholungsspiel)

	FC Liverpool – FC Southampton 1:0

	

	

	1:0


Arsenal London - Wolverhampton Wanderers

1:0

Crystal Palace - Northampton Town


2:1

FC Burnley - Cardiff City




0:2

Manchester City - FC Corinthian



4:0

	13. Januar 1926

	FA-Cup (3. Hauptrunde – Wiederholungsspiel)

	FC Portsmouth – Derby County 1:1 n. Verlängerung


14. Januar 1926

Preston North End - Blackburn Rovers


1:4

FC Fulham - FC Everton




1:0

2. Wiederholungsspiel

	18. Januar 1926

	FA-Cup (3. Hauptrunde – 2. Wiederholungsspiel)

	Derby County – FC Portsmouth 2:0

	

	

	1:0

2:0


4. Hauptrunde

30. Januar 1926

FC South Shields - FC Birmingham


2:1

Notts County - FC New Brighton



2:0

Nottingham Forest - Swindon Town


2:0

West Bromwich Albion - Aston Villa


1:2

Sheffield United - FC Sunderland



1:2

	30. Januar 1926

	FA-Cup (4. Hauptrunde)

	Manchester City – Huddersfield Town 4:0


	30. Januar 1926

	FA-Cup (4. Hauptrunde)

	FC Fulham – FC Liverpool 3:1


Clapton Orient - FC Middlesbrough


4:2

Crystal Palace - Chelsea London



2:1

	30. Januar 1926

	FA-Cup (4. Hauptrunde)

	Southend United – Derby County 4:1


Cardiff City - Newcastle United



0:2

Swansea Town - Stoke City



6:3

Arsenal London - Blackburn Rovers


3:1

Tottenham Hotspur - Manchester United

2:2 n. Verlängerung

FC Bury - FC Millwall




3:3 n. Verlängerung

Bournemouth & Boscombe Athl. - Bolton Wanderers
2:2 n. Verlängerung

Wiederholungsspiel

3. Februar 1926

Bolton Wanderers - Bournemouth & Boscombe Athl.
6:2

FC Millwall - FC Bury




2:0

Manchester United - Tottenham Hotspur

2:0

Achtelfinale

20. Februar 1926

Notts County - FC Fulham




0:1

Bolton Wanderers - FC South Shields


3:0

Manchester City - Crystal Palace



11:4

FC Millwall - Swansea Town



0:1

Clapton Orient - Newcastle United


2:0

Southend United - Nottingham Forest


0:1

FC Sunderland - Manchester United


3:3 n. Verlängerung

Aston Villa - Arsenal London



1:1 n. Verlängerung

Wiederholungsspiel

24. Februar 1926

Manchester United - FC Sunderland


2:1

Arsenal London - Aston Villa



2:0

Viertelfinale

6. März 1926

FC Fulham - Manchester United



1:2

Clapton Orient - Manchester City



1:6

Swansea Town - Arsenal London



2:1

Nottingham Forest - Bolton Wanderers


2:2 n. Verlängerung

Wiederholungsspiel

10. März 1926

Bolton Wanderers - Nottingham Forest


0:0 n. Verlängerung

2. Wiederholungsspiel

15. März 1926

Bolton Wanderers - Nottingham Forest


1:0

Halbfinale

27. März 1926 in Sheffield

Manchester City - Manchester United


3:0

27. März 1926 in London

Bolton Wanderers - Swansea Town


3:0

Endspiel

24. April 1926 in London

Bolton Wanderers – Manchester City


1:0

First Division (1. Liga)
10. Spieltag

10. Oktober 1925

„First Division; Newcastle United - Arsenal London […] Die Sensation der letzten Ligarunde bildete die fürchterliche Niederlage, die Arsenal in Newcastle einstecken mußte. Mit ihrem großen Buchan zogen die Kanoniere voll der schönsten Hoffnungen nach dem Norden; sie hatten sich heuer bisher sehr gut gehalten und glaubten, auch der gefürchteten Kombinationsmaschine, als die Newcastles Elf noch immer gilt, standhalten zu können. Die Newcastrians, die jede Neuerung im Fußball - diesmal die Abänderung der Abseitsregel - gründlich studieren, um daraus den weitestgehenden Nutzen zu schöpfen, waren aber geradezu unverwundbar. Ihre Stürmer brachen jeden Augenblick durch, nützen die oftmals gefundenen Schußgelegenheiten auch gründlich aus und schossen in einer Spielhälfte schon ein halbes Dutzend Tore. Arsenals Angriff kam niemals zur Entfaltung, die ganze Offensivkunst ist zu sehr auf den berühmten Buchan aufgebaut. Für ihn bekundete jedoch der Newcastler Läufer Movney ein ganz besonderes Interesse; er hat ihn schon in vielen Kämpfen ausgekostet und wußte, wie dieser Star kaltzustellen wäre. Diesmal gelang es ihm so gründlich, daß der gefürchtete Mann nicht ein einziges Mal dem Tor gefährlich werden konnte.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

10. Oktober 1925

„First Division; Bolton Wanderers - Westham United 1:0 […] Von den Mannschaften, die in der Nachkriegszeit in Deutschland gastierten, gerieten zwei - Bolton Wanderers und Westham United - diesmal aneinander. Die Boltonians siegten 1:0. Es war ein uninteressanter Kampf, in dem nur Kombinationsflickwerk geboten wurde. Die Tormänner bleiben fast die ganze Kampfzeit hindurch unbeschäftigt. Es hätte ebenso gut Westham gewinnen können, aber seine Stürmer benahmen sich vor dem gegnerischen Tor immer ganz kopflos.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

10. Oktober 1925

„First Division; Notts County - Leicester City 2:2 […] Recht aufregend gestaltete sich dagegen der Kampf, an dem Notts County teilnahm. Ihr Gegner war Leicester City. Das Spiel endete 2:2, es war das schnellste der Saison. 40.000 Zuschauer - für die Provinz immerhin eine ansehnliche Besucherzahl - fanden das Resultat von 2:2 ganz gerecht. Notts County profitierte durch ein Eigentor der Gegner, hatte aber auch sonst das Resultat verdient.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

10. Oktober 1925

„First Division; Cardiff City - F.C. Bury 3:2 […] Nach langer Zeit wieder einmal ein großes Spiel der Cardiffer, die recht zweckmäßige Umstellungen vorgenommen hatten. Die Mannschaft, die in der letzten Zeit schnell auseinander fiel, wenn nicht gleich alles nach Wunsch ausfiel, zeigte sich diesem nicht entmutigt, als Bury das erste Tor schoß, und errang noch den Sieg.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

10. Oktober 1925

„First Division; Sheffield United - F.C. Birmingham 4:1 […] Sheffield United, der Tabellenletzte, schlug Birmingham 4:1. Von diesen fünf Toren war nur ein einziges auf eindrucksvolle Art, durch Hinzutun eines Stürmers, erzielt worden. Die übrigen Treffer entsprangen Mißverständnissen in der Verteidigung, verfehlten Rückpässen oder reinen Zufälligkeiten.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

10. Oktober 1925

„First Division; F.C. Sunderland - Manchester City 1:4 […] Einfach überrannt wurde Sunderland von der Manchester City. Obwohl drei Viertelstunde der Spielzeit überlegen, konnten die Sunderländer die Verluste nicht mehr wettmachen, die ihnen die City in scharfen Attacken beigebracht hatte. 4:1 für Manchester City endete der Kampf.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Tottenham Hotspurs
	10
	6
	2
	2
	20:17
	14:6

	2.
	Sunderland
	8
	6
	0
	2
	25:13
	12:4

	3.
	Huddersfield Town
	8
	4
	4
	0
	20:15
	12:4

	4.
	Leeds United
	9
	5
	1
	3
	17:12
	11:7

	5.
	Westham United
	9
	5
	1
	3
	12.10
	11:7

	6.
	Arsenal
	9
	4
	3
	2
	14.10
	11:7

	7.
	Liverpool
	8
	4
	2
	2
	17:8
	10:6

	8.
	Aston Villa
	8
	3
	4
	1
	22:12
	10:6

	9.
	Bolton Wanderers
	10
	4
	2
	4
	18:18
	10:10

	10.
	Birmingham
	10
	4
	1
	5
	15:16
	9:11

	11.
	Burnley
	10
	3
	3
	4
	13:26
	9:11

	12.
	Manchester United
	9
	3
	2
	4
	15:15
	8:10

	13.
	Newcastle United 
	8
	3
	2
	3
	21:19
	8:8

	14.
	Notts County
	10
	3
	2
	5
	12:15
	8:12

	15.
	Blackburn Rovers
	9
	3
	1
	5
	23:21
	7:11

	16.
	Manchester City
	8
	2
	3
	3
	15:16
	7:9

	17.
	Everton
	10
	1
	5
	4
	19:23
	7:13

	18.
	Cardiff City
	10
	3
	1
	6
	14:20
	7:13

	19.
	Westbromwich Albion
	8
	2
	3
	3
	11:17
	7:9

	20.
	Bury
	6
	3
	0
	3
	14:16
	6:6

	21.
	Leicester City
	9
	2
	2
	5
	17:21
	6:12

	22.
	Sheffield United
	8
	1
	2
	5
	18:26
	4:12


(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

11. Spieltag

17. Oktober 1925

„First Division; Bolton Wanderers - Arsenal London 3:2 […] Vizard, der famose Flügelmann der Boltonians, der auch in Dresden außerordentlich gefiel, hat diesmal seiner Mannschaft aus der Klemme geholfen. Die Bolton Wanderers lieferten gegen Arsenal kein großes Spiel. Die Arbeit des Angriffes ließ viel zu wünschen übrig, und da Arsenal sich ausgezeichnete verteidigte, schien es, als ob den Boltanians eine Niederlage erwachsen würde. Da riß einzig und allein Vizard die Sache aus dem Feuer; er fand drei Schußgelegenheiten - es war nicht um eine mehr - und schoß jedesmal ein Tor, damit einen Hat-Trick, erzielend. Für einen Flügelstürmer eine fast vereinzelt dastehende Leistung. 3:2 für die Wanderers war das Endergebnis des Kampfes.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

17. Oktober 1925

„First Division; Aston Villa - Leicester City 2:1 […] Aston Villa war seit ihrer Gründung nicht nur eine gute, sondern auch eine reichlich vom Glück bedachte Mannschaft. Wiederholt ging sie aus großen Liga- und Cup-Kämpfen nur durch glückliche Zufälle als Sieger hervor. Auch diesmal verdankt sie ihre Spitzenstellung wieder einem reinen Glücksfall, denn der über Leicester City mit 2:1 errungene Erfolg war alles eher, als verdient. Leicesters Stürmer hatten zumindest dreimal so viele Chancen zum Torschuß als der Angriff Villas, aber neben dem Torhütter Villas stand Fortund und halt alle Gefahren abwehren. Nach der Art, wie leicesters Stürmer den Ball in dden gengerischen Torraum brachten, mußte man an eine vernichtende Niederlage der Gegenpartei glauben. Aber bloß aus einem Elfmeterstoß konnten die Angreifer einen Trefer buchen, in den übrigen Faällen widerfuhr ihnen alles erdenkliche Mißgeschick. Was das allein schon Pech genug, so ereignete sich noch ein übriges, als Aston Villa in der allerletzten Minute ein Tor schoß und damit sogar beide Punkte an sich brachte.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

18. Oktober 1925

„Nach langer Zeit prangt wieder einmal der Name einer der populärsten Mannschaften Englands an der Spielt der Tabelle. Aston Villa hat in der vergangenen Woche vier Punkte und damit den ersten Platz erobert. Freilich basiert diese Stellung nur auf einen um Bruchteile besseren Torverhältnis, es folgen noch drei andere Mannschaften mit gleicher Punktezahl nach, darunter auch der vorjährige Meister Huddersfield, übrigens heuer die einzige unbesiegte Mannschaft. Londons Vertreter sind zurückgefallen, sie rangieren aber noch immer im Vordertreffen und unmittelbar übereinander. Aus dem Rennen ist keines der hauptstädtischen Vereine.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Aston Villa
	10
	5
	4
	1
	28:15
	14:6

	2.
	Sunderland
	10
	7
	0
	3
	34:20
	14:6

	3.
	Huddersfield Town
	9
	5
	4
	0
	22:16
	14:4

	4.
	Tottenham Hotspurs
	11
	6
	2
	3
	20:20
	14:8

	5.
	Arsenal
	11
	5
	3
	3
	20:19
	13:9

	6.
	Westham United
	11
	6
	1
	4
	13:14
	13:9

	7.
	Leeds United
	10
	5
	2
	3
	18:13
	12:8

	8.
	Bolton Wanderers
	11
	5
	2
	4
	21:20
	12.10

	9.
	Liverpool
	9
	4
	3
	2
	18:9
	11:7

	10.
	Birmingham
	11
	5
	1
	5
	18:18
	11:11

	11.
	Manchester United
	10
	4
	2
	4
	17:16
	10:10

	12.
	Westbromwich Albion
	9
	3
	3
	3
	13:17
	9:9

	13.
	Burnley
	11
	3
	3
	5
	14:28
	9:13

	14.
	Blackburn Rovers
	10
	3
	2
	5
	26:24
	8:12

	15.
	Newcastle United
	9
	3
	2
	4
	22:21
	8:10

	16.
	Bury
	7
	4
	0
	3
	17:16
	8:6

	17.
	Manchester City
	9
	2
	4
	3
	18:19
	8:10

	18.
	Notts County
	11
	3
	2
	6
	12:16
	8:14

	19.
	Cardiff City
	11
	3
	1
	7
	16:23
	7:15

	20.
	Everton
	11
	1
	5
	5
	22:30
	7:15

	21.
	Leicester City
	10
	2
	2
	6
	18:23
	6:14

	22.
	Sheffield United
	9
	1
	2
	6
	18:28
	4:14


(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

17. Oktober 1925

Arsenal London - Cardiff City


5:0

Aston Villa - F.C. Birmingham


3:3

Bolton Wanderers - Blackburn Rovers

2:2

F.C. Burnley - F.C. Everton


1:3

Leeds United - Huddersfield Town

0:4

Leicester City - Westbromwich Albion

3:0

F.C. Liverpool - Manchester City


2:1

Manchester United - Tottenham Hotspurs
0:0

Newcastle United - F.C. Sunderland

0:0

Notts County - F.C. Bury



4:1

Westham United - Sheffield United

1:3

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)
42. Spieltag

16. Mai 1926

„Die letzte Ligarunde war noch voll der Sensationen, wozu in erster Linie der Sieg des letzten über den Meister zählte- Überaus dramatisch gestaltete sich auch das Ringen Manchester Citys um Sein oder Nichtsein in der ersten Klasse. Vom dem Gelingen eines Elfmeterstoßes hing das Cup-Finallistenschicksal ab: das Glück war gegen ihn, der Stoß mißlang und dadurch fiel die Mannschaft gleich eine Klasse tiefer. […] Es scheint, daß den Abstiegskandidaten Leeds und Burnley das Wetter zu Hilfe gekommen war. Burnley sowohl als auch Leeds waren in den von ihren bestrittenen Spielen die schwächeren Mannschaften, aber dennoch landeten sie ziemlich ausgiebige Siege durch Treffer, die mehr oder weniger von Zufälligkeiten, die das miserable Terrain schuf, abzuleiten waren.“
(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 18.5.1926)

1. Mai 1926

„First Division (42. Spieltag), Notts County - Huddersfield Town 4:2 […] 

Es war ein glanzvoller Abgang des zur Degradierung verurteilten Teams; hätte es nur einen Teil seiner übrigen Spiele so erledigt, wie sein letztes, es hätte sich einen ehrenvollen Platz in der Tabelle sichern müssen. Huddersfield war nicht anders als in allen anderen Kämpfen, aber Notts County wurde durfch die Verzweiflung zu einer grandiosen Leistung angestachelt, die die unmehr zweiklassige Elf tatsächlich über den Liga-Champion stellte. Jeder einzelne der Nottinghamer war schneller mit dem Ball als die Meisterspieler, und dies wurde entscheidend für den Ausgang des Treffens. Erst als das Treffen längst entschieden war, kamen die langsam manövrierenden Stürmer Huddersfields ein wenig zur Geltung und sie verschönerten ihre Niederlage noch durch ein Skore von 2:4.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 18.5.1926)

1. Mai 1926

„First Division (42. Spieltag), Newcastle United - Manchester City 3:2 […]

Ein Punkt hätte Manchester City, die gegen Newcastle kämpfte genügt, um ihr die Erstklassigkeit zu bewahren. Sie hätte auch die denkbar beste Chance, diesen Punkt zu erringen, denn es wurde ihr ein Elfmeterstoß zugesprochen, dessen erfolgreiche Erledigung ihr eine Remispartie gewährleistet hätte. Aber in dem kritischen Moment, der eine so schwerwiegende Entscheidung bringen sollte, versagten dem Mann, dem die große Verantwortung aufgehalst wurde, die Nerven. Man hatte Austin, der im Cup-Finale die beste Stürmerleistung bot, die Durchführung des Strafstoßes übertragen - er schoß in der Aufregung daneben. Damit war Manchesters Schicksal besiegelt. Die Mannschaft war von diesem Augenblick völlig demoralisiert; sie schoß nur durch puren Zufall noch ein Tor, das sie zwar wieder ermutigte, aber da war es bereits viel zu spät geworden, um Newcastles den Sieg zu entreißen. […]

Austins Unglückstag war für den Mittelstürmer Newcastles, Gallacher, ein Tag des größten Erfolges. Der Schotte beschloß seine erste englische Saison mit einem Hat-Trick.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 18.5.1926)
1. Mai 1926

„First Division (42. Spieltag); F.C. Burnley - Cardiff City 4:1 (3:0) […]

Burnley schlug Cardiff City 4:1. Cardiff spielte schöner, aber Burnley kam zu Treffererfolgen, ohne viel Kunst oder Hirnschmalz aufgebracht zu haben. Schon zur Pause hatte die technisch unterlegene Mannschaft den Stand von 3:0 erreicht, und da gab dann Cardiff City das für sie so unglücklich verlaufene Spiel verloren.“
(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 18.5.1926)
1. Mai 1926

„First Division (42. Spieltag); Leeds United - Tottenham Hotspur 4:1 […]

Auch Leeds erreicht gegen Tottenham das Score von 4:1 in einem Kotmeer. Der Ball blieb des öfteren in dem Morast stecken, tat auch sonst Dinge, die ihm auf normalen Boden nicht in den Sinn kommen, aber immer profitierte Leeds davon. Die Abstiegskandidaten trafen aber auch fieberhafte Anstrengungen, zu Normaltreffen zu kommen, wogegen Tottenham nur mit halber Kraft kämpfte, und so wurde von Leeds der heißersehnte Sieg, der die Erstklassigkeit gewährleistete, zustande gebracht.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 18.5.1926)
1. Mai 1926

„First Division (42. Spieltag); Arsenal London - F.C. Birmingham 3:0 […]

Ohne nach irgendeiner Richtung hin Überlegenheit zu bekunden, siegte Arsenal über Birmingham 3:0. Das erste Tor verlor Birmingham durch einen Freistoß, den sein Tormann durch einen zu weit ausgedehnten Spaziergang, mit dem Ball in den Händen, verschuldet hatte. Der Kunstfehler eines Verteidigers führte den zweiten Torverlust nach sich, und Arsenals dritter Treffer entsprang einem Elfmeterstoß. Von eigener Konstruktion war also keiner der errungenen Torerfolge, die übrigens durchweg von Brani erzielt wurden. Buchan hatte einen schwachen Tag. Sein Zuspiel war für die Gegner wertvoller als für die eigenen Leute.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 18.5.1926)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Huddersfield Town
	42
	23
	11
	8
	92:60
	57:27

	2.
	Arsenal London
	42
	22
	8
	12
	87:63
	52:32

	3.
	FC Sunderland
	42
	21
	6
	15
	96:80
	48:36

	4.
	FC Bury
	42
	20
	7
	15
	85:77
	47:37

	5.
	Sheffield United
	42
	19
	8
	15
	102:86
	46:38

	6.
	Aston Villa
	42
	16
	12
	14
	86:76
	44:40

	7.
	FC Liverpool
	42
	14
	16
	12
	70:63
	44:40

	8.
	Bolton Wanderers
	42
	17
	10
	15
	75:76
	44:40

	9.
	Manchester United
	42
	19
	6
	17
	66:73
	44:40

	10.
	Newcastle United
	42
	16
	10
	16
	84:75
	42:42

	11.
	FC Everton
	42
	12
	18
	12
	72:70
	42:42

	12.
	Blackburn Rovers
	42
	15
	11
	16
	91:80
	41:43

	13.
	West Bromwich Albion
	42
	16
	8
	18
	79:78
	40:44

	14.
	FC Birmingham
	42
	16
	8
	18
	66:81
	40:44

	15.
	Tottenham Hotspur
	42
	15
	9
	18
	66:79
	39:45

	16.
	Cardiff City
	42
	16
	7
	19
	61:76
	39:45

	17.
	Leicester City
	42
	14
	10
	18
	70:80
	38:46

	18.
	West Ham United
	42
	15
	7
	20
	63:76
	37:47

	19.
	Leeds United
	42
	14
	8
	20
	64:76
	36:48

	20.
	FC Burnley
	42
	13
	10
	19
	85:108
	36:48

	21. (Ab)
	Manchester City
	42
	12
	11
	19
	89:100
	35:49

	22. (Ab)
	Notts County
	42
	13
	7
	22
	54:74
	33:51


Second Division (2. Liga)
17. Oktober 1925

„Bemerkenswert in der zweiten Liga war noch das famose Abschneiden des ehemaligen drittklassigen Darlington gegen den erst im Vorjahre degradierten Oberhäusler Chelsea; das Treffen endete 1:1, wodurch Chelseas Spitzenposition ins Wanken geriet. […] Auch in der zweiten Liga ist Chelsea trotz Punkteverlustes in der Führung geblieben.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Sheffield Wednesday
	42
	27
	6
	9
	88:48
	60:24

	2. (Auf)
	Derby County
	42
	25
	7
	10
	77:42
	57:27

	3.
	Chelsea London
	42
	19
	14
	9
	76:49
	52:32

	4.
	Wolverhampton Wanderers
	42
	21
	7
	14
	84:60
	49:35

	5.
	Swansea Town
	42
	19
	11
	12
	77:57
	49:35

	6.
	FC Blackpool
	42
	17
	11
	14
	76:69
	45:39

	7.
	Oldham Athletic
	42
	18
	8
	16
	74:62
	44:40

	8.
	Port Vale
	42
	19
	6
	17
	79:69
	44:40

	9.
	FC South Shields
	42
	18
	8
	16
	74:65
	44:40

	10.
	FC Middlesbrough
	42
	21
	2
	19
	77:68
	44:40

	11.
	FC Portsmouth
	42
	17
	10
	15
	79:74
	44:40

	12.
	Preston North End
	42
	18
	7
	17
	71:84
	43:41

	13.
	Hull City
	42
	16
	9
	17
	63:61
	41:43

	14.
	FC Southampton
	42
	15
	8
	19
	63:63
	38:46

	15.
	FC Darlington
	42
	14
	10
	18
	72:77
	38:46

	16.
	Bradford City
	42
	13
	10
	19
	47:66
	36:48

	17.
	Nottingham Forest
	42
	14
	8
	20
	51:73
	36:48

	18.
	FC Barnsley
	42
	12
	12
	18
	58:84
	36:48

	19.
	FC Fulham
	42
	11
	12
	19
	46:77
	34:50

	20.
	Clapton Orient
	42
	12
	9
	21
	50:65
	33:51

	21. (Ab)
	Stoke City
	42
	12
	8
	22
	54:77
	32:52

	22. (Ab)
	Stockport County
	42
	8
	9
	25
	51:97
	25:59


Third Division North (3. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Grimsby Town
	42
	26
	9
	7
	91:40
	61:23

	2.
	Bradford Park Avenue
	42
	26
	8
	8
	101:43
	60:24

	3.
	FC Rochdale
	42
	27
	5
	10
	104:58
	59:25

	4.
	FC Chesterfield
	42
	25
	5
	12
	100:54
	55:29

	5.
	Halifax Town
	42
	17
	11
	14
	53:50
	45:39

	6.
	Hartlepools United
	42
	18
	8
	16
	82:73
	44:40

	7.
	Tranmere Rovers
	42
	19
	6
	17
	73:83
	44:40

	8.
	FC Nelson
	42
	16
	11
	15
	89:71
	43:41

	9.
	FC Ashington
	42
	16
	11
	15
	70:62
	43:41

	10.
	Doncaster United
	42
	16
	11
	15
	80:72
	43:41

	11.
	Crewe Alexandra
	42
	17
	9
	16
	63:61
	43.41

	12.
	FC New Brighton
	42
	17
	8
	17
	69:67
	42:42

	13.
	Durham City
	42
	18
	6
	18
	63:70
	42:42

	14.
	Rotherham United
	42
	17
	7
	18
	69:92
	41:43

	15.
	Lincoln City
	42
	17
	5
	20
	66:82
	39:45

	16.
	Coventry City
	42
	16
	6
	20
	73:82
	38:46

	17.
	Wigan Borough
	42
	13
	11
	18
	68:74
	37:47

	18.
	Accrington Stanley
	42
	17
	3
	22
	81:105
	37:47

	19.
	FC Wrexham
	42
	11
	10
	21
	63:92
	32:52

	20.
	FC Southport
	42
	11
	10
	21
	62:92
	32:52

	21.
	FC Walsall
	42
	10
	6
	26
	58:107
	26:58

	22.
	FC Barrow
	42
	7
	4
	31
	50:98
	18:66


Third Division South (3. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	FC Reading
	42
	23
	11
	8
	77:52
	57:27

	2.
	Plymouth Argyle
	42
	24
	8
	10
	107:67
	56:28

	3.
	FC Millwall
	42
	21
	11
	10
	73:39
	53:31

	4.
	Bristol City
	42
	21
	9
	12
	72:51
	51:33

	5.
	Brighton & Hove Albion
	42
	19
	9
	14
	84:73
	47:37

	6.
	Swindon Town
	42
	20
	6
	16
	69:64
	46:38

	7.
	Luton Town
	42
	18
	7
	17
	80:75
	43:41

	8.
	Bournemouth & Boscombe Athl.
	42
	17
	9
	16
	75:91
	43:41

	9.
	Aberdare Athletic
	42
	17
	8
	17
	74:66
	42:42

	10.
	FC Gillingham
	42
	17
	8
	17
	53:49
	42:42

	11.
	Southend United
	42
	19
	4
	19
	78:73
	42:42

	12.
	Northampton Town
	42
	17
	7
	18
	82:80
	41:43

	13.
	Crystal Palace
	42
	19
	3
	20
	75:79
	41:43

	14.
	Merthyr Town
	42
	14
	11
	17
	69:75
	39:45

	15.
	FC Watford
	42
	15
	9
	18
	73:89
	39:45

	16.
	Norwich City
	42
	15
	9
	18
	58:73
	39:45

	17.
	Newport County
	42
	14
	10
	18
	64:74
	38:46

	18.
	FC Brentford
	42
	16
	6
	20
	69:94
	38:46

	19.
	Bristol Rovers
	42
	15
	6
	21
	66:69
	36:48

	20.
	Exeter City
	42
	15
	5
	22
	72:70
	35:49

	21.
	Charlton Athletic
	42
	11
	13
	18
	48:68
	35:49

	22.
	Queens Park Rangers
	42
	6
	9
	27
	37:84
	21:63


Cheshire County League (4. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	U
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Chester
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Lancashire Combination First Division (4. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Nelson Res.
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Midland League (4. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Mexborough Town
	
	
	
	
	
	


Western League, Divison One (4. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Bristol City Res.
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

Carlisle United

	
	Spiele
	Tore

	Joe Kasher
	30
	1


FC Barnsley

	
	
	

	Ernie Hine
	
	


Aston Villa (Birmingham)
	
	
	

	Len Capewell
	
	

	Billy Walker
	
	

	
	
	

	George Ramsay (TR)
	
	


FC Birmingham

	
	
	

	Jimmy Cringan
	
	


Blackburn Rovers

	
	
	

	Joe Hulme
	
	

	Syd Puddefoot
	
	

	
	
	

	Jack Carr (TR)
	
	


FC Blackpool

	
	
	

	Frank Buckley (TR)
	
	


Bolton Wanderers

	
	
	

	Billy Butler
	
	

	Harry Greenhalgh
	
	

	Bob Haworth
	
	

	David Jack
	
	

	Billy Jennings
	
	

	Vince Matthews
	
	

	Harry Nuttall
	
	

	Dick Pym (TW)
	
	

	Jimmy Seddon
	
	

	Jack Smith
	
	

	Joe Smith
	
	

	Ted Vizard
	
	

	
	
	

	Charles Foweraker (TR)
	
	


Bradford City

	
	
	

	Jim McLaren
	
	


Bradford Park Avenue

	
	
	

	Peter O´Rourke (TR)
	
	


Bristol City

	
	Spiele
	Tore

	Alex Raisbeck (TR)
	
	


FC Burnley

	
	Spiele
	Tore

	Alf Basnett
	
	

	George Beel
	
	


Charlton Athletic

	
	Spiele
	Tore

	Ted Ballantyne
	
	

	George Biswell
	
	

	Norman Smith
	
	

	
	
	

	Sandy MacFarlane (TR)
	
	


Crystal Palace

	
	
	

	Alex Maley (TR)
	
	


Derby County

	
	
	

	Harry Bedford
	
	

	Johnny McIntyre
	
	

	
	
	

	George Jobey (TR)
	
	


Doncaster Rovers

	
	
	

	Jack Firth
	
	

	Jack Lambert
	
	


FC Everton

	
	Spiele
	Tore

	Sam Chedgzoy
	
	

	Fred Kennedy
	
	

	Neil McBain
	
	

	Jack O´Donell
	
	

	
	
	

	Thomas H. McIntosh (TR)
	
	


Huddersfield Town

	
	Spiele
	Tore

	Ned Barkas
	
	

	Brown
	
	

	Cawthorne
	
	

	Cook
	
	

	Dewlin
	
	

	Roy Goodall
	
	

	Jackson
	
	

	Mercer (TW)
	
	

	Shaw
	
	

	Smith
	
	

	Clem Stephenson
	
	

	Wadworth
	
	

	Watson
	
	

	Wilson
	
	

	
	
	

	Herbert Chapmann (TR)
	
	


Leeds United

	
	Spiele
	Tore

	Jim Baker
	
	

	Willis Edwards
	
	

	Ernie Hart
	
	

	Tom Jennings
	
	

	Russell Wainscoat
	
	

	
	
	

	Arthur Fairclough (TR)
	
	


Leicester City

	
	Spiele
	Tore

	Hugh Adcock
	
	

	Adam Black
	
	

	Arthur Chandler
	
	

	Johnny Duncan
	
	

	Arthur Lockhead
	
	

	
	
	

	Peter Hodge (TR)
	
	


FC Liverpool

	
	Spiele
	Tore

	Harry Chambers
	
	

	Ephraim Longworth
	
	

	Donald McKinlay
	
	

	Elisha Scott (TW)
	
	

	
	
	

	Matt McQueen (TR)
	
	


Arsenal London

	
	Spiele
	Tore

	Charlie Buchan
	
	

	Dan Lewis (TW)
	
	

	Tom Parker
	
	

	
	
	

	Herbert Chapman (TR)
	
	


Chelsea London

	
	
	

	Sid Castle
	
	

	Jackie Crawford
	
	

	
	
	

	David Calderhead (TR)
	
	


West Ham United (London)
	
	
	

	Jim Barrett
	
	

	Jimmy Ruffell
	
	

	Vic Watson
	
	

	
	
	

	Syd King (TR)
	
	


Manchester City

	
	Spiele
	Tore

	Billy Austin
	
	

	Tommy Browell
	
	

	Sam Cookson
	
	

	Sam Cowan
	
	

	Jim Goodchild (TW)
	
	

	George Hicks
	
	

	Tommy Johnson
	
	

	Philip McCloy
	
	

	Jimmy McMullan
	
	

	Charlie Pringle
	
	

	Frank Roberts
	
	

	
	
	

	Albert Alexander sen. (TR)
	
	


Manchester United

	
	Spiele
	Tore

	James McCrae
	
	

	Charlie Moore
	33
	0

	
	
	

	John Chapman (TR)
	
	


FC Middlesbrough

	
	
	

	Herbert Bamlett (TR)
	
	


FC Motherwell

	
	
	

	John Hunter (TR)
	
	


FC New Brighton

	
	
	

	James Dunne
	
	


Newcastle United

	
	Spiele
	Tore

	Hugh Gallacher
	
	

	Movney
	
	

	
	
	

	Frank Watt (TR)
	
	


Norwich City

	
	
	

	Bert Gosnell (TR)
	
	


Port Vale

	
	
	

	Tom Cooper
	
	

	Alfred Strange
	
	


Preston North End

	
	Spiele
	Tore

	Tom Gillespie
	23
	3

	Alex James
	
	

	Dave McEachran
	1
	0


Sheffield United

	
	Spiele (42 v. 42)
	Tore

	Billy Gillespie
	39
	12

	George Green
	
	

	Harry Johnson
	
	

	Seth King
	
	

	Harry Pantling
	
	

	Bill Sampy
	
	

	Tommy Sampy
	
	

	Fred Tunstall
	
	

	Jimmy Waugh
	
	

	
	
	

	John Nicholson (TR)
	
	


Sheffield Wednesday

	
	
	

	Teddy Davison (TW)
	
	

	Jimmy Trotter
	
	


FC Southampton

	
	
	

	Tom Parker
	
	

	Bill Rawlings
	
	

	Fred Titmuss
	
	

	
	
	

	Arthur Chadwick (TR)
	
	


Stockport County

	
	
	

	Tommy Meads
	
	

	Jack Wilson
	
	


FC Sunderland

	
	
	

	Robert Kelly
	
	

	
	
	

	Bob Kyle (TR)
	
	


Tottenham Hotspur
	
	
	

	Harry Lowe
	
	

	
	
	

	Peter McWilliams (TR)
	
	


Tranmere Rovers

	
	
	

	Vince Matthews
	
	


Wolverhampton Wanderers

	
	
	

	Noel George (TW)
	
	

	Albert Kay
	
	

	Jack Mitton
	
	

	Tom Phillipson
	
	

	
	
	

	Albert Hoskins (TR, bis 3.1926)
	
	

	Fred Scotchbrook (TR, ab 3.1926)
	
	


Estland

Endrunde um die estnische Meisterschaft

Vorrunde

Tallinna JK - KS Vöitleja Narva


4:0

Viertelfinale

Tallinna JK - Killingi-Nömme Kalju

6:0

Sirius Tallinn - KS Vöitleja Tallinn


5:0

JK Tallinna Kalev - Meteor Tallinn

4:1

SK Tallinna Sport - JK Pärnu Tervis

Sieg f. Tallinna

Halbfinale

Tallinna JK - JK Tallinna Kalev


6:0

SK Tallinna Sport - Sirius Tallinn


1:0

Endspiel

Tallinna JK - SK Tallinna Sport


4:1

Mannschaftskader

Tallinna JK

	
	Spiele
	Tore

	Johannes Brenner
	
	

	Eduard Ellmann-Eelma
	
	

	Ernst-Aleksander Joll
	
	

	Alfei Jürgenson
	
	

	Harald Kaarman
	
	

	Elmar Kaljot
	
	

	August Lass (TW)
	
	

	Arnold Pihlak
	
	

	Hugo Väli
	
	


Tallinna Kalev

	
	Spiele
	Tore

	Arnold Matiisen
	
	

	Voldemar Piperal
	
	

	Helmuth Räästas
	
	


Tallinna Sport

	
	Spiele
	Tore

	Johannes Kichlefeldt [Kihlefeldt]
	
	

	Eduard Maurer
	
	

	Heinrich Paal
	
	

	Bernhard Rein
	
	

	Oskar Üpraus
	
	


Finnland

Endrunde um die finnische Landesmeisterschaft

Halbfinale

Helsingin Palloseura - Helsinki Jalkapalloklubi
5:1

Turku PS – Reipas Viipuri



6:2

Endspiel

Helsingin Palloseura – Turku PS


5:2

Mannschaftskader

Helsinki Jalkapalloklubi

	
	
	

	Eino Soinio
	
	


Frankreich

Länderspiele

12. Juni 1926 in Budapest

Ungarn - Frankreich 13:1

Coupe de France (französischer Pokal)
Endspiel

9. Mai 1926

„Endspiel um den Coupe de France; Olympique Marseille - A.S. Valentigney 4:1 (3:1) […] Zum Treffen, das im Stade de Colombes vor 30.000 Zuschauern vor sich ging und das von mäßigem, jedoch regenlosen Wetter begünstigt war, traten folgende 22 Akteure an: M a r s e i l l e: Seitz - Durbec, Jaquier - Subrini, Clere, Blanc - Dewaquez, de Ruymbecke, Boyer, Crut, Gallay. V a l e n t i g n e y: Entz - Lovy, Simonin - Rigoulot, Goll, Richard - Gredy, van Praet, Chavey, Haenni, Schaff. […]

Olympique Marseille gewinnt mit 4:1 die Coupe de France und wird so französischer Meister 1925 / 26. Paris feierte den Fest- und Schlußtag unseres nationalen Fußballs. Seit Oktober vorigen Jahres warf ein Verein den anderen aus dem Pokal-K.O.-Bewerb, bis endlich die Finalisten gefunden sind: Olympique Marseille und A.S. Valentigney! - Daß Marseille, die Klassemannschaft mit dem international-bombigem Sturm, unterwegs nicht stolpern würde, stand ja allen Kennern schon lange fest. Daß aber Valentigney, der Fußballvertreter eines Städtchens kaum 4.000 Einwohnern, zu solch hoher Ehre berufen würde, das konnte niemand vorausahnen. Denn an Technik und Taktik ist die brave Elf recht arm, einzig und allein Klubbegeisterung und Kameradschaft brachten das ungeheure Kunststück fertig. Doch heute erscheint das geforderte Pensum für die jungen Spieler aus Valentigney allzuschwer, Favoriten in höchster Potenz sind denn auch die bekannten Marseiller. Von Valentigney erwartet man bloß tapfere Gegenwehr und ehrenvolles Hinsterben. […]

Das Spiel setzt an. Nach dem üblichen Abtasten des Gegners und Absuchen nach schwachen Punkten beginnt Marseilles feingeölte Maschine zu laufen. Jetzt schon ist jedem das Endresultat und der Sieger klar. Marseille sicher und genau kombinierend, dominiert vollständig, während Valentigney voll Übereifer und Aufregung die größten Schnitzer begeht, keinen Ball stoppen kann und mit langen ungenauen Schlägen den Zufall wirklich herausfordert. So fallen dann auch regelmäßig ein, zwei, drei Tore. Halbzeit 3:1 für Marseille. […]

Konnte das Spiel während der ersten Hälfte - wenigstens auf der Siegerseite - gefallen, so änderte das plötzlich nach der Pause. Wohl dominiert Marseille, dank reiferer Technik beständig, die schönsten Torchancen werden geschaffen, bleiben jedoch bis auf eine unausgenützt. Marseille gibt sich mit dem Resultat zufrieden. Das einzige Tor der zweiten Hälfte resultiert aus einem Bombenschuß Dewaquez´ auf Zuspiel von Boyer. Schlußpfiff. Marseille ist also mit 4:1 neugebackener und viel bejubelter Meister. […]

Eine eingehende Kritik erspare ich mit, zu stark wog eben die Jugend, das Lampenfieber, der Mangel an Praxis und Technik bei Valentigney auf, während Marseille zu sehr überlegen spielte, um sich völlig auszugeben und aus diesem Grunde nur vier Tore trat. Glanzpunkte bei den Siegern waren die Außenstürmer Gallay und Dewaquez, Mittelläufer Clere und Verteidiger Durbec. Unter den elf Spielern befand sich dabei kein einziger Versager. - Valentigney zeigte nicht das Können, da man von einem Coupe-Finalisten erwarten darf. Entz, Goll, Chavey und Haenni befriedigten noch am meisten unter dieser Mittelmäßigkeit.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 18.5.1926)

Ligue de l´Ouest

Meister:

Stade Quimper

Mannschaftskader

US Belfort

	
	
	

	Etienne Mattler
	
	


L´Armoricaine de Brest

	
	
	

	Alex Thepot (TW)
	
	


FC Cette

	
	
	

	Louis Cazal
	
	

	Laurent Henric (TW)
	
	


Le Havre AC

	
	
	

	Robert Accard
	
	


Olympique Marseille

	
	Spiele
	Tore

	Raoul Blanc
	
	

	Jean Boyer
	
	

	Ernest Clere
	
	

	Maurice Cottenet (TW)
	
	

	Edouard Crut
	
	

	Douglas de Ruymbecke
	
	

	Jules Dewaquez
	
	

	Andre Durbec
	
	

	Maurice Gallay
	
	

	Joseph Jacquier
	
	

	Paul Seitz (TW)
	
	

	Louis Subrini
	
	

	
	
	

	Victor Gibson (TR)
	
	


SO Montpellier
	
	Spiele
	Tore

	Victor Gibson 
	
	

	
	
	

	Victor Gibson (TR)
	
	


SC Nimes

	
	Spiele
	Tore

	Rene Dedieu
	
	


Olympique Paris

	
	Spiele
	Tore

	Maurice Cottenet (TW)
	
	


Red Star Paris

	
	Spiele
	Tore

	Francois Hugues
	
	

	Paul Nicolas
	
	


Stade Francais de Paris

	
	
	

	Maurice Bunyan
	
	


US Quevilly

	
	
	

	Philippe Bonnardel
	
	


Stade Raphaelois

	
	
	

	Joseph Kaucsar
	
	


Racing Club de Roubaix

	
	
	

	Raymond Dubly
	
	


AS Valentigney

	
	Spiele
	Tore

	Edmond Chavey
	
	

	Henri Entz
	
	

	Georges Goll
	
	

	Etienne Gredy
	
	

	Louis Haenni
	
	

	Roger Lovy
	
	

	Raoul Richard
	
	

	Henri Rigoulot
	
	

	Louis Schaff
	
	

	Valery Simonin
	
	

	Leon van Praet
	
	


Gibraltar

Landesmeister:

Prince of Wales FC

Griechenland

Mannschaftskader

Olympiakos Piräus

	
	Spiele
	Tore

	G. Alekakis
	
	

	Dinos Andrianopoulos
	
	

	Giannis Andrianopoulos
	
	

	Giorgios Andrianopoulos
	
	

	Vassilis Andrianopoulos
	
	

	K. Dardanos
	
	

	E. Georgiadis
	
	

	G. Karamouzis
	
	

	Kostas Klidouchakis
	
	

	Panagiotis Koroneos
	
	

	Michalis „Lalis“ Lekos
	
	

	I. Marinos
	
	

	E. Moraitis
	
	

	Nikos Panopoulos
	
	

	S. Papatheocharis
	
	

	G. Passas
	
	

	S. Pavlakis
	
	

	Charalambos Pezonis
	
	

	V. Prineas
	
	

	Kostas Terezakis
	
	

	L. Vassiliou
	
	

	V. Vassiliou
	
	

	S. Vlassis
	
	


Hongkong

First Division (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Kowloon FC Hongkong
	14
	11
	1
	2
	45:9
	23:5

	2.
	East Surrey Regiment
	14
	10
	2
	2
	33:10
	22:6

	3.
	Hongkong FC
	14
	7
	2
	5
	14:15
	16:12

	4.
	South China Hongkong
	14
	7
	2
	5
	16:20
	16:12

	5.
	Hongkong Police
	14
	4
	2
	8
	16:23
	10:18

	6.
	Club de Recreio Hongkong
	14
	4
	1
	9
	22:25
	9:19

	7.
	Royal Garrison Artillery
	14
	3
	4
	7
	18:34
	9:19

	8.
	HMS Tamar Hongkong
	14
	3
	1
	10
	9:37
	/.21


Indien

Durand-Cup

Endspiel

Durham LI – Sherwood Foresters


1:0

Indian Football Association (IFA)
First Division (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	North Staffordshire Regiment
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

Chittaranjan FC

	
	
	

	Mohammed Salim
	
	


Irland

Free State Cup (Irischer Pokal)
Endspiel

Fordsons FC – Shamrock Rovers


3:2

League of Ireland (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Shelbourne FC
	18
	14
	3
	1
	65:23
	31:5

	2.
	Shamrock Rovers
	18
	13
	3
	2
	62:21
	29:7

	3.
	Fordsons FC
	18
	12
	1
	5
	58:31
	27:9

	4.
	Bohemians Dublin
	18
	10
	2
	6
	50:28
	20:16

	5.
	Jacobs Dublin
	18
	7
	4
	7
	40:48
	18:18

	6.
	Brideville Dublin
	18
	6
	4
	8
	36:53
	16:20

	7.
	Athlone Town
	18
	7
	1
	10
	46:56
	15:21

	8.
	St. James Gate
	18
	4
	3
	11
	33:48
	11:25

	9.
	Bray Unknowns
	18
	4
	3
	11
	34:55
	11:25

	10. (Ab)
	Pioneers Dublin
	18
	1
	0
	17
	21:82
	2:34


3. 
Foordsons FC erhält zwei Bonunspunkte

4.
Bohemians Dublin werden zwei Punkten abgezogen

10. 
Pioneers Dublin wird vom Verband nicht für die Teilnahme an der nächsten Spielzeit wiedergewählt
Leinster Senior League

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	3.
	FC Dundalk
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

Shamrock Rovers

	
	Spiele (18)
	Tore

	Billy Farrell
	
	24


Island

Meistarraflokkur (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	KR Reykjavik
	4
	3
	1
	0
	17:6
	7:1

	2.
	Fram Reykjavik
	4
	3
	1
	0
	7:4
	7:1

	3.
	Vikingur Reykjavik
	4
	2
	0
	2
	9:6
	4:4

	4.
	IB Vestmannaeyja
	4
	0
	1
	3
	9:17
	1:7

	5.
	Valur Reykjavik
	4
	0
	1
	3
	8:17
	1:7


Entscheidungsspiel um den 1. Platz

KR Reykjavik - Fram Reykjavik


8:2

Italien

Endspiele um die italienische Meisterschaft

Hinspiel

Juventus Turin - Alba Rom



7:1

Rückspiel

Alba Rom - Juventus Turin



0:5

Lega Nord

Prima Divisione Nord, Gruppe A (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Bologna
	22
	17
	4
	1
	74:20
	38:6

	2.
	FC Turin
	22
	16
	4
	2
	67:28
	36:8

	3..
	FC Modena
	22
	11
	3
	8
	45:30
	25:19

	4..
	Hellas Verona
	22
	10
	5
	7
	58:48
	25:19

	5..
	Inter Mailand
	22
	10
	5
	7
	44:38
	25:19

	6.
	AS Casale
	22
	9
	4
	9
	42:32
	22:22

	7.
	SG Andrea Doria
	22
	9
	3
	10
	37:50
	21:23

	8.
	Brescia Calcio
	22
	8
	3
	11
	38:51
	19:25

	9.
	Novara Calcio
	22
	6
	6
	10
	40:42
	18:26

	10.
	Udinese Calcio
	22
	5
	3
	14
	38:75
	13:31

	11.
	Pisa SC
	22
	5
	2
	15
	23:65
	12:32

	12.
	AC Legnano
	22
	3
	4
	15
	22:49
	10:34


Prima Divisione Nord, Gruppe B (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Juventus Turin
	22
	17
	3
	2
	68:14
	37:7

	2.
	US Cremonese
	22
	13
	3
	6
	41:25
	29:15

	3.
	FC Genua
	22
	13
	2
	7
	48:29
	28:16

	4.
	Calcio Padova
	22
	11
	3
	8
	55:33
	25:19

	5.
	US Livorno
	22
	11
	3
	8
	43:45
	25:19

	6.
	SG Sampierdarenese Genua
	22
	10
	3
	9
	38:43
	23:21

	7.
	SG Pro Vercelli
	22
	9
	4
	9
	42:31
	22:22

	8.
	AC Mailand
	22
	10
	2
	10
	43:39
	22:22

	9.
	AC Reggiana
	22
	7
	3
	12
	30:50
	17:27

	10.
	US Alessandria
	22
	7
	2
	13
	41:48
	16:28

	11.
	AC Parma
	22
	5
	2
	15
	23:58
	12:32

	12.
	AC Mantua
	22
	2
	4
	16
	24:81
	8:36


Endspiele um die Meisterschaft der Lega Nord

Hinspiel

FC Bologna - Juventus Turin



2:2

Rückspiel

Juventus Turin - FC Bologna



0:0

Entscheidungsspiel

1. August 1926 in Mailand

Juventus Turin - FC Bologna



2:1

Lega Sud

Prima Division Sud, Gruppe Latium (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Alba Rom
	10
	8
	1
	1
	41:13
	17:3

	2.
	Fortitudo Rom
	10
	8
	0
	2
	35:13
	16:4

	3.
	Lazio Rom
	10
	6
	2
	2
	45:27
	14:6

	4.
	Audace Rom
	10
	3
	1
	6
	27:42
	7:13

	5.
	FC Rom
	10
	2
	2
	6
	14:28
	6:14

	6.
	Pro Roma
	10
	0
	0
	10
	5:44
	0:20


Prima Divisione Sud, Gruppe Marken (1. Liga)

Hinspiel

AC Anconitana - AC Maceratese



7:2

Rückspiel

AC Maceratese - AC Anconitana



1:2

Prima Divisione Sud, Gruppe Kampanien (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Internaples Neapel
	8
	7
	1
	0
	35:4
	15:1

	2.
	Ilva US Bagnolese
	8
	5
	1
	2
	20:8
	11:5

	3..
	US Casertana
	8
	4
	0
	4
	11:21
	8:8

	4..
	AC Stabia
	8
	3
	0
	5
	13:22
	6:10

	5..
	FC Puteloana
	8
	0
	0
	8
	5:29
	0:16


Prima Divisione Sud, Gruppe Apulien (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Pro Italia Taranto
	8
	6
	2
	0
	14:4
	14:2

	2.
	Liberty Bari
	8
	5
	0
	3
	11:8
	10:6

	3..
	Audace Taranto
	8
	4
	1
	3
	11:9
	9:7

	4..
	Ideale Bari
	8
	0
	5
	3
	6:9
	5:11

	5..
	US Foggia
	8
	0
	2
	6
	1:13
	2:14


Lega Sud, Gruppe Sizilien (1. Liga)

Hinspiel

FBC Palermo - US Messinese



7:0

Rückspiel

US Messinese - FBC Palermo



1:0

Endrunde um die Meisterschaft der Lega Sud

Halbfinale

Gruppe 1

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Internaples Neapel
	8
	5
	3
	0
	23:5
	13:3

	2.
	Fortitudo Rom
	8
	4
	3
	1
	15:9
	11:5

	3..
	AC Anconitana
	8
	4
	1
	3
	16:13
	9:7

	4..
	Liberty Bari
	8
	2
	3
	3
	18:18
	7:9

	5..
	US Messinese
	8
	0
	0
	8
	2:29
	0:16


Gruppe 2

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Alba Rom
	8
	6
	2
	0
	19:8
	14:2

	2.
	Ilva Bagnolese
	8
	5
	2
	1
	22:8
	12:4

	3..
	Pro Italia Taranto
	8
	4
	2
	2
	15:11
	10:6

	4..
	FBC Palermo
	8
	1
	0
	7
	10:15
	2:14

	5..
	AC Maceratese
	8
	1
	0
	7
	5:29
	2:14


Endspiele

Hinspiel

Alba Rom - Internaples Neapel



6:1

Rückspiel

Internaples Neapel - Alba Rom



1:1

Mannschaftskader

US Alessandria

	
	
	

	Elvio Banchero
	
	

	Giuseppe Gandini
	
	

	
	
	

	Augusto Rangone (TR)
	
	


FC Bologna

	
	
	

	Angelo Schiavio
	
	

	
	
	

	Hermann Felsner (TR)
	
	


AS Casale

	
	
	

	Umberto Caligaris
	
	


Andrea Doria Genua

	
	
	

	Ettore Neri
	
	


FC Genua

	
	
	

	Ottavio Barbieri
	
	

	Luigi Burlando
	
	

	Renzo de Vecchi
	
	

	Aristodemo Santamaria [I]
	
	

	
	
	

	William Garbutt (TR)
	
	


AC Mailand

	
	
	

	Giuseppe Santagostino
	
	

	
	
	

	Vittorio Pozzo (TR)
	
	


Inter Mailand

	
	
	

	Armando Castellazzi
	
	

	Luigi Cevenni [III]
	
	

	
	
	

	Paulo Schiedler (TR)
	
	


Internaples Neapel

	
	
	

	Armando Favi
	
	

	Vittorio Pelvi (TW)
	
	

	
	
	

	Carlo Carcano (TR)
	
	


Calcio Padua

	
	
	

	Herbert Burgess (TR)
	
	


AC Pistoiese

	
	
	

	Janos Nehadoma
	
	


AC Reggiana

	
	
	

	Anton Powolny
	
	


Alba Rom

	
	
	

	Marton Bukovi
	
	


Lazio Rom

	
	
	

	Fulvio Bernardini
	
	

	
	
	

	Dezsö Köszegi (TR)
	
	


FC Spezia

	
	
	

	Gino Rossetti
	
	


FC Turin

	
	
	

	Adolfo Baloncieri
	
	

	Julio Libonatti
	
	


Juventus Turin

	
	
	

	Luigi Allemandi
	
	

	Giovanni Barale
	
	

	Oreste Barale
	
	

	Carlo Bigatto
	
	

	Tommaso Caudera
	
	

	Giampiero Combi (TW)
	
	

	Camillo Fenili 
	
	

	Luigi Ferrero
	
	

	Corrado Gariglio
	
	

	Guido Gianfardoni
	
	

	Giuseppe Grabbi
	
	

	Ferenc Hirzer
	
	

	Mario Meneghetti
	
	

	Federico Munerati
	
	

	Mario Paniati
	
	

	Piero Pastore
	
	

	Rasetto
	
	

	Virginio Rosetta
	
	

	Ezio Sclavi (TW)
	
	

	Ezio Sclavi (TW)
	
	

	Jozsef Viola
	
	

	Antonio Vojak
	
	

	
	
	

	Jenö Karoly (TR)
	
	


Udinese Calcio

	
	
	

	György Hlavay (TR)
	
	


SG Pro Vercelli

	
	
	

	Giuseppe Cavanna (TW)
	
	

	
	
	

	Guido Ara (TR)
	
	


Japan

Kaiser-Pokal

Endspiel

Ri-jo Shukyu-dan Hiroshima – Kaiserliche Univerität Tokio
 3:0

Jugoslawien

Endrunde um die jugoslawische Meisterschaft

Endspiel

Gradanski Zagreb – Jugoslavija Belgrad

2:1

Verbandsliga Zagreb (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Gradanski Zagreb
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

BSK Belgrad

	
	
	

	Branimir Porobic
	
	


SK Jugoslavija Belgrad

	
	
	

	Milutin Ivkovic
	
	


HSK Gradanski Zagreb

	
	
	

	D. Babic
	
	

	N. Babic
	
	

	Slavin Cindric
	
	

	Giler
	
	

	Rudolf Hitrec
	
	

	Ivancic
	
	

	Mantler
	
	

	Maksimilijan Mihelcic (TW)
	
	

	Perska
	
	

	Remec
	
	

	Rudolf Rupec
	
	

	Urbanke
	
	

	
	
	

	Josef Brandstätter (TR)
	
	


Kenia

Länderspiele

1. Mai 1926 in Nairobi

Kenia - Uganda 1:1

Kuba

Landesmeister:

Real Iberia Havanna

Luxemburg

Coupe de Luxembourg (Luxemburgischer Pokal)

Endspiel

Red Boys Differdingen – Union Luxemburg

5:2

Premiere Division (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Red Boys Differdingen
	14
	11
	0
	3
	52:23
	22:6

	2.
	Spora Luxemburg
	14
	10
	1
	3
	27:21
	21:7

	3.
	Fola Esch
	14
	9
	0
	5
	30:22
	18:10

	4.
	Jeunesse Esch
	14
	7
	1
	6
	31:24
	15:13

	5.
	Union Luxemburg
	14
	7
	0
	7
	36:24
	14:14

	6.
	Red Black Pfaffenthal
	14
	4
	3
	7
	17:26
	11:17

	7. (Ab)
	Stade Düdelingen 
	14
	2
	2
	10
	32:43
	6:22

	8. (Ab)
	US Esch
	14
	1
	3
	10
	17:58
	5:23


Malta

First Division (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sliema Wanderes
	6
	6
	0
	0
	27:2
	12:0

	2.
	FC Floriana
	6
	4
	1
	1
	15:7
	9:3

	3.
	Valletta United
	6
	3
	0
	3
	16:8
	6:6

	4.
	Valletta Rovers
	6
	2
	1
	3
	5:23
	5:7

	5.
	Msida Rovers
	6
	2
	0
	4
	3:7
	4:8

	6.
	FC St. Georges
	6
	0
	3
	3
	3:10
	3:9

	7.
	Sliema Rangers
	6
	1
	1
	4
	2:14
	3:9


Marokko

Ligue du Maroc

Sieger: Olympique Marocain Rabat

Die nordafrikanische Fußballmeisterschaft (Championnat d’Association de Football Nord-Africain), wurde 1921 vom franzöischen Fußballverband (FFFA) in den franzöisch besetzten Gebieten Nordafrikas eingeführt. Der Wettbewerb wurde in Pokalform ausgetragen

Sieger

Sporting Club Bel-Abbes

Mexiko

Primera Fuerza (1. Liga)

Meister:

Club America Mexiko-Stadt

Liga Amateur de Jalisco

Meister:

Nacional Gualdalajara
Vize-Meister

CD Guadalajara
Liga Amateur de Veracruz

Meister:

Veracruz Sporting Club

Mannschaftskader

CD Guadalajara

	
	Spiele
	Tore

	Fausto Prieto
	
	


Nacional Guadalajara

	
	Spiele
	Tore

	Lorenzo Camarena
	
	


Club America Mexiko-Stadt

	
	
	

	Luis Cerrilla
	
	

	Carlos Garces
	
	

	Nieves Hernandez
	
	

	Horacio Ortiz
	
	

	Ernesto Sota
	
	

	
	
	

	Rafael Garza Gutierrez (ST)
	
	


CF Asturias Mexiko-Stadt

	
	
	

	Luis Argüelles
	
	

	Jose Ramon Ballina
	
	

	Oscar Bonfiglio
	
	


Deportivo Toluca

	
	
	

	Benito Contreras
	
	


Neuseeland

Mannschaftskader

Seacliff AFC (Otago)

	
	
	

	George Anderson
	
	


Niederlande
Länderspiele

18.April 1926 in Düsseldorf (Rhein-Stadion)
Deutschland - Holland
4:2 (2:1)

Deutschland:

Georg Ertl (Wacker München) - Josef Müller (SpVgg Fürth), Emil Kutterer (FC Bayern München) - Ernst Nagelschmitz (FC Bayern München), Georg Köhler (Dresdner SC), Hans Lang (Hamburger SV) - Hans Schröder (Tennis Borussia Berlin), Richard Gedlich (Dresdner SC), Otto Harder (Hamburger SV), Josef Pöttinger (FC Bayern München), Ludwig Hofmann (FC Bayern München)

Holland:

„Kees“ C. J. Quax (ADO Den Haag) - „Harry“ Henri Leonard Barthelemi Denis (HBS Den Haag), „Dolf“ Adolf Henri van Kol (Ajax Amsterdam) - Marius Diederik Christoph Sandberg (HVV Den Haag), Jan Hendrik Hassink (PSV Eindhoven), Gerardus Johannes Krom (RCH Heemstede) - Joannes Bonefacius Gielens (Hercules Utrecht), „Terus“ Sander Wolterus Küchlin (HBS Den Haag), „Wim“ Wilhelmus Tap (ADO Den Haag), „Eef“ Everardus Roelof Ruisch (DFC Dordrecht), Marinus Cornelis Sigmund (HFC Haarlem)

Tore: 1:0 Pöttinger (17.), 1:1 Tap (20.), 2:1 Pöttinger (43.), 2:2 Küchlin (71.), 3:2 Harder (79.), 4:2 Pöttinger (85.)

Schiedsrichter: Lauritz Andersen (Dänemark)

Zuschauer: 60.000

Holdertbeker (niederländischer Pokal)
Endspiel
TSV LONGA Tilburg – De Spartaan Amsterdam
5:2

Endrunde um die niederländische Meisterschaft

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SC Enschede
	8
	6
	2
	0
	25:11
	14:2

	2.
	MVV Maastricht
	8
	5
	0
	3
	22:16
	10:6

	3.
	Feyenoord Rotterdam
	8
	3
	2
	3
	20:20
	8:8

	4.
	Stormvogels Ijmuiden
	8
	1
	2
	5
	11:17
	4:10

	5.
	Be Quick Groningen
	8
	1
	2
	5
	13:27
	4:10


Eerste Klasse West, Staffel 1 (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Stormvogels Ijmuiden
	18
	12
	3
	3
	43:22
	27:9

	2.
	Sparta Rotterdam
	18
	12
	2
	4
	53:19
	26:10

	3.
	VOC Rotterdam
	18
	9
	5
	4
	43:48
	23:13

	4.
	Haarlemsche FC
	18
	8
	5
	5
	41:38
	21:15

	5.
	Blauw-Wit Amsterdam
	18
	9
	1
	8
	42:39
	19:17

	6.
	´t Gooi Hilversum
	18
	5
	6
	7
	47:42
	16:20

	7.
	Dordrecht FC
	18
	7
	2
	9
	58:65
	16:20

	8.
	RC Heemstede
	18
	5
	6
	7
	38:44
	16:20

	9.
	HVV Den Haag
	18
	5
	2
	11
	43:45
	12:24

	10. (Ab)
	Unitas Gorinchem
	18
	0
	4
	14
	18:64
	4:32


Eerste Klasse West, Staffel 2 (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Feyenoord Rotterdam
	18
	9
	5
	4
	47:29
	23:13

	2.
	Excelsior Rotterdam
	18
	9
	5
	4
	42:28
	23:13

	3.
	Haarlemse FC EDO
	18
	9
	4
	5
	34:20
	22.14

	4.
	Ajax Amsterdam
	18
	9
	4
	5
	43:27
	22:14

	5.
	HBS Craeyenhout
	18
	9
	4
	5
	46:38
	22:14

	6.
	Zaandam FC
	18
	7
	6
	5
	38:42
	20:16

	7.
	Sparta Amsterdam
	18
	7
	1
	10
	38:44
	15:21

	8.
	Ajax Leiden
	18
	6
	2
	10
	34:53
	14:22

	9.
	Utrecht
	18
	5
	3
	10
	31:51
	13:23

	10. (Ab)
	HFC Haarlem
	18
	2
	2
	14
	32:53
	6:30


Aufstiegsspiele zu Eerste Klasse West (1. Liga)

Der ADO Den Haag setzt sich gegen den DHC Delft und Ajax Sportler Kombination durch und steigt damit in die Eerste Klasse auf

Eerste Klasse Noord (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Be Quick Groningen
	18
	16
	1
	1
	94:16
	33:3

	2.
	Velocitas Groningen
	18
	16
	0
	2
	71:26
	32:4

	3.
	Frisia Leeuwarden
	18
	10
	4
	4
	37:27
	24:12

	4.
	Groninger VV
	18
	6
	4
	8
	29:51
	16:20

	5.
	Winschoter VV
	18
	5
	5
	8
	40:50
	15:21

	6.
	VV Leeuwarden
	18
	6
	2
	10
	29:43
	14:22

	7.
	Veendam
	18
	5
	4
	9
	27:42
	14:22

	8.
	Friesland Leeuwarden
	18
	6
	1
	11
	40:59
	13:23

	9.
	Achilles Assen
	18
	6
	0
	12
	39:50
	12:24

	10.
	Hermes Sappemeer
	18
	2
	3
	13
	25:68
	7:29


Eerste Klasse Zuid (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	MVV Maastricht
	18
	13
	4
	1
	52:23
	30:6

	2.
	Wilhelmina ´s-Hertogenbosch
	18
	12
	2
	4
	31:25
	26:10

	3.
	NAC Breda
	18
	10
	4
	4
	44:25
	24:12

	4.
	NOAD Tilburg
	18
	7
	4
	7
	36:24
	18:18

	5.
	Eindhoven VV
	18
	6
	6
	6
	35:36
	18:18

	6.
	Roermond FC
	18
	6
	5
	7
	31:39
	17:19

	7.
	Willem II Tilburg
	18
	5
	4
	9
	28:47
	14:22

	8.
	BVV ´s-Hertogenbosch
	18
	6
	1
	11
	31:38
	13:23

	9.
	Bredania-´t Zesde
	18
	4
	3
	11
	20:33
	11:25

	10. (Ab)
	De Valk Valkenswaard
	18
	4
	1
	13
	34:52
	9:27


Eerste Klasse Oost (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SC Enschede
	18
	16
	1
	1
	94:16
	33:3

	2.
	Heracles Almelo
	18
	16
	0
	2
	72:26
	32:4

	3.
	Go Ahead Deventer
	18
	10
	4
	4
	37:27
	24:12

	4.
	Vitesse Arnheim
	18
	6
	4
	8
	29:51
	16:20

	5.
	Wageningen VV
	18
	5
	5
	8
	40:50
	15:21

	6.
	Enschedese Boys
	18
	6
	2
	10
	29:43
	14:22

	7.
	DOTO Deventer
	18
	5
	4
	9
	27:42
	14:22

	8.
	HVV Hengelo
	18
	6
	1
	11
	40:59
	13:23

	9.
	Zwolsche AC
	18
	6
	0
	12
	39:50
	12:24

	10. (Ab)
	Quick Nijmegen
	18
	2
	3
	13
	25:68
	7:29


Tweede Klasse Zuid (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	VVV Venlo
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

Ajax Amsterdam

	
	
	

	Henk Twelker
	
	

	Dolf van Kol
	
	

	Wim Volkers
	
	


Blauw-Wit Amsterdam

	
	
	

	Jack Reynolds (TR)
	
	


Vitesse Arnheim

	
	
	

	Gerhardus Antonius Maria „Gerrit“ Horsten
	
	

	Johannes Daniel „Jan“ de Natris
	
	

	
	
	

	Robert William Jefferson (TR)
	
	


ADO Den Haag

	
	
	

	Kees Quax (TW)
	
	

	Wim Tap
	
	


ADO Den Haag

	
	
	

	Willem „Wim“ Tap
	
	


HBS Craeyenhout (Den Haag)
	
	
	

	Elisa Hendrik „Beb“ Bakhuys
	
	

	Henri Leonard Barthelemi „Harry“ Denis
	
	

	Hendrik Arnoldus „Henk“ Vermetten
	
	


HVV Den Haag

	
	
	

	Marius Sandberg
	
	


Go Ahead Deventer

	
	
	

	Jan Halle
	
	

	Leonard Gerrit Herman „Leo“ Halle
	
	


Dordrecht FC
	
	
	

	Eef Ruisch
	
	


PSV Eindhoven

	
	
	

	Jan Hendrik Hassing
	
	

	
	
	

	John Leavy (TR)
	
	


Be Quick Groningen

	
	Spiele
	Tore

	Evert Bulder
	
	

	Jacob Eisse „Jaap“ Bulder
	
	

	Theodoricus „Rieks“ de Haas
	
	

	Herman Legger
	
	

	Johannes Cornelis „Hans“ Tetzner
	
	

	Evert van Linge
	
	


Koninklijke Haarlemsche FC

	
	Spiele
	Tore

	Ageaus Yme “Gejus” van der Meulen (TW)
	
	

	Marinus Cornelis „Dick“ Sigmond
	
	

	
	
	

	Bob Glendenning (TR)
	
	


RC Heemstede

	
	Spiele
	Tore

	Gerardus Johannes „Peer“ Krom
	
	


Feyenoord Rotterdam

	
	
	

	Jaap Barendregt
	
	

	Cornelis Alidanis „Kees“ Pijl
	
	

	
	
	

	Engel Geneeugelijk (TR)
	
	


Sparta Rotterdam

	
	
	

	Ocker Nicolaas „Ok“ Formenoy
	
	


Willem II Tilburg

	
	
	

	Martinus Cornelius Maria „Tinus“ van Beurden
	
	


Hercules Utrecht

	
	
	

	Joannes Gielens
	
	


Nordirland

Irish-Cup (Nordirischer Pokal)

Endspiel

27. März 1926

Belfast Celtic - FC Linfield



3:2

Irish League (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Belfast Celtic
	22
	16
	1
	5
	52:38
	33:11

	2.
	Glentoran Belfast
	22
	13
	4
	5
	53:31
	30:14

	3.
	FC Larne
	22
	11
	5
	6
	45:33
	27:17

	4.
	FC Ards
	22
	11
	4
	7
	56:42
	26:18

	5.
	Lisburn Distillery FC
	22
	10
	5
	7
	37:35
	25:19

	6.
	Queens Island Belfast
	22
	9
	5
	8
	42:37
	23:21

	7.
	FC Glenavon
	22
	10
	3
	9
	36:37
	23:21

	8.
	FC Linfield
	22
	8
	5
	9
	47:46
	21:23

	9.
	FC Portadown
	22
	7
	7
	8
	43:41
	21:23

	10.
	Newary Town
	22
	5
	5
	12
	33:53
	15:29

	11.
	FC Cliftonville
	22
	4
	6
	12
	29:39
	14:30

	12.
	FC Barn 
	22
	2
	2
	18
	25:66
	6:38


Norwegen

Noregsmeisterskapen (Norwegischer Pokal)
Halbfinale

3. Oktober 1926

SBK Drafn - FK Orn



1:2

Odds BK - Uraedd



2:2

Wiederholungsspiel

10. Oktober 1926

Uraedd - Odds BK



0:3

Endspiel

17. Oktober 1926 in Oslo

Odds BK - FK Orn



3:0

Mannschaftskader

Odds BK

	
	
	

	Gunnar Christensen
	
	

	Sigurd Eek
	
	

	Thaulow Goberg
	
	

	Einar Gundersen
	
	

	Olav Gundersen
	
	

	Haakon Haakonsen
	
	

	Ronald Haakonsen
	
	

	Matinius Kristoffersen
	
	

	Eling Lunde
	
	

	Tidemand Nilsen
	
	

	Berthel Ulrichsen
	
	


Mannschaftskader

Österreich

Wien

Wiener Pokal

Endspiel

15. Mai 1926

„Endspiel um den österreichischen Pokal; Wiener Amateure - First Vienna Wien 4:3 (2:1) […]

A m a t e u r e: Lohrmann - Tandler, Blizenez - Schneider, Briza, Geyer - Wieder, Kalman Konrad, Hierländer, Sindelar, Cutti. F i r s t  V i e n n a: Maresch - Rainer, Blum - Kaller, Hoffmann, Ludwig - Flory, Bulla, Gschweidl, Sziklossy, Fischer. […]

Das wichtigste Fußballereignis Europas war unstreitig das Entscheidungsspiel um den österreichischen Pokal, da in diesem Jahre rechtzeitig zum Austrag kam. Gewitzigt durch die Erfahrungen des Vorjahres, wo das Entscheidungsspiel im November steigen konnte, hatte man heuer die ganze Energie darauf konzentriert, die vorgesehenen Termine einzuhalten. So standen denn diesmal die gleichen Gegner, die damals das Finale bestritten, sich in der richtigen Jahreszeit auf der Hohen Warte gegenüber. Die Amateure konnten nach prächtigem Spiel, das bis zur letzten Minute alles in seinen Bann schlug mit 4:3 über die Vienna siegen (Vorjahr 3:1) und aus den Händen des Bundespräsidenten Hainisch den Pokal in Empfang nehmen. Von prominent politischen Persönlichkeiten wohnten außer dem genannten Würdenträger noch der deutsche Gesandte Graf Dönhoff von Kraft mit Gemahlin, Gesandtschaftsrat Dr. Wörmann, der englische Botschafter und der Vertreter der französischen Botschaft dem Spiel bei. […]

Fabelhaft war der Rahmen, den man dem Spiele zu geben wußte. Das Ballett der Wiener Voksoper führte Tänze vor, die eigens für diese Veranstaltung als Freilichttänze einstudiert waren, ein aus 80 Musikern bestehendes großes Orchester unter der vorzüglichen Leitung des Dirigenten Dirk-Fock, Holland, führte das wuchtige Vorspiel zu den Meistersingern mit bravouröser Begeisterung auf. Anschließend erklang die Ouvertüre zu Wilhelm Tell und zum Schluß tanzten unter unbeschreiblichem Jubel, der die Töne der Musik zeitweise begrub sämtliche Damen des Balletts des Straußschen Walzer: an der blauen Donau. Diese Darbietungen als Einleitung zu einem Fußballspiel waren unerhört. […]

Petrus als Herrscher über die Regenmaschinerie des Himmels schien seine helle Freude an dieser ungemein glücklichen Verquickung von Kunst (und zwar von allerhöchster Kunst) und Sport dem geliebten Fußballsport, zu haben, denn diesmal ließ er seine Maschinen in Ruh und ließ herrlichste Frühjahrsonne auf den idealen Rasen der Hohen Warte scheinen, auf dem das Ballett der Volksoper sich bald heimisch fühlte und zu Ehren derjenigen, die den herrlichen Einfall gehabt hatten und vor allem zu Ehren großer Meister der Tonkunst, allen voran Johann Strauß, dieser Inkarnation Wiener Volksseele mit hinreißender Vollendung ihre Kunst ausübten. Kunst und Sport haben sich am 15. Mai 1926 in Wien erstmals die Hand gereicht, haben bewiesen, daß sie sich miteinander recht gut vertragen und sogar gegenseitig ergänzen können. Das ist die kulturhistorische Bedeutung des Tages. […]

Gleich nach Spielbeginn gab es einen Bombeneffekt. Die Vienna kam ins Torbereich der Amateure. Gschweidl legte den Ball schußgerecht Bulla vor, und in der ersten Minute landete ein Prachtschuß des Rechtsverbinders neben dem linken Torpfosten im Netz, ohne das Lohrmann im Tor die geringste Abwehrbewegung gemacht hätte. Die Violetten ließen sich durch diesen Überraschungstreffer nicht entmutigen. In glänzender Kombination kamen sie vor das Tor der Blaugelben. Kalman legt Wiesel am linken Flügel vorbildlich vor, dieser läuft knapp bis zur Kornerlinie, gibt dann den Ball leicht zur Mitte, wo Hierländer empfangsbereit das Leder unhaltbar in der fünften Minute ins Tor placiert. […]

Nun beginnt ein selten schönes Ringen um die Führung. Beide Stürmerreihen sind in fabelhafter Verfassung. Besonders der Angriff der Amateure gibt in diesem spielabschnitt blendende Proben höchster technischer Kunstfertigkeit. Sindelar und Kalman Konrad lassen ein Brillantfeuerwerk technischer Feinheiten vom Stapel. Wieser am linken Flügel zeigt, daß er immer noch ein Spieler allererster Marke ist. Hierländer im Zentrum versucht stets wieder sein hohes Lauf- und Schußvermögen zur Geltung zu bringen, während der kleine Cutti am rechten Flügel zwar nicht aus dem Rahmen fällt, aber doch nicht mit einer bei ihm sonst gewohnten Extraleistung aufwarten kann. Aber auch der blau-gelbe Angriff läßt nichts zu wünschen übrig. Er arbeitet zwar technisch nicht so fein wie der Violette, aber trotzdem ist die Gesamtwirkung eine außerordentliche, da der Vienna-Sturm diesmal mit einer Energie sich ins Zeug legt, die er ansonsten nicht besitzt. Besonders das Innentrio Bulla, Gschweidl, Sziklossy sucht immer wieder in die violette Hintermannschaft eine Bresche zu legen und wird dabei von dem jungen Flory am rechten Flügel recht nützlich unterstützt, während Fischer (Linksaußen) unberechenbar ist und nur zeitweise durch einige glänzende Aktionen sein hohes Können dokumentiert. […]

Trotz der beiderseitigen glänzenden Stürmerleistungen kann vorerst keine der Teams die Führung erlangen, da die Hintermannschaften mit einer Aufopferung sondersgleichen hinter dem Balle her sind. Erst die 32. Minute bringt die entscheidende Wendung, Rainer, der rechte Verteidiger der Vienna, machte klare Hand im Strafraum; den vom den Schiedsrichter Professor Schmieger diktierten Strafstoß verwandelt Hierländer mit einem rasanten Schuß, der unter die Latte geht. Beide Parteien bieten sich noch günstige Chancen, ohne verwertet zu werden. […]

Nach Wiederbeginn legen sich die Blaugelben mit enormen Elan ins Zeug, um den Ausgleich zu erzielen. Für das Amateurtor kommen schwere Zeiten, doch können Lohrmann im Tor und der linke Verteidiger Tandler, der glänzend disponiert ist, das Ärgste verhindern. Nachdem der blaugelbe Sturm sich zehn Minuten vergeblich abmühte, gelangten wieder die Violetten zum Angriff, und zwar mit bestem Erfolg. In der 13. Minute führen Sindelar und Kalman eine prächtige Aktion aus, die letzterer mit einem wunderschönen Tor beendet. Zwei Minuten später benützt Wieser ein Zögern der beiden Viennaverteidiger und erzielt mit einem effektvollen Schuß den vierten Treffer. Alles glaubt, das Schicksal der Döblinger wäre besiegelt, um so mehr, da Wieser nach dem vierten Treffer gleich wieder einen Ball an die Latte jagt. […]

Unerwarteterweise holt die Vienna in der 19. Minute einen Treffer auf. Sziklossy schießt aus ungefähr 20 Meter schwach aufs Tor; Lohrmann wirft sich, doch zur allgemeinen Überraschung springt der Ball über seine Hand hinweg ins Tor. Nun fassen die Döblinger neuen Mut und setzten zu vehementen Sturmläufen an. Immer wieder bringen der Mittelstürmer Gschweidl und der Rechtsaußen Flory, der bei dem total übermüdeten linken Deckungsspieler  der Amateure, Geyer, fast keinen Widerstand findet, den Ball ins violette Torbereich. Nur selten gelingt es den Amateuren vereinzelte Angriffe ins feindliche Lager hinüberzutragen. Erst in der 34. Minute kann die Vienna wieder einen Treffer aufholen. Fischer lockt Lohrmann aus dem Tor, schiebt dann den Ball leicht zur Mitte, und Bulla schießt ins verlassene Gehäuse. […]

Nun verschärft die Vienna noch das ohnehin unheimliche Tempo und kämpft mit dem Mute der Verzweiflung, um den Ausgleichstreffer zu erzielen. Lohrmann hat alle Hände voll zu tun, um sich der wütenden Angriffe zu erwehren. Die Amateure haben Wieser als vierten Mann in die Deckung zurückgezogen, und auch Kalman ist mehr auf die Abwehr als auf den Angriff bedacht. Für den Amateuranhang gibt es bange Minuten, da jede Sekunde das ausgleichende Tor bringen kann. Dann noch knapp vor dem Ende gibt es einen gefährlichen Angriff Cuttis, der den Ball an Sindelar gibt, der auf kürzeste Distanz verschießt. Die Vienna kommt zwar gleich wieder vor, aber die Pfeife des einwandfrei amtierenden Schiedsrichters Professor Schmieger zeigt den Schluß des Kampfes an, der den Döblingern eine ehrenvolle Niederlage brachte. […]

Bei den Amateuren befand sich der Sturm besonders in der ersten Hälfte in ausgezeichneter Verfassung. Die beiden Verbinder Sindelar und Kalman glänzten durch ihre kaum übertreffliche technische Kunstfertigkeit. Hierländer als Angriffslenker war sehr agil. Wieser ein vorbildlicher Linksaußen, Cutti zwar gut, aber nicht in Hochform. In der Deckung  konnte nur Schneider (rechts) restlos befriedigen. Geyer (links) fiel nach der Pause gänzlich um; dadurch wurde auch Briza im Zentrum stark in Mitleidenschaft gezogen. Von den Verteidigern war Tandler weitaus der Bessere, wenn auch Blizenez nützliche, aber wenig stilvolle Arbeit verrichtete. Lohrmann hätte eventuell die ersten zwei Treffer verhindern können, hielt sich aber dann ausgezeichnet. […]

Auch bei den Döblingern gebührt dem Sturm das erste Lob. Gschweidl war ein umsichtiger und energischer Angriffslenker, der von den beiden Verbindern Bulla und Sziklossy aufopfernd unterstützt wurde. Der Junior Flory am rechten Flügel stellte durch sein vorzügliches Spiel seinen Kameraden von der linken Seite, den Internationalen Fischer, in den Schatten. Auch die Deckung hielt sich gut. Hoffmann in der Mitte verrichtete stilvolle Arbeit, während Ludwig und Kaller weniger schön, aber doch unermüdlich hinter dem Balle her waren. Blum als Verteidiger war ein fast unüberwindliches Bollwerk und wurde von Rainer gut assistiert. Überraschend gut hielt sich Maresch im Tor. […]

Nach Beendigung des Kampfes fand vor der Festloge, die feierliche Überreichung des Pokals an die siegreiche  Mannschaft durch den Bundespräsidenten statt. Dr. Hainisch gratulierte jedem einzelnen Spieler und sprach auf der tapfer unterlegenen Vienna-Mannschaft seine vollste Anerkennung aus.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 18.5.1926)

1. Klasse Wien (1. Liga)

11. Oktober 1925

„1. Klasse Wien; Rapid Wien - First Vienna Wien 3:2 […] Vienna, die einen weitaus stilvolleren Fußball als ihr Gegner produzierte, konnte im Tempo nicht kithalten und warf auch vorzeitig die Flinte ins Korn, als nicht alles wunschgemäß verlief. Einige ihrer Spieler waren allerdings von ganz unglaublichem Pech verfolgt; es handelte sich nur allzuoft um die berühmten Zentimeter, die über Erfolg oder Mißerfolg entscheiden. Einer der größten Pechvögel war Uridil, dem bloße Zufallstücken um verdiente Erfolge brachten. […]
Er hätte vielleicht den Hütteldorfern, die ihn fallen ließen, einiges nachzutragen gehabt; aber dies fiel dem bärenstarken, gutmütigen Kerl gar nicht ein. Aber die Rapidler war erbost, daß er sich nicht damit abfinden wollte, als abgetackelte Größe, als die sie ihn kennzeichneten, seine Laufbahn zu beschließen, sondern hinging, in eine andere Dreß schlüpfte und aller Welt zeigte, daß ihn sein Stammverein falsch klassifiziert habe. Nun kam der erste Zusammenstoß zwischen ihm und er alten Kollegenschaft und dieser fiel so aus, daß man peinlich berührt war. Schon in der ersten Minute lag der Tank gefällt am Boden; ein kollegialer Kniestoß in die Magengegend hatte ihn außer Gefecht gesetzt. Wenn er in seiner urwüchsigen Art dann später wieder vorstürmte, nichts weiter als den Ball beobachtend, nahmen ihn oft die Gegner zu zweien in die presse. Ihnen war aber der Ball Nebensache, sie hatten es auf den Mann scharf. Nicht immer zog dabei der ungestüme Tank den kürzeren, es flogen sehr oft auch die Bedränger zur Seite, aber dafür erkannte dann immer der Schiedsrichter nur in Uridil den Uebeltäter. Alles dies Vorfälle waren vom Unparteiischen falsch beurteilt worden; es wurde dadurch nicht nur der Vienna eine Menge unverdienter Freistöße aufgehalst, auch Uridil kam in ein schlechtes Licht, obwohl alle Ungehörigkeiten von der Gegenseite stammten.  […]
Der blau-gelbe Uridil gab diesmal aber nicht nur den Sturmbock ab, er überraschte auch durch ein ganz famoses Zuspiel und widerlegte dadurch, wenigstens für einen Tag die Behauptung, daß er nur zum Rammzwecken verwendbar wäre. Vielleicht war es bisher nur an der Nachbarschaft gelegen, daß er das Zuspiel so schlampig betrieb; diesmal, wo er von Gschweidl und Seidl die Bälle auf den Fuß zugepaßt erhielt, gab er sie auch ebensogut verwendbar zurück. Er war kein schlechterer Kombinationsspieler als alle übrigen Stürmer im Felde. Den schönsten Moment hatte er allerdings wieder, als er sich als echter Uridil geben konnte. Es kam da ein Flankenball zur Mitte, anscheinend für alle Köpfe der Vienna-Stürmer unerreichbar, da schnellte sich Uridil vor und im nächsten Moment krachte schon ein förmlicher Kopfstoß in Jancsiks Tor. Es schien ganz unmöglich, daß dieser Ball noch für einen Stürmer zu erreichen wäre. Uridil hat es aber doch fertig gebracht, ohne nach vollendeter Tat mit einem Giraffenhals abziehen zu müssen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Amateure
	3
	2
	1
	0
	11:5
	5:1

	2.
	Slovan
	3
	2
	1
	0
	6:4
	5:1

	3.
	Vienna
	3
	2
	0
	1
	9:4
	4:2

	4.
	Rapid
	3
	2
	0
	1
	9:7
	4:2

	5.
	Admira
	4
	2
	0
	2
	7:6
	4:4

	6.
	F.A.C.
	3
	1
	1
	1
	3:3
	3:3

	7.
	Sportklub
	3
	1
	1
	1
	6:8
	3:3

	8.
	W.A.C.
	4
	1
	1
	2
	5:9
	3:5

	9.
	Hakoah
	2
	1
	0
	1
	6:5
	2:2

	10.
	Simmering
	2
	1
	0
	1
	5:5
	2:2

	11.
	Wacker
	3
	1
	0
	2
	9:12
	2:4

	12.
	Rudolfshügel
	3
	0
	2
	1
	4:7
	2:4

	13.
	Hertha
	4
	0
	1
	3
	4:9
	1:7


(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 12.10.1925)

18. Oktober 1925

„Die Meisterschaftstabelle hat nun wieder eine Aenderung erfahren, denn Slovan, eine der beiden noch ungeschlagenen Mannschaften, konnte Rapid bezwingen und damit die Führung in der Tabelle erkämpfen. Freilich hat die Mannschaft ein Spiel mehr ausgetragen als die Vienna. Der Wiener Sportklub erkämpfte einen bemerkenswerten Sieg gegen Hakoah, durch den er sich in der Meisterschaftstabelle ebenfalls vorscheiben konnte.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Slovan
	4
	3
	1
	0
	11:8
	7:1

	2.
	Amateure
	3
	2
	1
	0
	11:5
	5:1

	3.
	Sportklub
	4
	2
	1
	1
	9:10
	5:3

	4.
	W.A.C.
	5
	2
	1
	2
	9:10
	5:5

	5.
	Vienna
	3
	2
	0
	1
	9:4
	4:2

	6.
	Admira
	4
	2
	0
	2
	7:6
	4:4

	7.
	Rapid
	4
	2
	0
	2
	13:12
	4:4

	8.
	F.A.C.
	4
	1
	1
	2
	4:7
	3:5

	9.
	Simmering
	2
	1
	0
	1
	5:5
	2:2

	10.
	Hakoah
	3
	1
	0
	2
	8:8
	2:4

	11.
	Wacker
	3
	1
	0
	2
	9:12
	2:4

	12.
	Rudolfshügel
	3
	0
	2
	1
	4:7
	2:4

	13.
	Hertha
	4
	0
	1
	3
	4:9
	1:7


(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

16. Mai 1926

„In der Wiener Meisterschaft verzeichnen wir: Rapid - Rudolfshügel 3:1; Simmering - Floridsdorf 2:0; W.A.C. - Admira 2:4; Hertha - Wacker 1:4.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 18.5.1926)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Wiener Amateure
	24
	15
	5
	4
	73:39
	35:13

	2.
	First Vienna Wien
	24
	14
	3
	7
	61:45
	31:17

	3.
	1. Simmeringer SC
	24
	12
	5
	7
	64:52
	29:19

	4.
	Admira Wien
	24
	12
	3
	9
	49:42
	27:21

	5.
	Rapid Wien
	24
	12
	3
	9
	61:57
	27:21

	6.
	Slovan Wien
	24
	11
	4
	9
	56:47
	26:22

	7.
	Hakoah Wien
	24
	9
	8
	7
	56:50
	26:22

	8.
	Wiener Sport-Club
	24
	11
	2
	11
	45:57
	24:24

	9.
	Wacker Wien
	24
	8
	8
	8
	51:53
	24:24

	10.
	Wiener AC
	24
	8
	5
	11
	42:47
	21:27

	11.
	Floridsdorfer AC
	24
	7
	5
	12
	43:53
	19:29

	12.
	SpC Rudolfshügel
	24
	3
	6
	15
	38:68
	12:36

	13. (Ab)
	Hertha Wien
	24
	3
	5
	15
	35:64
	11:37


2. Klasse Wien (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Brigittenauer AC
	26
	24
	2
	0
	108:26
	50:2

	2.
	Nicholson Wien
	26
	16
	3
	7
	78:48
	35:17

	3.
	Wiener AF
	26
	15
	4
	7
	57:43
	34:18

	4.
	SV Donau Wien
	26
	12
	4
	10
	54:44
	28:24

	5.
	Wiener Bewegeungsspieler
	26
	12
	3
	11
	58:55
	27:25

	6.
	SC International Wien
	26
	11
	5
	10
	82:47
	27:25

	7.
	1. Favoritner FC Vorwärts
	26
	9
	7
	10
	55:63
	25:27

	8.
	SC Neubau Wien
	26
	8
	8
	10
	47:57
	24:28

	9.
	SC Bewegung XX
	26
	10
	3
	13
	66:72
	23:29

	10.
	Weiße Elf Wien
	26
	10
	3
	13
	57:53
	23:29

	11.
	Wiener Sportfreunde
	26
	9
	3
	14
	61:90
	21:31

	12.
	Germania Schwechat
	26
	9
	2
	15
	56:84
	20:32

	13.
	Gersthofer SV
	26
	7
	3
	16
	27:65
	17:35

	14. (Ab)
	FC Sturm Wien
	26
	2
	6
	18
	32:91
	10:42


3. Klasse Wien (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	SK Post Wien
	
	
	
	
	
	


Kärnten

1. Klasse Kärnten (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	KASK Klagenfurt
	
	
	
	
	
	

	
	Villacher SV
	
	
	
	
	
	


Niederösterreich

1. Klasse Niederösterreich (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	1. Wiener Neustäder SC
	
	
	
	
	
	

	
	Kremser SC
	
	
	
	
	
	


Oberösterreich

1. Klasse Oberösterreich (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Linzer ASK
	
	
	
	
	
	


Salzburg

Salzburger Pokal

Endspiel

1. Salzburger SK - Hertha Salzburg

3:2
1. Klasse Salzburg (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Salzburger AK
	8
	7
	1
	0
	48:10
	15:1

	2.
	1. Salzburger SK
	8
	5
	2
	1
	27:14
	12:4

	3.
	Arbeiter SK Salzburg
	8
	3
	1
	4
	30:28
	7:9

	4.
	1. Hallsteiner SK
	8
	3
	0
	5
	16:38
	6:10

	5.
	Garnison SV Salzburg
	8
	0
	0
	8
	0:31
	0:16


2. Klasse Salzburg (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	SK Vorwärts Hallstein
	
	
	
	
	
	


Steiermark

Die Steierische Meisterschaft wird über das Jahr 1926 hin ausgetragen

In diesem Jahr wurde die Freie Vereinigung der Amateur-Fußballvereine Österreichs (VAFÖ) gegründet, an der die vier Vereine Südbahn Granz, AAC Graz, Rapid Graz und Admira Graz teilnahmen und dafür aus der Steirischen Meisterschaft ausgeschieden sind.

1. Klasse Steiermark (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Grazer AK
	6
	5
	1
	0
	16:8
	11:1

	2.
	Sturm Graz
	6
	4
	1
	1
	23:7
	9:3

	3.
	Grazer SC
	6
	1
	0
	5
	9:19
	2:10

	4.
	Hakoah Graz
	6
	1
	0
	5
	6:20
	2:10


Tirol

1. Klasse Tirol (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SV Innsbruck
	8
	7
	1
	0
	25:7
	15:1

	2.
	FC Veldidena Innsbruck
	8
	5
	1
	2
	27:12
	11:5

	3.
	Innsbrucker AC
	8
	4
	2
	2
	27:13
	8:8

	4.
	Christlich-deutscher TV Innsbruck
	8
	2
	0
	6
	11:31
	4:12

	5.
	SC Tirol Innsbruck
	8
	0
	0
	8
	3:30
	0:16


2. Klasse Tirol (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Wacker Innsbruck
	
	
	
	
	
	


Vorarlberg

1. Klasse Vorarlberg (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Lustenau 07
	2
	1
	1
	0
	4:2
	3.1

	2.
	TB Lustenau
	2
	0
	1
	1
	2:4
	1:3


Mannschaftskader

Wiener AC

	
	Spiele
	Tore

	Georg Braun
	
	

	Otto Haftl
	
	

	Walter Nausch
	
	

	Josef Schneider
	
	

	
	
	

	Imre Schlosser (ST)
	
	


Admira Wien

	
	Spiele
	Tore

	Friedrich Franzl (TW)
	
	

	Anton Janda
	
	


Wiener Amateure

	
	Spiele
	Tore

	Viktor Blizenec
	18
	0

	Friedrich Briza
	15
	1

	Karl Geyer
	17
	0

	Viktor Hierländer
	22
	22

	Kalman Konrad 
	23
	10

	Heinrich Lebensaft (TW)
	6
	0

	Theodor Lohrmann (TW)
	18
	0

	Josef Milnarek
	13
	7

	Wilhelm Morocutti
	22
	2

	Walter Nausch
	4
	0

	Karl Prohaska
	2
	0

	Max Reiterer
	18
	2

	Josef Rohlicek
	1
	9

	Karl Schneider
	22
	1

	Leo Schrödter
	1
	0

	Willi Sefzik
	1
	0

	Matthias Sindelar
	7
	2

	Johann Tandler
	24
	0

	Anton Vanicek
	9
	0

	Gustav Wieser
	21
	25

	
	
	

	Gustav Lanzer (TR)
	
	

	Jeno Konrad (TR)
	
	


Brigittenauer SC (Wien)
	
	
	

	Heinrich Hiltl
	
	


First Vienna Wien

	
	
	

	Josef Blum
	
	

	Otto Fischer
	
	

	Karl Graf
	
	

	Friedrich Gschweidl
	
	

	Otto Kaller
	
	

	Karl Rainer
	
	

	Rudolf Seidl
	
	

	Josef Uridil
	
	


Floridsdorfer AC (Wien)
	
	
	

	Leopold Drucker 
	
	

	Karl Jiszda
	
	

	Rudolf Seidl
	
	


Hakoah Wien

	
	Spiele
	Tore

	Jozsef Eisenhoffer
	
	

	Max Gold
	
	

	Bela Guttmann
	
	

	Alexander Neufeld
	
	

	Egon Pollack
	
	

	Ernö Schwarz
	
	

	Siegfried Wortmann
	
	


Hertha Wien

	
	
	

	Vinzenz Dittrich
	
	


Nicholson Wien

	
	Spiele
	Tore

	Johann Mock
	
	


Rapid Wien

	
	Spiele
	Tore

	Eduard Bauer
	
	

	Willibald Kirbes
	
	

	Emil Regnard
	
	

	Roman Schramseis
	
	

	Franz Solil
	
	

	Ferdinand Wesely
	
	18

	
	
	

	Stanley Willmott (TR)
	
	


SpC Rudolfshügel (Wien)
	
	Spiele
	Tore

	Franz Kellinger
	
	


1. Simmeringer SC (Wien)
	
	Spiele
	Tore

	Rudolf Viertl
	
	


Slovan Wien

	
	Spiele
	Tore

	Karel Bejbl
	
	

	Rudolf Hanel
	
	18


Wiener Sport-Club

	
	Spiele
	Tore

	Richard Beer
	
	

	
	
	

	Adolf Riebe (TR)
	
	


Slovan Wien

	
	
	

	Rudolf Hanel
	
	


Wacker Wien

	
	
	

	Karel Bejbl
	
	

	Otto Haftl
	
	

	Karl Jestrab
	
	


Palästina

Der Wettbewerb um den Palästina-Cup wird inoffiziell, ohne die Zustimmung der FIFA, durchgeführt

Palästina Cup

Sieger

Royal Air Force Ramla

Paraguay

Deuxieme Division (2. Liga)

Tabelle

	
	
	
	
	
	
	
	

	1. (Auf)
	Rubio Nu Asuncion
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Peru

Primera Division (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sport Progreso Lima
	6
	4
	2
	0
	17:6
	10:2

	2.
	Sportivo Tarapaca Lima
	5
	3
	1
	1
	9:6
	7:3

	3.
	Atletico Chalaco
	3
	3
	0
	0
	12:6
	6:0

	4.
	Sport Alianza Lima
	4
	2
	1
	1
	7:7
	5:3

	5.
	Jorge Chavez Lima
	5
	1
	1
	3
	8:8
	3:7

	6.
	Union Buenos Aires Lima
	2
	1
	0
	1
	5:3
	2:2

	7.
	Circolo Sportivo Italiano Lima
	3
	1
	0
	2
	10:9
	2:4

	8.
	Teniente Ruiz Lima
	3
	0
	2
	1
	3:4
	2:4

	9.
	Deportivo Nacional Lima
	3
	0
	2
	1
	3:6
	2:4

	10.
	Jorge Washington Lima
	2
	0
	1
	1
	2:4
	1:3

	11.
	SC Jose Galvez Lima
	4
	0
	0
	4
	3:20
	0:8


Polen

Puchar Polski (polnischer Pokal)
Vorrunde

Juni 1926

TKS Thorn - Warszawianka Warschau

5:3


Viertelfinale

29. Juni 1926

LKS Lodz - Wisla Krakau



0:2

Sparta Lemberg - Sokol Riwne


4:0

TKS Thorn - Warta Posen



3:2

Freilos: Ruch Chorzow

Wiederholungsspiel

25. Juli 1926

TKS Thorn - Warta Posen



0:7

Halbfinale

4. Juli 1926

Wisla Krakau - Ruch Chorzow


1:0

8. August 1926

Sparta Lemberg - Warta Posen


1:0
Endspiel

5. September 1926 In Krakau

Wisla Krakau – Sparta Lemberg


2:1

Endrunde um die Polnische Meisterschaft

Regionalmeister:

-
Pogon Lemberg

-
Warta Posen

-
Polonia Warschau

Pogon Lemberg – Warta Posen

7:1
2:2

Pogon Lemberg – Polonia Warschau

2:2
2:0

Mannschaftskader

Cracovia Krakau

	
	
	

	Ludwik Gintel
	
	


Wisla Krakau

	
	
	

	Balcer
	
	

	Wladyslaw Kowalski
	
	

	Henryk Reyman
	
	

	
	
	

	Imre Schlosser (TR)
	
	


Pogon Lemberg

	
	
	

	Mieczyslaw Batsch
	
	

	Emil Görlitz (TW)
	
	

	Waclaw Kuchar
	
	


Sparta Lemberg

	
	
	

	Dmytrow II
	
	

	Murski
	
	


LKS Lodz

	
	Spiele
	Tore

	Lajos Czeizler (TR)
	
	


Warta Posen

	
	
	

	Dabert
	
	

	Flieger
	
	

	Kasprzak
	
	

	Kosicki
	
	

	Nizinski
	
	

	Olszewski
	
	

	Przybysz
	
	

	Przykucki
	
	

	Friedrich Scherfke
	
	

	Günther Scherfke
	
	

	Smiglak
	
	

	Spoida
	
	

	Sroka
	
	

	Stalinski
	
	

	Szubert
	
	

	Wojciechowski
	
	


TKS Thorn
	
	
	

	Gumowski
	
	

	Lesniewski
	
	

	Stogowski
	
	

	Suchocki
	
	


Legia Warschau

	
	
	

	Marian Lanko
	
	


Warszawianka Warschau

	
	
	

	Jung
	
	

	Zwierz [II]
	
	


Portugal

Die portugiesische Meisterschaft wird in einer Pokalrunde ausgetragen. 

Campeao de Portugal (Portugiesische Landesmeisterschaft)
Spiel um Platz 3

FC Porto – SC Olhanense

Endspiel

Maritimo Funchal – Belenenses Lissabon

Der erstgenannte Verein ist Campeao de Portugal

Mannschaftskader

Benfica Lissabon

	
	
	

	Cosme Damiao (TR)
	
	


FC Porto

	
	
	

	Akos Tezler (TR)
	
	


Rumänien

Endrunde um die rumänische Meisterschaft

Teilnehmer:

Region Arad:


AMEF Arad

Region Brasov:

Coltea Brasov

Region Bukarest:

Juventus Bukarest

Region Czernowitz:

Hakoah Czernowitz

Region Chisinau:

Fulgerul CFR Chisinau

Region Cluj:


Victoria Cluj

Region Craiova:

Craiovan Craiova
Region Hermannstadt:
Hermannstädter Turnverein

Region Oradea:

Starunita Oradea

Region Satu Mare:

Olimpia Satu Mare

Region Temesvar:

Chinezul Temesvar

Vorrunde

20. Juni 1926

Juventus Bukarest - Craiovan Craiova

4:1

AMEF Arad - Victoria Cluj



3:1

Starunita Oradea - Olimpia Satu Mare

4:3

Viertelfinale

Juventus Bukarest - Hermannstädter TV
3:1

AMEF Arad - Coltea Brasov


3:0

Starunita Oradea - Chinezul Temesvar

0:5

Hakoah Czernowitz - Fulgerul CFR Chisinau
0:1

Halbfinale

18. Juli 1926

AMEF Arad - Chinezul Temesvar


2:5

Juventus Bukarest - Fulgerul CFR Chisinau
2:2

Wiederholungsspiel

20. Juli 1926

Juventus Bukarest - Fulgerul CFR Chisinau
4:1

Endspiel

1. August 1926

Chinezul Temesvar - Juventus Bukarest
3:0

Region Arad 
1. Klasse (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	AMEF Arad
	
	
	
	
	
	


Region Brasov
1. Klasse (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Coltea Brasov
	
	
	
	
	
	


Region Bukarest

Relegationsspiele zur 1. Klasse (1. Liga)

Isvorul Sportul Bukarest – Prahova Ploiesti

Ploiesti gewinnt

2. Klasse (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Isvorul Sportul Bukarest
	
	
	
	
	
	


Region Chizinau
1. Klasse (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Fulgerul CFR Chizinau
	
	
	
	
	
	


Region Cluj
1. Klasse (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Vivtoria Cluj
	
	
	
	
	
	


Region Czernowitz

1. Klasse (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Hakoah Czernowitz
	
	
	
	
	
	

	2.
	Makkabi Czernowitz
	
	
	
	
	
	

	3.
	Jahn Czernowitz
	
	
	
	
	
	

	4.
	Polonia Czernowitz
	
	
	
	
	
	

	7.
	Dragos Voda Czernowitz
	
	
	
	
	
	


Region Hermannstadt (Sibiu)
1. Klasse (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Hermannstädter Turnverein
	
	
	
	
	
	


Region Oradea
1. Klasse (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Starunita Oradea
	
	
	
	
	
	


Region Satu Mare
1. Klasse (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Olimpia Satu Mare
	
	
	
	
	
	


Region Temeswar
1. Klasse (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Chinezul Temeswar
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

AMEF Arad

	
	
	

	Auer [II]
	
	

	Stefan Auer
	
	

	Coloman Braun-Bogdan
	
	

	Teleki
	
	


Isvorul Sportul Bukarest

	
	
	

	Samuel Zauber
	
	


Juventus Bukarest

	
	
	

	Brauchler
	
	

	Cristescu
	
	

	Dobo
	
	

	Moretti
	
	


Fulgerul CFR Chisinau

	
	
	

	Ludwig
	
	

	Osslenay
	
	

	Strock [II]
	
	


Chinezul Temesvar

	
	
	

	Balazs Hoksary
	
	

	Matek
	
	

	Semler
	
	

	Adalbert Steiner
	
	

	Mihai Tänzer
	
	

	Emerich Vogl
	
	

	Rudolf Wetzer
	
	


RGM Temesvar

	
	
	

	Petre Steinbach
	
	


Schottland

Scottish FA Cup (schottischer Pokal)

Achtelfinale

FC Bathgate – FC Airdrieonians


2:5

FC Dumbarton – FC Clyde


3:0

FC Falkirk – Glasgow Rangers


0:2

Hearts of Midlothian – Celtic Glasgow

0:4

Greenock Morton FC – Albion Rovers

1:0

FC St. Mirren – Partick Thistle


2:1

Third Lanark AC – Brechin City


4:0

FC Aberdeen – FC St. Johnstone

2:2

Wiederholungsspiel

FC Aberdeen – FC St. Johnstone

1:0

Viertelfinale

Celtic Glasgow – FC Dumbarton


6:1

Greenock Morton FC – Glasgow Rangers
0:4

FC St. Mirren – FC Airdrieonians


2:0

Third Lanark AC – FC Aberdeen


1:1

Wiederholungsspiel

FC Aberdeen – Third Larnak AC


3:0

Halbfinale

Celtic Glasgow – FC Aberdeen


2:1

FC St. Mirren – Glasgow Rangers

1:0

Endspiel

in Glasgow

FC St. Mirren – Celtic Glasgow


2:0

First Division (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Celtic Glasgow
	
	
	
	
	
	

	
	FC Aberdeen
	
	
	
	
	
	

	
	Partick Thistle
	
	
	
	
	
	

	
	FC Cowdenbeath
	
	
	
	
	
	

	
	FC Dundee
	
	
	
	
	
	


Second Division (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Dunfermline Athletic
	38
	26
	7
	5
	109:43
	59:17

	2. (Auf)
	FC Clyde
	38
	24
	5
	9
	87:50
	53:23

	3.
	Ayr United
	38
	20
	12
	6
	77:39
	52:24

	4.
	FC East Fife
	38
	20
	9
	9
	98:73
	49:27

	5.
	FC Stenhousemuir
	38
	19
	10
	9
	74:52
	48:28

	6.
	Third Lanark
	38
	19
	8
	11
	72:47
	46:30

	7.
	FC Arthurlie
	38
	17
	5
	16
	81:75
	39:37

	8.
	FC Boness
	38
	17
	5
	16
	66:70
	39:37

	9.
	Albion Rovers
	38
	16
	6
	16
	78:71
	38:38

	10.
	FC Arbroath
	38
	17
	4
	17
	80:73
	38:38

	11.
	FC Dumbarton
	38
	14
	10
	14
	54:78
	38:38

	12.
	Nithsdale Wanderers
	38
	15
	7
	16
	78:82
	37:39

	13.
	FC Kings Park
	38
	14
	9
	15
	67:73
	37:39

	14.
	FC St. Bernards
	38
	15
	5
	18
	86:82
	35:41

	15.
	FC Armadale
	38
	14
	5
	19
	82:101
	33:43

	16.
	Alloa Athletic
	38
	11
	8
	19
	54:63
	30:46

	17.
	Queen of the South
	38
	10
	8
	20
	64:88
	28:48

	18.
	FC East Stirlingshire
	38
	10
	7
	21
	59:89
	27:49

	19.
	FC Bathgate
	38
	7
	6
	25
	60:105
	20:56

	20.
	Broxburn United
	38
	4
	6
	28
	55:127
	14:62


Third Division (3. Liga)

Der Spielbetrieb der Third Division wird aus wirtschaftlichen Gründen noch vor dem Ende dieser Spielzeit eingestellt. Der Verband teilt hierauf alle Mannschaften, mit Ausnahme des Vereins Forfar Athletic wieder dem Amateurbereich zu

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. 
	FC Helensburg
	30
	
	
	
	66:47
	38:22

	2. 
	Leith Athletic
	29
	
	
	
	73:41
	37:21

	3.
	Forfar Athletic
	28
	
	
	
	61:42
	35:21

	4.
	FC Dykehead
	28
	
	
	
	62:47
	33:23

	5.
	FC Royal Albert
	28
	
	
	
	75:61
	33:23

	6.
	FC Mid-Annandale
	29
	
	
	
	50:54
	31:27

	7.
	FC Vale of Leven
	26
	
	
	
	78:55
	30:22

	8.
	FC Montrose
	26
	
	
	
	56:58
	27:25

	9.
	Lochgelly United
	29
	
	
	
	58:63
	27:31

	10.
	Brechin City
	28
	
	
	
	63:73
	27:29

	11.
	FC Solway Star
	29
	
	
	
	50:62
	24:34

	12.
	FC Beith
	27
	
	
	
	50:62
	22:32

	13.
	FC Johnstone
	29
	
	
	
	55:74
	20:38

	14.
	Peebles Rovers
	26
	
	
	
	52:76
	18:34

	15.
	FC Clackmannan
	25
	
	
	
	42:74
	18:32

	16.
	FC Galston
	15
	
	
	
	38:46
	12:28


Mannschaftskader

FC Clyde

	
	
	

	Danny Blair
	
	

	Dave McEachran
	
	


FC Cowdenbeath

	
	
	

	Scott Duncan (TR)
	
	


FC Dundee

	
	
	

	Sam Irving
	
	

	
	
	

	Alec McNair (TR)
	
	


Celtic Glasgow

	
	Spiele
	Tore

	Patsy Gallacher
	
	

	Jimmy McConnell
	0
	0

	Jimmy McGrory
	
	

	Jimmy McStay
	
	

	
	
	

	Willie Maley (TR)
	
	


Glasgow Rangers

	
	
	

	Andy Cunningham
	
	

	
	
	

	Bill Struth (TR)
	
	


Third Lanark (Glasgow)

	
	
	

	Jimmy McMullen
	
	


Greenock Morton

	
	Spiele
	Tore

	Bob Cochrane (TR)
	
	


Hamilton Academical

	
	
	

	Willie McAndrew (TR)
	
	


FC St. Johnstone

	
	
	

	David Taylor (TR)
	
	


FC St. Mirren

	
	
	

	Johnny Cochrane (TR)
	
	


Partick Thistle

	
	
	

	George Easton (TR)
	
	


Schweden

Länderspiele

20. Juni 1926 in Nürnberg (Stadion am „Zabo“)
Deutschland - Schweden
3:3 (3:2)

Deutschland:

Heiner Stuhlfauth (1. FC Nürnberg) - Luitpold Popp (1. FC Nürnberg), Emil Kutterer (FC Bayern München) - Otto Martwig (Tennis Borussia Berlin), Georg Köhler (Dresdner SC), Hans Schmidt (1. FC Nürnberg) - Karl Auer (SpVgg Fürth), Andreas Franz (SpVgg Fürth), Otto Harder (Hamburger SV), Josef Pöttinger (FC Bayern München), Ludwig Hofmann (FC Bayern München)

Schweden:
Sigfrid Lindberg (Hälsingbors IF) - Axel Alfredsson (Helsingborgs IF), Otto Carlsson (IFK Malmö) - Carl Wijk (IFK Malmö), Nils Rosen (Helsingborgs IF), Erik Andersson (IFK Göteborg) - Algot Haglund (Djugardens IF Stockholm), Gunnar Olsson (Helsingborgs IF), Heinrich Brost (IFK Malmö), Albin Hallbäck (Malmö BOIF), Knut Kroon (Helsingborgs IF)

Einwechslung: Torsten Johansson (IFK Norrköping) für Wijk (46.)

Tore: 1:0 Harder (21.), 1:1 Hallbäck (26.), 1:2 Olsson (34.), 2:2 Harder (35.), 3:2 Harder (43.), 3:3 Hallbäck (82.)

Schiedsrichter: Lauritz Andersen (Dänemark)

Zuschauer: 25.000

Allsvenskan (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Örgryte IS
	22
	15
	5
	2
	75:33
	35:9

	2.
	GAIS Göteborg
	22
	16
	2
	4
	67:20
	34:10

	3.
	IFK Göteborg
	22
	13
	7
	2
	65:27
	33:11

	4.
	Helsingborgs IF
	22
	15
	2
	5
	75:36
	32:12

	5.
	AIK Solna
	22
	7
	7
	8
	45:50
	21:23

	6.
	IFJ Norrköping
	22
	9
	2
	11
	47:57
	20:24

	7.
	Landskrona BolS
	22
	7
	4
	11
	56:67
	18:26

	8.
	IK Sleipner
	22
	8
	2
	12
	40:52
	18:26

	9.
	IFK Eskilstuna
	22
	6
	5
	11
	40:63
	17:27

	10.
	IFK Uddevalla
	22
	4
	8
	10
	31:49
	16:28

	11. (Ab)
	IFK Malmö
	22
	4
	6
	12
	30:66
	14:30

	12. (Ab)
	IK City
	22
	1
	4
	17
	32:83
	6:38


Aufstiegsrunde zur Allsvenskan (1. Liga)

Hinspiel

Halmstads BK – IF Elsborg


3:1

Rückspiel

IF Elsborg – Halmstads BK


4:2

Entscheidungsspiel

In Göteborg

IF Elsborg – Halmstads BK


4:2

Hinspiel

Örebro SK – Westermalms IF


2:2

Rückspiel

Westermalms IF – Örebro SK


4:0

Division 2 Mellansvenska (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Örebro SK
	
	
	
	
	
	

	2.
	Hallstahammars SK
	
	
	
	
	
	

	3.
	Västeras IK
	
	
	
	
	
	


Division 2 Östsvenska (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Westermalms IF
	
	
	
	
	
	

	2.
	Sundbybergs IK
	
	
	
	
	
	

	3.
	Djugardens IF
	
	
	
	
	
	


Division 2 Sydsvenskan  (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Halmstads BK
	
	
	
	
	
	

	
	Malmö BI
	
	
	
	
	
	


Division 2 Uppsvenskan  (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sandvikens IF
	
	
	
	
	
	


Division 2 Västsvenska (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	IF Elfsborg
	
	
	
	
	
	


Division 3 (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Surahammars IF
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

IF Elfsborg

	
	
	

	Nils Hedin
	
	


IFK Göteborg

	
	
	

	Erik Andersson
	
	

	Filip Johansson
	
	


Örgryte IS Göteborg

	
	
	

	Carl-Erik Holmberg
	
	

	Sven Rydell
	
	


Helsingborgs IF

	
	
	

	Axel Alfredsson
	
	

	Nils Axelsson
	
	

	Knut Kroon
	
	

	Sigfried Lindberg
	
	

	Gunnar Olsson
	
	

	Nils Rosen
	
	


Malmö BOIF

	
	
	

	Albin Hallbäck
	
	


IFJ Malmö

	
	
	

	Heinrich Brost
	
	

	Otto Carlsson
	
	

	Carl Wijk
	
	


IFK Norrköping

	
	
	

	Torsten Johansson
	
	


AIK Solna

	
	
	

	Oskar Palm
	
	


Djugarden IF Stockholm

	
	
	

	Algot Haglund
	
	


IFK Uddevalla

	
	
	

	Jozsef Karoly (TR)
	
	


Schweiz

Länderspiele

25. Oktober 1925 in Basel (Stadion Rankhof)

Schweiz - Deutschland
0:4 (0:2)

Schweiz:

Hans Pulver (Young Boys Bern) - Jakob Schneebeli (FC Bern), Rudolf Ramseyer (FC Bern) - August Oberhauser (FC Nordstern Basel), Albert Osterwalder (FC Bern), Paul Fässler (Young Boys Bern) - Karl Ehrenbolger (FC Nordstern Basel), Raymond Passello (Servette Genf), Oskar Hürzeler II (FC Aarau), Mario Poretti (Young Boys Bern), Werner Schori (FC Biel)

Deutschland:

Georg Ertl (Wacker München) - Josef Müller (SpVgg Fürth), Emil Kutterer (FC Bayern München) - Hans Lang (Hamburger SV), Georg Köhler (Dresdner SC), Hans Schmidt (1. FC Nürnberg) - Otto Martwig (Tennis Borussia Berlin), Andreas Franz (SpVgg Fürth), Otto Harder (Hamburger SV), Georg Hochgesang (1. FC Nürnberg), Hans Sutor (1. FC Nürnberg)

Tore: 0:1 Harder (7.), 0:2 Harder (42.), 0:3 Harder (52.), 0:4 Hochgesang (74.)

Schiedsrichter: Eugen Braun (Österreich)

Zuschauer: 15.000

Schweizer Cup (schweizer Pokal)
1. Runde

6. September 1925

AC Bellinzona - Züricher BC



1:0

SR Delemont - CAA Genf




3:0

FC Frauenfeld - FC Chiasso



3:2

FC Horgen - FC Höngg




2:0

FC Kickers Luzern - FC Wohlen



5:0

FC Madretsch - FC Le Locle



0:2

Winterthurer Sportverein - FC Langenthal

6:1

FC Oerlikon Zürich - FC Neumünster Zürich

2:1

Signal Lausanne - Concordia Yverdon


2:0

Stade Nyonnais - Racing-Club Lausanne

7:2

Viktoria Bern - Forward Morges



0:5

2. Runde

4. Oktober 1925

Breite Basel - FC Buchs AG



4:3

FC Monthey - Cantonal Neuchatel


0:7

Etoile Courage - Young Boys Bern


0:1

Helvetia Basel - Black Stars Basel


3:4

FC Oerlikon Zürich - FC Aarau



1:4

FC Basel - FC Horgen




8:1

Grasshopper Zürich - FC Winterthur-Veltheim

4:2

Stade Nyonnais - Central Fribourg


5:3

SG Biberist -Derendingen - Cerlce des Sport Bienne
6:3

Servette Genf - FC Saint-Jean Genf


7:0

Lausanne Sports - SC Fribourg



9:1

FC Solothurn - FC Grenchen



3:1

Montreux-Sports - FC Bern



2:4

FC Orbe - FC La Chaux-de-Fonds


0:7

Vevey-Sports - Forward Morges



0:2

Zähringia Bern - Signal Lausanne


1:3

SR Delemont - FC Le Locle



0:7

Diana Zürich - Blue Stars Zürich



1:6

FC Olten - Old Boys Basel




0:1

Etoile La Chaux-de-Fonds - Minvera Bern

6:1

FC Töss - FC St. Gallen




1:3

FC Baden - FC Luzern




0:3

FC Biel - Urania Genf




3:0

FC Schaffhausen - Ballspielclub Zürich


6:1

Concordia Basel - FC Kreuzlingen-Emmishofen
17:1

Kickers Luzern - SC Zug




2:0

Nordstern Basel - FC Frauenfeld



17:1

FC Brühl St. Gallen - Sirius Zürich


5:0

FC Lugano - FC Arbon




10:3

FC Liestal - Winterthurer Sportverein


3:1

FC Romanshorn - FC Zürich



2:2 n. Verlängerung

Wiederholungsspiel

18. Oktober 1925

FC Zürich - FC Romanshorn



7:2

3. Runde

1. November 1925

FC Basel - FC Aarau




1:1 n. Verlängerung

FC Bern - Stade Nyonnais




2:1

Black Stars Basel - Grasshopper Zürich


0:4

Breite Basel - FC Schaffhausen-Sparta


3:2

Breite Basel - FC Brühl St. Gallen


4:6

Old Boys Basel - FC St. Gallen



4:6

Cantonal Neuchatel - Young Boys Bern


1:5

FC Kickers Luzern - Nordstern Basel


0:3

FC La Chaux-de-Fonds - SG Biberist-Derendingen
2:1

FC Le Locle - FC Biel




0:1

FC Liestal - FC Lugano




1:6

FC Luzern - Concordia Basel



1:2 n. Verlängerung

Servette Genf - Lausanne-Sports



5:2

Signal Lausanne - Forward Morges


2:0

FC Solothurn - Etoile La Chaux-de-Fonds

0:1

FC Zürich - SC Veltheim




8:1

Achtelfinale

6. Dezember 1925

FC Biel - Etoile La-Chaux-de-Fonds


2:0

Blue Stars Zürich - FC Aarau



3:2

FC Lugano - Nordstern Basel



2:1

Signal Lausanne - Servette Genf



0:2

FC Zürich - Grasshopper Zürich



2:3

13. Dezember 1925

FC St. Gallen - FC La Chaux-de-Fonds


2:4

20. Dezember 1925

FC Brühl St. Gallen -Concordia Basel


8:1

3. Januar 1926

Young Boys Bern - FC Bern



1:3

Viertelfinale

8. Februar 1926

FC Biel-Bienne - Grashopper Zürich


2:6

FC Bern - Blue Stars Zürich



2:0

FC Brühl St. Gallen - Servette Genf


2:3

FC Lugano - FC La Chaux-de-Fonds


9:1

Halbfinale

7. März 1926

Grasshopper Zürich - FC Lugano



6:0

Servette Genf - FC Bern




0:1

Endspiel

11. April 1926 In Bern

Grasshopper Zürich – FC Bern



2:1

Endrunde um die schweizerische Meisterschaft

1. Spieltag

13. Juni 1926

Young Boys Bern - Grasshopper Zürich


3:5

2. Spieltag

20. Juni 1926

Servette Genf - Young Boys Bern


5:2

3. Spieltag

27. Juni 1926

Grasshopper Zürich - Servette Genf


2:2

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Servette Genf
	2
	1
	1
	0
	7:4
	3:1

	2.
	Grasshopper Zürich
	2
	1
	1
	0
	7:5
	3:1

	3.
	Young Boys Bern
	2
	0
	0
	2
	5:10
	0:4


Entscheidungsspiel um die Meisterschaft

4. Juli 1926 in Bern

Servette Genf - Grasshopper Zürich


3:2

Serie A, Gruppe Ost (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Grasshopper Zürich
	16
	13
	1
	2
	63:20
	27:5

	2.
	Young Fellows Zürich
	16
	12
	0
	4
	55:24
	24:8

	3.
	Blue Stars Zürich
	16
	8
	2
	6
	44:28
	18:14

	4.
	FC Zürich
	16
	7
	3
	6
	35:30
	17:15

	5.
	FC Lugano
	16
	7
	2
	7
	37:29
	16:16

	6.
	FC Brühl St. Gallen
	16
	7
	1
	8
	27:41
	15:17

	7.
	FC Winterthur
	16
	5
	4
	7
	32:44
	14:18

	8.
	FC St. Gallen 
	16
	2
	4
	10
	17:52
	8:24

	9.
	SC Veltheim
	16
	2
	1
	13
	12:54
	5:27


Serie A, Gruppe Zentral (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Young Boys Bern 
	16
	14
	1
	1
	46:10
	29:3

	2.
	FC Basel
	16
	7
	6
	3
	26:14
	20:12

	3.
	FC Bern
	16
	9
	2
	5
	28:16
	20:12

	4.
	Nordstern Basel
	16
	8
	2
	6
	34:31
	18:14

	5.
	FC Solothurn
	16
	7
	1
	8
	30:31
	15:17

	6.
	FC Aarau
	16
	6
	3
	7
	29:36
	15:17

	7.
	Old Boys Basel
	16
	5
	2
	9
	24:31
	12:20

	8.
	Concordia Basel
	16
	3
	2
	11
	17:52
	8:24

	9.
	FC Grenchen
	16
	3
	1
	12
	27:41
	7:25


Serie A, Gruppe West (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Servette Genf
	16
	11
	1
	4
	51:21
	23:9

	2.
	Etoile La Chaux-de-Fonds
	16
	8
	6
	2
	33:18
	22:10

	3.
	FC La-Chaux-de-Fonds
	16
	7
	3
	6
	24:38
	17:15

	4.
	Etoile Carouge
	16
	6
	4
	6
	29:19
	16:16

	5.
	Urania Genf
	16
	6
	2
	8
	22:25
	14:18

	6.
	Cantonal Neuchatel
	16
	6
	2
	8
	24:30
	14:18

	7.
	FC Biel-Bienne
	16
	5
	3
	8
	25:20
	13:19

	8.
	Lausanne Sports
	16
	6
	1
	9
	29:41
	13:19

	9.
	FC Fribourg
	16
	5
	2
	9
	17:42
	12:20


Mannschaftskader

FC Aarau

	
	
	

	Oskar Hürzeler [II]
	
	


Nordstern Basel

	
	
	

	Karl Ehrenbolger
	
	

	August Oberhauser
	
	


FC Bern

	
	
	

	Albert Osterwalder
	
	

	Rudolf Ramseyer
	
	

	Jakob Schneebeli
	
	


Young Boys Bern

	
	
	

	Paul Fässler
	
	

	Mario Poretti
	
	

	Hans Pulver (TW)
	
	

	
	
	

	Sandy Higgens (TR)
	
	


FC Biel

	
	
	

	Werner Schori
	
	


Servette Genf

	
	
	

	Raymond Passello
	
	

	
	
	

	Teddy Duckworth
	
	


Cantonal Neuchatel

	
	Spiele
	Tore

	Andre Abegglen
	
	


Grasshoppers Zürich

	
	
	

	Max Abegglen
	
	

	
	
	

	Izidor Kürschner (TR)
	
	


Young Fellows Zürich

	
	Spiele
	Tore

	Guzorkowitz
	
	

	Haag
	
	

	Heinrich
	
	

	Mazzow
	
	

	Schnorf
	
	

	Schori
	
	

	Ullrich (TW)
	
	

	Winkler
	
	


Singapur

Singapore Amateur FA Challenge Cup

Endspiel

2. Batallion Duke of Wellington Regiment – Singapur Chinese FA
2:1

Landesmeister

2. Bataillon Duke of Wellington Regiment

Sowjetunion

Mannschaftskader

Druzyna Dworca Lenina

	
	
	

	Karasiew
	
	

	Suchanow
	
	


Dynamo Moskau

	
	
	

	Iwan Artiemjew
	
	

	Konstantin Blinkow
	
	

	Aleksandr  Borisow
	
	

	Fiodor Czulkow (TW)
	
	

	Nikolaj Filippow
	
	

	Michail Gruzinskij
	
	

	Sergeij Iwanow
	
	

	Nikolaj Karpenko
	
	

	Lew Korczebokow
	
	

	Pawel Korotkow
	
	

	Iwan Lenchikow
	
	

	Pawel Lebiediew
	
	

	Aleksiej Makarow
	
	

	Dmitrij Maslow
	
	

	Pietr Midler
	
	

	Franz Simkunas (TW)
	
	

	Michail Sokolow
	
	

	Wladimir Titow
	
	

	Konstantin Wasiliew
	
	


KOR Moskau
	
	
	

	Czestnow
	
	

	Diemientiew
	
	

	Sorokin
	
	


Krasnaja Presnia

	
	
	

	Nikolai Starostin
	
	


Krasnoje Pierowo

	
	
	

	Episzyn
	
	


Krasnyj Lucz

	
	
	

	Kudrjawcew
	
	


Oriechowo-Zujewo

	
	
	

	Dienisow
	
	

	Kalmykow
	
	


Piszczewik Moskau

	
	
	

	Isakow
	
	

	Kanunnikow
	
	

	Leuta
	
	

	Walentin Prokofiew
	
	

	N. Starostin
	
	


Proletarskaja Kuznica

	
	
	

	Wasilijew
	
	

	Wawilow
	
	


RKimA Moskau

	
	
	

	W. Blinkow
	
	

	Cyplenkow
	
	


Ruskabiel Moskau

	
	
	

	Gurow
	
	

	Poliakow
	
	

	N. Rumiancew
	
	


Sacharniki

	
	
	

	Pietrow
	
	


Sowtosluzazcze

	
	
	

	Mitiuszyn
	
	


Triochgorka Moskau

	
	
	

	Rieszetow
	
	


Spanien

Copa del Rey (spanischer Pokal)
Achtelfinale

Gruppe 1
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Espanyol Barcelona
	4
	4
	0
	0
	15:3
	8:0

	2.
	FC Valencia
	4
	1
	0
	3
	12:9
	2:6

	3.
	Iberia SC Saragossa
	4
	1
	0
	3
	5:20
	2:6


Gruppe 2
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Barcelona
	4
	4
	0
	0
	19:1
	8:0

	2.
	CD Saragossa
	4
	1
	1
	2
	7:13
	3:5

	3.
	FC Levante
	4
	0
	1
	3
	4:16
	1:7


Gruppe 3
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Real Madrid
	4
	3
	0
	1
	11:6
	6:2

	2.
	FC Sevilla
	4
	2
	1
	1
	8:5
	5:3

	3.
	FC Murcia 
	4
	0
	1
	3
	5:13
	1:7


Gruppe 4
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Atletico Madrid
	4
	3
	0
	1
	11:5
	6:2

	2.
	Betis Sevilla
	4
	3
	0
	1
	10:5
	6:2

	3.
	FC Cartagena
	4
	0
	0
	4
	2:12
	0:8


Gruppe 5
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Celta Vigo
	4
	3
	0
	1
	19:7
	6:2

	2.
	Sporting Gijon
	4
	3
	0
	1
	16:7
	6:2

	3.
	Cultural Leonesa
	4
	0
	0
	4
	3:24
	0:8


Gruppe 6
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Deportivo La Coruna
	4
	
	
	
	19:7
	6:2

	2.
	Union Deportiva Valladolid
	4
	
	
	
	7:11
	3:5

	3.
	Fortuna Murcia
	4
	
	
	
	4:12
	3:5


Gruppe 7
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Real Union Irun
	4
	3
	0
	1
	12:8
	6:2

	2.
	Athletic Bilbao
	4
	1
	1
	2
	8:9
	3:5

	3.
	Racing Santander
	4
	1
	1
	2
	7:10
	3:5


Gruppe 8

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Real Sociedad San Sebastian
	4
	4
	0
	0
	18:5
	8:0

	2.
	Arenas Club Getxo
	4
	2
	0
	2
	11:11
	4:4

	3.
	Gimnastica de Torrelavega
	4
	0
	0
	4
	3:16
	0:8


Viertelfinale

Hinspiel

18. April 1926

CD Espanyol Barcelona - Atletico Madrid
6:1

Celta Vigo - Real Sociedas San Sebastian
2:1

Real Madrid - FC Barcelona


1:5

Real Union Irun - Deportivo La Coruna

3:0

Rückspiel

25. April 1926

Atletico Madrid - CD Espanyol Barcelona
2:0

Real Sociedad San Sebastian - Celta Vigo
2:2

FC Barcelona - Real Madrid


3:0

Deportivo La Coruna - Real Union Irun

3:4

Entscheidungsspiel

2. Mai 1926 in Saragossa

Atletico Madrid - Espanyol Barcelona

3:2

Halbfinale

9. Mai 1926 in Bilbao

Atletico Madrid - Celta Vigo


3:2

9. Mai 1926 in Saragossa

FC Barcelona - Real Union Irun


2.1

Endspiel

16. Mai 1926 in Valencia

FC Barcelona - Atletico Madrid


3:2 n. Verlängerung

Campionat Regional de Catalunya (katalanische Meisterschaft)
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Barcelona
	14
	9
	2
	3
	35:15
	20:8


Campeonato Regional de Guipuzcoa (gipuzkoaische Meisterschaft)
Tabelle

	
	
	
	
	
	
	
	

	1.
	Real Union Irun
	
	
	
	
	
	

	2.
	Real Sociedad San Sebastian 
	
	
	
	
	
	

	
	CA Osasuna
	
	
	
	
	
	


Campeonato Regional de Galicia (galizische Meisterschaft)
Tabelle

	
	
	
	
	
	
	
	

	1.
	Celta de Vigo
	
	
	
	
	
	

	2.
	Deportivo de la Coruna
	
	
	
	
	
	


Campeonato Regional Centro (Zentralmeisterschaft)
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Real Madrid
	
	
	
	
	
	

	2.
	Atletico Madrid
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

Deportivo Alaves

	
	
	

	Ciriaco Errasti
	
	

	Jacinto Quincoces
	
	


Espanyol Barcelona

	
	
	

	Patricio Caicedo
	
	

	Ricardo Zamora (TW)
	
	

	
	
	

	Francisco Bru (TR)
	
	


FC Barcelona

	
	
	

	Paulino Alcantara
	
	

	Domingo Carulla
	
	

	A. Just
	
	

	Vicenc Piera
	
	

	Josep Planas
	
	

	Ferenc Plattko (TW)
	
	

	Sagi-Barba
	
	

	Josep Samitier
	
	

	Agustin Sancho
	
	

	Ramon Torralba
	
	

	Emil Walter
	
	

	
	
	

	Richard Kohn (TR, ab 2.1926)
	
	

	Ralph Kirby (TR)
	
	


Athletic Bilbao

	
	
	

	Ralph Kirby (TR)
	
	

	Fred Pentland (TR)
	
	


Arenas Club Getxo

	
	
	

	Jose Maria Yermo
	
	


Real Union Irun

	
	
	

	Francisco Gamborena
	
	

	Rene Petit
	
	


Atletico Madrid

	
	
	

	Javier Barroso (TW)
	
	

	Domingo Burdiel
	
	

	Antonio de Miguel
	
	

	Miguel Duran
	
	

	Desiderio Fajardo
	
	

	Francisco Marin
	
	

	Alfonso Olaso
	
	

	Lusi Olaso
	
	

	Vicente Palacios
	
	

	Miguel Duran Terry „Pololo“
	
	

	Ramon Triana
	
	

	Andres Tuduri
	
	

	Cosme Vasquez
	
	

	
	
	

	Fred Pentland (TR)
	
	


Real Madrid

	
	
	

	Santiago Bernabeu
	
	

	
	
	

	Juan de Carcer (TR)
	
	


Real Sociedad San Sebastian

	moskau
	
	

	Benito Diaz
	
	

	Ontaria
	
	

	
	
	

	Lippo Hertzka (TR)
	
	


Real Betis Sevilla

	
	
	

	Alvarez
	
	

	Arando
	
	

	Carraseo
	
	

	Torres (TW)
	
	


FC Valencia

	
	
	

	Antonin Fivebr (TR)
	
	


Celta Vigo

	
	
	

	Cosme Varquez
	
	


Tschechoslowakei

Stredocesky Pokal (Mittelböhmischer Pokal)
Sieger:

Slavia Prag

Stredoceska 1. Liga (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sparta Prag
	22
	18
	3
	1
	97:24
	39:5

	2.
	Slavia Prag
	22
	18
	2
	2
	112:25
	38:6

	3.
	Viktoria Zizkov
	22
	16
	3
	3
	91:31
	35:9

	4.
	Nuselsky SK
	22
	12
	3
	7
	61:49
	27:17

	5.
	CAFC Vinohrady
	22
	11
	3
	8
	52:52
	25:19

	6.
	AFK Vrsovice
	22
	9
	5
	8
	57:42
	23:21

	7.
	Meteor Prag VIII
	22
	10
	2
	10
	65:76
	22:22

	8.
	SK Kladno
	22
	9
	2
	11
	63:67
	20:24

	9. (Ab)
	Cechie Karlin
	22
	6
	2
	14
	58:78
	14:30

	10. (Ab)
	SK Liben
	22
	5
	2
	15
	40:92
	12:32

	11. (Ab)
	Slavoj Zizkov
	22
	2
	1
	19
	28:89
	5:39

	12. (Ab)
	Cechie Prag VIII
	22
	1
	2
	19
	23:122
	4:40


Amateurliga

Region Mähren 

Endspiel um die mährische Amateurmeisterschaft

ZK Zidenice – SK Prostejov



0:1

Meisterschaft des Deutschen Fußballverbands (DFV) innerhalb des tschechoslowakischen Fußballverbands (CSAF)

1. Klasse Nordwest, Gruppe 1 (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	4.
	DSV Saaz
	
	
	
	
	
	


Meister:

DFC Prag

Mannschaftskader

Cechie Karlin

	
	
	

	Frantisek Junek
	
	


SK Kladno

	
	Spiele
	Tore (22 v. 22)

	Jaroslav Bugr
	
	

	Jaroslav Ladman
	
	21


SK Liben

	
	Spiele
	Tore (22 v. 22)

	Jaroslav Herman
	
	16


Nuselsky SK

	
	Spiele
	Tore (22 v. 22)

	Vaclav Bastyr
	8
	1

	Jan Brzina
	2
	0

	Harovnik
	1
	0

	Jindrich Hocke (TW)
	21
	0

	Hora
	1
	0

	Jan Jansa
	21
	17

	Jaroslav Kocourek
	21
	13

	Frantisek Kudma
	19
	1

	Karel Langhans
	1
	0

	Antonin Lebr
	2
	1

	Alois Nikl
	8
	3

	Jaroslav Paousek (TW)
	1
	0

	Oldrich Pecenka
	2
	1

	Bohumil Ruml
	17
	7

	Karel Samonil
	20
	0

	Frantisek Skvor
	17
	2

	Rudolf Sliva
	15
	0

	Jaroslav Srba
	21
	10

	Alois Stejskal
	1
	0

	Vaclav Suza
	12
	2

	Jan Svarc
	10
	0

	Jaroslav Veselky
	2
	0

	Ladislav Veselky
	2
	0

	Vaclav Wolf
	19
	1


DFC Prag

	
	
	

	Adolf Patek
	
	

	Frantisek Sedlacek
	
	


Meteor Prag VIII


	
	Spiele
	Tore (22 v. 22)

	Maximilian Schiessl-Maca
	
	19


Slavia Prag

	
	Spiele
	Tore (22 v. 22)

	Josef Capek
	9
	11

	Josef Ctyroky
	1
	0

	Frantisek Dobias
	12
	3

	Emanuel Hlinak
	8
	0

	Frantisek Hojer
	13
	9

	Jaroslav Hübsch
	1
	1

	Frantisek Kolenaty
	0
	0

	Josef Kratochvil
	17
	4

	Josef Kuchar
	5
	0

	Zdenek Kummermann-Kumr
	14
	0

	Karel Nytl
	4
	0

	Frantisek Planicka (TW)
	21
	0

	Josef Pleticha
	22
	3

	Frantisek Plodr
	17
	0

	Karel Podrazil
	9
	4

	Antonin Puc
	15
	16

	Emil Seifert
	13
	0

	Josef Silny
	19
	24

	Otto Simonek
	5
	3

	Antonin Sindelar
	1
	0

	Josef Sloup-Staplik
	1
	0

	Jindrich Soltys
	20
	25

	Stepanek
	1
	0

	Frantisek Svoboda
	3
	3

	Jan Vanik
	3
	6

	Antonin Vodicka
	12
	0

	Ferdinand Üblacker
	1
	0

	
	
	

	John William Madden (TR)
	
	


Sparta Prag

	
	Spiele
	Tore (22 v. 22)

	Antonin Carvan
	1
	0

	Jaroslav Cerveny [I]
	20
	3

	Jan Dvoracek
	18
	32

	Otto Fleischmann
	1
	0

	Ferdinand Hajny
	16
	9

	Frantisek Hochman (TW)
	18
	0

	Antonin Hojer
	17
	8

	Josef Horejs
	13
	3

	Miroslav Hruby
	8
	0

	Antonin Kaliba (TW)
	4
	0

	Antonin Karvan
	0
	0

	Frantisek Kolenaty
	17
	0

	Josef Maloun
	1
	0

	Josef Miclik
	8
	7

	Vaclav Mika
	1
	0

	Antonin Moudry
	1
	0

	Antonin Perner
	18
	2

	Karel Pesek-Kada
	16
	0

	Jaroslav Polacek
	14
	13

	Jan Sana
	0
	0

	Alfred Schaffer
	7
	3

	Josef Sedlacek [I]
	13
	6

	Jan Sima-Sana
	2
	0

	Josef Sima-Sana
	8
	9

	Otto Simonek
	5
	0

	Josef Stanek 
	2
	2

	Karel Steiner 
	12
	0

	Josef Tichy [I]
	1
	0

	
	
	

	Vaclav Spindler [I] (TR)
	
	


CAFC Vinohrady

	
	
	

	Vaclav Pilat
	
	


Rapid Vinohrady

	
	
	

	Frantisek Svoboda
	
	


AFK Vrsovice

	
	
	

	Karel Bejbl
	
	


Viktoria Zizkov

	
	Spiele
	Tore (22 v. 22)

	Vaclav Benda (TW)
	17
	0

	Antonin Carvan
	18
	9

	Josef Goldhammer
	1
	0

	Josef Jelinek [I]
	21
	8

	Bohumil Joska
	6
	3

	Antonin Klicpera
	3
	0

	Vilem König
	20
	0

	Antonin Kristal
	15
	24

	Ladislav Linhart (TW)
	6
	0

	Jiri Mares
	17
	8

	Ladislav Matus
	14
	0

	Karel Meduna
	19
	16

	Otto Novak
	15
	17

	Karel Severin
	6
	4

	Frantisek Stehlik
	22
	0

	Josef Suchy
	6
	0

	Vojtech Sybal-Mikse
	15
	0

	Ladislav Skof
	1
	0

	Vojtech Stasny
	4
	0

	Vaclav Vanik-Vana
	10
	2

	Ladislav Zenisek
	9
	0


Tunesien

Coupe de Tunis (tunesischer Pokal)
Sieger: Sporting Club Tunis

Landesmeister:

Sporting Club Tunis

Türkei

Istanbul Ligi (1. Liga)

Endrunde um die Istanbuler Meisterschaft

Viertelfinale

Galatasaray Istanbul - Beykoz SK Istanbul

6:2

Fenerbahce Istanbul - Harbiye SK Istanbul

3:2

Halbfinale
Galatasaray Istanbul - Vefa SK Isanbul


2:1

Fenerbahce Istanbul - Fatih Idman Yurdu Istanbul
9:0

Endspiel
Hinspiel

Fenerbahce Istanbul - Galatasaray Istanbul

0:3

Rückspiel

Galatasaray Istanbul - Fenerbahce Istanbul

3:1

Mannschaftskader

Besiktas Istanbul

	
	
	

	Imre Zinger (TR)
	
	


Fenerbahce Istanbul

	
	
	

	Sami Cosar (TR)
	
	


Galatasaray Istanbul

	
	
	

	Nihat Bekdik
	
	

	
	
	

	Billy Hunter (TR)
	
	


Uganda
Länderspiele

1. Mai 1926 in Nairobi

Kenia - Uganda 1:1

Ungarn

Länderspiele

12. Juni 1926 in Budapest

Ungarn - Frankreich 13:1

Magyar Kupa (Ungarischer Pokal)
Endspiel

Üjpest Budapest – Budapesti EAC


1:1

Wiederholungsspiel

Üjpest Budapest – Budapesti EAC


3:2 n. Verlängerung 

Endrunde um die Landesmeisterschaft

Teilnehmer:

Ferencvaros Budapest

Meister der Nemzeti Bajnoksag

Miskolc Vasutas


Meister der Videki Bajnoksag, Gruppe Nord

Szolnoki MAV SE


Meister der Videki Bajnoksag, Gruppe Mittelungarn

Nagykanizsai TE


Meister der Videki Bajnoksag, Gruppe Süd-West

Debrecen Vasutas


Meister der Videki Bajnoksag, Gruppe Ost

Szegedi AK



Meister der Videki Bajnoksag, Gruppe Süd

Szombathely AK


Meister der Videki Bajnoksag, Gruppe West

Viertelfinale

Miskolc Vasutas - Szolnoki MAV SE

6:2

Nagykanizsai TE - Debrecen Vasutas

5:3

Szegedi AK - Szombathley AK


2:1

Spielfrei: Ferencvaros Budapest

Halbfinale

Miskoc Valutas - Nagykanizsai TE

6:2

Ferencvaros Budapest - Szegedi AK

3:0

Endspiel

13. Juni 1926

Ferencvaros Budapest - Miskolc Vasutas
4:0

Nemzeti Bajnoksag (1. Liga)

18. Oktober 1925

„In der ungarischen Meisterschaft führt noch immer der M.T.K., dicht gefolgt vom F.T.C. und es würde nicht wunder nehmen, wenn diese beiden Mannschaften wieder in einem toten Rennen enden würden.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt

	1.
	M.T.K.
	3
	3
	0
	0
	16:4
	6:0

	2.
	Nemzeti
	4
	2
	2
	0
	9:5
	6:2

	3.
	III. Bezirk-T.V.E.
	4
	2
	1
	1
	7:10
	5:3

	4.
	F.T.C.
	2
	2
	0
	0
	6:2
	4:0

	5.
	Uspesti T.E.
	3
	2
	0
	1
	9:4
	4:2

	6.
	33er
	4
	2
	0
	2
	7:7
	4:4

	7.
	Vasas
	4
	1
	2
	1
	8:8
	4:4

	8.
	Kispesti A.C.
	4
	1
	0
	3
	10:12
	2:6

	9.
	Vivo A.C.
	4
	0
	2
	2
	7:11
	2:6

	10.
	Universität
	4
	0
	2
	2
	3.10
	2:6

	11.
	E.T.C.
	4
	0
	2
	2
	3:10
	2:6

	12.
	Törekves
	2
	0
	1
	1
	2:4
	1:3


(laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 19.10.1925)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Ferencvaros Budapest
	22
	14
	5
	3
	58:24
	33:11

	2.
	MTK Budapest
	22
	12
	7
	3
	52:18
	31:13

	3.
	Vasas Budapest
	22
	11
	7
	4
	58:47
	29:15

	4.
	Ujpest Budapest
	22
	11
	5
	6
	48:29
	27:17

	5.
	Nemzeti Budapest
	22
	6
	12
	4
	27:27
	24:20

	6.
	Kispest Budapest
	22
	8
	5
	9
	47:51
	21:23

	7.
	III. Kerületi Budapest
	22
	9
	3
	10
	46:56
	21:23

	8.
	33 FC Budapest
	22
	5
	8
	9
	25:33
	18:26

	9. (Ab)
	Budapest Egyetemi AC
	22
	5
	7
	10
	31:39
	17:27

	10. (Ab)
	Erzsebeti Budapest
	22
	4
	7
	11
	23:44
	15:29

	11. (Ab)
	Törekves Budapest
	22
	3
	5
	14
	31:57
	11:33

	12. (Ab)
	Vivo Budapest
	22
	3
	11
	8
	24:45
	17:27


Vivo Budapest wird vom Verband wegen Unregelmäßigkeiten auf den letzten Platz gesetzt.

Mannschaftskader

III. Kerületi Budapest

	
	Spiele (22)
	Tore

	Lazslo Horvath
	
	21

	György Kenyeres
	
	11


33 FC Budapest

	
	Spiele (22)
	Tore

	Istvan Pipa-Lochner
	
	11


Budapest Egyetemi

	
	Spiele (22)
	Tore

	Janos Stofian
	
	11


Ferencvaros Budapest

	
	Spiele
	Tore

	Zoltan Blum
	21
	

	Karoly Furman
	21
	

	Ferenc Heger
	5
	

	Rezso Huber (TW)
	21
	

	Janos Hungler [II]
	20
	

	Rudolf Kevitzky
	2
	

	Vilmos Kohut
	9
	

	Gabor Macsay
	16
	

	Rezso Nikolsburger
	2
	

	Ferenc Müller
	13
	

	Antal Palcsek
	2
	

	Mihaly Pataki
	18
	

	Arpad Potz-Nagy
	1
	

	Jozsef Sandor
	21
	14

	Lazslo Steczovits
	21
	

	Geza Takacs [I]
	20
	

	Lajos Takacs
	2
	

	Istvan Toth Potya
	12
	

	György Varga [II]
	3
	

	Istvan Varga [I]
	6
	

	
	
	

	Sandro Brody (TR)
	
	


Kispest Budapest

	
	Spiele (22)
	Tore

	Lajos Szabo
	
	14


MTK Budapest

	
	Spiele
	Tore

	Jozsef Braun
	
	

	Gyula Mandi
	
	

	György Molnar
	
	14

	Zoltan Opata
	
	11

	György Orth
	
	

	
	
	

	Jimmy Hogan (TR)
	
	


Törekves Budapest

	
	Spiele (22)
	Tore

	Jozsef Kautzky
	
	12


Ujpest Budapest

	
	Spiele (22)
	Tore

	Jozsef Fogl [III]
	
	

	Karoly Fogl [II]
	
	

	Jozsef Torok
	
	17

	
	
	

	György Hlavay (TR)
	
	


Vasas Budapest

	
	Spiele (22 v. 22)
	Tore

	Jozsef Takacs [II]
	
	29


Uruguay

Die Meisterschaft wird in Form einer Pokalrunde (Copa Hector R. Gomez) ausgetragen. Der Sieger wird vom offiziellen Fußball-Verband AUF nicht als uruguayischer Meister anerkannt

Mannschaftskader

Bella Vista Montevideo

	
	
	

	Jose Nasazzi
	
	


Nacional Montevideo

	
	
	

	Jose Leonardo Andrade
	
	

	Hector Castro
	
	

	Pedro Petrone
	
	

	Hector Scarone
	
	

	Santos Urdinaran
	
	


Penarol Montevideo

	
	
	

	Peregrino Anselmo
	
	


Rampla Juniors Montevideo

	
	
	

	Pedro Arispe
	
	

	Enrique Ballestrero (TW)
	
	


Montevideo Wanderers

	
	
	

	Domingo Tejera
	
	


USA

National Challenge Cup (US-Pokal)
Endspiel

11. April 1926 in Brooklyn

Bethlehem Steel - St. Louis Ben Millers


7:2

Eastern Division

Endspiel

21. März 1926 in Providence

J&P Coats Pawtucket - Bethlehem Steel FC

1:3

Western Division

Endspiel

28. März 1926 in St. Louis

St. Louis Ben Millers - Chicago Canadian Club

2:0

American Soccer League (ASL)

Lewis-Cup

Halbfinale

Hinspiel

16. Mai 1926

New Badford Whalers - Providence FC

6:2

New York Giants - Bethlehem Steel

9:0

Rückspiel

17. Mai 1926

Providence FC - New Bedford Whalers

4:0

Bethlehem Steel - New York Giants

3:2

Endspiel

Hinspiel

22. Mai 1926

New Badford Whalers - New York Giants
5:1

Rückspiel

23. Mai 1926

New York Giants - New Bedford Whalers
3:0

American Soccer League (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Fall River Marksmen
	44
	30
	12
	2
	143:52
	72:16

	2.
	New Bedford Whalers
	44
	28
	5
	11
	119:70
	61:27

	3.
	Boston Soccer Club
	43
	23
	7
	13
	100:65
	53:33

	4.
	Bethlehem Steel 
	41
	23
	6
	12
	115:58
	52:30

	5.
	Providence FC
	39
	21
	5
	13
	90:62
	47:31

	6.
	Indiana Flooring
	42
	18
	6
	18
	83:81
	42:42

	7.
	Brooklyn Wanderes
	40
	16
	7
	17
	76:71
	39:41

	8.
	J&P Coats Pawtucket
	40
	15
	7
	17
	76:91
	37:43

	9.
	New York Giants
	37
	13
	6
	18
	76:90
	32:42

	10.
	Shawsheen Indians
	44
	11
	3
	30
	33:89
	25:63

	11.
	Philadelphia FC
	44
	8
	3
	33
	41:150
	19:69

	12.
	Newark Skeeters
	38
	5
	6
	27
	30:124
	16:60


Chicago Major Soccer League (CSL)

Chicago Major Soccer League (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Chicago Sparta
	
	
	
	
	
	


St. Louis Soccer League (SLSL)

St. Louis Soccer League (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	St. Louis Ben Millers
	14
	8
	3
	3
	42:31
	19:9

	2.
	St. Louis Vesper-Buicks
	14
	7
	3
	4
	40:27
	17:11

	3.
	St. Louis Raticans
	14
	4
	4
	6
	27:39
	12:16

	4.
	St. Louis Wellstons
	14
	3
	2
	9
	30:42
	8:20


Mannschaftskader

Shawsheen Indians (Andover)
	
	Spiele
	Tore

	Alex Lorimer
	33
	11

	Arnie Oliver
	
	

	Andy Straden
	31
	11


Bethlehem Steel FC

	
	Spiele
	Tore

	Malcolm Goldie
	31
	11

	Johnny Jaap
	
	

	Whitey McDonald
	
	

	Jim Purvis
	22
	21

	Johnny Rollo
	
	

	Archie Stark
	37
	43

	Gerrit Visser
	
	


Boston Soccer Club

	
	Spiele
	Tore

	Johnny Ballantyne
	21
	10

	Barney Battles jr.
	20
	12

	Bobby Blair
	33
	36

	Bill Westwater
	20
	10


Brooklyn Wanderes

	
	Spiele
	Tore

	Johnny Nelson
	27
	30


Fall River Marksmen

	
	Spiele
	Tore

	Harold Brittan
	32
	21

	Dougie Campbell
	41
	19

	Tucker Croft
	31
	19

	Frank McKenna
	34
	16

	Johnny Reid
	21
	10

	Tec White
	39
	33


Indiana Flooring

	
	Spiele
	Tore

	Herbert Carlsson
	36
	19

	Bart McGhee
	38
	25

	Robert Millar
	28
	15


St. Louis Ben Millers

	
	
	

	Benjamin Nash
	
	


St. Louis Vesper Buick

	
	
	

	Raphael Tracey
	
	


New Bedford Whalers

	
	Spiele
	Tore

	Jerry Best
	41
	18

	Andrew Burnett
	
	

	Robert Hosie
	
	

	Mike McLeavy
	35
	21

	Andy Stevens 
	39
	44

	Neil Turner
	32
	14


New York Giants

	
	Spiele
	Tore

	Cecil Bremner
	
	

	Davey Brown
	26
	28

	Tommy Duggan
	
	

	Charlie Kelly
	
	

	Shamus O´Brien
	
	


J&P Coats Pawtucket

	
	Spiele
	Tore

	Billy Adam
	30
	18

	Bobby Drummond
	20
	10


Providence Clamdiggers

	
	
	

	Andrew Auld
	
	


Providence FC

	
	Spiele
	Tore

	Bobby Curtis
	30
	13

	Tommy Florie
	38
	22

	Billy Hogg
	23
	14

	Jack Renfrew
	26
	11


Wales

Welsh-Cup (walisischer Pokal)
Endspiel

29. April 1926 in Ebbw Vale

FC Ebbw Vale – Swansea Town


3:2

Division 1 (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Swansea Town 2
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

Cardiff City

	
	
	

	Joe Cassidy
	
	

	Len Davies
	
	

	Willie Davies
	
	

	Tom Farquharson
	
	

	Hughie Ferguson
	
	

	Billy Hardy
	
	

	Fred Keenor
	
	

	George McLachlan
	
	

	Joe Nicholson
	
	

	Harry Wake
	
	


Swansea Town

	
	
	

	Jack Fowler
	
	

	Wilfred Milne
	
	

	Dai Nicholas
	
	

	Joe Sykes
	
	


FC Wrexham

	
	
	

	Charlie Hewitt (TR)
	
	


24
�lo





